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Liebe Leser
Als Besitzer eines Computers vom Typ Schneider
CPC, VC-64 o.ti. ist schon nach dem
Einschalten des Gercites klar, in welcher
Pro grammiersprache die ersten Gehyersuche
unternommen werden. BASIC - diese heil3
geliebte und dennoch ofi geschmöhte
Programmiersprache steht als Teil des
Betiebssystems sofort mit der entsprechenden
Bilds chirmme ldun g zur Verfiigung. Grinzlich
anders sieht jedoch die Situation bei IBM-PC
und kompatiblen Systemen, zu denen ja auch der
Schneider PC gehort, aus. Nachdem
Einschalten des PCs tut sich - nichts! Zuntichst
mul3 per Sofiware das Betriebssystem geladen,
der Computer also arbeitsfcihig gemacht werden.
Anschliefrend tritt die Frage nach der
ent s p r e chenden Anw endun g b zw.
Programmiersprache auf. Und auf dem PC-
Markt tummeln sich z.Z. Unmengen an
y ers chiedenen Sprachimplementationen, wie
unsere Kollegen von der Zeitschrifi "PASCAL
Int ernational" zu b ericht en wi s s en.

Für den Anwender bedeutet dies, gröt3te Sorgfah
schon im Vorfeld seiner Computerarbeit walten
zu lassen. Doch eines haben viele Sprachen, von
BASIC bis hin zu APL (Sprache Jiir Künstliche
Intelligenz) auf allen Computersystemen
gemeinsam: sie "verstehen« allesamt
aus s chliefr lich EN GLI S C H.

Die in der BRD erhaltlichen Importe an Soft'ware
werden zum gröt3ten Teil eingedeutscht,

Herzlichst lhr

Hemmschwelle

Programmiersprachen sinddavon bis auf einige
wenige Ausnahmen aus I enommen (2. B.
deutsches LOGO).

Dem deutschen Anwender bleibt somit nur die
Möglichkeit, dem Computer auf englisch seine
Wünsche und Befehle mitzuteilen. Vorteil hierbei
ist, dal3 die geschriebenen Quell- bzw.
Sourceprogramme intemational portabel sind -
stellen Sie sich mal das Chaos vor, wenn jeder
Programmierer in seiner Landessprache diese
eben genannten Programme schreiben würde.

Also, keine Alternative in Sicht? Lange Zeit sah
es so aus, doch mit dem BCI-Pascal aus den
USA (!) kommt nun eine Sprachimplementation
auf den Markt, die dem Programmierer deutsche
Befehlswöner erlnubt. Besonders intere s sant
dürfie diese Möglichkeit fiir
Pro grammieranfcinger und Lehrinstitute wi e
Schulen oder Universitriten sein, wie zudem auch
eine Blitzumfrage ergab. Wie sieht es aber mit
der P ortabilitrii der g es chriebenen P ro gramme
aus? BCI-Pascal »versteht« auch englisch, der
Anwender l<ann sogar in beiden Landessprachen
gleichzeitig programmieren. Das momentan nur
fir MS-DOS Computer erhciltliche BCI-Pascal
wird seine Leisnngsfähigkeit erst in der
tciglichen Praxis beweisen müssen, die Idee der
Programmierung in der landessprache sollte
aber aufjeden Fall Schule machen.

Was meinen sie?

Stefon Ritter
Chefredakteur
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f Briefe

Error im Assembler
(Sonderhett 1/86)
Ich möchte auf einen kleinen
Fehler im Assembler-Listing
aufnerksam machen. Der Be-
fehl ld sp,nn kidt das bc Regi-
ster und nicht wie er sollte,
das sp Register. Dieser Fehler
lötlt sich durch Einfigen einer
Zeile
I0655 if rf :0 then rg= $
beheben.
Weiter stimmt lhre Behaup-
tung nicht, daJ3 der Objektco-
de bei Verwendung von Labels
bei einem Durchlauf im Spei-
cher steht. Der beigefi)gte Test
beweist das. Beispiel: EQU
&bb06. Erst beim zweiten
Durchlnuf steht bb06im Spei-
cher.

Hier wird BC geladen

A0000r00A0 l0 LD
SP,&AOOO
A000 0100A0
15 LD BC,&AOOO
A006 F9 20 LD SP,HL

Test I ein Durchlauf
A0l3 2r
A0l4 16
A0l5 A0
Nach Einfilgen der Zeile
10655

AOOO 3IOOAO IO LD
SP,&AOOO
AOO3 OIOOAO 15 LD
BC,&AOOO
A006 F9 20 LD SP,HL

Test 2 zwei Durchläufe
A0l3 21
A0l4 6
AOI5 BB

J. Fritsch

Anmerkung zu GUAZUELA
Sonderhett 5/87
Auf den Seiten 159 und 160
sind die Listings verfauscht.
Seite 160 ist vor Seite 159 ein-
zugeben. In der Zelle 2160
muß es statt:
2160 print "AKTIEN VER-
KAUFEN:...
2160 print "AKTIEN
KAUFEN:...Ihre CPC-Redaktion

6 PC 10'87

Poke 8dcdee,O Rücksetzen
des Systems mit CTRL, Shift
und ESC nicht möglich.

Poke 8<bdee,I95 ermög-
licht dies wieder.

V. Heuser

Warteschleife einmal
anders
Klar, eine Warteschleife pro-
grammlert man mit FOR -
TO - NEXT. Aber nehmen
wir einmal an, Sie wollen eine
Schleife haben, die genau 5
Sekunden dauert. Dies ge-
schieht mit dieser kleinen Un-
terroutrne:

I0000llog:g'q11.,
douer gosub

r0020
I0010 while flog-0:

wend:return
10020llog: I:return
Sie wird mit Gosub 10000
aufgerufen, wobei die Länge
der zu waftenden Zeit in der
Variable »dauer.. stehen muß
(1 Sekunde: dauer:50). Viel-
leicht fragen Sie sich, warum
man es nicht gleich nur mit
After macht. Aber nach einem
After-Befehl steck man in ei-
ner Unterroutine drin, die mit
Return abgeschlossen werden
muß.

22O jr nz,pruef
540 prueI : push of
550 xor q
560 cp (hl)
570 pop of
580 jr nz,cont
590 jl z,wqit

Ch. Bechtel

Hillen zu Diskmat

1) [n der Funktion "SU-CHEN" wird der Datensatz so
oft angezeigt, wie der Suchbe-
griff in ihm enthalten ist. Soll
die Anzeige nur einmal je Satz
erfolgen, so kann dies durch
einfligen von »; s : $« am Ende
von Zeile 3930 erreicht wer-
den, wodurch die Such-
Schleife verlassen wird.
2) Bei der Prüfung auf Dop-
peleintragungen ist mir aufge-
fallen, daß jeder "File" nur
einmal aufgenommen wird.
Dies ist ärgerlich, wenn glei-
che Files mit unterschiedli-
chem "Typ"-Sufftx vorhanden
sind oder das Programm bzw.
die Datei auf mehreren Dis-
ketten enthalten ist; ein voll-
ständiges Verzeichnis ist dann
nicht mehr gegeben! Folgen-
de Ergärzungen sorgen dafür,

daß bei der Prüfung auf Dop-
peleintragungen neben dem
Feld File auch Typ und Dis-
ketten Nr. und Seite einbezo-
gen werden.
I I30 Gosub 460:i=0
I I35 i=i+ I :if i>ah then 1190

elsej:i
I 140 j :j+ l:ifj >an then I 135
lrs0 if f$(i,2)< >fr$(i,2) then

I 140
lls5 if f$(i,3)< >r$(i,s)

then 1140
1160 if f$(i,1)< >f$0,1)

then 1140
1180 j:1'go1o 1146

Diese Routine vermeidet au-
ßerdem, daß bereits miteinan-
der verglichene Datensätze
noch einmal geprüft werden
(wie im Original-Prograrnm
von der Databox 9/86) und
verkürzt damit die benötigte
Laufzeit ein wenig.

R. Mentzel

lnstallation von
TURBO.COM durch
,Patchingu des Programms.
Die für den Bildschirm erfor-
derlichen Steuercode-Sequen-
zen werden vom Installations-
prograrnm TINST.COM in
einer Tabelle am Anfang des
Programmes abgelegt.
(Adressen 0150. . .01 CF).
Mit Hilfe eines "Debuggers«(DDT oder SID) kann man
diese Sequenzen (in hexadezi-
maler Codierung) dort auch
selbst unterbringen. [m ersten
Byte steht immer die Länge
der Sequenz, dann folgen die
Codebytes. Dementsprechend
ist im folgenden die Adresse
des Längenbytes angegeben.
Lediglich bei der Cursorposi-
tionierung sind noch einige
zusätzliche Daten erforder-
lich.
Steuerfunktion Adresse
Terminalname(Hex- 0153H
code für die ASCII-
Zeicben)
Terminal-Initialisie- 0168H
rung
Terminal-Reset 017BH
Cursor-Positionierung 0l8BH
(Bei einem »norma-
len" Steuercode, wo
Zeile und Spalte -
ev. auch umgekehrt
aufden Code folgt,
gilt immer OlH in 0l9BH)

Eine Bitte on unsere Leser
Die Rubrik,Leserbriefe" ist eine
Einrichtung für alle Leser, die in
irgendeiner Form Fragen, Pro-
bleme oder Anregungen zu Pro-
dukten, Programmierproblemen
oder zu unserer Zeitschrift haben.
Selbstverständlich sind wir be-
müht, alle Leserfragen zu beant-
worten. Doch haben Sie bitte
Verständnis, daß wir nicht alle
eingehenden Briefe persönlich
beantworten können. Oft errei-
chen uns mehrere Briefe zum
gleichen Thema, einer davon
wird dann stellvertretend ftir alle
in unserer Zeitschrift beantwor-
tet. Da auch wir nicht alle Fragen
auf Anhieb beantworten können,
müssen wir recherchieren. Und

das dauertbekanntlich seine Zeit!
Wir möchten hiermit alle PC-Le-
ser noch einmal auf unseren Le-
serservice hinweisen und bitten
bei der Vielzahl der eingehenden
Briefe um etwas Geduld. Für ei-
lige Anfragen steht unsere Redak-
tion jeden Mitnvoch von 17 bis 20
Uhr am "Heißen Drahtu zur Ver-
fligung. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.

Ihre PC-Redaklion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, Leserzuschriften in ge-
kürzter Form wiederzugeben,

Reset durch GTRL,
und Esc

SHIFT DEL ausgetrickst
Bei dem Ready-To-Use-Tip
der Ausgabe 6187 frelmir auf,
daß wenn man gleich "DEL"drückte, sich der Computer
auftrirtg. Meine kleine Erwei-
terung behebt dieses kleine
Problem.

f

J. Köplinger



Offset Zeile 019CH
Offset Spalte 019DH
Stellen-Nr. in Sequenz 0l9EH
f. Spalte
Stellen-Nr. in Sequenz 01gFH
f. Zeile
Clear Screen 01A2H
Cursor Home (falls 01A8H
seperat erforderlich)
Delete line 0184H
Insert Line 1IAEH
Erase to end of line 1LBCH
Turn off Highlight 01C2H
Turn on Highlight 01C8HSpaltenzahl 0168HZeilenzahl 0169H
Anmerkung:
Man kann die Codes fürHIGHLIGHT ON/OFF auch
vertauschen. Dann mufi man
aber ein TURN OFF |IIGH-
UGHT fir Terminal-Re s et co-
dieren.

TURBO.COM Patches fiir
den Schneider-CPC:
AdressePatches f. CP/M2.2 CP/M3.0

0153H ODH ODH54H 43H 43H55H 50H 50H56H 43H 43H57H 20H 20H

B6H
OlBCH

BDH
BEH

OlC2H
C3H
C4H

OICSH
C9H
CAH

02H
lBH
71H
02H
lBH

70H

Hans-Georg Sanner
Ludwigshafen/Rh.

Easy Printer Printer
Trouble
Liebe Redaktion
Frag e, w elche s Anwende rp ro -
gramm ist das beste seit Con-
text? Natürlich Easy Printer.
Einfach toll, Ich würde mir
von ihnen mehr solche Pro-
grnmme wünschen. Hier nunein kleiner Tip. Einige
Drucker vom Typ NLQ 401haben beim Ausdruck
B auch s chme rze n und mach en
deshqlb eiruen doppelten Zei-
lenvors chub. Dem ist einfach
abzuhelfun durch diese kleine
Anderung im Basicteil von
Designer.
30100 Print ang; :Tag:Move

0,16:Pint
" Drucker
bereitmnchen ! " ; : Print # 8,
cHR$(27)
; CHR$ (49):Gosub
30000:Move 0,16:Print
,,Drucker
bere i fmach e n ! " ; : Ta goff: P int
aus$;:Return

Willi Wenke
Bad Neuenahr

Red.:
Die Reaktion auf unser Pro-
gramm Easy Printer war
schier überwältigend.
Viele unserer Leser sind mit
Herrn Wenke einer Meinung.
Jedoch hat es sich gezeigt, daß
es mit dem einen oder anderen
Druckertyp noch Hardcopy-
probleme gibt. Leider lassen
sich diese Probleme nicht im-
mer so einfach umgehen wie
im Falle des HerrnWenke. Je-
doch haben wir nicht vor Sie
mit Ihren Printersorgen allei-
ne zu lassen. Wir sind derzeit
dabei, in Zusammenarbeit mit
Herrn Krämer, dem Program-
mautor, eine Easy Printer
Nachlese vorzubereiten. Zu
dieser Nachlese gehören zum

einen noch weitere Drucker-
tips und Anpassungen und
zum anderen noch ein paar
kleine Updates des Program-
mes. Nach dieser Nachlese,
die übrigens flir Heft Nr.
11/87 geplant ist, wird Easy
Printer noch leistungsfähiger
und noch rbenutzbarer" sein.

Ihre CPC Redaktion

Anmerkung zu
Space Glider (8/87)
Im Listing 3 muß das Pfund-
zeichen, durch das Gatterzei-
chen (#) ersetzt werden.

Ihre CPC Redaktion

Taswordhelp
Ich beziehe mich auf die Ver-
öffentlichung lhre s Pro gram-
mes Taswordhelp in Heft
8 / 87. Di e s e s P ro gramm lciuft
auf dem CPC 6128 allerdings
nur, wenn nicht TASWORD
6128 verwendet wird, was die
Mehrzahl der 6128-Besitzer
jedoch tun wird. Um auch bei
Tasword 6128 die Hilfsseiten
cindern zu können, sind im
P ro gramm fo I g end e Ände run-
gen nötig:
50 memory 20400
70
lood"toscode2 .bin" , &5000

:mode 2
370 il c$=chr(93)then poke

&7do0+c+1, I0:goto
440r'CTRL-ZEICHEN

390 iI c$=chr(9 I)thenpoke
&7do0+c+1, I3:goto
440:'SHIFT-ZEICFIEN

400 il c$ = chrfl I 23) then
poke &7do0 +c+1,12:
goto 440:'PFEIL NACH
UNTEN

410 il c$=" > " then poke
&7do0+c +1,14:goto
440:'PFEIL NACH
RECFIIS

42Otlc$=" <" thenpoke
&7do0+c+l,l I:goto
440:'PFEIL NACH
LINKS

430 poke &7do0+c+1,
osc(c$)

520 sove "toscode2.bin"
,b,&5000,&3ed0

Natürlich lassen sich all diese
Änderungen auch mit einem
Di s ke tt en- M onit o r dur chfüh -
ren, der es erlaubt, sektoren-
weise zu editieren. Man mulS

4DH
02H
lBH
48H

00H
0tH
t2H
00H
01H
t8H
00H
0tH
18H
00H

SCH 4DH 4DH5DH 2OH 2OH5EH 32H 33H5FH 2EH 2EH60H 32H 30H

Als Name wurde gewähh:

20H 20H4iH 43H50H 50H2FH 2FH

O3H UHlFH lBH00H 59H00H 00H00H 00H01H 01H01H 20Hqtil 20H02H 04H03H 03H
01H 02HOCH lBH00H 45H

58H
59H
5AH
5BH

CPC
0168H

CP/M2.2 CP/M 3,0
50H 50H69H 18H 18H

Ol6BH
6CH

Ol7BH
7CH

Ol8BH
8CH
8DH
8EH
8FH

I98H
9CH
9DH
9EH
9FH

OlA2H
A3H
A4H

OIASH
A9H
AAH

OlAEH
AFH
BOH

O]B4H
B5H

00H 00H00H 00H
OOH NH00H 00H

00H 02HOOH IBH00H 48H
00H 02HOOH lBHOOH 4CH
00H 02HOOH ]BH

den entsprechenden Sektor
nur suchen, was schneller
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Augen aul beim Gomputerkaul

1512 d verse lvlodelle zum Schleuderpreisll
1640 SW1 Lauiwerk 14S800
1€,40 SW2 Lautrerke 1998,00
1€1.0 Colorl buiilerk 199800
1€140 SW2o-MB Platle 289800
1€140 Color2o MB P atte 334900
1€,40 EGA Color 1 Laulwerk 2 69800
1€,40 EGA Color 2 Lauiwerke 314900
1e40 EGA Color 20 MB Platte 399800
20 IVB!,te F iecard inkl Contr 89800
20 l\y'8!4e Fliecard Lapine
1T2000 inklusive Controller 1 07900
20 l!y'B Seaqale ST 225 4S8,00
30 Ny'B Seagale ST 238 59800
40 l\.,18 Seagale ST 251 1049,00
Corlro ler omti 198,00
Contro ler BLL 279,00
Speicherauhüslkit von 512 aul €40 KByte 7900
Blldschkmfilter PC 1512 bzw 1€140 5900
Schu[haube PC 1512 bzw 1640 4995
Schneider CPC 4M Keyboard 2ß00
Schneider CPC 6128 m I Grünmonitor 74900
Schneider CPC 6128 m I Farbmonit0r 1 18900
Schneider CPC 6128 nur das KE/board 64900
Schneider l\'lonitor GT 65 19800
Schneider l\y'onitor CII\.,I 644 59800
Floppy FDI Zweitlaulwerk 47900
F1 X Zweitlaulwerk 5,25" 75800
M 1 X Zwelllaufwerk 35" 75800
F] XBS Zreitlaulwerk 5,25' 85800
lV l XRS Zweitlaufwerk 3,5" 85800
Cumana 3'Zweitlaulwrk 39800
Bitte unbedrngt lhren C0mputertyp argeben, Danke

Schneider Pctr{ 8256 Joyce 139800
Schneider PCW 8512 Joyce mit
1 l\,lByte hulwerk und 512 K RA[,4 ] 99800
FD 2 (2 hulwtrk 1 IVB für Joycd 54900
3" Disketten CF 2 DD 1ür 1 [,48 Lalfw. 5 Stk 8900
BAI\,4 Erreiterung y 256 aul 512 KByte 8900
Wichliges Zubehör lür lhren CPC
3" Disketten Panas0nic/l\,4äell CF 2 10 Stk ß00
3§'Disketl€n Plantinum 2 DD 135 tpl l0 Stk 3995
5,25" Disketten DS/DD PanUnum 10 Slk 2995
d lo ledoch HD 96 1p l0 Stk 4935
Netzteil [,4P2 iür alle CPC 9900
RAI\,,I Erweiterungen der Fa V0rtex bis heule nur
1ür den CPC 464 bzw 664 erhältllch
BAIv'Erweiterung SP256 298,00
BA[,4 Erweiterung SP512 398,00
BAIVI Erweiterungssalz um 256 KB!4e 9800
Bildschirmfilter lür GT tI4/65 39,95
Bildschirmfilter 1ür CTM 6140/644 4495
[,lonitorDrehluB,stuienloserNeigungswinkel 39S5
Verlängerungslcbe 1,5 m für CPC 464 29S5
dito für CPC 6M/6128 3495
Staubschulzhauben aus weichem Krnstlede[
schneidergrau für l0lgende Geräte lieferbar:
lcrboard 4M/664/6128, Monilor grünicolo[ Drucker NLo 401,
D[y'P 2000/3000, Panasonic 1080ß0/91,Eps0n, U 86/800,
je nur 22,55
Panasonic 1092fl592 NEC P6, DIIP 4000, je nur 24,95
Epson FX 85, FX-800,FX1000 je nur 24,95
Sch!Ehaube Rauchglas lür Konsole
CPC 4€,4i664/6128 le 24P5
RS 232 C, serlelle Schnittslelle
cPc 464/664/6128 148,00
Akustikkoppler Dataphon S 21 d 24900
Akustikkoppler Dataphon
S 23 d/1200 Baud 36900
Al!lx[,4aus, Software inkl deutschem Handbuch 2ru00
Formulartrakt0r zu Drucker NLo 401 6935
Jo!ßtick, ouiclshot ll 17S5
Competition Pro 5000 mit lvikr0sch 3995
J0!6tick-Adapter zum Anschluß von 2 JoFticls 19,95
Diskellenb0x iür 40 Stk 3' be. 35" 3995
wie 0ben, jedoch für 40 Stk 525" Dlsk 4995
auch prelswerle Sondeßnqebote ab Laoer lrelerbar
Druckepaßde' Druckerparade' Dr!ckerparade *

Epson LX 800, 579,00
Epson FX 800 1n29,00
Epson FXl000, brerl 1 298,00
Epson L0 800, 24 Nadeln 14ß,00
Epson 101000 breit, 24 Nadeln 192s,00
Epson L0 2500, breit, 24 Nadeln 2598,00
Epson EX 800, 1398,00
Epson EX1000, brelt 1598,00
Epson S0 2500 Tinte 3298,00
Color Einbau Se1 lür EX 800fl000 21900
EX 800,1000 21900
Epson Hl 80,4 Farb Plotter 1 24900
NEC P 6 absolutespitze 1179.00NECP6Colo( 152900NECPTbreil 1579,00NECPTColor 184900Pintued'TraktorP6 149,00PintuedTraktorPT 249,00
Bidi.TraKor P 6 329,00Bdi.IraktorPT 379,00
Star NL 10 mit lnterface 5S800
Star NX15, breil
Star ND 10
Star NX 15 breil
Star NB 2410
Star NB 24J5

1 249,00
949,00

1 24900
r498,00
1.78800

Einzelblatteinzug NLlo 26S,00
DruckeranschlußlGbel,CPC464/664i6128nur 3000
drlo für alle Schneider PC 30,00
Druckerständer, la'oualiEl, l\rlultiform 9800
Druckeßländer Preishil nur 3995
Endlospapie[ weiß, l\y'ikr0perfortion 500 Blatt 19-35
dito 1000 Blatl 34,95
dito 2000 Blatt 4995
Auslandslieierung 1ür die Schreiz ab Lager Zürich

Iornado Computeruertrieb GmbH
Wangener Straße 99
D-7980 Ravensburg
Tel. (ü/51) 3951

Nur Versand, Abholung der Geräte nur nach Ab-
sprache rn Ausnahmen möglich
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Alle Typen der PC IM0-Serie sind lieferbar:
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I. CPC u.PC 1198,-
Druckerkabel CPC 6128/
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.1512 
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,0_
19,-

348,-
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Software + Spiele in großer Auswahl.
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Elektronik Center
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8170 Bad Tölz
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Coax, Twinax
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Centronics l_

DM 239,-

Data Communication Products
Vertriebs-GmbH

Südliche Münchner Straße 2a
D-8022 Grünwald

A 089/6 41 14 99
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geht, wenn eine Option zum
"Text in Disc suchen« inte-
griert ist. Beim Arbeiten mit
einem Disk-Monitor ist aber
zu beachten, daJJ vorher die
kpl. Diskette von überflüssi-
gen *.Bak Dateien gereinigt
wird und mittels FILECOPY
(CP/M 2.2) auf eine andere
Diskette übertragen wird.
D enn wi e all g emein b ekannt,
wird mit ERA,,filenameo das
File ja nicht physikalisch ge-
löscht unddann kann es sein,
dal3 man die Änderungenin ei-
ruem Sektor vornimmt, der zu
einem File gehört, das schon
kingst gelöschtvturde. Und ei-
nen weiteren Vorteil hat das
übertragen mit FILECOPY j a
auch noch - ,nnn arbeitet mit
einer optimierten Diskette
ohne den ganzen Müll, der
sich im Laufe der Zeit durch
Speichern und lischen so an-
sanünelt und man hat, falls
man in seiner Anpassungswut
ein wenig zu übereifert war, ja
noch eine Sicherheitsdiskette
vorliegen. Und solche Sachen
sollte man nur an einer
BAC KUP-Dis c vornehmen.

Peter Abrell
Ottobrunn

DFORM wird aufgerüstet
In dem Artikel DFORM ist Ih-
nen leider ein Fehler unterlnu-
fen. Sie schreiben darin, dat|
man durch die Spuren 40 - 43
und den zus citzlichen Sehor I 0
22K mehr Speicherplatz auf
der Diskexe bekommt. Das ist
auch ichtig. Aber dann sagen
Sie, dalS der Speicherplatz
dann 213K betrcigt. Das ha-
ben Sie auch in das Programm
DFORM eingebaut. Das ist
aber nicht richtig, wiefolgen-
de Rechnung beweist:

181K+ 22K

203K

Solange man auf einer Disket-
te in lhrem Extendet-Format
nicht mehr als 203K Daten
speichert, funktioniert es
auch. Dann geht es abernicht
mehr. Es kommt die Meldung
"DISC WRITE FAIL". Das
kann man verhindern, wenn
man das Programm DFORM
fo I g e nd e rmaJ| e n y e rcind e rt :

380 DATA EE,28,O3,O7,OO,
cc,00,3F,00

4IO DATA 2AFC
Nach dieser Vercinderung
lciuft es einwandfrei, solange
mannicht mehr qls 203K Da-
ten speichert. Dann kommt,
wie es sich gehört die Mel-
dung "DISC FULL". Nur hat
man eben wirklich nur 22K
mehr Speicherplatz.

Daniel Brockhaus
Fischerhude

Disclree für Joyce
Helt 9/87
Auch die freie Kapazitrit von
Laufwerk B: htit sichmit die-
sem Programm erfragen,
wenn nutn vo r dem Aufruf de s
Maschinenprogramms mit
GO SU B 5 0000 fol g enden B e -
fehl eiffigt:
POKE &HAOOA,I .

Die Zffir eins steht fiir die
Laufwerksnummer B:; A: hat
die Nummer 0 und M: die
Nummer 12.

Guido Kellmann,
Münster

Biorhytmus unter Mgx
Das Pro gramm Biorhytmus ist
grunds citzli ch gut aufg ebaut,
hat aber den Fehler, dat| die
Auswertungsergebnisse zu
sehr von den exakteru Werten
abweichen. Auf dem Stilleben
über der Uberschrifi sindu.a.
3 Sinuskurv en ab gebildet.
Warum nicht mit dem Sinus
arbeiten?
Dies ist ganz einfach: Zeile
1000 wird wie folgt neu ge-
schrieben:
1 000 n : sin (6. 283 I 85 307 /
l*r)*100
Die Zeilen 1010; 1020 und
1030 entfallen. Nun entstehen
die richtigen Werte.
Eine Grafik-Auswertung
kann, wenn MGX (Joyce
VoLl) veffigbar ist, wiefolgt
erstellt werden (nur mit dem
Joyce Plus oderauf 512Kauf-
gerüstetem J oyce mö glich) :
Mit dem abgeönderten Pro-
gramm Biorhytmus wird eine
Monatauswertung erstellt.
Aus dieser wird aus jeder Aus-
wertungsspalte der Tag des
Monats entnommen der den
nrichsten aus dem Minus kom-
menden )-Wert hat (im folgen-
den mit >,tag« bezeichnet). In

MGXwerden 3 Formeln ein-
gegeben und zwar:
Für seelisch : I Funktion
y (x) : sin (6,2 83 1 85 3 07 /2 8*
(x-tag)
Für geistig :2 Funktion
y (x) : sin (6,2 83 I 85 307 / 3 3 *
(x-tag)
Fürkörperlich : 3 Funktion
y (x) : sin (6,2 8 3 I 85 3 07 /2 3 *
(xtag)
r min wird mit I eingegeben,
x max mit tag(monatsende).

Walter Bauer
Balingen

CHR$ auf dem Joyce
Unter Mallard-Basic konnte
man nichr z.B. CHR$(9) auf
dem Bildschirm Printen.
Wenn man
PR]NT CTN?$ Q 7) + CHR$ (9)

eingibt erscheint auf dem
Bildschirm das Zeichen. Die
Eingabe kann mit
POIG 3233,234
unsichtbar gemacht werden.
Mit
POIG 3233,235
kann man dem Cursor frei auf
dem Bildschirm bewegen.

Tobias Rapp
Maulbronn

XBC-Compiler vs.
Mallard Basic
Mit Interesse habe ich den
Sofnvare Review zum »Exten-
ded Basic Compiler Basico in
PC 8/87 gelesen. Dazu noch
einige Anmerkungen:
Ich hahe es für einen erhebli-
chen Mangel dieses ansonsten
sehr ausfiihrliche Reviews,
wenn die Autoren lediglich
feststellen, daJJ die Joyce-Ver-
sion des XBC-Compilers sich
»vorallem in einigen wenigen
[!J erweiterten Befehlen" von
den CPC-Versionen unter-
scheidet, dabei aber völlig un-
erwcihnt lassen, fu{3 diese
,wenigeno Befehle nun gera-
de fiir den J oyce-Anwender er-
hebliche Ve rbe s s e rung en g e -
genüber dem Mallard Basic
mit sich bringen:
So eröffnet einem dieser Com-
piler die Möglichkeit, auf ganz
,rnormalem* We ge, d. h. durch
einfache Basicbefehle wie
»plot«, »line« usw., Graphi-
ken auf den Bildschirm zu
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,rzantbemrr, und zwar mit einer
s ehenswerten Ges chwindi g-
keit! (auch Kreise!). Auf der
Dis kett e mit g e li efe rt e D emo -

p ro gramme y erans chauli chen
dies recht eindrucksvoll. Au-
JJerdem ist es z.B. möglich,
mit Hilfe einer kleinen Pro-
grammroutine Text in jeder
Richtung auf den Bildschirm
zu positionieren! Der Joyce-
Bilds chirm l<ann dab ei mit e in-
fachen Basicbefehlen in vier
verschiedene Modi ges chaltet
werden. Um diese neuen Grq-
phikbefehle einzusetzen, be-
darf es übrigens keiner um-
strindlichen Anbindung an die
»berühmte« GSX-Schnitt-
stelle!
Ebenfalls erwcihnenswert e r-
scheint mir, dafr der Compiler
etliche " Schleiftntypen" bie-
tet, die manbeim Mallnrd-Ba-sic vergeblich sucht
(LOOP..., REPEAT..., DO
... usw.).
Ferner verweis en die Autoren
des Reviews zwar auf den ,in-
novativen Stringbefehl.< ) )
EDIT(x);a$ I 1, der eigent-
liche »Wert" dieses Befehls
wird allerdings durch die Er-
lciuterungen nicht deutlich:
Dieser Befehl ldtJt sich nöm-
lich als sehr komfortabler Er-
satz für den üblichen INPUT-
Befehl bei der Eingabe von
Strings einsetzen. Wenn mnn
sr4l, INPUT a$ den Befehl
EDIT (x);a$ (x lunn die Wer-
te l-255 haben) verwendet,
stehen einem bei der Eingabe
scimtliche Editierfunktionen
zur Veffigung, etwa so, als
wenn nutn unter Mallard Ba-
sic eine Programmzeile edi-
tiert. Mit x kann man im vor-
aus festlegen, wie lang der
String maximal werden darf.
Dal3 mit dem Compiler auch
alle Druckefunktionen leicht
zu steuern sind, sollte auch
nicht unerwöhnt b leib en.
Voll zustimmen möchte ich
den Autoren in der Beurtei-
lung des Handbuches: Es ist
immer wieder verblüffend,
mit welchem Aufiry and man-
che Leute Programme ent-
wickeln und mit wie wenig
Ehrgeiz oder Geschick Sie
das dazugehöri ge Handbuch
erstellen. Es kann doch wohl
fiir einen ,,Insidero nicht so
schwer sein, fi;r Basic-Befehl
ein [!] ausformuliertes Bei-
spiel zufin^den, daß 'lauffahig'

ist und die Funktion des Be-
fehls be s s er verans chaulicht
als eine Menge schwer ver-
stcindli che r, fo rm e lhaft e r Er-
löut erun g en. (Ab e r vi ell eicht
wollte der Autor des Compi-
lerhandbuchs sich weni g st ens
in diesem Punkt nicht i;ber die
Konstrukteure des Mallard-
Basic erheben. Dies ist ihm si-
cherlich gelungen!)

Klnus Wiltsch
Schauenburg

Comac-Kasse ein echter
Reinfall?
Die Lobeshymne lhres Mitar-
beiters (übrigens ebenso der
von ihm bemängelte kleine
Schönheitsfehler) wöre nur
dann verstcindlich, wenn lhr
Mitarb eit er bi sher aus s chli et3-
li ch manue ll e Kas s enbuchfih-
rung gemacht und zu beurtei-
len hdne. Ich habe mehrfach
mit dem Programm gearbeitet
(zur Abre chnun g v e r s chiede -
ner klein g ew erb liche r Töti g -
ke it en mit Einnahme n - Aus g a-
b en-Üb ers chufi -Rechnung, e s
spciter dann umgetauscht, da
es meinen Vorstellungen nicht
entsprach.
Dabei ist die Grundstruktur
des Programmes recht ordent-
lich, die Handhabung recht
einfach und die festgestellten
Schwrichen wören sicherlich
von dem Anbieter dieser Soft-
ware bei gutemWillen schnell
und einfach zubeheben, ncim-
lich:
1. Es fehlt ein zusammenge-
fatJter Listenausdruck aller
Konten ( : Saldenliste ).
2. Es fehlen neutrale Konten
(2. B. fur Pivatentnnhmen und
-einlagen, Umbuchung von
Bank auf Kasse, u.ri.)
3. Es wirdfi)r jedes Konto im-
mer eine volle DIN A4 Seite
angedruch (statt der besseren
Version mit Seitenvors chub),
dffirwird das Journal endlos
ohne Seitenvorschub ge-
drucla.
4. Es wird immer nur das Bu-
chung s datum der Vor eins te l-
lung vorgeschlagen, statt bes-
ser das Datum der letzten Bu-
chung vorzugeben (Ich habe
gelegentlich bis zu 20 Buchun-
gen an einem Kalendertag.
Wenn diese 4 Punlde nichtfeh-
lenwürden, dannwcire die Lo-
beshymne angebracht und der
Nutze r würde s i che rlich auch

ein paar Mark mehr für ein
s olche s Pro g ramm aus g eben.
Ein negativer Bestand ist bei
d3r Einnahmen-Ausgaben-
Uberschut|rechnung eines
Kl e in g ew e rb e - U nt e mehme r s
oder eines Freiberuflers lei-
der, wenn auchmeist nur vor-
übergehend (Bankdarlehen,
Kont oüb e rzi ehun g en, p riv at e
Darlehen), nicht ungewöhn-
lich.
Denn eine Einnahmen-Aus ga-
b e n- Ü b e r s chu$ - Re chnin g
vollzieht sich auf Geldkonten
und Kasse. Also ist der.festge-
stellte Schönheitsfehlör käin
s olcher s onde rn notwendi g e r
Programmbestandteil.

P. Jun§ohann
Langenhagen.

Basic2 Programme von
MSDOS
Herr Martin Kallenbach stellt
in der letzten Ausgabe die Fra-
ge wie man Basic2 Program-
me von DOS aus starten kön-
ne. Die Antwon der Redalction
lautet:
Basic2 Programme kann man
nur von GEM aus stqrten.
Es stimmt zwar, datJ Basic2
Programme nur unter GEM
laufen, aber ich glaube Herr
Kallenbach wollte wis sen wie
man ein Programmmit einem
Befehlvon MSDOS aus aufru-
fen kann.
Mit einer Batch-Dqtei kann
man ein Programmdirekt auf-
rufen. Wenn Sie sichdie datei
GEMSTART.BAT ansehen,
dann finden Sie dort den Be-
fehl >GEMVDI %l %2
%31. Dies brachte mich auf
die ldee, dal3 man hier Para-
meter anhöngen könnte. Mit
dem ersten Parameter wird
das erste Pro gramm aufg eru-
fen, in unserem Fall Basic2,
mit dem zweiten dann das
Basic2 Programm. Zuerst
muJ3 aber mit APPEND der
Pfad bestimmt werden in dem
sich das Programm befindet.
Zum Beispiel: Sie arbeiten auf
Laufwerk C: und wollen das
Programm BEISP 3. BAS vom
Inufwerk A: im Unterver-
zeichnis /Basic2 /Examples
starten, dann geben Sie fol-
gende Batch-Datei ein:
oppend
c: \ a.' \ basic2\ examples
path c: \ ,'c.' \ basic2

SIGTIUH
Computer-Bücher

Anatomie und interner Aufbau von
GEM. Die brandneuen, heißen GEM-
Programme im Praxistest mit vielen
Anwendungsbeispielen Bilmuster
aul dem Schirm, Vektorgraphik im
Hauptspeicher
Autor: Gerhard Bader
Umfang: 223 Seiten/zahlr. Abb
Preis: DM 48,-

llllEi i llilItl
turt4wt

DA5
]JOYCE
PRAXISBUIH
ffi ER6AnZUn6 zlln HAnDBU(H

i I1/I ADRE§VERI.IAI]UNG UND
(ONft EIIIN SOFTUAffi TIIHRER

il

Dieses Buch ist der unentbehrliche
Ratgeber für alle Joyce-Anwender.
Es führt von Grund an die Textverar-
beitung Locoscript heran, nimmt die
Schwellenangst und gibt wertvolle
Tips Iür die Praxis
Autor: Joachim Seidler
UmJang: 160 Seiten/zahlr. Abb.Preis: DM 38,-

cpc6U
PRAXIS BUIH

r-r
Die drei Betriebssysteme des CPC
6128. Grundlagen des Locomotive
BASICs 1 .1. Die wichtigsten Schnei-
der-Programmiersprachen Graphik,
Sound und nützliche Anwendungen

Autor: Dieter Wnkler
Umfang: 240 Seiten/zahlr Abb.
Preis: DM 29,80

Überal!, wo es
Computerbücher gibt.

Signum Medien Verlag
Elsenheimerstraße 59
8000 München 21
Tel.089-5705892

10'87 PC I



lUeitere Progromme der
ßuloren uon Pßllß PLU§

FRST 49.-
IPC mit SP uon uorler

- S-fach schnellere flusgabe
- deutscher Zeichensati
- CP/M+ Steuerzeichen
- tII52 [mulolion
- eigenc Zeichensötze

TRflTTB 4q.-
- Irocen durchs ß0M
- Porls lesen/schreiben
- Breakooinl im ß0M
- disass'emblieren

IIBMflN 49.-
IPC mit 5P uon uorleu

- über 16000 [inträoe
- §uchen u. Sortiertn
- [ruckersoooler
- ttikatten'druck
- Iliskeltenlisten

FürCPC464-664-6128:
ADßESS-CPC 3S,- DilI
CP/M 2,2 und 3,0 Je Disk, bis 1000 Adressen nach 14
tuldem sorhefuar Variabler Etikettendruck
FAKTURA-CPC 7S,_ DTI
Angebot, Lieferschein, Rechnung
BAUFIilAt{Z-CoilTRot 189,- Dil
Ba!linanzerungen incl Sleuervorteile
TaxlMan Toltwfrbcitung 59,- oil
Copy Man Xadcopy-PmgEmn 69,- Dl',|
Small-C (C-Compiler) 99,- oi,lSPOFT-TAOELLETI {9,- DiI

FUR JOYCE PCW UNO CPC 6128:
WbrdSlar:I0 '18s,- DM

184,- DM
27S,- Dt$
30.- 0MVers 20 jetzl ml Gralik Demo

IiITIOBILIET{VEßMITTLUilGS-DATEI 149,- DM
dBase ll, Vcßlon 2.41 189,- Dlil
Mulliplan (MICRoSoFI) '109,- DM

FüTJOYCE PCW:
ADRESS-J(,YCE (wie CPC)
ADRESS-COilIROI.
Serienbriel€ mit L0coScript-IextuerarbeitunO
FAI«URA-STAI{OARO
Bech n ! ngi Gutschr /Ljeierschein/AultEgsbest /Angebot
Dale lür 600 ltunden k0mpalibel zu ADBESS-C0NTRoL
Ra!!ruilw§Uwährül0 lEi wahliar ü[d gspelcicrl
ltupf- Fuß-, Wtrbetüh, Texte ln Rechnungveilen
FAfiURA-C0NTB0I ll 169,- Olil
Abbuchen aus A(lkeldalel, Mindestbestand, Perman ln
wnluI Aut0m Buchen ]n ollene-Poslen-Buchhalt!ng
[Iahnpr 6{0 Kunden 600 Artil€|, 1000 Rechn

SPOßT-TABEI.TEI{ 65,- DM

39,- 0M
79,- 0M

g{,- Dlil

Turbo C (Borland/Us) 279.- DM
oulol C (illcresoruUs) 279,- 0l,llmmobilienucMaltung 1150,- DMAdmßverualtung 3S,- DM

Vers per NN zzq Di\y' 5,- (A!s and 10,-) Port0ruerp

Hashagen ' EEU
Eckskll 6113 Babenhalsen 3

Tel (0 60 73) 6 ls 93

10 PC 1o'87

f Briefe

sd. \ gemsys
gemvdi basic2 beisp3
cd:
Wenn Sie mit APPEND alle
Pfade bestimmen in denen Sie
Basic2 Programme haben,
dann können Sie sich eine
Bqt ch- Datei einri cht en mit de r
Sie nur noch den Namen des
Programms an den Befehl an-
hdngen.

Philipp Speck
Appenzell

Unter MS-DOS durch-
starten bis zum
GEM.DESKTOP
Um yor allem den Besitzern
des PC1512SD das Disketten-
wechseln zu ersparen, hier
eine Anleitung, um eine
"GEM-DISK" zu erstellen, die
bis zum GEM-DESKTOP
durchstartet:
Zuerst wird eine Diskette als
MS-DOS Systemdiskette for-
matiert: Systemdiskette I in
Laufwerk A: einlegen und
"FORMAT B:/5" eingeben.
Dadurch werden beim Forma-
tieren die verborgenen Sy-
stemdateien "IO:SYS" und
"MSDOS: SYS" sowie "COM-MAND:COM" mit auf jene
Diskette kopiert.
Sie brauchen w eiter fo I g ende
Dateien der Systemdiskette l
auf ihrer »GEM-DISK":
RAMDRIVE.SYS, MOU.
SE.COM, KEYBGR.EXE,
,4NSL,SYS, CONFIG. SYS und
DRTVER,SYS,
Von der Systemdiskette 2
(GEM-START-Diskette) ko-
pieren Sie:
AUTOEXEC.BAT, GEM.
BAT, GEM2.BATund GEM-
START.BAT.
Weiteres:

GEMSYS\ META,FIL6.SYS
GEMVDI.EXE
AMSTMD.SYS
,4SSIGN.SrS

GEMBOOT\SNAPSHOT.ACC
SNAPSHOT.RSC
CALCLOCK.ACC
GEM.EXE
GEM,RSC

AUTO\TWODISKS.INF
AUTOCOPY.BAT
DRUCNT.COM
NVRPATCH.EXE
MAKEAUTO.BAT
AUTOEXEC.BAT

Von der Systemdiskette 3
(GE M-D e skt op-Di skett e ) b e -
nötigen Sie:
GEMDESK\ DESKTOP.APP

DESKLO.ICN
DESKTOP.INF
DESKTOP.RSC

Ändern Sie die Datei AUTO-
EXEC.BAT um:
ECHO OFF
IGYBGR
MOUSE
\AUTO\NVRPATCH
ECHO OFF
IF NO EXIST C: r COM-
MAND COM
COPYCOMMAND
COMC:r > NUL
SET COMSPEC=C: COM-
MAND COM
IFNOEXISTC:GEM-
START.BAT COPY GEM-
START.BAT C ;' 1191
PROMPT
C:'.GEMSTART %I %2%3
Wenn Sie 640K zur Vrrfü-
gung haben, so definieren
Sie eine RAMDISK bis zu
1 62K. Die entsprechenden
Zeilen in CONFIG.SYS sol-
len nun so aussehen:
device=romddve.sys
t62
device:onsi.sys
Mit 640k nehmen Sie nun
noch folgende Zeilen in die
AUTOEXEC.BAT hinein:
IF NOT EXIST C: \ GEMDESK
MD C:\GEMDESK
COPY GEMDESK\ *,*
C GEMDESK > NUL
Wenn Sie diese Änderung in
AUTOEXEC.BAT vorneh-
men, ist auch die GEM-
START.BATwie folgt zu dn-
dern:
PATH C; \ GEM-
DESK;A:\BASIC2
Letzteres befreit Sie von der
stcindig en Aufforderung, die
Gem-Desktop Diskette ein-
zulegen, da der Desktop von
C: aus aufgerufen wird.

Josef Spindelböck
Kirchberg in Tirol

Hilfe, Umstieg von
Joyce aul PC 1512
In der Ausgabe 8/87 PC
S c hne ide r Int e rnati onal
habe ich mit groJ3em Inter-
esse den Leserbriefvon
Herrn Dieter Zwinger zum
Thema "Aufstieg vom Joyce

auf PC mit Daten" gelesen.
Herr Zwinger beschreibt hier
die Möglichkeit, Daten von 3
hll-Disketten auf 5 I /4 7nU-
Disketten derart umzukopie-
ren, daJ3 diese vom Schneider
PC 1512 unter dem Betriebs-
system DOS 3.2 weiterverar-
beitet werden können.
Ich benötige die Daten von 3
Disketten (Textverarbeitung
Locoscript im Joyce Format:
3 CF2DD Daten-Disketten
720 KB) zur Weiterverarbei-
tung auf demneuen Schneider
PC (Betriebssystem MS DOS
3. 2 ). S e lb sn e rstöndlich wür-
de ich das Umkopieren hono-
rieren. Wer kann mir weiter-
helfen?

Winfried Mühe
Mühlheim Ruhr

Graphics noch immer'
nicht klar
Als erstes möchte ich lhrem
Mitarbeiter H. Kleiner ein
kl e in e s bil3 chen w eit e rhe ffen,
der in der Ausgabe 5/87 5.1 17
endlich Licht in den Graphics-
Befehl des PC 1512 gebracht
hat. Er fragte dort am SchluJ3,
wie wohl die Graphics-Option
/P zu formulieren sei. Viel
v,eiter bin ich auch nicht ge-
kommen, aber ich habe her-
ausgefunden, daJ3 nur Gra-
phics/P:n (n:0...3) vom
Rechner al«eptiert wird. War-
um die Ports von 0 bis 3
durchnumerien sind, und was
0,1 ,2,3 bedeutet war von mir
nicht heraus zubringen, denn
mein Schneider schluckt alle
vier Parameter ohne Fehler-
meldung. Aber ein pfiffiSer
Izser wird das wohl bald im
Griffhaben!
Jetzt noch zwei Fragen:
l) Wie bekommt man Farbe
ins Schneider PC-GEM(Me-
nueleiste, Fenster, Bars
usw.), denn das Schwarz-weit3
ist irgendwie trist, wo man
doch MS-DOS so farbig ma-
chen kann, wie man will.
2) Kann man das Basic2-Me-
nue »Eintrag-Auswahl" ir-
gendwiefest einstellen, so dal3
es grundscitzlich beim Inden
auf laufwerk b: zugreift?(Auch nach erneutem
Booten!).

Andreas Morawietz
Otzenhausen
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Antwort aul Leserbrief
»Tips und Fragen« (8/87)
6. Es l<ann wirklich am Befehl
' Graphics /R' li e g en. Wird der
Befehl in die Autoexec.Bat
Datei eingeJiigt, erhölt man
den Ausdruck geruru wie auf
dem Bildschirm, also z.B.
beim GEM-Desktop mit dunk-
ler Schrift auf hellem Hinter-
grund.
7. Es ist doch möglich, den
M ETA-Tr eib e r anzuspr e chen.
Dazu müssen Sie allerdings
auf die Uhr und den Taschen-
rechner verzichten, indem Sie
die Datei 'Calclock.acc' im
Unterverzeichruis'\GEM-
B O OT' auf der GEM- Startdis -
kette in'Calclock' umbenen-
nen (ren \ gemboot\ calc-
lock.acc\ gemboot\ calc-
lock). Aufrerdem sollten Sie
die GröJJe der Ram-Diskmög-
lichst weit herabsetzen, um
Speicher zu sparen. Dies kön-
nen Sie vom NVR-Programm
aus.
Wollm Sie allerdings nichtauf
die Uhr und den Taschenrech-
ner verzichten, müssen Sie die
GEM-Startdiskene wie folgt
rindern:
a) löschen Sie die Auto-
exec.Bat Datei
b ) erzeug en Si e fol g ende rma-
t\en eirue neue Datei:
COPY CON AUTOEXEC,BAT
CD\GEMSYS
GEMVDI
1Z
(12=Clrl+Z)
c) Jetzt können Sie nur noch
mit Hilfe des NW-Programms
die RAM-Disk auf 0 s etzen und
das System durch einen
Warmstart (Ctrl+Alt+Del)
neu stqrten. Damit ist es auch
möglich, die Snapshot Routi-
ne unter Basic2 zu benutzen,
womit auch Frage 9 beant-
wortet ist.

Benedikt van Almsick
Köln 60

Toolhex (Hett 2/87)
Die Idee von Toolhex hat mir
gut gefallen, jedoch hat das
Programm eine wesentliche
Schwöche. Möchte man damit
einen DATA-Lader abtipp en,
der die zur Kennzeichnung der
Hexade zimalzahkn notw e ndi -
gen &-Zeichen nicht erst bei
den POKE's anföngt, sondern
diese schon in den DATA-Ze|-
len enthcilt. So hat man autier

e in e r ev entue ll en P rüfs umme
keine Kontrollmö gli chkeit, ob
die kilen ichtig sind. Die ab-
gespeicherte Datei löfit sich in
diesem Fall nicht mit dem
CHECKSUMMER überprü-
fen. Ein Beispiel hierJiir sind
die DATA-I-ader Eurer neuen
Serie Profi-RSX.
Dieser unbefriedigende Zu-
stand hat mich veranlaut, die
im b eilie g enden Li s tin g aufg e -
fiihrte Ergönzung zu schrei-
ben. Diese Ergrinzung eröffiet
folg ende Mö gli chkeit en

l. Die Eingabe und Bearbei-
tung der Dateien erfolgt wie
bisher.
2. Beim Abspeichern einer
Datei kann man wöhlen, ob
die hhlenpaare mit oder ohne
&-Zeichen gesaved werden.
Dasselbe gilt, wenn die even-
tue ll v o rhand ene P rüfs umme
hexadezimal ist. Punh 2 wird
durch die Programmzeilen
1362- 1460 erledigt.

3. Beim Laden bereits vorhan-
dener Dateien erkennt das
Programm im Zeile I I 55, ob
in den DATA-Zeilen &-Zei-
chen vorhanden sind. Ist dies
der Fall, so verzweigt das
Programm nach Zeile 1620.
In diesem Programmteil wer-den alle vorhandenen
&-Zeichen beim Einlesen der
D ATA-Zeilen entfentt, b evor
durch den RETURN nach
1 I 5 5 das Programm abgear-
beitet wird.

Durch diese Ergcinzung zu
TOOLHEX l(ann man also alle
möglichen Arten von DATA-
Ladern beim abspeichern her-
stellen und diese dann im
Schnelldurchlauf mit dem
CHECKSUMMER auf ihre
Ri cht i gkeit üb e rp rüfen.

Hans-Joachim Jordan
Leinfe lden- E cht e rdin g en 3

Ergaenzungen zu TOOLHEX

120 WINDoW+O,1,80,2.8:WINDOW+1.1.80.1,2:WINDow+z,28,8o,1.o,14:l{ 168371
I NDoW+3, 1, 22, 12. 14 : wI NDOW+4. 1, 48, 16, 25 : WI NDOWlt5, 1, 22, 10. 1 1 : wI N
DOW*6 ,52 , 80 . 16 , 25

L362 CLS:PRINT"SoII das &-Zeichen vor die Zahlen gesetzt werde [5380]
n ?":GOSUB 1480
1364 IF jabfras TIIEN undfras-1:a$-"&" [1406]
1366 IF helpsuer-o THEN 1370 ELSE IF unLerhex-o THEN PRINI:PRI t91881
NI"SoIl die Pruefst]me hit dem &-Zeichen":PRlliIT"sesäved {erden

1155 IF INSTR(abspeichg, '&')< >0 THEN GOSUB 1620

7":GOSUB 1480
1368 IF jabfrag TIIEN prueffräq-1 ELSE prueffras-0
1400 FOR xzHi-1 T0 zeilmäx 118991
1401 IF undfras-o THEN 1409 ll4l21
1402 aai-LEN (dätazeiS (xai ) ) : bai-INSTR (datazeiS (xai) . "DATA" I4579 l
)+4
1403 datöOS-LEFTs(datazeit(xzHi),bzwi):datal-$-RIGtfT$(datazei$( [5485]
xzwi), azwi-bzwi) : su$-" "
1404 WHILE bzwi<dzdi-z
1405 s@$-sM$+a$+LEFT$ (datä1§, 3)
1406 bzvi-bryi+3 : datals-RlGIIT$ (datÄ1§, 6zwi-bzti )
1407 WEND

t72261
129231
11777 I
t3901

1408 datazeis(xzwi)-data0s+sMs+ag+data15 t13091
1409 lF unterhex-1 AND helpquer-1 THEN PRINTlt9,datozeiS(xzwi)+ [51551
", ",quersu(XZwi)
1410 IF unterh€x-o AND hslpquer-1 AND prueffras-o THEN PRINT+g t62481
,datäzeiS (xzxi) +", " :HEX$ (quersw(xzwi) )
1415 IF unterh€x-o AND helpquer-l AND prueffras-l THEN PRINT{I9 t56921
,datazei§ (xzwi ) +", &" ;HEX' (quersw(xdi) )
1460 GOTO 1800 13?Ll

1620 'ii DATEI OHNE &_ZEICHEN LADEN *TT 13675]
1630 xzwi-LEN( Äbspeich$) : yzwi 1-INSTR ( abspeich$, "DATA" ) 44 : yzYi2 [ 7636 ]
-INSTR(yzwi1+1,abspeich$,", ") :IF yai2(>0 THEN hrlpquer-1
L64O dnz-O I yzvi-0 : FOR wzwi-1 TO 90 : yzwi -INSTR (yai+1, abspeicht [ 6628 ]
, ", ") : IF yzwi< >0 THEN anz-anz+1 ELSE Ewi-90
1650 NEXI
1660 yal-INSTR(abspeichs, "&") : IF ywi-ydil+1 THEN undf ras-l t38821
1670 IF helpquer-1 THEN yzwi3-INSTR(yzwi2.abspeich§, "&") : IF yz t49041
wi3< >0 THEN prueffras-l
1675 IF undfras-1 THEN 1690

t3501

1680 ÄbspeiChS-LEFT$ (abspeich$,yzwi2+1) +RIGHTg (abspeichg,xzwi- 143?91yzvi2-2)
L68s RETURN t55sl
1690 dataoS-LEFTg(abepeichs,yzwil):datalS-RIGllTg(abepeich$,xzr [28951i-yzHil-Ll
1700 sm$-"":FOR z-1 TO anz-helpquer 12727)
1710 swg-su$+LEFT$ (dat61$, 3) : datö1S-RI G!m$ (döta1S. xzwi-yzri 1 t 4055 l
-I-4*z)
1720 NEXT 13501
1730 abspeich$-data0$+s@$+i,EPT$(data1t,2) t18401
1740 IP helpsuer-o THEN RETURN 113041
1750 xai-LEN (datal$) :yai-INSfR(data1$, ", ") :ffi i-INSTR (data1 t48271
s, "&" )
1760 IF unterh6x-0 THEN datc19-","+RIGHIS(data1$,xzwi-yzwi) t38981
1770 IF unterhex-1 AND prueffras-0 THEN dÄta1S-","+RIc}If$(datä I35371
L$,Yzwi-yzwi)
1775 IF prueffrä9 TEEN datÄ1$-", "+RIGHTS(data1$.xzwi-wzFi) 12694)
1780 abspeich$-abspeich9+datal5 t10581
1790 RETURN 15551
1800 END t1101

Listing 1

Schneider PC 1640 lVlo/SD

Schneider PC 1640 EC0/00
Schneider PC 1640 ECD/HD 20
Schneider PC 1640 [rDlHD 20

Jotst lieferbar:
Herculesauldslkil lü1 Schneidcr PC 1512
MtUl 720xi148 Bildpunkle 34E,- DIII

Schnelder PC 15'12 illtl/SD 1049,- DM
Schnolder PC 1512 MMIDD
mlt Herkulcs ftrf0sllit 229S,- DM
Schneider PC 1512 tlilrHD
mlt Hcrkülssauftilstkll 2E{9,- Dt{
SEhncider PC 1512 CMßo 1849,- DM

§rineider PC 1512 MIIUDD 1049,- DM

Schncidel PC 1512 Mi,l/SD 2849,- DM
mlt 30 MB Halddhk
Schnllder PC'1512 Cilr§o 3319,- Dtll
mll30 lilB fiaddlsl
Schneider DltlP 3000 648,- Dl\,l

Schneider DN4P 4000 für DIN A3 999 - DN/

Schneider CPC 464 ab 398 - DM

§chneider l\il0nochrom lvonitor GT 65 199,- DIV

Schneider turbmOnitor CTlt/ 644 699,- Dl\4

Schneider Modu ator l\4P 2 99 - Dl\4

Schneider CPC 6128 mil GT 65 79S,- 0[,i
Schneider CPC 6128 mit CIM 0,{4 1299,- DM

PC-Softwai€
Bäumcn Sie lhre to8tplalte aul, mit:
oisk optimizer 199,- DM

§lo müssen mchEE Pmgramme zu]
0lolchen Zeit zur \toiügung iaben?
Wbclrsoln Sic a08 dom laülendon Pm.
granm in eifl and6EE, das gende ba.
n6tlgt winl. Bls ru 10 Prcgnmne in
Sohmdenschnello ansprcGhbar
foln Pmbleml Wbzu glbt er:
Soltware Carousel 199,- Dl\,l

ole Sicie.üng lhr€r F€stplatle daüert
lhnen zu lange?
oas muo [ich] scln.
ln E tlinuten mn 0 aül 10J00 xilotylo

,0.00s" Das 0rolessi0ne le Werkzeu0
zur Disk.Veryaltuno ' 149,- Di/
ollix ,Das Büro.
ldeal lür Einsteiger und Prolis, die lieber über
andere Dinge nachdenken ollix ein Büros]
stem wie aus dem wirklichen Leben, verk ei

nert lhr Bür0 auf Bildschlrmgröße 598,- Dl\l

Star.Wliter PC Verslolr 2,0 398,- Dl\/

Schneider Wordstar 1512 199,- Dlll

Sybex StarKontor PC

Barkauf-Mietkauf
Zlelkauf
Leasing

lür den gMrblichen Aruender nur in unserem h'
dengeschält möglich

Alle Produkte der Schneider-Computer.
Division lieferbar
Drucker verschiedener Heßteller
Ausgesuchte Software für alle Schnelder
Computer
24 Stunden Versand.Service

10'87 PC 11
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Die verbesserte Version Ihres be-
kannten Grafiktabletts bietet die
Summagraphics Corporation un-
ter der Bezeichnung SummaS-
ketch Plus MM 1201 flir alle
PC's und kompatiblen an.

Im Lieferumfang enthalten ist ne-
ben der umfangreichen Ausstat-
tung auch ein Universal-Mau-
streiber sowie ein Treiber flir Mi-
crosoft-Windows. Daniber hin-
aus liegt dem Paket ein Netzteil,
ein integriertes Datenkabel, ein

PC-AT Adapterkabel sowie als
Eingabemedium eine Lupe mit
vier integrierten Tasten und ein
2-button Stift bei. Summasketch
unterstiitzt laut Anbieter aile füh-
renden Softwareprogramme im
Grafikbereich, wie AutoCAD,
PC-Draft uniCAD, CADstar,
Microsoft Windows, GEM usw.
Info:
Polyvision Computertechnik GmbH
8000 München 50
Tel.:089/ 1415077 tr

Die 23 . Runde des naturwlssen-
schaftlichen Wettbewerbs Ju-
gend forscht geht los! Anmelde-
schluß ist der 30. November
1987. Mitmachen kann jeder, der
am 3l . Dezember 1987 noch kei-
ne22 Jahre alt ist, egal ob Schü-
lerin oder Student, Azubi o.ä.
Jugendliche unter 16 Jahren neh-
men an demWettbewerb Schüler
experimentieren teil. Das selbst-
gewählte Thema muß in die

Fachgebiete Biologie, Chemie,
Geo- und Raumwissenschaft en,
Mathematik/Informatik, Phy -
sik,Technik oder zum Sonder-
preisthema Arbeitswelt passen.

Interessiert?
Dann besorgen Sie sich weitere
Informationen bei:
Stiftung Jugend forscht e.V.
Notkestr. 31
2000 Hamburg 52 n

"MULTI-SPOOL" nery1 .i"6 6t"
Geräte-Serie, die das Aachener
Ing-Büro Wilke anbietet. Mittels
dieser Geräte lassen sich jeweils
mehrere Computer mit einem
oder mehreren Druckern und
Plottern verbinden.

Die amerikanischen und deutsch-
sprachigen Bücher,Tools und
Anwenderprograrnme von Ash-
ton-Tate sind jetztkomplett auch
beim EDV-Buchversand Delf-
Michel erhältlich.
Bei Interesse erhalten Sie dot ko-
stenlos einen Katalog der Pro-
duke.
Info:
EDV-Buchversand
Delf Michel
5630 Remscheid tr

Die Firma Friedhelm Leymann
bietet speziell zur Kennzeich-
nung von Datenträgern, Kasset-
ten, Ablageflächen oder Regal-
gängen ein breites Spektrum von
Zahlen und Buchstaben über Se-
rien-Nummern, farbigen Mar-
kierungspunkten und -streifen bis
hin zu Universal-Etiketten und
speziellen Faserschreibern an.

Info:
Friedhelm Leymann
Hans-Böckler-Str. 20
3012 Langenhagen tr

E}EEIt
üD4

BEEEnunrspoor!

I(1
Iorucker

METROCOMP heißt die neue
Produktlinie der Firma Fischer
Metroplast. Die Angebotspalette
reicht von Modifrkationsboxen
zur Schnittstellenanpassung über
Floppygehäuse bis zu SUB-D
Steckverbindungen und Adapter-
karten für IBM-PC's und kompa-
tible.
Info:
Fischer Metroplast
Nottebohmstr. 55
5880 Lüdenscheid tr

Die englische Database Organi-
sation veranstaltetvom23. -25 .

Oktober 1987 zum nun insgesamt
achtenmal die Amstrad Compu-
ter Show. Schauplatz der Aus-
stellung ist diesmal Manchester.
Tickets oder weitere Informatio-
nen erhalten Sie bei:

Amstrad Show Tickets,Europa
House, 68 Chester Road, Hazel-
port, Stockport SK7 5NY I

Eine Speichererweiterung mit
128 kB RAM bietet die Fa. Vor-
tex unter dem Namen SPC 128
an. Diese wird in einen freien
Slot gesteckt und erweitert den
PC 1512 auf640 kB Hauptspei-
cher. Die Steckbrücken müssen
hierbei nicht umgesteckt werden.
Preis der SPC 128: ca. 158,-
DM.
Info:
Vortex Computersysteme GmbH
Falterstr. 51-53
7101 Flein tr

Interessierte Anwender können
die Taktfrequenz ihres PC l5l2
per Umbau auf l0 MHz erhöhen.
Mit einem Schalterkann dann die
Taktfrequenz umgeschaltet wer-
den, der Preis incl. V30-Chip ko-
stetca. DM 149,-.
Info:
Helmuth Neuberger
7340 Geislingen/Steige
Te1.:07331166866 tr

So können z.B. 7 PC's mit 2
Druckern auskommen, auf die
jeder Benutzer Zugriffhat.Ein ei-
gener Speicher entlastet dabei
den PC.Jeder Ein- und Ausgang
verftigt über einen eigenen Spoo-
ler, der die Daten zwischenspei-
chert.Ein gezielter Zugriffauf ei-
nen bestimmten Drucker ist
durch den intelligenten Kanal-
Umschalter möglich. Je nach Ge-
räteausftihrung stehen 8,12 oder
16 parallele Kanäle zur Vefti-
gung, 4 davon sind ftir die
Drucker, die übrigen 4,8 oder 12
Kanäle für den Computer-An-
schluß vorgesehen.
Die Preise: je nach Ausflihrung
von 2960, - bis 5620, -
Info: Ing.-Büro Wilke
Adalbertsteinweg 26 ,
5100 Aachen tr
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In England wurde jüngst der
»große Bruder. der PCWs
8256 I 85 12 v or gestellt : die PCWs
9256 und 9 512. Besonderheiten:
e.in dem PC l5l2 angeglichenes
Außeres (Foto) mit einem grau-
en Monochrom-Monitor und ei-
ner neuen Tastafur. Inklusiv sind
inzwischen ein paralleler
Centronics- und ein serieller
RS232-Anschluß.
Das A-Laufuerk verfügt bei den
Neuen über 1 MB Speicherkapa-
zitäU die Maschine wird in Eng-
land mit dem neuen LocoScript2
ausgestattet. Anstatt des gewohn-

ten Matrix-Druckers wird die
9er-Serie mit einem 15 Zollbrei-
ten Diablo-kompatiblen Typen-
raddrucker ausgeliefert.

Laut Auskunft der Firma Schnei-
der wird eine Entscheidung über
den Vertrieb der neuen PCWs in
diesem Jahr nicht zu erwarten
sein; vielmehr wird der Verkauf
der 8XXX-Modelle im zweiten
Halbjahr gefördert. Zt erw arten
ist hier eine Veränderung des
Verkaufspreises; es ist geplant,
bis zum Jahresende weitere
25000 (!) Geräte zu verkaufen.

UNITRONIC vertreibt fiir die
amerikanische Firma INTER-
DYNE Tape-Backup-Laufiverke
mit verschiedenen Speicherkapa-
zitäten von 10, 20 und 40 bis
max. 160 MB. Datenträger ist
dabei eine Spule mit einer Strom-
aufnahme von nur 900 mA. Die
Bauweise und Elektronik ist im 3
II2" Formatgehalten, es können
jedoch 5 l/4"-Einbaumaße adap-
tiert werden.Beim Bestellen des
BausatzesID 1010/20145 "s" ist
für die IBM- PC/AT's und kom-
patible eine komfortable Installa-
tionssoftware (Menü) als kosten-

lose Zugabe im Lieferumfang
enthalten. Alle "Megafl oppy" IN-
TERDYNE-Laufwerke haben
einen Standard-Shugart (SA 450)
Anschluß.
Die Übertragungsrate ist zwi-
schen 250 und 500 kbs wählbar.
Neben den Einbaumodellen ste-
hen Subsysteme (ID 60xxx) zur
Verfügung. Besonders interes-
sant ist der Preis, der für die ID
1020 s ca. DM 743,-beträgt.
Info:
UNITRONIC GmbH
Münsterstr. 338
4000 Düsseldorf30 n

SC-NET nennt sich die von der
Firma Datapoint angebotene
Netzwerk-Karte, bei der mehre-
re PC's über Koaxial-Kabel mit-
einander verbunden sind.
Die neuentwickelte Platine kann
nach Angaben des Herstellers
ohne Probleme ein bestehendes
ARCNET-Netzwerk ergänzen
und ist 100 % kompatibel zu vor-
handenen ARCNET-Platinen.
Bis zu 255 Benutzer unterstützt
die SC-Netzkarte. Der 2 KB
RAM Zwischenbuffer, der sich
aufder Platine befindet. erlaubt

das Weiterarbeiten, während der
LAN-Controller mit einer Ge-
schwindigkeit von 2.5 Mbit/sec
Daten überträgt.
Damit wird die Karte wohl eher
im professionellen Bereich An-
wendung finden. Auf der Karte
ist eine Slotleiste für IBM
PC/XT/AT sowie eine BNC-
Buchse angebracht. Der Netto-
Preis liegt bei ca. DM 787,-.
Info:
Iris S. Siebert
Wittelsbacher Str. 80
5040 Brühl tr

er heimische C"*n-lt::"Xt5:

ä:l,:.i;'*";&u" lilf'i1lil; ;J.'iä*":::T:?"ffi ffiid;;';' u:1 ::^'::l$J"";
"ry#Ji,"ä'ffi 

;ffi ":y;'.\Hl;tJ,ij;,i,;1":l'j*::fi:
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Einsteigen
ohne

In dieser Folge unserer Serie für den
Einsteiger werden wir uns all denje-
nigen widmen, die ihren CPC näher
kennenlernen und auf ihm program-
mieren wollen. Dabei liegen die
Schwerpunkte auf den Unterschie-
den der drei CPC's und auf den
Sprachen, mit denen man seinem
Rechner etwas sagen kann. Derer
gibt es nämlich gar nicht so wenig.

Die Unterschiede

Die auffälligsten Unterschiede der drei
CPC's liegen wohl im Außeren.
Da wären die Tastaturen, die An-
schlüsse der Rechner und natürlich die
Diskettenlaufwerke der CPC's 664 und
6128 im Gegensatz zum Datacorder
des CPC 464. Aber auch das eingebau-
te Locomotive-BASlC, das ROM und
die Speicherbelegung weisen kleine,
jedoch unter Umständen ärgerliche
Unterschiede auf. Wenn Sie z.B. stol-
zer Besitzer eines CPC 464 sind und
das BASIC-Prograrnm eines Freundes,
der einen CPC 6128 besitzt, starten
wollen, dieser nun aber ausgerechnet
ein paar der Befehle benutzt hat, die Ihr
Rechner nicht kennt, kommt es zum
"geftirchteten". . .

SYNTAX-ERROR

Der Syntax-Error, ist grob gesagt ein
Rechtschreibfehler, im Sinne des Com-
puters. Er ist eine von vielen Fehler-
meldungen die der Computer bereit hat
und ausgibt, wenn er etwas nicht ver-
standen hat. Speziell in diesem Falle,
bedeutet dies, daß ein Befehl (Kom-
mando) eingegeben wurde mit dem der
Interpreter nichts anfangen konnte.

14 PC 10'87

Probleme
Was in den meisten Fällen bedeutet,
daß ein Befehl z.B. PRINTT nicht kor-
rekt eingegeben worden ist. Wie man
sehen kann, ist das Beispiel falsch ge-
schrieben. Es wird nämlich mit nur ei-
[eIrI »T<< am Ende aufgehört, also
PRINT wäre hier richtig. Sie können
also ohne weiteres nichts mit diesem
Programm anfangen.
In Abbildung l. zeigt eine Übersicht
die BASIC-Befehle und - Funktionen,
die der CPC 464 nicht kennt und auch
dementsprechend nicht umsetzen kann.
Hier an dieser Stelle, sollte man kurz
hinweisen, daß man einen "Emulator"flir den CPC 464 bekommen kann.
Dieser Emulator, wie der Name schon
sagt, ist ein Programm, das die Befehle
des CPC's 6128 "simuliert«. Der Emu-
lator wurde in dem Heft 10/86 der PC
Schneider International veröffentlicht.

Interpreter

Der Interpreter übersetzt die eingege-
ben Basic-Prograrnme (Befehle)in ei-
ner Form die der Computer »versteht«.
Kommt in diesem Programm ein Be-
fehl vor, den der Computer zwar kennt
aber nicht richtig "geschrieben. wurde,
dann gibt es eine Fehlermeldung und
zwar in Form eines "SYNTAX ER-
RORs".
Die Unterschiede im ROM werden da-
gegen erst interessant, wenn man di-
rekt auf das Betriebssystem zugreifen
möchte. Das dürfte allerdings erst bei
der intensiven Beschäftigung mit Ma-
schinensprache der Fall sein.
Der Vollständigkeit halber ist in Abbil-
dung 2. die Speicherbelegung der ein-
zelnen Betriebssystem-Abschnitte, der
sogenaffrten Packs, dargestellt.
Für den Laien interessanter ist da schon
der allgemein zugängliche Speicher.

Der 2.Teil

Er beträgt bei den CPC's 464 und.664
64 KB (Kilo Byte) RAM und 32 KB
ROM. Doch leider sind diese Angaben
ftir den Ram Bereich nur theoretisch
richtig. Wie wir noch später sehen,
braucht das ROM und der Bildschirm-
speicher Platz. Der einzige Platz, das
das Rom findet ist der Ram-Speicher
und dort "nistet« es sich ein. Beim CPC
6128 ist der RAM-Speicher um das
Doppelte auf 128 KB gewachsen, wo-
bei dem BASlC-Programmierer nach
wie vor, nrur 42 KB gleichzeitig zw
Verfiigung steht. An den zusätzlichen
Speicher kommt man durch sogenann-
tes Bankswitching. Das dazu gehörige
Programm (BANKMAN) befindet sich
auf der Systemdiskette, die beim Kauf
des Computers mitgeliefert wird. Der
genaue Umgang ist im Handbuch, bei
den Kapiteln 1 Seite 90 und Kapitel 8
Seite 1 genau erklärt und im folgenden
wollen wir von 42I<B Speicher ausge-
hen. Dieser belegt die Speicherstellen 0
bis 65535 (Hexadezimal &0
&FFFF) und teilt sich wie in Abbil-
dung 3. dargestellt auf.

Wie man sieht, liegt in den unteren und
oberen 16 KB-Bereichen noch ein
ROM-Speicher >)neben<< dem RAM-
Speicher. Da der Z80-Prozessor des
CPC nur bis 65536 Speicherstellen
verwalten kann, mußten einige Spei-
cherstellen doppelt belegt werden. Im
Bereich von 0 - 16383 (Hexa &0 -
&3FFF) liegt das eigentliche Betriebs-
system der CPC's. Im Bereich 49152
- 65535 (Hexa &C000 - &FFFF) das
BASIC-ROM und evtl. angeschlossene
Zusatz-ROM's, wie zum Beispiel das
Floppy- ROM bei angeschlossener
DD1 (CPC 464).

Doch kümmern wir uns um den RAM-
Bereich, an diesen kommt man eh
leichter heran.



Einsteiger-l

Der RAM-Bereich

Dieser umfaßt, wie schon gesagt, die
Speicherstellen 0 - 65535. Jede dieser
Speicherstellen kann man sich mit dem
BASIC-Befehl PEEK auslesen. Geben
Sie Ihrem Rechner doch einmal

PRINT PEEK (48122)

abgeschlossen mit ENTER ein.
Wenn Sie noch nicht wissen sollten,
welchen der drei CPC's Sie besitzen,
können Sie es so herausfinden.
Beim CPC 464 gibt Ihnen der Compu-
ter 54, beim CPC 664 die Zahl 162 ttnd
beim CPC 6128 166 aus.

mit Variablen (Veränderliche Werte)
des ROMS belegt.

ROM

READ ONLY MEMORY.
Was in Deutsch übersetzt heißt:
,NUR LESBARER SPEICHER"
was soviel bedeutet, daß man in Roms
nichts hineinschreiben kann. ROMs
enthalten aber Programme und Pro-
gramme ohne sich verändernde Werte
gibt es nicht. Folglich muß sich das
Rom irgendwoher Platz im RAM be-
schaffen.

RAM

Die neuen BASIC-Befehle urld
-Funktionen der CPC's 664 und 6128

CLEAR INPUT
COPYCHR$
CURSOR
DEBB
FILL
FRAUE
GRAPHICS PAPER
ORAPHICS PEN
MASK

Abb. I

Woran liegt das?

Unterschiedliche Werte zeugen von
unterschiedlicher Speicherbelegung.
Wie bereits erwähnt, haben die CPCs
unterschiedliche ROMs. Daraus lassen
sich nun auch die verschiedenen Werte
erklären.
Zunächst einmal sollten Sie jedoch
wissen, daß sich bei Adresse 48122 gar
kein ROM befindet. Dieser Platz wird

RANDOM ACCESS MEMORY
Hier sieht die Ubersetzung folgender-
maßen aus:
,FREI WAHLBARER SCHREIB-
LESESPEICHER'
folglich heißt das ftir uns, man kann
hier lesen, sowohl als auch schreiben.
Dies geschieht schon beim Einschal-
ten. Der 280 Prozessor f?ingt beim Ein-

schalten an, ein Startprogramm ab
Adresse 0 abzuarbeiten. Dieses Pro-
grarnm befindet sich im ersten 16KB
(Kilobyte) Block ihres ROMs. Man
könnte sagen, daß es dort »festverdrah-
tet« ist, denn es wird auf jeden Fall
beim Einschalten als erstes bearbeitet.
Es steht sozusagen im Vordergrund'.
Ihr ROM ist übrigens ein VORDER-
GRUNDROM und hat die Kennziffer 0.

Darüberhinaus kann der CPC auch
noch eine Reihe von 'HINTERGRUN-
DROMS' bearbeiten, die dann durch-
numeriert sein müssen, dazu jedoch
später noch mehr.

Da das ROM des CPC wie eingangs er-
wähnt, 32KB groß ist, fragt man sich
natürlich, was mit den verbleibenden
16KB passiert. Dieser Rom Bereich ist
keineswegs leer, er enthält das fest ein-

! Betriebssystem-BeIesung (Packs )
!

! 464 ! 664 ! 6128 !
Ittt

! Betriebssystem (Kernal ) ! 0000 ! 0000 ! 0000 !

! Hardware z.B. Drucker ! 0580 ! 0578 ! 0591 !

! Bildschirmverwaltung ! OAAO ! OABB ! OABF !

! Textverwaltung ! 1078 ! 1070 ! 1071 !

! Grafikverwaltuns ! 1580 ! 15A4 ! 15A8 !

! Tastaturverwaltung ! 19E0 ! 1B5C ! 1B5C !

! Musikverwaltung ! 1E68 ! 1FE9 ! 1FE9 !

! Kassettenverwaltunt t 2370 t. 24BC | 24BC !

I Zeichensatz ! 3800 ! 3800 ! 3800 !

Abb.
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Jtie Speicheraufteitruug des CFC

TFFFT I 16 IIB RA]..I I 16 HE I EXTERilES I EXIERHES I EXIEBNES I I EXIENNES Ir r xrislc-Hot't I Roit ill I R0t( #it I Hot't #3 il llot'l +esl Irttttilt
*c800 t------------t------r 16xtsRAH Ittltf8000 r ------------ |I 16 l{E nAi{ rtttt
$4008 I ---- | ----- ----- ---I 16 XB nAH I 16 l{B EE- |I ITNIEESSISTEH Ittt
&0000

Abb. 3

gebaute Locomotive Basic. Als Erstes
wird beim Einschalten dieser erste
16KB Rom Block bearbeitet. Das in
ihm enthaltene Programm bereitet den
Video Chip und die restliche Hardware
zum Arbeiten vor, installiert den Zei-
chensatz, bereitet die RoM-Datenbe-
reiche vor, aktiviert das BASIC ROM
und schaltet die Interrupts ein.

Zeichensatz

Lassen Sie sich doch mal den Zeichen-
satz von Ihrem Computer vorftihren,
mit folgendem Programm :

I0 FOR A= 32 TO 255
20 PRINT "ZEICHENSATZNR. " ;A;"

INHAIT ";CHR$ (A)
30 NEXT A

Interrupt
Da hier schon mal die Interrupts er-
wähnt worden sind, sollte auch kurz er-
klärt werden was überhaupt ein Inter-
rupt ist. Interrupts ermöglichen es dem
Rechner seine Funktionen in dem rich-
tigen Moment auszufliheren, sozusa-
gen der Puls des Prozessors. Interrupts
werden über sogenannte Vektoren im
Ram Bereich gesteuert. Ein solcher
Vektor besteht aus einer 3 Byte Infor-
mation die folgendermaßen aufgebaut
rst:

1. BYTE SPRUNGBEFEHL
2. BYTE ADRESSE TEIL 1

3. BYTE ADRESSE TEIL2
Der Sprungbefehl sagt dem Prozessor,
daß er beim Auftreten eines Interrupts
springen muß und zwar dahin, worauf
die nachfolgende Adresse zeigt. Sprin-
gen heißt, daß er nun ein Programm an
der genannten Adresse bearbeiten soll.
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Die Adresse steht in zwei Teilen da,
warum das so ist, erfahren Sie im näch-
sten Teil, in dem wir uns mitzahlen-
folgen beschäftigen wollen.

Das ROM beinhaltet noch eine Menge
Unterprogramme, die z.B. daftir ver-
antwortlich sind, daß überhaupt etwas
auf dem Bildschirm erscheint. Da diese
Routinen dem Programmierer zugäng-
lich sind, besitzen Sie eine nach dem
gleichen 3 Byte Schema gestaltete
Sprungtabelle. Außerdem gibt es noch
eine Menge Variablen, in denen sich
das Rom merkt, an welcher Stelle bei-
spielsweise der Cursor gerade steht
oder andere veränderliche Werte. All
dies liegt nun in dem Bereich in dem
Sie gerade »gepeekt« haben. Da jedes
Rom jedoch ein anderes Programm
enthält, und folglich die Vektoren auch
auf andere Adressen zeigen müssen, ist
es auch selbstverständlich, daß Sie ei-
nen anderen Wert bekommen. Im all-
gemeinen bemerken Sie beim Pro-
grammieren in Basic davon nichts. Da
die Vektoren auf die genannten Unter-
routinen bei allen Rechnern in der glei-
chen Sprungadresse stehen (nur die
Zieladresse der Sprunganweisung ist
verschieden), bemerken Sie auch bei
der Assemblerprogrammierung nicht
viel davon. Schwierig wird es erst,
wenn ein Programm direkt ins Rom
springt. Hier muß dann konsequent ge-
ändert werden. Wie das gemacht wird,
entnehmen Sie bitte einem ROM Li-
sting, aber erst wenn Sie in Assembler
ausreichend geübt sind. Bevor wir nun
erklären was Assembler überhaupt ist,
sei noch daraufhingewiesen, daß auch
die durchnumerierten Hintergrund-
Roms einen Variablenbereich und
Sprungvektoren benötigen. Das Floppy-
rom benötigt beispielsweise 1284 By-
tes die es sich beim Einschalten auch
noch vom Ram »klaut«. Je mehr Roms
Sie also anschließen, desto weniger
Speicherplatz haben Sie zur Verfli-

gung. Feststellen können Sie dies, in-
dem Sie

PRrNT FRE(o)

gefolgt von ENTER eingeben.
Der ausgegebene Wert entspricht der
Speicherkapazität, die Sie ftir Basic-
Programme zur Verftigung haben. So-
weit also zur Speicheraufteilung des
CPC und die bei verschiedenen ROMs
sich ergebenden Unterschiede. Es ver-
langt jetzt keiner von ihnen, daß Sie
nun alles was mit Speicher, Interrupts
und Sprungtabellen zu tun hat begriffen
haben, dazu kommen wir später noch.
Weiter geht es nun erst einmal mit den
Unterschieden in den verschiedenen
Computersprachen.

Von hohen und tiefen Sprachen

Hohe Sprachen sind solche Sprachen,
die der Denkweise des Menschen so
gut wie möglich angepaßt sind und so-
mit einen gewissen Bedienungskomfort
aufweisen. Die bekanntesten Vertreter
von Hochsprachen sind:

Pascal
Basic
C
Logo
Forth
Comal

Hochsprache gibt es in rauhen Mengen
und in den verschiedensten Variatio-
nen, sprich Dialekte. Ihre Program-
mierung ist meistens den Problemen
angepaßt, die damit gelöst werden sol-
len. Wie züm Beispiel: COBOL
"COmmon Business Oriented Langua-
ge", (Allgemeine kaufmännisch orien-
tierte Sprache). Da es jedoch ftir einen
Einsteigerkurs ziemlich sinnlos ist,
sich mit kaufmännischen Sprachen
oder künstlicher Intelligenz zu beschäf-
tigen, beschränken wir uns auf ein paar
Standardsprachen, so wie das einge-
baute Basic, welchesnatürlich besonde-
re Beachtung finden wird. Dazu kom-
men wir jedoch erst in den nächsten
Teilen. Was in diesem Teil unbedingt
noch angesprochen werden sollte,
wenn auch nur kurz, ist der Assembler
oder die Maschinencode (MC) Pro-
grammierung. Diese Sprache orientiert
sich direkt am Denken des Prozessors
und ist daher wie alles was versucht
künstlich zu denken, sehr abstrakt. Ein
reines MC Programm besteht nur aus
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Zahlen. Ja, richtig vermutet, die riesi-
gen Blöcke mit Data Zeilen in unseren
Listings sind solche MC Programme.

Assembler kommt dem Programmierer
schon etwas entgegen, indem er abge-
kürzte Befehle z.B. LD, SUB, ADD,
EX, fi.ir Laden, Subtrahieren, Addie-
ren und Tausche verwendet die dann
vom Computer in die entsprechenden
Zahlw erte umgesetzt werden.

Diese Art von Programmierung ist al-
lerdings noch sehr auf das "niedere"Denken des Prozessors ausgerichtet,
deshalb spricht man hier von einer tie-
feren oder prozessororientierten Spra-
che.

Der Vorteil von Assembler liegt darin,
daß man mit ihm das maximal Mögli-
che an Rechnerleistung und Geschwin-
digkeit aus seinem Computer heraus-
holen kann.

Der Nachteil liegt jedoch darin, daß
man bei einem Assemblerprogramm

wirklich wissen muß, was man da ei-
gentlich programmiert. Schon der
kleinste Fehler schickt den Rechner mit
absoluter Sicherheit in die tiefsten Tie-
fen des Prozessors. Wo er in den sel-
tensten Fällen wieder auftaucht. Auf
Assembler kommen wir zum späteren
Zeitpunkt noch zu sprechen.
Zu empfehlen sind Kenntnisse in dieser
Sprache aufjeden Fall, wenn man näm-
lich in Assembler programmieren
kann, nimmt man den Hochsprachen
einiges von ihrer Kompliziertheit und
lernt den Rechner viel besser zu ver-
stehen.
Zu empfehlen ist ein Assemblerkurs.
Aber dies ist wieder ein anderes Ka-
pitel.
In der nächsten Folge werden wir dann
einige Hochsprachen vorstellen und
den Umgang mit Zahlensystemen er-
läutern.
Bis dahin wünsche ich Ihnen "GoodProgramming".

(CD)
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f Bericht

Sommerwettbewerb '87
,,,die Auflösung

Uber 9000 richtige Einsendungen erreichten uns bis zum EinsendeschlulS...

Waren Sie nicht im
Urlaub???
Es scheint so, denn bei der
Menge Postkarten, die uns
bis zum Einsendeschluß
erreichten, muß Ihre
dabeigewesen sein...

Die Gewinner

Den ersten Preis, einen funkelnagel-
neuen PC l5l2 mit Farbmonitor, ei-
nem Diskettenlaufwerk und Drucker
gewann
Dieter Weiß, 8423 Offenstetten
Der zweite Preis, eine Festplatte mit 20
MB Speiche rkap azität zum Einstecken
in die Expansionsslots, geht an
Rainer Brandt,
4052 Korschenbroich 2
Den dritten Preis, ein Softwarepaket
im Wert von 500, - DM, kann bald
Sabine Braun, 7030 Böblingen
in Empfang nehmen.
Die Preise 4 - IO,je ein Jahresabo der
PC INTERNATIONAL, gehen an
Uta Engels, Herzberg, 2223 Meldorf
Andrea Gdok, 5144 Wegberg
Markus Speidel, 7404 Ofterdingen
Karin Bönnemann, 5758 Fröndenberg
Alex Dexel, 1000 Berlin 45
Michael Deibler, 7141 Möglingen
Elgin Schürholz, 5353 Mechernich
Den glücklichen Gewinnern wünschen
wir viel Spaß mit ihren Preisenl Allen
anderen Teilnehmern danken wir für
die rege Beteiligung und wünschen für
das nächste Mal mehr Glück.

Genau gezählt haben wir bislang nicht,
jedoch stapeln sich in unserem Archiv
über 9000 Postkarten mit dem richtigen
Lösungswort des PC INTERNATIO-
NAL Sommerwettbewerbs '87, unter
welchen Anke, unsere Redaktionsassi-
stentin und Ihre Glücksfee, die zehn
Gewinner zog. (siehe Abb.).
Um diejenigen unter Ihnen, die keine
Gelegenheit zur Teilnahme hatten oder
nach einigen glücklosen Versuchen
aufgaben, nicht länger aufdie Folter zu
spannen, sei hier das Lösungswort ver-
raten:

D ATBNFERNUEBERTR AGUN G .

Einfach gemacht haben wir es Ihnen ei-
gentlich wirklich nicht. Fortgeschritte-
ne Programmierer sind bestimmt bald
auf den richtigen Lösungsweg geraten;
waren die meisten Computersymbole
doch auf Seiten zwischen 70 und 90 zu
finden: richtig, wir haben die ASCII-
Werte der einzelnen Buchstaben als
Grundlage flir die Codierung ge-
nommen...
Dies Wissen nützte jedoch nicht allzu
viel, denn wir gaben jedem Buchstaben
einen Offset von null bis acht, der eine
Entschlüsselung vor der Zeit recht
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schwierig machen sollte. (Wie's geht,
kann der interessierte Leser gern an-
hand des Basicprogramms in Ausgabe
8/87 herausfinden...)
Eine Überraschung schneite uns jedoch
schon in der zweiten Julihälfte ins
Haus, nämlich die erste richtige Ein-
sendung! Nachdem die gesamte Redak-
tion unter zuhilfenahme des Lügende-
tektors auf undichte Stellen überprüft
worden war, blieb nur die Möglichkeit,
daß hier ein besonders findiger Leser
am Werk war, der (wahrscheinlich mit
Hilfe des Computers) das System
durchschaut hatte und den Rest des Lö-
sungswortes hinzukombiniert hatte.
Alle Achtung!
Genutzt hat's natürlich nichts, denn am
Ende entschied doch das Los...
Deutlich erhöht wollte auch jener Le-
ser seine Chancen wissen, der sage und
schreibe 75 (!) Postkarten mit dem
richtigen Lösungswort versehen und an
uns abgesandt hatte.
Mit dem Postkartenporto multipliziert,
hat der Einsender also 45, - DM in den
potentiellen Hauptgewinn investiert!
Ob ihm und den anderen Teilnehmern
des Wettbewerbs die Glücksfee einen
der Gewinne beschert hat. sollen Sie
jetzt erfahren.
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PAGE
Schnelle Tbxtaasgabe
für MODE 2 mit PAGE-RSX

Reine Textfenster könnte man hingegen im ASCII-Format spei-
chern und durch eine entsprechend schnelle Ausgaberou^tine
ausgeben. Genau diese Methode benutzt die BASIC-Befehlser-
weiterung PAGE.
Der Textausgabebefehl basiert auf einer neuen Grundkonzep-
tion. In den meisten Anwenderprogrammen werden Hilfsmä-
nues oder Eingabemasken durch einzelne pRINT:Befehle aus-
gegeben. Diese Methode ist insbesondere ftir große Eingabe-
masken oder Menues sehr umsfändlich und verbiaucht setrr viel
Speicherplatz. Außerdem flihrt die Ausgabe von Grafikzeichen
mit Hilfe von ?CHR$ zu unübersichtlichen programmen. Der
PAGE-Befehl benutzt ein anderes Verfahren. Gxte für Einga-
bemasken oder Hilfsfenster werden mit einem speziellen Teit-
editor geschrieben und dann als Textcode gespelchert. Dieser
Code muß vom eigenen BASIC-Programm ge6den werden und
kann dann mit Hilfe des PAGE-Befehls ausgägeben werden. Die
PAGETextausgabe ist weitgehend unabhängi§ von der normalen
Jgxra1rsgabe, Es können weiterhin alle Möglichkeiten des
PRINTBefehls genutzt werden (einschließlich Hardwarescrol-
ling).
Die Ausgabegeschwindigkeit des pAGE-Befehls ist mit 0. 42
s/2000 Zeichen mindestens 7 mal schneller als die normale Bild-
schirmausgabe. Der maximale Speicherbedarf für einen Text-
bildschirm beträgt 2000 Bytes. Dieser Speicherbedarf kann
noch verringert werden, da PAGE spezielle Steuercodes ftir
Linefeed, TAB-Kommando und eine Stringfunktion enthält.
Durch konsequente Anwendung dieser Steuercodes kann der
Speicherbedarf für übersichtlich geschriebene Fenster erheb-

Echte Fenstertechnik mit CPC-Rechnern schien bisher auf-
grund des geringen Speicherplatzes und der Rechenge-
schwindigkeit unmöglich zu sein. Bislang wurde Fenster-
technik dadurch realisiert, daß ganze Bildschirmspeicher-
bereiche einfach kopiert wurden. Mit dieser Form der Spei-
cherung lassen sich nur wenige Fenster verwalten, daäer
Speicherbedarf sehr hoch ist.

belegt zum Beispiel ein komprimier-
ichen nur ca.200 Bytes. Mit einem
10kB lassen sich sonrit 50 verschie-

dene Fenster erzeugen.
dienenden Steuercodes
tellungsart der Buchsta-
teuercodes sind Normal-

schrift , Inversdarstellung, Fettschrift , Kursivschrift , Unterstrei-
chen, Blockgrafikzeichen und maskiefte Darstellung in einem
Fenster möglich. Die Darstellung von verschiedenen Schriftar-
ten ist durch die Verwendung der Zeichematrixtabelle im ROM
und einer zweitenim RAM möglich. Der Speicherbereich der
Täbelle im RAM beginnt bei &9FFC.

Anwendung der BASlC-Erweiterung
a) Der Pageeditor

neuen Bildschirmausgabe.

1. Hauptmenue des Editors:
Nach dem Laden des Editors erscheint an der linken oberen Sei-
te des Bildschirms das Hauptmenue. In diesem kann durch Aus-
wahl des gewünschten Menuepunktes, mit Hilfe der Cursorta-
sten, das entsprechende Unterprogramm des Editors aufgeru-
fen werden.

2. Fenster bearbeiten:
Bevor ein Fenster bearbeitet werden kann, muß zuvor noch die

festgelegt wer-
erden. Sie kön-

Auswahl erfolgt durch Druck auf SHIFT und einer der Hori-
zontalen Cursortasten. Bestätigt wird hier mit COpy, da die
ENTER{asten die normale Funktion i
übernehmen. Wollen Sie die Schriftart

die gewünschte Schriftart aus und bestätigen
n nun an schreiben Sie in der gewünschten
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3. Fenster laden:
Es können generell nur, vom Prograrnm erzeugte, Editorcodes
mit der Extension .PAG geladen werden. Die geladenen Fen-
ster können dann weiterbearbeitet werden. Bei der Frage des
Programms nach dem Dateinamen ist dieser ohne Namenser-
weiterung anzugeben!
4. Fenster normal speichern:
Hier können Sie das Fenster als Editorcode oder als ausftihr-
baren Pagecode speichern. Der Pagecode wird hier im unkom-
primierten Format gespeichert. Dieser Code kann von eigenen
Programmen besser manipuliert werden als komprimierter Pa-
gecode.
5. Fenster komprimiert speichern:
Hier wird das Fenster als speicherplatzsparender Pagecode ge-
speichert. Die Codeoptimierung wird vom Programm vorge-
nommen.
6. Fenster Statistik:
In diesem Unterprogramm wird der Speicherbedarf für kom-
primierten und unkomprimierten Code ermittelt und ausgege-
ben. Außerdem werden die jeweiligen Ausflihrungszeiten der
Fenster ausgegeben.
7. Icons zeichnen, laden, sayen:
Hier können Sie vorhandene Miniaturgrafiken laden oder sel-
ber bis zu drei Grafiken entwerfen. Diese ,Icons" werden im
Eingabemodus durch Druck auf SHIFT F1, F2,F3 gezeichnet.
Das Laden und Speichern der Icons geschieht durch entspre-
chende Abfragen menuegesteuert.
b) Benutzung der Befehlserweiterung in BASlC-Progr"iarnmen:
Der Programmcode des PAGE-Befehls ist nicht frei verschieb-
bar und muß an Adresse 39900 geladen werden (39 kB frei ftir
BASIC!). Der Programmcode ist nicht verschiebbar, da sich das
Maschinenprogramm während des Prograrnmablaufes aus Spei-
cherplatzgründen selbst verändert.
1. Befehlssyntax:
lPAGE,l i, re,ob,un,adr,wi #
Mit den ersten vier Parametern wird die Größe des Ausgabe-
fensters festgelegt, entsprechend dem BASIC-Befehl Window.
Beim Parameter Adresse muß die Adresse stehen, an der Sie den
PAGE-Code geladen haben. Der letzte Parameter ist eine Stan-
dardwindownufirmer (0-r). Dieses Window hat nach Ausftih-
rung des PAGE-Befehls die gleiche Größe wie das ausgegebe-
ne Fenster. Es müssen grundsätzlich alle Parameter vollständig
und logisch richtig angegeben werden. Unlogische Fensterkoor-
dinaten ftihren zu der Fehlermeldung Improper Argument. Feh-
lende Parameter ^) Operand missing.
Ein Beispielprogramm
IO MEMORY 37999
20 LOAD "PAGE. BIN"
30 CALL 39900
40 LOAD "FENSTER. WIN",38OOO
50 |PAGE,5,7 5,3,223,8000,r
Sollten Sie ein Fenster mit Icons benutzen, so müssen Sie den
Iconcode laden. Im Beispielprogramm müßte ein Zeile 35 ste-
hen (35 LOAD 'ICONS. ICO").
Außerdem sollte darauf geachtet werden, daß die unteren 16 kB
im RAM nicht als Speicher ftir Fenstercode benutzt werden dür-
fen, da während der Bildschirmausgabe das untere ROM ein-
geschaltet ist.
3. Steuercodes der Ausgabe: l

Der PAGE-Befehl liest ASCII-Codes aus dem angegebenen
Speicherbereich und stellt diese auf dem Bildschirm dar.
ASCII-Codes kleiner 32 werden nicht dargesiellt, sondern be-
wirken zum Teil eine Anderung der Darstälungsart oder Text-
komprimierung.

Steuercodes:0: Textendmarkierung Abbruch der Ausgabe7,n: Täbulatorfunktion n : Anzahl der Leerzeichen
8,m,n: Stringfunktion m : ASCII-Code des Strings n : An-

zahl der Zeichen <2559: Unterstreichen ein- oder ausschalten10: Schrift maskiert ein- oder ausschalten11: Zweitzeichersatz ein- oder ausschalten13: Linefeedfunktion24: Inversdarstellung ein- oder ausschalten
c) Algorithmus der Ausgaberoutine
Der PAGE-Befehl greift direkt auf den Bildschirmspeicher zu
und verwendet wenige Firmwareroutinen. Im Ubrigen gilt
grundsätzlich, daß Firmwareroutinen zu langsam für zeitkriti-
sche Programme sind.

Hinweise zum Abtippen

Die Eingabe des Programmes sollte sinnvollerweise wie folgt
vor sich gehen:
1. Abtippen, Abspeichern und Starten der Loader (Listings 1-4)
Diese Prograrnme erzeugen nach dem Starten Binärfiles, die
vom Hauptprograrnm gebraucht werden.
2. Abtippen, Abspeichern und Starten des Hauptprograrnmes
(Listing 5)
Dann können Sie mit dem definieren Ihrer Windows beginnen.

(Uwe Ehnert)
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rProqramm I

570 DATA D1, C1,18,87, 21,81 ,9D,36,C9 ,2L t15541
580 DATA C0,9D,35,c9,2L,39,9D,36,C9,2L t15741690 DATA 58,9D,36,c9,2L,41,9D,35,c0,03 t11?31700 DATA C5,2A.EA,9B,0A,D5,20,FE,OO,28 12420)?10DATA04,cD,75,9D,09,Cl,03,C5,0A,47 t15881
720 DATA C5,E5,CD,88,9D,13,2A,DE,98,ED t14511
730 DATA 52,28,1p,3A,E2,98,3C,32,82,98 tl2451740 DATA CD,28,9D,3A,E2,98,FE,00,20,01 t1o55l
750 DATA 1B;7A,FE,c8,20,03,11,00,c0,3c [1741]
750 DATA E1, C1,10, D4, 2L,87 ,9D,36,09 ,2L t12351
770 DATA C0,9D,35,C1,2L,39,9D,36,L8,2L 12L67)
780 DATA 58,9D,35,C1,2r,43,9D,36,20,Ct [1395]
790 DATA 28,03,C3,E5,9D,81,81,C3,C5,9F [1137]
800 DATAC5,D5,3A,E9,98.E5,21,E8,98,85 [951]
810 DATA El,4r,EB,3A,E2,98,47,3A,E0.98 [1393]
820 DATA 90,28,2A,32,83,98,5?,1E,08,CD [505]
830 DATA 47,8C,D1,3A,E3,98,4't,13,7A,FE [1552]
840 DATA C8,20,0A,2A,Dr.,98,ED,52,28,03 125921
850 DATA 11,00,C0,10,EE,C1,3A,E0,98,32 [1539]
850 DATA 82,98,C3,E5,9D,D1,C1,C3,E5,9D lLL22)
870 DATA E5,3A,E5,98,FE,00,28,t2,cD,06 t93U
880 DATA 89,3E,00,32,E5,98,2L,00,39,22 [1531]
890 DATA EA,98,E1,C3,E5,9D,CD,09,89,3E [1803]
900 DATA 8t,32,E6,98,21,FC,9F,22,EA,98 [885]
910 DATA E1,C3,85,9D,34,87,98,rE,00,28 U4551
920 DATA t2,3E.,00,32,87,98,Es,2L,85,9D l23t9J
930 DATA 36,13,23,36,1A,E1,C3,85,9D,3E 12324)
940 DATA 0L,32,t.1,98,E5,21,85,9D,35,3E 1L224)
950 DATA 23,36,F8,87,C3,E5,9D,3A,E8,98 [1538]
950 DATA FE,AA,28,20,3E,AA,32,E8,98,E5 [1110]
9?0 DATA D5,C5,05,08,3E,F6,0E,AA,21,8D [949]
980 DATI 9D,11,05,00,77,23,1L,19,10,FA 1t2941
990 DATA C1,D1,E1,C3,E5,9D,3E,00,32,E8 [2009]
1000 DATA 98,E5,D5,C5,05,08,97,2L,8D,9D [1078]
1010 DATA 11,05,00,71,23,77,19,10,pA,C1 t9971
1020 DATA D1,E1,C3,85,9D,3A,E9,98,FE,00 [1904]
1030 DATA 28,12,3E,00,32,89,98,3E,F5,32 [1380]
1040 DATA 58,9F,3E,AA,32,5D,9F,C3,70,9F ll'l'l4)
1050 DATA 3E,rF,32,E9,98,3E,EE,32,58,9F [1397]
1060 DATA 3E,FF,32,5D,9F,C3,55.9F,1E,05 [2008]
1070 DATA L8 ,02,1E, 15 , DF, C2,9F ,C9 ,94,CA u5411
1080 DATA FD,CD,09,B9,C9,45,6D,6E,5C,78 t13541
1090 DATA 75 t64l
1100 t{E}loRY 39899:CLS [1353]
1110 FOR n=39900 T0 40904:GoSUB 1150:NEXT [1505]
1120 IF PEEK(&BDCE)=&58 THEN GosUB 1150 129231
1130 IF PEEK(&BDCE)=&5F THEN GoSUB 1190 [3027]
1140 SAVE"page-bin",b,39900,1006:END [200?]
1150 READ a§:POKE n,YAL("&"+aS):RETURU [1945]
1150 POKE &9rB8,&3E:POKE &9FBC,&3E [2143]
11?0 POKE &98C2,&54:P0KE &9rC3,&CB [1528]
1180 RETURN [s55]
1190 PoßE &9F88,&38:Po(E &9FBC,&3E [2143]
1200 PoKE &9FC2,&55:PoKE &9Fc3,&cB [2050]
1210 RETURN [555]

10 rr*********r*********t***********r20'* RIIJFSFENSTER *
30 r*r**r**tt**t*********************
40'
50 DATA 96,08, 9A,05,08, L8,20,48,20, 4L
50 DATA 20,55,20, 50, 20,54,20, 4D,20, 15
70 DATA 20, 4E.,20,55,20, 45,20, 08, 19,09
80 DITA 9A,05,9C,95,01 ,2L,95,95,0'l ,04
90 DATA 0B,A5,C5,CE,D3,D4,C5,D2,80,C2

t14161
Is07 ]
[ 141 5]
t1171
13251
[1151]
[1358]
[17 e0]
[2104]
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10 I *tr*r**************rt*t**attt*r**
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[1415]
[4s7]
[596]
[175]
117 5l
[141 5]
t 1171
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[ 2181]
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40'r *
50 '* r
50 r*r*ri***t*i***t*t*trtt*tt**t**tt*
70'
80 DATA 00,00. 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00
90 DATA 00, 00,00,00,00,00.cD, 05,D9,2L
100 DATA 00,39,11,Fc,9r,',8,47.c8,3F,80
110 DATA L2,23,13,E5, 2t,00,3C,ct,8D,42
120 DATA C5,E1,20,ED,D5,CL,78,57,79,5F
130 DATA 05,7F,21,00,39,7E,C8, 3t,12,23
140 DATA 13,7E,C8, 3F,L2,23,t3,'t8,L2,23
150 DATA 13,78,L2,23,L3,'.lE,t2,23,t3,18
160 DATA CB,2't,t2,23,13,7E,C8, 27,L2,23
170 DATA 13,7E,C8,21,L2,23,13,10,D4,cD
180 DATA 09,89,01,48, 9C,21,55,9C,C3,D1
190 DATA BC,50,9C,C3,59,9C,50,41,47,C5
200 DATA 00,00,00, 00, 00,FE, 05,c2,8c, 9E
210 DATA CD, 11,BC,FE, 02, 28,05,3E,02,CD
220 DATA 0E, BC, 3E, 00, 32,87 ,98, 21 ,85, 9D
230 DATA 35, 13, 23, 35,1A, 3A,E8, 98,EE,AA
240 DATA 3E,OA, CC,C4, 9D, 3A,E9, 98,FE,FF
250 DATA 3E, 18,CC,C4, 9D,DD, 7E, 00,FE,08
250 DATA D2,88, 9r,CD,B4,BB,DD, 56,0A,DD
2?O DATA 55,08,DD, 5E,06,DD, 5E,04, ?A,FE
280 DATA 51,D2,88, 9r, 94,DA,88, 9F,7B,FE
290 DATA 1A,D2,88,9F,95,DA,88,98,25,2D
3OO DATA 15,1D,CD,55,88, 97,12,82,98,DD
310 DATA 55,OA,DD, 5E, 06, 25, 2D,CD, 1A,BC
320 DATA 28,22,DC,98,DD, 55,08,DD,5E,04
330 DATA 25,2D,CD,1A,8C, 23,22,D8,98,DD
340 DÄTA 7E,08,DD.45, 0A, 90, 3C, 32,E0, 98
350 DATA 47,38,50,90, 32,8L,98,DD,45,03
350 DATA DD, 48, 02 ,2L,3F, 9C,8D,42, DA, B8
370 DATA 9F,OB,ED, 58,DC,98, 3E,00,32,86
380 DATA 98, 21,00, 39,22,EA,98,CD,06,89
390 DATA 03, 13,0A,FE,00,CA,C5, 9F, 2A,DE
400 DATA 98,ED, 52,CA,C5, 9r, 7A,FE,C8, 20
410 DATA 03, 11,00,C0,C5, 3A,E1,98,FE,00
420 DtrA 20,09,3A,82,98,FE,50,28,18,18
430 DATA 1D,3A,82, 9R, 4'1,3A,E0,98,90,20
440 DATA 13,3A,E1, 98,4't,13,?A,F8,C8,20
450 DATA 03,11,00,C0,10,F5 .91,32,82,9D
450 DATA Cl,0A,FE, 20, 30,05,CD,C4, 9D, 18
470 DATA 81, 3A,E2, 98, 3C, 32,F,2,9B,0A,D5
480 DATA 20,2A,8,9B,C5,FE,00,29,L3,47
490 DATA 4F,CB, 38,C8, 38,CB, 38,C8, 38,C8
500 DATA 38,C8. 21.C8,21,C8,21,09,E8,01
510 DATA 00,08, 1A, 00,00,7?,09, 13, 1A,00
520 DATA 00,11,09,13,1A,00,00,71,09,L3
530 DATA 1A,00, 00,77,09,13,1A,00,00,7?
540 DATA 09,13,1A,00,00,17,09,13,1A,00
550 DATA 00,77,09,13,1A,00,00,?7,01,00
550 DATA 38,8D,42,ED,C\ ,C3, 12,9D,FE,0?
570 DATA 28,1P,r8,08 .28,62,88.0A,CA,49
580 DATA 9F,FE, 0B,CA,P2, gE,FE, 0D,CA,AC
590 DATA 9E,PE,18,CA,8D, gF,FE,09,CA,1E
500 DATA 9F, 03,c9,03,c5,D5, 0A, 32,E3, 98
510 DATA 4't,3A.82,9B, 80,32,E5,98,4?,3A
520 DATA E0, 98, 98. 38, 2D, 3A,E9, 98,E5, 21
530 DATA Eg, gB,85,E1,4F,EB, 3A,E3, gB, 5?
540 DATA 1E, 0g,CD, 47,BC,D1, 3A,E3, 98, 4?
650 DATA 13,7A,F8,C8,20,03,11,00,C0,10
650 DATA F5,C1,3A,E5, gB,32,E2,gB,1g,BB

20 '* PAGE RSX
30 '* by Uwe Ehnert
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100 DATA C5,Ct,D2,C2,C5,C9,D4,C5,CE,0B
110 DATA 07,08,95,95,07,04,08,A5,C5,CE
120 DATA D3,D4,C5,D2, 80,C4,C9,CD,C5,CE
130 DATA D3,C9,Cr,CE,C9,C5,D2,C5,CE,0B
140 DATA 07,07, 95,95,07, 04,08,A6,C5,CE
150 DATA D3 ,D4,C5 ,D2, 80, CC, C1, C4, C5, CE
150 DATA 08,07,10, 95, 95,07, 04,08,A5,C5
170 DATA CE,D3,D4,C5,D2,80,CE,CF,D2,CD
180 DATA C1,CC,80,D3,D0,C5,C9,C3,C8,C5
1.90 DATA D2,CE, 0B,07,05, 95, 95, 07,04,08
200 DATA A6,C5,C8,D3,D4,C5,D2, 80,CF,D0
210 DATA D4, C9, CD, C9 ,C5 ,D2,D4,80, D3 , D0
220 DATA C5,C9,C3,C8,C5,D2,C8,08,07,02
230 DATA 95, 95,07,04,08,A6,C5,CE,D3,D4
240 DATA C5, D2 ,80, 83 ,D4,CL,D4,C9, D3 , D4
250 DATA C9,C8,08, 80, 07, 08,07,05, 95, 95
250 DATA 07,04,08,A9,C3,Ct,CE,D3, 80,C5
2?0 DATA CE,D4,D7,C5,D2,C6,C5,CE,80,CP
280 DATA C4,C5,D2.80,CC,C1,C4,C5,CE, 0B
290 DATA 0?,03, 95,95,07, 04,0B,80,D2,Cr
300 DATA C'l,D2,CL,CD,CD,C5,CE.C4,C5,08
310 DATA 80,05,0B, 07,08, 95, 95,07, 03, 0B
320 DATA 08, 80, 0D,08, 07, 11, 95, 93,09, gA
330 DATA 21,99
340 DATA 08,18,07,1A,50,07,02,41,01,02
350 DATA 4'1,07,02, 45,07,02,45,07,02,44
350 DATA 01 ,02,49,0't ,02,54,01 .02,48,07
370 DATA 02,52,07,1A,08,18,0A,20,0A,08
380 DATA 80, 80,A8,C1,D5,D0,D4,CD,C5,CE
390 DATA D5,C5,80,80,0B,0A,07,L4,4'1,72
400 DATA 6L,66,69,68,'14,5L,73,14,65,68
410 DATA 07,11,53,53,68,'.12,69,56,'14,6L
420 DATA 12,1 4,55, 6E,07,04, 0A,0B, 18, 07
430 DATA 1A,50, 0't,02, 4L,07,02,47,01,02
440 DATA 45,01 ,02,45,07,02,44,0'1 ,02,49
450 DATA 07 ,02 ,54,01 ,02,lE ,0'l ,02,52,01
450 DATA 1A,08,18,0A,07,03, 48,6L,15,'t0
4?0 DATA 14,6D,55,5E,75,65,07,14,0A,07
480 DATA 02,08,A7 ,D2,CL,C6 ,C9, CB, D4, C1
490 DATA D3,D4,C5,CE,08, 07,02,0A,07,0F
500 DATA 53,63, 68,72,69,66,14,6L,12,14
510 DATA 65, 5E,07,04, 0A,08, 18,07, 1A, 50
520 DATA 0'l ,02,4L,0'l ,02,47,0'l ,02,45,07
530 DATA 02,45,07,02,44,07,02,49,07,02
5{0 DATI 54 ,07 ,02 , 4E ,07 ,02 ,5 2 , 07 . 1A, 0B
550 DATA 18,0A, 07,03,48, 6L ,15 ,10 ,'l 4,6D
550 DATA 65,5E,?5,55,07,16,47,72,6L,66
570 DATA 69,5B,74,6L,'.l3,74,55,6E,07,0F
5 80 DATA 0A,0'I ,02 ,08 , 83 , C3 , C8 ,D2 , C9 ,C5
590 DATA D4,CL,D2,D4,C5,CE,08,07,03,0A
600 DATA 2O,OA
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510 DATA 96,9A,9A,18,20,19,0B,19,53,20
620 DATA 43,20,48,20,52,20,49,20,45,20
630 DATA 54,20,08,18,9A,9A,9C,95,0?,13
5{O DATA 95,95,0?,03,OB,AE,CF,D2,CD,CL
550 DATA CC,D3,C3,C8,D2,C9,C5,D4,08,0?
650 DATA 03, 95, 95,07,03,08,A7,D2,C1,C5
670 DATA C9,CB,DA,C5,C9,C3,C8,C5,CE,0B
580 DATA 0?, 03, 95,95,07,03, 08,A5,C5, D4
590 DATA D4, D3 , C3, C8 ,D2,C9 ,C6, D4, 08, 07
700 DATA 05, 95, 95,07,03, 0B,AB,D5,D2,D3
710 DATA C9,D6,D3,C3,C8,D2,C9,C6,D4, 0B
720 DATA 07,03, 95, 95,07,03,08,49,CE,D5
?30 DATA C5,D2,D3,D3,C3,C8,D2,C9,C5,D4
?4q DÄTA 08,07, 03,95,95,07,03,08,49,C8
?50 DATA D6,C5,D2,D3, 8E,A6,C5,D4,D4,OB
?50 DATA 07,05, 95,95,07,03,0B,49,CE,D6
??O DATA C5,D2,D3, 8T,A8,D5,D2,D3,C9,D6
780 DATA oB,o?, 03, 95, 95,07,03, oB,85,CE
790 DATA D4,C5,D2,D3,D4,D2,C9,C3,C8,C5
800 DATA CE,08,07,03,95,95,07,03,08,85
810 DATA CE,D4, 8E,80, 8F, 80,45,C5,D4,D4
820 DATA 0B,07,05,95, 95,07,03,08,85,CE
830 DATA D4, 8E, 80, 8F, 80,AB,D5,D2,D3,C9
840 DATA D5,08, 07,03, 95, 95,07, 03,08,4D
850 DATA C1,D3,CB,C5,CE,D3,C3,C8,D2,C9
850 DATA C5,D4,08,07,03,95,95,07,13,95
870 DATA 93,08,9A,13,99
880 DATA 96,9A, 18,54,61,,13,74,65,58,62
890 DATA 55,5C,65,6'l ,15,6E,51 .20,41 ,72
900 DATA 6!,65,59,68,?4,55,59,63,58,65
910 DATA 6E,20,6P,58,58,55, 20,53,48,49
920 DATA 46,54,18,94,9C,95, 20,96,9A,9C
930 DATA 95, 9A, 9C,96 ,94,9C, 96 ,9A,9C,96
940 DATA 9A,9C,95,94,9C,95,9A,9C,96,94
950 DATA 9C,95,9A,9C,95,9A,9C,95,94,9C
950 DATA 95,9A,9C,96,9A,9C,20,95,95,20
9?0 DATA 95,91,95,95,92,95,95,93,95,95
980 DATA 94,08,95,05,95,95,95,91,95,95
990 DATA 98,95,95,99,95,95,90, 95,95,8D
1000 DATA 95,95,8E,95,95,20,95,20,95,95
1010 DATA 20,91,9[,99,93,94,99,93,9A,99
1020 DATA 93,9[,99,93,94,99,93,94,99,93
1030 DATA 9A,99,93,94,99,93,94,99,93,94
1040 DATA 99,93,91,99,93.94,99,93,9A,99
1050 DATA 20,95,95,07,02,96,94,9C,96,94
1050 DATA 9C,96,94,9C,95,94,9C,96,9A,9C
1O7O DATA 96,9A,9C,95,94,9C,95,9A,9C,95
1080 DATA 9A,9C,95,94,9C,96,94,9C,95,9A
1090 DATA 9C,0?,03,95,95,07,02,95,DL,95
11OO DtrA 95, D7,95,95, C5,95,95, D2,95 ,95
1110 DATA D4, 95, 95,D9,95, 95,D5, 95,95,C9
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EWEETENUFHERKE FUR EPE = üOVEE = PE
5 l/{ Zueiflaufuerl( für CPC 3 -ll'lB ZueiflaufuerK für Jogce

ohnE BEfesrtsuDssrahD.n Dl,l 2gB;
änschlussfErtig uit Gehäuse, Netzteil
und Kabal. voll SLLoopatrbel: Leine PD-Laufuerl( s 1/.1" 36oL Dl'l 239;
Hard- und softuareänderunseh not- Einbausatz für pC-l5l? Dl'l 1S;
oendig; exqo TiacL Dit je 180 LEyte,
Danuell. srit.nuErohaltuns D,t LED- NEC-3.S"-,I s l/q,, Bahs.n Dt{ 3pg;enzsige, le Honrta Garantie!

Für cpc l6rt/E6{/6ra8 DI.t "c.r- 
DrucKersrhalfer centroniE + v?l

diro ohne umscharer Dn ii6. ;:l l::l: il:r:::: :;ffi[: lx L,?
KnGuz-vern.tzqna: e Colp/e DD, Dx lesr

lürgen flerz - [onputerElettrodhVersaod
Lengericher Str, 2l - {5{3 Lienal

Tel,, 05{8311219 oder 8326 m- h s-20[hr

Erlle I0steDlmsn I(atalog loz8?ps aofordernl

Slle flngeboie srnd frerbhrhend

Versand pet llactrmbne zuzü$rch Uersandkoshl

3'u.
5,25'
5,25"

5,25"

3"

Disketten-l-aufwerke 5.25u + 3o
* Stardrive Laufwerke anschlußfertig für alle CPC's
Stardrive ZweitlaufwerkFl2 nur DM 289, -
5,25' Doppellaufwerk f, CPC 4e4 incl
Contn-Systemdiskette sowie Handbuch
Laufwerke-Sllmllne 2 Schrelb-Leseköpfe
Zweitlaufwerk im Doppellaufwerkgehäuse,
beste lndustriequalität Sensationspreis
Erstlaufwerk f CPC 464 incl Contf,1€ufwerke:
Orig Schneider Zweitlaufwerk FD1 nui DM 348, -
Orig Schneider Erstlfw. kpl DDll nur DM 439, -
Software: PrdIext, Elusiness Star,Flbu sitar, Supercopy
Preise zgl Porto u Verp
Weitere Hardware, Software und lnformationen
in unsereT kostenlosen Liste

G + K electronic
6759 Hefersweller Tel. O 63 74 - 68 78 o. O 63 59 - 25 82

nur DM 699, -

nur DM 398, -
nur DM 498, -

10'87 PC 23



f Programm

1120 DATA 95, 95,CF, 95, 95,D0, 95, 95,A0, 95
1130 DATA 95,B8,95,07,03,95,95,07,02,93
1140 DATA 9A,99,93,9A,99,93,9A,99,93,9A
1150 DATA 99,93,9A,99,93,9A,99,93,9A,99
1160 DATA 93,9A,99,93,9A,99,93,9A,99,93
1170 DATA 9A,99,93,9A,99,07,03,95,95,0?
1180 DATA 03,96,9A,9C,96,9A.,9C,96,9A,9C
1190 DATA 95,9A,9C,95,9A,9C,95,9A,9C,95
1200 DATA 9A,9C,96,9A,9C,96,9A,9C,96,9A
1210 DATA 9C,96,9A,9C, 95,9A,9C,01,02,95
1220 DATA 95,07, 03, 95,C1, 95, 95,D3, 95,95
1230 DATA C{, 95, 95,C5, 95, 95,C7, 95, 95,C8
1240 DATA 95,95,CA,95,95,CB, 95,95,CC,95
1250 DATA 95, 9A, 95, 95, 98, 95, 95,8D, 95,07
1250 DATA 02,95,95,0?,03,93,9A,99,93,9A
1270 DATA 99,93,9A,99,93,9A,99,93,9A,99
1280 DATA 93,9A,99,93,9A,99,93,9A,99,93
1290 DATA 9A,99,93,9A,99,93,9A,99,93,9A
1300 DATA 99,01 ,02,95,95,01 ,04,95,9A.9C
1310 DATA 96,9L,9C,96,9A,9C,95,9A,9C,96
1320 DITA 9^,9C,96,9A.,9C,95,9A,9C.95,9A
1330 DATA 9C,95,9A,9C,96,9A,9C,96,9A,9C
1340 DATA 80,80,07,02,95,95,01,04,95,DA
1350 DATA 95, 95,D8, 95, 95,C3, 95, 95,D6, 95
1350 DATA 95,C2,95,95,CE,95,95,CD,95,95
1370 DATA 8C, 95, 95,8E, 95, 95, 8F, 95, 95,8C
1380 DATA 95,07,04, 95, 95, 07,04, 93, 9A, 99
1390 DATA 93,9A,99,93,9A,99,93,9A,99,93
1400 DATA 9A,99,93,9A,99,93,9A,99,93,9A
1{10 D}11 99,93,9r,99,93,9A,99,93,9A,99
1420 DATA 07,04,95,93,08, 9A,29,99
1430 DATA 18,95,9A,18,54,5L,73,74,65,6E
1440 DATA 62 ,55 ,5C , 65 , 67 ,15 ,68,67 ,20 , 47
1450 DATA 12,6L,66,59,58,'1A.,65,59, 53,58
1450 DATA 65,68,20,6D,69,14,20,53,48,49
14?0 DATA 45,54,20,t8,9A,9C, 95,20,96,9\
1480 DATA 9C,96,9^,9C,95,94, 9C,96,9A,9C
1490 DATA 96,9A,9C,96,94,9C,95,94,9C,96
1500 DATA 9A,9C,95, 94, 9C, 95, 94, 9C,96,91
1510 DATA 9C,96,9A,9C,95,94, 9C,20,95,95
1520 DATA 20,95,81,95,95.82,95,95,83,95
1530 DATA 95,84,95,95,85,95,95,85,95,95
1540 DITA 87, 95, 95, 88, 95, 95, 89, 95, 95,8F
1550 DATA 95,95,9D,95,95,A3,95,95,20,95
1560 DATA 20,95,95,20,93,94,99,93,94,99
1570 DATA 93,9A,99,93,9A,99,93,94,99,93
1580 DATA 9A,99,93,94,99,93,94,99,93,94
1590 DATA 99 )93,9A,99,93,9A,99,93,94,99
1500 DATA 93,9r, 99,20,95,95,07 ,02,95,94
1510 DATA 9C,96,9A,9C,96,94,9C,96.9A,9C
1520 DATA 95,9A, 9C,95,9A,9C, 96,9i,9C,96
1530 DATA 9A,9C,95,9A,9C,95,9A,9C,95,94
1540 DATA 9C,96,9A,9C,07,03,95,95,01,02
1550 DATA 95,81,95,95,87,95,95,A5,95,95
1560 DATA 82, 95,95,84, 95, 95,89, 95, 95,85
1570 DITA 95, 95,19, 95, 95,AF, 95, 95,80, 95
1580 DATA 95,DC,95, 95,D8, 95,07,03, 95, 95
1590 DATA 0'l ,02,93,9A, 99 ,93 ,9A,99,93,9A
1700 DATA 99,93,9A,99,93,9A,99,93,9A,99
1710 DATA 93,9A,99,93,9A,99,93,9A,99,93
1720 DATA 9A,99,93,9A,99,93,9A,99.07.03
1730 DATA 95 ,95,07 ,03,95,9A,9C, 95,9A,9C
1740 DATA 95,9A,9C,95,9A,9C,95,9A,9C,96
1750 DATA 9A,9C,96.9A,9C,95,9A,9C,95,9A
1750 DATA 9C,96,9A,9C,96,9A,9C,95,9A,9C
1770 DATA 07,02,95,95,07,03,95,A1,95,95
1780 DATI 83, 95, 95,A4, 95, 95,A5, 95, 95,A7
1790 DATA 95, 95,A8, 95, 95,AA, 95, 95,A8,95
1800 DATA 95,AC,95,95,8A,95,95,88,95,95
1810 DATA DD,95,01,02,95,95,07,03,93,9A
1820 DATA 99,93,9t,99,93,9A,99.93,9A,99
1830 DATA 93,9A,99,93,9A,99,93,9A.99,93
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1840 DATA gA,gg,g3,gA, gg,93,gA,gg,g3,gA
1850 DATA 99,93,9a,99 ,07 .02,95 ,95,07,04
1850 DATA 95,9A, 9C,96,9A,9C,95,9A,9C,96
1870 DATA 9A,9C,96,gA, gC,96,gA,gC,95,gA
1880 DATA 9e,95,9A,9C,95,9A,9C.95,9A,9C
1890 DATA 96,9A,9C,80,80,01,02,95,95,0?
1900 DATA 04, 95,8A, 95, 95,88,95, 95,A3, 95
1910 DATA 95,85, 95, 95,A2, 95, 95,A8, 95, g5
1920 DATA AD,95,95,9C,95,95,9E,95,95,9F
1930 DATI 95, 95, C0, 95 ,01 ,04,95 ,95 ,0'l ,04
1940 DÄTA 93,9A, 99,93,9A,99, 93,9A,99,93
1950 DATA 9A,99,93,9A,99,93,9A,99,93,9A
1950 DITA 99,93,9A,99,93,9A,99,93,9A,99
1970 DATA 93,9A,99,07,04,95,93,08,9^,29
1980 DATA 99
1990 DATA 18,07,0F,18,08,t8,20,49,20, 43
2000 DATA 20, 4t,20, 48,20, 45,20,44,20, 49
2010 DATA 20,54,20,18,20,52,08,18,18,07
2020 DATA 0F, 18, 8P, 20,08,Dt, 15, 8A, 80,80
2030 DATA 07.t5,8F,8F, 20,CF,08,80,14,CF
2040 DATA 8A, 80, 09,08,84,C1,D3,D4,C5,CE
2050 DATA C2,C5,CC,C5,C7,D5,CE,C?, 80, 9A
2050 DATA 08,09,08,08, 80,06,08, 20, 8r, 8F
20?0 DATA 20,CF,08, 80, 14,CF, 8A, 20,0B,08
2080 DATA 80, 15, 08, 20, 8F, 8F, 80,CF,08, 80
2O9O DATA 14.CF, 8A, 20,OB,A3,D5,D2,D3,CF
2100 DATA D2,08, 80,03, 9A, 80,CC,C9, 88, 8C
2110 DATA D2,C5,8E. 8C,CF,08, 8E, 03,0B, 8F
2120 DÄTA 8F, 20,CP,08, 80, 14,CF, 84, 20,08
2130 DATA 83,D4,C9,C5,D4, 80, 91, 80, 80, 9A
2140 DATA 80,83,A8,A9,A5,84. 8F,A3,D5, D2
2150 DATA D3,8E,80,08,8F,8F, 20,C8,07,14
2160 DATA CF,8A,20,08,83,D4,C9,C5,D4,80
21?0 DATA 90, 80, 80, 9A, 80,A3,82,84,4C, 80
2180 DATA 8F,A3,D5,D2,D3,88,80,08,8F,8F
2190 DATA 20,C8,07,14,CF, 8A,,20,0B,83,D0
2200 DATA C5,C9,C3,C8,C5,D2,C8,9A,80,45
2210 DATA AE,84,A5,82,08,80,04,08,07,03
2220 D^TA 8r,8F, 20,Ct,01,14,Ct,84,20,08
2230 DATA 08,80,L2,08,07,05,8F,8F,20,C8
2240 DATA 01,14,CF,8A,08,D2,18,8F,8F,20
2250 DATA C8,07,14,CE, 84, 08, 80, 0F,D3, 08
2250 DATA DA,0?,80,8F,8F,20,CF, 0'l,14,CF
2270 DATA 8[. 80.08,A9,C3,CF,CE, 80,4D,C1
2280 DATA 08,D3,03,D4,C1,C2,08,80,D3,CF
2290 DATA 08, 80, 05,CF, 80, 88, 8F, 20,CF, 07
2300 DATA L4,CE ,84,20,08, 80,0D, 20, D3, CF
2310 DATA 08, 80, 05.CF, 80, 8F, 8F, 20,C8, 07
2320 DATA 14,Cr, 8A.07, 03, 08, 80, 80, 91, 80
2330 DATA 9A, 80, 91. 08, 07, 05,D3,CF, 08, 80
2340 DATA 05,CF,80,8F, 88,20,08,D8,15,8A
2350 DATA 07,05,08,08, 80,05,08,07,05,D3
2350 DATA 08,D8,07,80,8P,L8,0'1,32,L8,45
2370 DATA 4D,4E,4C,4C, 55
2380 DATA 96,08, 9A,09,08, 18, 80,A9,CE,C8
2390 DATA Cl,CC,D4.D3,D5, C5,D2,DA,C5,C9
2400 DATÄ C3,C8, CE,C9,D3,D3, 80,08, 18,08
2410 DATA 9A,0A,9C,95,01,28,95,95,07,28
2420 DATA 95,95,01,28,95,95,01,28,95,95
2430 DArA 0't ,28,95,95,01 ,28,95,95,07 ,28
2440 DATA 95,95.07, 28,95,95,07,28,95,95
2450 DATA 07,28,95,95,07,28,95,95,07,28
2450 DATA 95,95,07,28,95,95,07,28,95,95
2470 DäTA 0'1,28,95,95,07,28,95,95,07,28
2480 DArA 95,95,01 ,28,95,9s,07 ,28,95,9s
2490 DATA 01,28,95,95,07,28,95,93,08,9A
2500 DATA 28,99
2510 MEMORY 25999:DEFINT n:CLS
2520 FOR n=27000 To 21282:GOSUB 2560:NEXT
2530 RESToRE 340
2540 rOR n=27300 To 27552:GOSUB 2550:NEXT
2550 RESToRE 510
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für CPC 464 . 664 . 6128

Kassettenversion
24,- DM

Diskette g" 29r- DM

- muß ma mit Strätegie spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende
noch Zusatzpunkte bekomml!

- wurde mit äußerst schnellen Suchroutinen ausgestattet, die verhindern, daß
eine schon richtig beantwortete Frage nochmals erscheint!

- ist spielbar mit 1-4 fiTl2slspielern oder in Gruppen mit einem Viellachen
davon!

- erkenntautomatisch, welche Fragenblöcke auf der Diskette noch unbeant
wortet sind!

- zeichnet sich nicht nur durch die o g. Punkte als höchst zukunftssicher aus!

Gopyshop
Das universelle Hardcopy-Programm

*c

- kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwalten!
- hat ständig ca.400 Fragen plus Antworten im Speicher!
- bietet die Möglichkeiteigene Fragen einzugeben, und zwar mit einem kom-

tortablen Editor!
- besitzt g;ng Supergralik mit Window-Technik!
- ist vollkommen menuegesteuert
- zeigt bis jetzt noch nie dagewesene Tricks mit dem Videocontroller!
- stellt zu jeder Frage 5 mögliche Antworten vor!
- kann man mil der ganzen Familie spielen, da jeder eine Mindest-Chance ron

1-5 hat!

für Schneider CPC 464166416128
Autor: Matthlas Uphoff

- Hardcopy in 4 (!) Formaten: DIN A4. DIN 45, 13.5x 8,5cm und
215 x 13.5cm

- supeGchnelle Hardcopy-Routine: DIN A4 rn ca 4 Minulen (DMP 4000)
- aöeitet in allen 3 Modes
- Anpaßmenue lür JEDEN Epson-kompatiblen Drucker
- läuft ebenlalls mit den Seikosha-Druckern GP-500 CPC. GP-550 CPC und GP-1000 CPC
- Anpassung an Drucker möglich, die mil 1280 Punkten pro Zerle arberlen, z B CPA-80 GS
- Okrmate ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angelorden werden
- Anpassung auch frir Druckel die die Bilbrld-Byles verkehrl herum drucken (das l\rSB unlen slatj

oben), z B NEC P2-Pinwriter
- 32 Farbraster üb6r l\,1enue wählbar
- Grafikedilor
- komfodable Pull-Down-Menues
- schnelle Fill-Rouline
- beliebige Ausschniltvergrößerungen
- Bild$hirm invertieren
- *lbslrel@ierbare Hardcopy-Roulinen für ergene Programme
- neue Save- und Load-Routinen erkennen aulomalish Mode und Farbwerte
- Frcezet - sared au, Taslendruck Screenshds aus laulenden BAS|GPrcgrammen, dte anschleßend aus-

gedruckl werden können

' Das auf dem Datenlräger mrtgelielede Programm nScreen Save-, welches b€heb ge Screens aul Drsk
abspeiched, arbeit€l nur nach Entfernen des Vorlex-Conlrollers

Und die Weltneuheit: Haidcopy-Simuletor auf dem Bildschirm !!
Sie können sich lhre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck aul dem Bildschirm an-
sehen!

COPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm für alle Schneider Computer
Erhältlich auf Kassette (DM 59,-) und 3"-Diskette (0M 69,-)
inkl ausführlicher Bedienungsanleilung (unverbrndIche Prersemplehlung)

ln den Tlefen derGalaxle
warbtdle letste

Herausforderung auf Sle
Der Zeith€[ arn W€son aus den Ti€len dss Walraums.

hal einen kosmrschon Wgllb6werb ausgeschri€bsn
um elwas ZsrstrBUUng in sein unendlich lang6s

Leben zu bring€n: Oen SAffiESI
D€r Preß sind zusätzlich€ Lebsnsjahre Jde lntelligonz,

ob Spinn€nmson wn Andalus, ob Mensch€n wn dor
Erd€ d€r Schlal€nd6 Sleino rcn Murk 6nn6n

t€ilnehmen Doch rcr dom oGehnten Preis stehon 8 Prü-
lungen, dieder bndidat übr sich eruehen lassen mu6,

A Prülungsn, die sMhldi6lnt€lligenz ats auch
dis Geschicklichkeit tsslen

Nur wsn€e können Si€ alle b6st6h€n, aber wer €s schaffi,
dsm winkl erne Veiläng€rung s€iner L6b€nsspann€

für CPC 464 . 664 . 6124

Kassette 24,- DM, Diskette 3" 29,-

CPC Power-Spiele-Paket !
18 tolle Spiele für lhren CPC 464, 664 oder 6128 aul4
Kassetten bzw. 3" Disketten zum Knüllerpreis von nur
50,- DM (4 Kassetten)
70,- DM (4 Disketten)
nur solange
Vorrat reicht

/-.J
--

Bestellkarte ausfüllen und absenden an:
Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft

Postfach 250 . Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege'Tel. (05651) 8702

DMV mbH



2550 EOR n=27500 T0 27855:GOSUB 2550:NEXT [3089
2570 REsroRE 880 17471
2580 FOR n=27900 To 28448:GOSUB 2550:NEXT [2833]
2590 RESToRE 1430 t7451
2500 FoR n=28500 T0 29051:GoSUB 2550:NEXT 12020)
2510 RESToRE 1990 t9121
2520 FOR n=29100 TO 29479:GoSUB 2560:NEXT [1577]
2530 RESToRE 2380 [585]
2540 roR n=29500 TO 2962L:GoSUB 2550:NEXT 122651
2550 SAVE"wcode" , b, 27000 ,2523 : END t13411
2560 READ a$:pOKE n,vAL("&"+a§):RETURN [1945]

10 r***l**r*r******************t*****
20 '* [ 1415 ]

[518]
[ 1415 ]
[117]
te46l
Ie5e]
[1553]
t 1518l
[10e8]
tesel
l|128
[195?
[1702
[2098
[1588
12046
[1511
[1795
[1448
Ie15]
[1e03]
[14s1]
[13e5]
[1e5e]
[754]
[1s34]
12t92)
t17351
lL1t2)
121.44
[14s5
[1358
[ 1311
[1379
[ 1917
12L49
[1576
[142s
t 13 451
[ 13 01]
l23zel
[1304]
t17851
[ 1 645]
t 13 411
[17e7]
[97?]
[ 13 31]
[1785]
tt271)
123't 6J

TITELBILD *
30 I r**i*rr********r****trrii**r**t**
40'
50 DATA 08, 20,4r, 95,08,9A,04, 9C,20,20
50 DATA 95,08,9A,04, 9C,20,20, 95, 08, 9A
70 DArA 04,9C,20,20,95,08,9A,04.9C. 20
80 DATA 20,95,08,9A,04, 9C,20,20,95,08
90 DATA 9A,04, 9C,20,20,95,9A,9C,20,20
100 DATA 95,08,9A,04,9C,20,20.95.08,9A
110 DATA 04,9C,20,20,96,08,9A,05,9C,20
120 DATA 20,95,95,9A,9A,9C,95,24,20,95
130 DATA 96,9A,9A,9C,95,20,20,95,95,08
140 DATA 9A,03,99,20,20,95,95,08,9A,03
150 DATA 99,20,20,95,95,08,9A,03,99,20
160 DATA 20,95,20,96,9A,9C,95,20,20,95
170 DATA 80,95, 20,20,93,9A,9C,96,9A,99
180 DATA 20,20,95,95,9A,9A, 9C,95,20,20
190 DATA 95,95,08,9A,03,9C,95,20,20,95
200 DATA 93,9A,9A,99,95,20,20,95,93,9A
210 DATA 9A,99,95,20,20,95,95,96,9A,9A
220 DATA 9c,20,20,95,93,9A,9A,9C,08,20
230 DATA 03, 95,93,9A, 9A, 9C,08,20,03,95
240 DATA 20,95,20,95,95,20,20,95,80,95
250 DATA 08,20,04,95,95,08, 20,04,95,95
250 DATA 20,20,95,95,20,20,95,93,08,9A
270 DATA 03,99,95,20, 20,95,96,08,9A,03
280 DATA 99,20,20,95,95,9A,9A,9C,95,20
290 DATA 20,95,9s,93,9A,9c, 95,20,20,95
300 DATA 95,9A,9A,99,08,20,03,95,95,9A
310 DATA 9A,99,08,20,03,95,20,95,20,95
320 DATA 95,20,20,95,20,95,08,20,04,95
330 DATA 95,08, 20,01,95,95, 20,20,95,95
340 DATA 20,20,95,96,9A,9A, 9C,96,99 ,20
350 DATA 20 ,95 ,95,08, 20,06 ,95 ,95 ,20,20
350 DATA 95,95, 20,20,95,93,9A,9A,99,95
370 DArA 20,20,95,93.08,9A, 03,9C,20,20
380 DATA 95,93,08,9A,03,9C, 20,20,95,20
390 DATA 93,9A,99,95, 20,20,95,20,95,08
400 DATA 20,04,95,95,08,20,04,95,93,9A
410 DATA 9A,99, 95,20,20,95,95,20,20,95
420 DATA 95,08, 20,03,93, 99,08, 20,05,93
430 DATA 99,20,20,93,99,20,20,93,08,9A
440 DATA 04,99, 20,20,93.08, 9A,04,99,20
450 DATA 20,93,08,9A,04, 99,20,20,93,08
450 DATA 9A,04, 99 ,20,20,93 ,9A,99,08,20
4?0 DATA 04, 93, 99,08, 20,04,93,08. 9A,04
480 DATA 99,20,20,93,99,20,20,93,99,20
490 DATA 20,80,08,D8,4c,80,20,08,80,38
500 DATA A4,80,08,91, 99,98,97,80,c2,D9
510 DATA 80,85,D?,C5, 80,A5,C8,CE.C5,D2

520 DATA D4,08,08,20,39,08,09,80,17,08 [1730]
530 I{EHORY 25999:DEFINT n:CLS [523]
540 FoR n=27000 To 214'19:GOSUB 550:NEXT [1750]
550 SAVE "tj.teI"win",b,27000,480:END 12289J
550 READ a§:POKE n,VAL("&"+a$):RETURN [1945]

10 rr*r******r**************t********
20 '* HII.FSPROGRAI{}TE FUER EDITOR i
30 r*************a**i*********rr*rl**
40'
50 r**r****** collpREss.BIN *r********
50 DATA 11,00,00,21,A8, 51,DD, 2t,30,75
70 DATA DD,7E,OO,13,DD,BE, OL,2O,2'I,DD
80 DATA BE, 02, 20,22,05, 01,DD, 28,DD,23
90 DATA 04,28,05,DD.8E,00, 28,P6, 35,08
100 DATA 23 ,71 ,23 ,05,05,13 ,13 , 70, DD, 7E
110 DATA 00,EE,FF, 28,!0,23,18,D0,FE,FF
120 DATA 28,09,DD,7E,00,17,DD,23,23,78
130 DATA C3.DD, 22,D4,99,ED,53,D5,99,C9
140,*********r DISC.BIN *r**i********
150 DATA CD,83, 9B,DD,E5,CD,1'1,BC,DD,E1
150 DATA DD,5E,02,DD,55,03,CD, 83,8C,32
170 DATA C3, 98, C3, 7A,BC,CD,83, 98,DD,E5
180 DATA CD,8C,BC,DD.E1,3E, 02,DD,6E,02
190 DATA DD, 65,03,DD, 5E,04, DD, 55, 05,01
200 DATA 00, 00.DC, 98,BC,CD, 8F,BC, C9,DD
210 DATA 5E, 00, DD, 55 , 01, 46 ,23 ,58, 23 , 55
220 DATA EB, 11,A8, 51,C9
230 r****r*rr* INVITJNE.BIN *r**rr***i*
240 DATA DD, 56,02,DD, 68,04,CD, 1A,BC,E5
250 DATA 06,08,C5,DD,46,00,7E,EE,Fr,,77
260 DATA 23,t0,F9,C1,E1,11,00,09,19,E5
270 DATA 10,EC,E1,C9
280 r******ri* coNvERT.BIN ***********
290 DATA 2t,57,98,01,88,88,LL,30,75,97
300 DATA 02,L2,13,03, 38,20,02,03,E5,ED
310 DATA 42,02,E1,30,E0,C9,21,88,88,11
320 DATA 57,98,01,30,75,3A,E1,9A,8E,CA
330 DATA DO, 9A, T'E, OO,CA, 75, 9A,FE, 01,CA
340 DATA 75, 9A,FE, O2,CA, 4?, 9A,FE, O3,CA
350 DATI 47, 9A,FE, 04,CA, 4E. 9A, rE,05,CA
350 DATA 55,9A,FE,05,CA,55,9A,FE,0?,CA
370 DATA 50, 9A,FE,08,CA, 57, 9A,FE,09,CA
380 DATA 57,9A,C3,72,9L,3E,08,02,03,C3
390 DATA 76,9A,3E,18,02,03,C3,76,9A,38
400 DATA 08,02,03,3E, L8,02,03,C3.75,9A
410 DATI, 3E,09,02,03,C3,'t6,9A,3E,0B,02
420 DATA 03,3E, 09,02,03,C3,76,9A,3E,0A
430 DATA 02,03,1I.,32,E,t,9A,FE, 00,28,52
440 DATA FE,01, 28, 4E,FE,02, 28,1E,FE, 03
450 DATA 28,1A,FE,04,28,tC,rE,05,28,t8
450 DATA FE,05,28,1A,FE, 07,28,20.FE,08
4?0 DATA 28,22,P8,09,28,1E,18,25,3E,08
480 DATA 02,03, L8,26,3E,18.02,03,18,20
490 DATA 3E,08.02,03, 3E, 18,02,03,18,16
500 DATA 3E,09,02,03,18,10,3E,09,02,03
510 DATA 3E,08, 02 ,03 ,18 .05 , 3E. 0A. 02 ,03
520 DATA 18,00, 23,78,02,03,23,E5,EB,ED
530 DATA 52,LL,57, 98, El,D2.08, 9A,c9,00
540 HEIIORY 39000:cLS
550 RESTORE 50
560 FoR n=39300 T0 39380:coSUB 670:NEXT
570 RESToRE 150
580 FOR n=39800 To 39874:GoSUB 570:NEXT
590 RESTORE 240

[ 1415 ]
[1854]
[ 1416 ]
[117 ]
l2t4't)
173'121
[1144]
[1379]
12L241
[1750]
[2108]
[ 10 81]
lLL'21
[1 s41 ]
[ 2 051]
t12511
[12s8]
[1 5 50]
[167s]
le24)
1t252)
u?51
l2te6)
[3080]
[2s8?]
12t321
l7 82)
1L477)
[15se]
[177 5]
t 1 s68l
[1 3 28]
te6{l
[ 20s1]
[ 15 s0]
124561
[1408]
[17s7]
t20751
[1781]
t8511
12283)
[1130]
t86el
Ises]
[143 5 ]
[180 2]
[1427]
l158sl
[1 303]
[ 2 061]
[148 1 ]
Ie7e]
[518 ]
t74s l
I23861
[74e]
lL62e)
Is8?]
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500 FOR n=39700 TO 39734:GOSUB 670:NEXT U7?51
510 RESToRE 290 [809]
520 foR n=39400 T0 39649:GOSUB 5?0:NEXT t206Gl
530 SAVE"conpress",b,39300,82 [1519]
540 SÄVE"ilisc",b,39800,77 [1195]
650 SAVE"inv1ine",b,39700,36 [1080]
550 SAVE"convert",b,39400,249:END [1140]
570 READ a§:POKE n,VAL("&',+aS):RETURU [1945]

1000,*i***t*r*i**r********r*r*********
1010 '* Erzeugung von Wintlows t
1020 'i t
1030 'r (c) 198? by Uwe Ehnert t
1040 '* r
1050 'r *
1050 t1**********ttlttia**i*tt***lttt*t
1070 BORDER 0:0N BREAK GOSUB 8600
1080 UODE 2:OUT &8C00,1:OUT &BD00,0
1090 MEIIORY 23999:DEFINT b-o,u-z
1100 DIII ico(120):INK 0,0:INK t,26
1110 KEY DEF 1,1,I:KEY DEF 8,1,2
1120 KEY DEF 0,1,3:KEY DEF 2,\,4
1130 KEY DEr 5,0,13,0
1140 KEY DEF 18,0,13,0
1150 r{rNDortl,2, 34, 3, L2
1160 L0AD" !PAGE.BIN":CALL 39900
1170 LoAD" I TITEL.l{rN", 2?000
1180 iPAGE,2,79,7,15,21000,0:GOSUB 8560
1190 LoAD" ! DrSC. BrN"
1200 toAD" !coNvERT.BrN"
1210 LOAD"inv1ine.bin", 39?00
1220 LOAD"conpress.bin"
1230 LOAD"I|CODE.BIN", 27000 : CLOSEIN
1240 POKE 42416,4:POKE 42477,64
1250 POKE 42418,1:POKE 424'19,32
1260 POKE 42480,8:POKE 4248L,t28
1270 POKE 42482,2:POKE 42483,L6
1280 adr=&988C:POKE adr, 11 : adr=adr+l
1290 FOR n=1 T0 81300 POKE adr,81310 POKE adr+1, 222L320 POKE aalr+2,255

Listing Page

[1416]
126941

t17sl
[1574]
l17sl
[1?s]
[1416
[1199
[1850
[1781
[2159
lt1 61
[1008
[1021
[5s1]
[1039]
[1483]
[15e4]
[1385]
1L257)
[588]
[1es3]
[16s2]
[24e 8 ]
tsool
[1141]
u0071
[15s1]
1227 4l
t 8161
t2e4)
ts12l
t46?l

1400 DATA &08,&FF,&00,e08,&FE,&00 t152)
1410 DATA &18,&FF,&00,&18,&08,&FF [1051]
1420 DATA &18,&08,&FE,&09,&rF,&00 [559]
1430 DATA &09,&08,&FF,&09,&08,&rE t572)
1440 DATA &0A,&FF,&00 t3331
1450 DIM cfeld(10,2):RESToRE 1390 12525)
1450 FOR n=0 T0 10 t56511470 READ cfeld(n,0) 1L225)1480 READcfelil(n,1) [1235]1490 READ cfeld (n,2) ll23'l)
1500 NEXT t3501
1510 ', [117]2000'***r* Il A U p T M E N U E r**** [949]
2010 ' t11?l
2020 iPAGE,t,35,2,13,27000,0 [1093]
2030 GosuB 8030 [825]
2040 yh=O:GosuB 2150 11826)
2050 a§=111xEY9:IF a§="" THEN 2050 [1550]
2050 a=ASc (a$) [1035]
2070 IE a=13 0R a=224 THEN 2170 [2039]
2080 IF a=4 THEN GOSUB 2150:yh=yh+1:colo 2 127L4)
110
2090 IF a=3 THEN GOSUB 2150:yh=yh-1:G0T0 2 [2061]
110
2100 c0T0 2050 [351]
2110 IF yh=8 THEN yh=0 t8281
2120 li yh=-l THEN yh=? t11421
2130 cosuB 21s0 t8611
2140 c0T0 2050 [351]
2150 CALL 39700,yh+3,4,29 t5991
2150 RETURN t5ssl
2170 ON yh+1 GoSUB 2570,2190,42t0,4690,550 [2335]
0, 5030, 6660, 9000
2180 coTo 2020 [359]
2190 ' t11?l
2500 ,r** 11 I N D 0 y c R 0 E S S E rr*r [1119]
2510 ' [11?]
2520 cr,s*1 t3731
2530 IF rflag=o THEN wflag=l:GOTO 2590 t15951
2540 IOCATE*I,5,3:PRINTlll,"Fenster vorhand [2980]en !"
2550 LOCATE*1.5,5:INPUT*1,"1oeschen U/nl : t40821
", antS
2560 IF UPPERS(ant§)<>"s" THEN RETURN ELSE [45G9]

i PAGE,1, 80,3,25, 39100,0
Listing Page
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-Programm

2510 |PAGE,1, 35,2,L6,27000,0 [1085]
2580 CLs#1 [3?3]
2590 LOCATE*1,3,3:INPUTill,"Fensterbreite [ [2940]
1..801:",b
2500 L0CATEil1,3,5:INPUTill,"Fensterhoehe t t39741
1..231:",h
2610 IF b=0 0R h=0 THEN wflag=0;pglgXp [2735]
2620 l= (81-b) \2+1:r=1+b-1 [1050]
2530 o= (25-h) \2+2:u=o+h-1 U4411
2640 CALL 39400 t3171
2550 PoKE 35001+(b*h*2),255:POKE 35003+15* [1?52J
h*2) .255
2560 CALL 39425 :x=0:y=0:RETURN
2670 ',

3000,r*******E D I T 0 R***i****
3010'
3020 IF WFLAG=O THEN CLS*I:LOCATE#1,4,5:PR
INT*1, CHR§ ('f) ; "*** Fenstergroesse ? ***rr
:GOSUB 8020:RETURN
3030 iPAGE,1,80,1,2,2'1300,02iPÄcE,1,35,3,L 129601
3, 39100,0
3040 iPAGE,1,r,o,u,30000,0:LOCATE x+L,y+L2 121281
CALL &BB8A
3050 SPEED KEY 10,1:c0sUB 8030 [1952]
3050 a§=1XXEY$:IF aS="" THEN 3050 [1437]
30?0 c=ASC (aS) :f1ag=0 [1649]
3080 IF c(5 OR c=13 THEN GOSUB 3360:l,oCATE [3348]
x+1,y+1:CALL &BB88

3090 IF c=224 TIIEN CALL 39425:GoSUB 3460:c [3042]
oT0 3060
3100 IF c=245 THEN menue=nenue-1:GOSUB 340 123231
0:GoTO 3050
3110 IF c=24? THEN nenue=menue+1:GOSUB 340 [3575]
0:G0T0 3050
3120 IF c=127 THEN x=x-1:c=32:fIag=1;91tr1 [3132]
&BB8B:GOSUB 3350:G0T0 3230
3130 x=x- (6=l) ;a=x1 (s=!) 12349J
3140 y=y+ (q=l) 1y=y- (s=4) [1341]
3150 IF c=13 THEN x=Q1y=y+1 [1073]
31G0 IF c=0 THEN y=!-t;y=y+l [1585]
3170 IF c(5 0R c=13 TIIEN GOSUB 3350:L0CATE [4236]
x+1,y+1:CALL &BB8A:coTO 3060

3180 IF c(32 THEN 3060 ll2l71
3190 IE INKEY(13)=32 AND icanz)0 THEN smer [2453]
k=sqt I sst=!; f]=[
3200 IF (INKEY(14l=32 0R MKEY(5)=32) AND
icanz)0 THEN smerk=set:set=3:f I=1
3210 IF f1=1 TI{EN zahl=zah1+1
3220 lE zahl=16 THEN zahl=0:f1=0:set=smerk
3230 adr=39000
3240 FOR n=0 T0 2
3250 n=cfeId (set, n)
3260 POKE atlr+n,cfeId(set,n)
3210 IF n=&FF TflEN POKE aalr+n,c3280 IF n=&FE THEN POKE adr+n,c+95 AND 2

[ 1315 ]
[117]
[88e]
t 1171
[4?51]

[4955]

[141e]
126e21
[50e]
t5551
[78?]
[1s54]
t78el
122501

55
3290 NEXT t3501
3300 iPAGE,l+:1,1+x,o+y,o+y,39000,7 [1969]
3310 PoKE 35000+ (1+yib) *2,set [1295]
3320 P=l§9Q1+ (1+Y*51 *2 [656]
3330 IF (set=1 0R set=3 0R set=5 0R set=9) [4788]
AND (c+95(255) TI{EN POKE p,c+95 ELSE POKEp'c

3340 IF flag=g THEN x=x+1 t8171
3350 GOSUB 3350:LOCATE x+1,y+l:CALI &BB8A: [3224]
GOTo 3060
3350 x=x l10D b:y=y MOD h lLtZ4)
3370 IF x(0 THEN x=b-1 [988]
3380 Ir y(0 THEN y=h-1 [1512]
3390 RETURN t5551
3400 IF menue=3 THEN nenue=0 [1884]
3410 IF menue=-l THEN menue=z l'149)
Listing Page

3420 IF nenue=O THEN 1P4G8,1,80,1,2,21300, 1944)
2
3430 IF nenue=1 THEN i PAGE,1, 80,L,2,27385, [1393]
A

3440 IF henue=2 THEN 1PAGE,1,80,1,2,21414, lLL4l)
.,

3450 cosuB 8030:RETURN [1455]
3450 IF nenue=0 THEN 2020 [338]
34?O ON nenue GOSUB 3490,4000 [1423]
3480 LOCATE x+1,y+1:CALL &BB8A:RETURN [1836]
3490 ' t1171
35OO'**r* c R A F I K TA S T EN **r*r t8971
3510 ' [11?]
3520 cOsUB 8030 t8261
3530 iPAGE,18,60,2,15.27900,0:CALL &8806 [2349]
3540 iPAGE,18,60,2,15,28500,0:CALt &BBOS 1,21291
3s50 cosuB 3400 [1009]3560 iPAGE,18,50,3,15,39100,0 1L62213570 !PAGE,1,r,o,u,30000,0 [1219]
3580 RETURN t55513590 ' t11?l4000 ,rr** s c H R I F T A R T E N ri*** tgool4010 ' u1?l4020 iPAGE,60,80,2,L6,2'1600,0 [1581]
4030 cosuB 8030 t8251
4040 GosuB 4140 [1069]
4050 a§=lllxEY§:IF a§="" THEN 4050 [1502]
4050 a=Asc (aS) [1035]
4070 IF a=13 0R a=224 THEN 4150 [1993]
4080 Ir a=4 THEN GOSUB 4140:ys=ys+1:c0T0 4 [1355]
110
4090 IF a=3 TflEN GOSUB 4140:ys=ys-1:G0T0 4 [33?2]
110
4100 coTo 4050
4110 If ys=11 THEN ys=O
4L20 IF ys=-1 TEEN ys=10
4130 c0SUB 4140:GOTO 4050
4140 CALL 39700,ys+3 ,62,15
4150 RETUR}I
4150 set=ys:IF set=1 THEN nenue=1
4170 cosuB 3400
4180 1PAGE,60,80,3,15, 39100,0
4190 i PAGE, 1,r, o,u, 30000,0
42OO RETURN
42L0 '.4500'***i F E N S T E R L A D E N **i*
4510'
4520 cosuB 8030
4530 CLSill
4540 iPAGE,38,79,2,24,29500,0:t{INDol{ 39.78

503 l
15051
10411
23 351
9691
55sl
14531
100e1
143 5l
1219l
5s 5l
11? l
e41)
117l
826)
3731
18631

,3 ,23
{550 CLS:CAT:I{IND0H 3,3,3,3:PEN 0 [1730]
4560 LOCATE#1,5,4:PRINT*1,"Nur Nanen Exten [4804]sion .PAG l "
4570 LOCATE*1,5,5:INPUTilI,"Filenane :",nS [1888]
4580 IF n§="" THEN 4540 t5361
4590 n§=n§+".pag":C4ll 39426 [1944]
4500 CALL &9878,34998,CnS:b=PEEK(349981 ;5= [2342J
PEEK ( 3{999 )
4510 rF PEEK (&98C3 ) ( ) 255 THEN r,oCATEt1, 5,5 [5880]
:PRINT*I,CHR§(7) ;"Fi1e nicht vorhanden !":
b=0:GOSUB 8020
4620 l= (81-b) \2+1:r=I+b-1:poKE 35001+(b*h* [2448]
2) ,255
4630 o=(25-h)\2+2:u=o+h-1 U4411
4640'CALL 39425:wf1ag=l [1052]
4550 iPAGE,1,80,!,2,2?300,0 [1390]
4560 iPAGE,1,80,3,25,39100,0 1L2191
4570 IF b*h)0 THEN iPAGE,1,r,o,u,30000,0:w [3392]
flag=1 ELSE wflag=Q
4580 PEN 1:RETURN
4590 '

Listing Page

llz6e1
[11?]
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Joyce-ProgrammsammlungenVol . I + ll
Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden Joyce-Anwender jetzt im Rahmen einer Programm

sammlung in der Angebotspalette des DMV-Verlages.

Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwendungsgebieten
kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programmpaket mit 3" -

Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert.

1. Der Character Designer
Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze aul
PCW 8256/8512 und deren Darstellung am Bildschirm! Aus-
druck von ASCII-Files in diesem Zeichensatz unter CP/[.4 Plus

Leistungsumfang: CD.COM ist der Character-
Designer, der Editierung oder Neuerstellung von Zeichensät
zen und deren Sbeicherung erlaubt. Zeichensätze können als
CONr-File abgespeichert werden, d h auch unter CP/lVl auf-
gerufen und somit aktiviert werden CD-PRINT druckt vor
formatierte ASCII-Texle auI dem Joyce-Drucker oder anderen
Druckern in dem gewünschten Zeichensatz aus
CRAZY, ORIGINAL, LOCOCHAR und SCRIPT sind
mitgeliblerte Zeichensätze SCRIPT ist ein Schreibschrift-
Zeichensatz und wurde freundlicherweise von der Firma Ger
des lmperial Software zur Verfügung gestellt SETUP.COM
erlaubt als Zugabe die VoMahl einiger Systemparameter, z.B.
die der seriellen Schnittstelle; der Tastaturgeschwindigkeit
und der Floppy-Steprate

2. MGX
Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen
Funktionen und beliebigen Meßreihen auf Bildschirm oder im
Großformat aul dem Drucker
Leistungsumfang: Neben den arithmetischen Grund-
funktionen sind auch weitere Funktionen darstellbar. die z B
unter Mallard-Basic nicht zur Verlügung gestellt werden Es
können mehrere Funktionen und Meßreihen (diese wiederum
mrt mehreren I/'leßwerten gleichzeitig dargestellt werden). Dle
X-undYBereiche können manuell oder automatisch bestimmt
werden, ebenso ist die Darstellung der Graphen mit X/Y-
Gitter, X oder Y-Gitter oder ohne Gitter möglich. Es sle-
hen drei Auflösungsstufen zur Verfügung, wobei mit
Erhöhung der Auflösung auch die Arbeitsgeschwindigkeit ab-
nimmt. Letztendlich kann noch eine bellebige Uber-schrift in die Funktion/lvleßreihe eingefügt werden
Bei der Druckausgabe steht als Standard das A-4-Format
zur Verfügungi dieses ist jedoch in weiten Grenzen frei vari-
ierbar

Volume I
Programmsammlung
für Schneider Joyce

Diskette 3"
erhältlich im guten
Fachhandel oder
direkt bei DMV
zum Preis von nur
DM 59,-*
(unverb Preisempfehlung)

Hnweis. Dies P@gGmm abeilel nichl mtl Penpheriegeta'
ten, dE den Aasicspeichet det PÜtls veftingetn

Lelstungsumlang:

ke anlegen

SUPERdat ist das Hauplprogtamn, welches die Da-
len det gewünschten Datei vewaltel. Neben der Ein-

Joyce Programmsemmlung l/ol, ll
s,UPERdat
Eine universelle Dateiverwaltung für Pd1/ 8256/8512 zur Erstellung eigener Dateien. Alle zugehöri-
gen Programme sind in Mallard-Basic geschrieben und verwenden dessen JETSAM-Funktionen zur
relativen Verwaltung der Datensätze auf Diskette.

Locosctipt dac so können 30 beliebige Datensälze in
eine lü Locosctipl lesbarc Dalei umgewandell
werden

SUPERcat Det Taschenrechner zu SUPERdaI Die-
set bielet neben den Grundrcchenarlen auch Winkel-

überyeben werden

Diskette 3" erhältlich im guten
Fachhandel oder direkt bei
DMV zum Preis von
DM 49, -(unverb. Preiseniplehlung)

Bestellkarte ausfüllen und absenden an:

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 25O ' Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege ' Tel. (05651) 8702



5000 'r*** FENSTER NoRI,IAL SPEICHERN **rr [1575]
5o1o ' t1171
5o2o cosuB 8o3o t8251
5030 CLS*I:IIINDOII 4,30,10,11 [1148]
5040 IF rlflag=g TITEN LocATEf,l,7,5:PRINTil1, [4511]
"Kein Corle vorhanden !":GOSUB 8020:RETURN
5050 LOCATEil1,4,2:PRINT|I,"Sie haben 2 lIo [3714]
eglichkeiten"
5050 tOCATE*1,4,3:PRINT|1,"den PAGE - Code [33?5]
zu sichern:"

50?0 tocATEf1,2,5:PRII{T*1,"1. Ectitorcode : [507?]
Extension .PAG"

5O8O LOCATE*I,2,5:PRINTil1,"2. Nornalcotle : 147261
Extension .PEX"

5090 LOcATEil1, 4, 8 :INPUTI1, "Filename
, f s

: " [1525]

5100 IF fS="" THEN RETURN [984]
5110 IF INSTR(1,UPPERS(fS),"PAG")=0 AND IN [9201]
STR(1,UPPER§ (f§),"PEX")=0 THEN LOCATEill'18
, 8:PRINTil1,CHR§ (24) ;CHR$ (?) ;"Extension ???
";CER§ (24) ;:GOSUB 8020:GOTO 5030
5120 rF INSTR(1,UPPERS(f§),"PAG") ()0 THEN [719?]
PoKE 34998,b:POKE 34999,h:CALL &9891,4002,
34998,9f S:GoSUB 8020:G0T0 5140
5130 CALL 39300:CALL &9891, (PEEK(&99D4)+PE [4752]
EK(&99D5)*255) -30000, 30000,0f S:GoSUB 8020
5140 CAIL &8C92:RETURN
5150'
55OO '** SPEICIIERN + CODEKO}IPRII{IERUNG T
5510 '
5520 GOTo 5580
5530 POKE 34000,255:POKE 34001,255
5540 CLSI1:GOSUB 8030:I{INDOII 8,30,10,11
5550 IF wflag=g THEN LOCATE*1,7,5:PRINT*1,
"Kein Corle vorhanden !":GOSUB 8020:RETURN
5550 GOSUB 5000 t90?l
5570 RETURN [555]
5580 GOSUB 5540:CLS*1:IF wflag=0 THEN RETU [2345]
RN
5590 IOCÄTE*1,7,5:INPUT|1,"Filenane : ",nS [2487]
5500 IF nS="" THEN RETURN t9991
5610 CALr &9891,PEEK(&99D5)+PEEK(&99D7l. *25 12362)
5, 25000,OnS

13101
117l
28881
11? l
3s1l
10?51
L4227
4s 111

5620 CALL &8C92:GOSUB 8020:RETURN
5530',
5000'*r* c 0 l{ P R I ll I E R u N c ****
5010 '
5020 CALL 39300:RETURN
6030'
6500'*rr*r** s T A T I s T I K **r***t*
5510'
5520 CLStl
5530 IF wtlag=g THEN LOCATE*1,7.5:PRINT*1,
"Kein Cocle vorhanilen !":GOSUB 8020:RETURN
5540 GOSUB 8030:GoSUB 5000
5550 tinl=TIUE: iPAGE,1,r,o,u, 30000,0:tin1=
TIlIE-t im1
5550 t1n2=TIIIE: lPAGE,1,r,o,u, 25000,0:1i62= [2711J
TII{E-t iur2
5570 iPAGE.1,35,2,t6,27000,0 [1085]
6580 cr,sil1 t3731
6590 LOCATEil1,5,2:PRINT*l,"Ausfuehrungszei [4940]t :"

[1970]
1117l
te46l
1117l
[1255]
t1171
[ 1315 ]
t117l
t3731
[45 11 ]

[ 146 s]
[436e]

5600 LOCATE*1,5,4:PRINTül, "NornaLcotle :
:PRINT#1, UsING "#.#*t s";tin1/300
5510 LocATEil1,5,5:PRINT*1,"0ptiniert :
:PRINT#1, USINc "t.**# s";tin2/300
5520 LOCATE#1,5,7:PRINTI1."Speicherbedarf t37021
:"
5530 TOCATEü1,5,9:PRINTf,l,"Nornalcode : "; [5110]
(PEEK ( &99D4) +PEEK (&99D5 ) *255 ) -30000 ; " Byte
stt
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"; [4435]

"; l4'l11-)

5540 LOCATE|1,5,10:PRINTI1,"Optiniert : "
;PEEK (e99D5) +PEEK (e99D7 I *256 ; " Bytes"
5550 CALL &8805:RETURN
5560'
7000'****r* I c 0 N E D I T O R r****rrr
7010 '
7020 cosuB 8030
7030 IF icanz)2 THEI{ CLSil1:LOCATEil1,5,5:PR
INT|1, "411e Icons ilefiniert ! ":LOCATE|1,5,
7: INPUTIl, "Icons loeschen [illil] : ", aotg: IF

UPPERS (ant§)-"i1" THEN icanz=0:lfIag=Q;561
o 7020 ELSE G0T0 ?850
70t10 CLStl : LOCATE|I , 2 , 5 : INPUTI1 , "Vorhanilene Icons laden [J/tl]:",antS
?050 IF UPPERS(ants)()"J" TüEN 7140
7060 IPAGE, 38 ,79 ,2,24,29500 ,0:llIl{DO}I 39, 78
,3 r23
7070 cAT:clsl1
7080 LOCATE#1,5,4:PRfNTl1,"Nur Nanen Extension .ICO"
7090 LOCATE;1,5,6:INPUT|1,"Filenane :",nS:
n$=n$+". icon

[4471]

[1 826]
t1171
[1357]
t11 7l
[826]
u344sl

[2600]

[201 7]
[1863]

t1351
t49481

[2550]

7100 IF nS="" THEI{ 7850 [638]
7110 CAIL &9878,&9FFC,en$:CLS:lf1ag=-l [2405]
7120 rF PEEK(&98C3)()255 THEN LOCATE|I,5,6 [58891
:PRINTI1,CHRS(7) ;"File nicht vorhanden !":
b=0:GOSUB 8020:GOTO ?850
7130 sf Iag= -L : icanz=2 zGOTO 7670
7140 PRINT c[R§ (23) ;CHRS (1) ;
?150 | PAGE, 15,54, 6,2L,29L00,0
7150 0RrcrN 214,790,L36,288,94,286:Cr.G
7170 GOSUB ?320:GoSUB ?330
?180 IF INKEY(1)(129 AND IT{KEY(1))-1 TEEN
GoSUB 7320:xi=xi+4:xik=xik+l:GoSUB ?430:Go
suB ?320
7190 ]F INKEY(8)(129 AND INKEY(8))-1 TEET
GOSUB 7320:xi=xi-4:xik=xik-1:GOSUB 7t130:GO
suB 7320
7200 rF INKEY(0)(129 il{D Il{KEy(0))-1 TEEil
GoSUB 7330:yi=yi+8:yil=yik+2:GosUB ?430:Go
suB 7330,I?LO IF INKEY(2)(129 AND INKEY(2))-1 TBEN
GOSUB 7330:yi=yi-8:yik=yik-2:GOSUB 7430:GO
suB 7330

1)=128 TBEI{ cI=0:GOSUB 7340
8)=128 THEN cI=O:GOSUB ?340
0)=128 TEEN c1=0:GOSUB 7340
2l=L28 THEI{ c1=0:GOSUB 7340
1)=32 THEI{ c1=1:GOSUB 7340
8)=32 THEN cl=1:GOSUB 7340
0)=32 TEEN cI=1:GoSUB ?340
2)=32 THEX c1=1:GOSUB 7340
18)=0 TEEN 7480
:rE bs()"" TEEN ?180 ELSE CA

[17 3 3]
t1854I
t1rr56l
u4501
u1781
t37681

[57 80]

[5011]

[3 e04]

t8e0l
t24011

7220 IF II{KEY
?230 IE INKEY
7240 IF INKEY
7250 IF INKEY
7250 IF INKEY
?270 IF INKEY
7280 IF INKEY
7290 IF INKEY

14941
20281
20511
10931
159? l
621)
43el
31t21

73OO IF INKEY(
7310 b§=t[(BY§
LL &8805:GoTO 7180
7320 ltovE xi,-94:DRAII xi,95,1:HoVE xi+1,-9 [2935]
{:DRAT Xi+1, 95, 1 :RETURN
7330 IIOVE -80,yi:DRII 84,yi,1:RETURN [3138]
7340 PRINT CHRS (23) ;cHR§ (0) ; [2098]
?350 }tovE xi+2,yi+2:DRAIT xi+5,yi+2,cI [769]
7350 UOVE xi+2,yi+4:DRtIf xi+s,yi+4,cI t5?31
?370 t{ovE xi+2,yi+6:DRAS xi+5,yi+6,cI [2853]
7380 llovE xi+2,yi+8:DRAI{ xi+5,yi+8,cI [1508]
?390 ORrcril 468,t20,448,486, 142,94 1L2321
?4OO PLOT xi.k,yik,cl [1533]
?410 ORrcrN 2t4,t90,136,288,94,286 [1375]
7420 PRINT CHRS (23) ;CHRS (1) ; :RETURN [2490]
?{30 IF xi(-80 THEN xi=75:xik=19 l2l37)
?{40 IF xi)?5 THEN xi=-80:xik=-20 [1999]
?450 IF yi(-95 THEN yi=88:ylk=22 [2043]
7460 IF yi)88 THEN yi=-95:yik=-24 125451
7470 RETURN 15551

Listing Page

30 PC 10'87



Programm__-l

7480 DATA 50488,52536,5458{, 56632,
'128,62't'16,64824
7490 z=0:RESToRE 7480
7500 FOR i=0 T0 150 STEP 80?510 FoR j=g 19 41520 FOR k=1 T0 8

580,50 [2306

7530
7540
7550

11181
85sl
692)
11101
5141
13851
702)
3 5ol
81s l
3 s0l
3 s0l
16731

READ adress
ico (z) =PEEK (adress+i+j )
z=ztt?550 NEXT7570 RESTORE 74807580 NEXT

7590 NEXT
7500 IF icanz=0 THEN ad,r=40964
7510 IF icanz=l THEN adr=42492
7520 IF icanz=2 THEI{ adr=42520
?530 FOR z=0 T0 1197540 POKE aclr,ico(z)7550 aclr=aclrtl
7550 NEXT
75?0 ic (0) =33 : ic (1) =128 :ic (21 =144
?580 FOR Ii=O T0 2
7590 a§ (Ii) ="":n=0
7700 roR n=ic(Ii) To i.c(Ii)+14?710 IF n=5 oR n=10 THEN aS(1i)=a§(Ii)+C
HR9 (4) +STRrNc§ (5, CHRS (2) )1120 aS (Ii) =a§ (li) +CHRS (n) :n=n*1
7730 NEXT
7740 KEY 129+1i,a$(Ii)+" "+STRINGS(2,CHR$(
3) )
7750 NEXT
7750 icauz=icanz+1: iPAGE,1,35,2,13,2?000,0
: CLS*1
7770 KEY DEr 13,0,49,LZ9:KEY DEF 14,0,50,1
30:KEY DEF 5,0,51,131
7780 IF icanz(3 THEN IJOCATEI1,2,5:PRINT*1,
3-icanz;" Icondefinitionen frei":LOCATE*I,
3,7:INPUTI1,"Noch ein Icon U/nl :",antS:I
F UPPER§(ant§)="9" THEN ?140
7?90 CLsil1:IF 1flag=-t THEII 7850
7800 IJOCATE*1,7,3:PRINTil1,"Icons speichern

7810 LOCATEfl1,4,5:PRINTil1,"Nur Nanen Extension .ICO !"
7820 LOCATE*1,4,7:INPUT|l,"Filenane :',,fS
7830 Ir f§="" THEN 7850
?840 CALL &9891,&708,&9FrC,ef S
7850 iPAGE, 1,80,3. 25, 39100,0
7850 iPAGE,1,80,1,2,21300,0
7870 IF wflag THEN iPACE,1,r,o,u,30000,0
7880 RETURN
7890'
8000 ,***** ZEITSCHLEIFE / SoUND **ir*i
8010 ,

8020 EOR za=1 T0 2500:NEXT:RETURN
8030 SOUND 1, 2000, 3 ,12 , ,, 1 : RETURN
8040 '
8500 rr***i E F F E K T E *r**ir
8510',
8520 FOR n=40 T0 0 STEP -1
8530 OUT &8C00,1:OUT &BD00,n
85{0 CALL &8D19
8550 NEXT:RETURN
8550 FOR n=0 To 40
8570 OUT &8c00,1:oUT &BD00,n
8580 CALL &BD19
8590 NEXT:RETURN
8500'
9000,rr**a P R o c R A lt M E N D E r***
9010'
9020 CALL &8800
9030 GOSUB 8520:MODE 2:OUT &8C00,1:OUT &BD
00,40
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t85sl
[1104]
[1035]
llool
[3e2]
t3 s0l
[11s e ]
t3111
[653]
lz2l?1
t44181

[1355]
[3 so]
[2e18]

t3501
[17?8]

[1475]

[103 54]

tes3l
[3784]

[2731]

[2518]
[103e]
Ie85]
lt2'191
[1390]
[ 18 61]
t5551
[117]
[158s]
[117]
[ 3 406]
[2378]
t117l
t 120 51
t 1171
[1403]
[841]
t3s2l
Ie4o]
ts84l
[841]
t3s2l
Ie40]
t 1171
[1494]
[117]
[3ee]
[300s ]

BA§TC
CO]IPILER

Superschneller Beal-BASIG-Gompiler
lür alle GPCs und J0YCE
- Prolessionelles Komplettsystem mit Editor, Compiler und
R untimesystem- Datentypen Real (7-stellig, E+-38), lnteger(-32768 +32767),Cardinal (0,65535),

Byte (0 255) und String (Länge 0 255)- Alle Standardbefehle/Funktionen (z.B READ/DATA, FOB/NEXT, DIR und SIN(x),
MID$ RND) inkl.Fehlerbehandlung (!) und <ESC>/<ST0P>-Unterdrückung- n-dimensionale Anays- Beliebig lange Variablennamen möglich- Strukturierte Programmierung mit BEPEAT UNTIL, WHILE WEND, lF ELSE
lF END lF, D0 END 00, LO0P..END L00P etc.- Labels statt Zeilennummern, z B G0T0 menu statt G0T0 3760- Extrem schnell: etwa 1800 - 1900 Realmult's, 6500 - 7500 Cardinalmult's 330'000
G0I0's; allgemein etwa Faktor 5 - 1000- Sequentielle und Randomdateien (Random nicht CPC 464 CAS)- Direkte Gralikunterstützung (auch auf J0YCE!)- Spezialbelehle, wie z b freien Speicher auf Disk ermitteln- Einbindung von Maschinenroutinen leicht möglich- Leistungstarker und schneller Editor- Sehr große Programme (über 2200 Zeilen auf J0YCE/6128, über 800 aul 664/464
Disk, auf 464 CAS etwas weniger) möglich durch Auslagerung des Editors und
Compilers auf Disk während des Kompilierens und durch Kompilation auf Disk- Geeignet lür kommerzielle Programmierung- Genau auf den jeweiligen Rechner abgestimmt- Demoprogramme werden mitgelielert (nicht lür CPC 464 CAS)- Auf J0YCE auch Mausunterstützung (Reisware/lSS Maus)

unverbind. Preisempf.: CPC-Version 99,- DM z
JOYCE-Version 139,- DM

BIATKE - BERE]IIDSEN - BEIMANN
Software

Beimooniveg 2 . D-2070 Ahrensburg

Die bessere Alternative:

a Bis zu 4 Laufwske: Bd 5.25" (2 * 80 Tracks) und zffii 3" (Schn€ider)
a Alle 3 AMSDOS-Formate bei den g-Lautwdken und 3 Fmate bel 2 r 80-

Tracks-Laufwe*sn (System: 704 K, Dataonly:716K und rc^or: 7MK)
a AusgqetftB und lelstungstähiges Disketten-Betriebsystem (ODGS)
a DOOS$lFeiHundli6tbiszudreimalshnellsalsyqg+eicib{€Systsme
l "Koop€ativB" Syslem; kompatibel a vielen PEdukttr wio zB.:

- vortex- und dk'tronics-SpelciereMdterungs
- AIrcr-FOMs wie Muam, Protext, [Jtopi& .,
- EPBOM-Kart€n, EPROM-Prcgrammd,..,

a Die Hardwm b6teht a6 hochwerligon Laufworkon (TEAC/BASF),
stö{sichsem Netztell, elngebet ln stabllem Metdl-G€häus

a lnklusive umfaß$eichem HandhJch + zwei Disketten

Ansohluofertige 5.25"-Einzelstation€n DSD mit Controller, DDOS,
Sy§tem-Diskette, CP/M-lnstalFDiskette und Handbuch 819,- DM
Doppelstation DDD lrr9.-DM
Controller lnit DDOS, Disketten und Handbuch 281t.- D[,
Slstemkabd fürzwei 2+80-Tracks-Shugartbus-Laufiyefte 49.- DH
Systemkabd fur aryei Schneider-3rLaufwerke
Handbuch vorab (wird beim Kauf angerechnel)

30.- DM
20.-DM

lm Uebrunt üg ist keln CPllrt enthalten.-Es wird jedoch ein ProgGmm am überttsgs und
Anpaw deBS'LCPiM mitgeliolert. Zum Ubmpielfl siM €in 3LLaufwe*lnd däsArischildr-
kabel nötig.

OOBBERTIN",*
!ndu3til6-Elektronlk
BrahmsstraBe 9, 6835 Brühl, Telefon OA2A2171417

Das Systemlaufwerk für deä GPC 464
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Sie haben einen CPC erworben, und
Sie haben sich an vielen Abenden
(und Nächten?) gequält, erste (richti-
ge) Ergebnisse auf den Monitor zu
bringen. Inzwischen haben Sie einige
Erfahrungen gemacht und die ersten
Anwenderprogramme installiert (oder
gar selbst geschrieben?). Bei zuneh-
mendem Umfang Ihrer Adressenliste
stellen Sie fest, daß der Hauptspei-
cher Ihres CPC nicht mehr aus-
reicht, zudem wird der Floppybe-
trieb zu langsam für Ihre Ansprü-
che. Was tun? Abhilfe verspricht
eine Speichererweiterung...

Dieser Beitrag ist in einen theoreti-
schen und einen praktischen Teil ge-
gliedert. Der Erste soll Ihnen wissens-
werte Informationen zu Speichererwei-
terungen allgemein vermitteln; Profis
können diesen Teil überspringen. Der
zweite Teil stellt die beiden verbreitet-
sten kommerziellen Speichererweite-
rungssysteme der Firmen dk'tronics
und Vortex vor und soll dem kaufwilli-
gen Leser als Entscheidungshilfe
dienen.

Theorie...

- Was ist eine Speichererweiterung?
Die CPCs werden mit einer Hauptspei-
cherkapazität von 64kB ausgeliefert,
d.h. sie können auf jeweils über 65000
verschiedene Speicherstellen (Buchsta-
ben, Zahlenusw.) zugreifen. Der 6128
ist zudem mit einem zweiten Bereich
(einer "Bank") von 64 KB ausgerüstet,
auf die der Programmierer mittels des
mitgelieferten Programms "BANK-
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MAN.BAS" zugreifen kann. Eine
Speichererweiterung stellt nun demje-
nigen, dessen Daten nicht mehr in den
Original-Hauptspeicher passen, weite-
re kilo-Bytes zur Verfügung, die dem
Rechner über eine Steckverbindung
(also hardwareseitig) beigegeben wer-
den. Aufgrund der internen Organisa-
tion der CPCs ist eine Unterteilung in
Blöcke von 16 kB sinnvoll; Hersteller
von Speichererweiterungen bieten z.B.
vier, acht, 16 oder 32 1:64, 128,256
oder 5 12 kB) solcher Blocks, auf einem
Steckmodul zusammengefaßt, an.

- Wie funktioniert's?
Das "Gehirn" der CPCs, die 280 CPU,
kann 64 kB auf einmal verwalten. Nun
stehen Ihnen ja in der Grundversion
nicht die ganzen 64 kB ntr Verfügung;
der Rechner ,,zwackt. sich einen gro-
ßen Teil ab. Die fest eingebaute Spra-
che BASIC und das Betriebssystem,
ohne welches Ihr CPC gar nicht lebens-
fähig wäre, belegen einen guten Teil
des Hauptspeichers, so daß Ihnen je
nach CPC noch ca. 40 kB zur Verfü-
gung bleiben. Hätten die Väter des
Rechners dies für ausreichend befun-
den, wäre hier einfach Schluß. Die
wirklich ausgezeichnete "Architekturo
der CPCs sieht jedoch eine Lösung die-
ses Problems vor, die da auf Neu-
deutsch lautet: Bankswitching. Das
heißt, daß eine spezielle Hardware, die
nur zur Verwaltung von Erweiterungs-
speicher zuständig ist, dem Prozessor
jeweils eine Bank von 64 kB zur Bear-
beitung vorlegt, wobei die Daten, die
bei der letzten Bank gerade bearbeitet
wurden, in einem Zwischenspeicher
abgelegt werden, um nach Rückkehr
normal weiterarbeiten zu können. Die-

x

ser Vorgang ist vergleichbar mit dem
Lesen eines Fachbuches, wo das Auge
ja auch nur auf eine Seite zugreift.
Wünscht das Gehirn zu einer bestimm-
ten Passage Zusatzinformationen. so
muß der Hand das Umblättern auf eine
andere Seite befohlen werden. Das Ge-
hirn nimmt nun über das Auge die neue
Information auf und verbindet diese
nach Zurückblättern mit der Alten, wo-
bei der Inhalt der alten Seite (weil zwi-
schengespeichert) noch präsent ist. Der
Nachteil dieses Systems: BASIC benö-
tigt zusammenhcingenden Speicher.
Ein BASlCprogramm mit z.B. 100 kB
Länge müßte auf zwei Banks verteilt
werden. Für den Prozessor ist jedoch
nur der aktuelle Teil des Programms
sichtbar; das Retten von Variablen und
anschließende Springen in eine andere
Bank ist im Locomotive BASIC nicht
vorgesehen. Das eigentliche Gedächt-
nis eines Computerspeichers besteht
aus RAM (Random Access Memory :
Speicher mit wahlfreiem Zugriff)-Bau-
steinen. Der Hardwareaufbau soll hier
nicht erklärt werden; Interessierten
empfehle ich die Lektüre des Artikels
Schneiderware # 8 aus Heft 4187 .

- wie wird eine Speichererweiterung
installiert?

Wie oben kurz erwähnt, muß dem CPC
RAM über Steckverbindungen hard-
waremäßig zur Verfügung gestellt wer-
den. Dies geschieht entweder über den
Expansionsport (beim 464 als Floppy-
port bezeichnet) oder durch direkten
Einbau in den Rechner. Erstere Metho-
de hat den Vorteil, daß Sie keine Ein-
griffe in den Rechner machen müssen,
die Garantie ist demnach ungefährdet.
Nachteil: bei vielen zusätzlich ange-



brachten Erweiterungen wird der ex-
terne Aufbau sehr instabil; die Steck-
verbindungen werden mechanisch be-
lastet, was eigentlich nicht geschehen
sollte. Der Einbau in den Rechner wie-
derum ist von Vorteil, weil die Erwei-
terung vor versehentlicher mechani-
scher Belastung und sonstigen schädli-
chen Einflüssen wie z.B. Staub weitest-
gehend geschützt ist. Nachteil hier: der
Einbau ist für den Laien nicht unpro-
blematisch, weil Bausteine aus ihren
Fassungen gehebelt werden müssen,
wobei Beschädigungen zumeist den Er-
satz des betreffenden Bauteils erfor-
dern. Das hauptsächliche Einsatzgebiet
einer Speichererweiterung sollte für
eine Entscheidung zwischen beiden Sy-
stemen maßgeblich sein. Zur Installa-
tion einer Speichererweiterung gehört
weiterhin eine Betriebssoftware, die
daflir sorgt, daß der Rechner Art und
Umfang der Erweiterung erkennt. Un-
ter dem Betriebssystem AMSDOS ste-
hen bei den Erweiterungen der bekann-
ten Hersteller neue BASIC-Befehle zur
Verftigung, die komfortables Arbeiten
mit den neu hinzugewonnen kiloBytes
erlauben; unter CP/M wird ein sog.
Patch benutzt, wobei es sich um ein
Programm handelt, welches die jewei-
lige Version (CP/M 2.2 oder CP/M
3.0) derart abändert, daß die Speicher-
erweiterung beim Booten (Laden) so-
fort erkannt wird und angesprochen
werden kann. Umfang und Brauchbar-
keit dieser mitgelieferten Software für
Ihre Zwecke sollten ein entscheidendes
Kriterium beim Kauf einer Speicherer-
weiterung sein.

- Wo kann eine Speichererweite-
rung sinnvoll eingesetzt werden?
Das Haupteinsatzgebiet einer Speicher-
erweiterung liegt in der Aufnahme ei-
nes umfangreichen Programms oder
dessen Daten. Beispiel: Sie können das
Textverarbeitungsprogramm Wordstar
in eine als RAM-Disk installierte Spei-
chererweiterung laden und als Daten-
laufwerk die Floppystation A: anwäh-
len. Dies hat den Vorteil, daß Wordstar
seine Programmteile in nie gekannter
Geschwindigkeit nachlädt, da ja hier-
bei die Diskettenzugriffe entfallen. Die
geschriebenen Texte befinden sich si-
cher gegen Stromausfall verwahrt auf
der Diskette. Ein zweites Beispiel: die
Datenbankverwaltung dBase wird in
den Hauptspeicher geladen; sämtliche
Daten der aktuellen Datei werden in die
RAM-Disk geladen und dort bearbei-
tet. Zur Information: Eine RAM-Disk
ist gewissermaßen eine nur aus RAM-
Bausteinen bestehende "Diskettensta-

tion". Sie kann (e nach Installation als
Laufwerk B: oder C: angesprochen
werden und wird wie ein »normales«
Diskettenlaufwerk verwaltet. So blei-
ben z.B. die Befehle CAT, ERA, REN
usw. voll erhalten. Vorteil: durch feh-
lende Mechanik steigt die Bearbei-
tungsgeschwindigkeit teilweise auf das
5O-fache gegenüber einer Floppysta-
tion. Nachteil: bei Stromausfall oder
Abschalten des Rechners sind sämtli-
che gespeicherte Daten unrettbar ver-
loren. Bei den Vortex-Erweiterungen
kann eine RAM-Disk (ab SP 128) per
mitgelieferter Software installiert wer-
den; dk'tronics bietet hierzu eine Hard-
ware-Lösung, so daß man sich vor dem
Kauf einer Speichererweiterung auf die
später gewünschte Betriebsart einstel-
len sollte. Wird die Speichererweite-
rung als solche betrieben, mut3 der An-
wender mit Hilfe der mitgelieferten
Software seine persönliche Lösung
selbst programmieren. Kommerzielle
Programme unter AMSDOS sind kaum
auf das Vorhandensein einer Speicher-
erweiterung vorbereitet und eine auto-
matische Erkennung eines Zusatzspei-
chers und dessen Benutzung ist ausge-
schlossen. Das heißt: unter BASIC ste-
hen Ihnen nach wie vor nur 40 kB
Hauptspeicher zur Verfügung ; (Vortex
stellt allerdings eine Alternative zur
Verfligung, aber dazu später.)

Zusammengefaßt sollten Sie wissen:
eine RAM-Disk kann nach Installation
automatisch vom Rechner benutzt wer-

den, die pure Speichererweiterung
muß von lhnen programmiert werden.

...und Praxis

Wie schon erwähnt, werden Ihnen in
diesem Teil die Speichererweiterungen
bzw. RAM-Disks von dk'tronics und
Vortex mit ihren Leistungsdaten vor-
gestellt. Da beide Systeme für be-
stimmte Einsatzgebiete verschieden
geeignet sind, sollten Sie die gegebe-
nen Informationen speziell für Ihre An-
wendung nutzen und Ihre Entschei-
dung nach Ihren Bedürfnissen aus-
richten.

1.) dk'tronics
Die Erweiterungen des englischen
Herstellers werden als außen an den
Expansionsport des Rechners ansteck-
bare Module ausgeliefert, die der Form
der Rechnerrückwand angepaßt sind
und dadurch zumindest eine gewisse
mechanische Stabilität bieten. Diese
Module schleifen den Expansionsport
durch, d.h. der Floppybetrieb beim
464 bzw. die zusätzliche Verwendung
weiterer Module bei 664 I 6128 gestaltet
sich mechanisch problemlos. Für die
Amphenolbuchse des 6128 gibt es al-
lerdings keine mechanische Entspre-
chung; hier muß ein passender Adapter
angeschafft werden, der dem gar,zen
Aufbau einen doch recht labilen Aspekt
beigibt.

Abb.l: Die dk'tronics-ModuLe ohne Hülle...
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Die dk'tronics-Erweiterungen werden
in zwei Varianten geliefert:

- die Silicon-Disc, die in zwei Modu-
len ausgeliefert wird, nämlich dem
Speicher selbst und dem Controller.
Diese RAM-Disk ist für 464 und
664 mit 64 oder 256 kß, flir den
6128 nur in einer 256 kB-Version
erhältlich.

- die Speichererweiterung, die per auf
Datenträger mitgelieferter Software
über BASIC-Rsx-Befehle ange-
sprochen werden kann. Für 464 und
664 stehen 64wd256 kB zurVerfli-
gung, flir 6128 wiederum nur die
256 kBVersion.

Die Silicon Disc enthält im Controller-

modul die zum Betrieb unterAMSDOS
und CP/M notwendige Software. Der
RSX-Befehl ISDISC initialisiert die Er-
weiterung unter AMSDOS als Lauf-
werk B: oder C:, wobei das Vorhan-
densein einer zweiten Floppystation
selbsttätig erkannt wird. Ein Laufwerk
muß zum Betrieb der Silicon Disk auf
jeden Fall vorhanden sein.

Anschließend kann die Erweiterung
mit den auch flir die mechanischen
Laufwerke gültigen Befehlen ange-
sprochen werden. Für den Betrieb un-
ter CP/M 2.2 steht das Dienstpro-
gramm ISETCPM zur Verftigung,
durch welches ein Programm namens
SDISC.COM auf der Kopie der Sy-

stemdiskette erzougt wird. Durch Ein-
bindung von SDISC.COM in SE-
TUP.COM kann die Initialisierung der
RAM-Disk auch im Autostart erfol-
gen. Unter CP/M 3.0 wird mit
ISETCPMPLUS ein Patch erzeugt, der
wiederum in das Betriebssystem einge-
bunden werden kann. Da CP/M Plus
jedoch ohnehin mit einer zweiten Bank
arbeitet, kann die 64 kB- Silicon Disc
nicht eingebunden werden, da die ex-
terne Bank dann mit der Internen kolli-
dieren würde.
Die Speichererweiterung kommt mit
einem Programm namens BANK auf
Datenträger, welches zwölf RSX-Be-
fehle zur Bedienung bereitstellt. Diese
dienen hauptsächlich dem schnellen
Datenaustausch zwischen Hauptspei-
cher und externem Speicher, wobei
dem Austausch kompletter Grafikbild-
schirme zwei Extra-Befehle gewidmet
sind. Das Programm TPA erstellt unter
CP/M 2.2 ein File namens INCTPA.
COM, welches nach Aufruf den Pro-
grammbereich auf 61 kB erweitert. Für
CP/M Plus sind in der Bedienungsan-
leitung einige Hinweise zur Anpassung
gegeben, wie die RSXen auch ohne
vorherigen Aufruf des BANK-Pro-
grarnms zur Verfligung gestellt werden
können. Jedoch gilt flir beide
CP/M-Versionen: Software zur Aus-
nutzung der Speichererweiterung muß
selbst erstellt werden; Die Bedienungs-
anleitung der Erweiterungen steht zwar
auch in deutscher Sprache zur Verfti-
gung; der Kaufinteressierte sollte je-
doch bei der Bestellung eines Moduls
auf jeden Fall ausdrücklich die deut-
sche Version verlangen, da ansonsten
mit großer Wahrscheinlichkeit die
Englische ausgeliefert wird.
Die Anleitung enthält neben der Be-
schreibung der aktuellen Erweiterung
noch die Anleitungen flir dk'tronics
Lightpen und Sprachsynthesizer. Ne-
ben Hinweisen für die Anbringung am
Rechner werden die neu zur Verfligung
stehenden BASIC-Befehle anhand von
Beispielen erläutert, auch das Anspre-
chen des RAM per OUT wird erwähnt.
Deutlich ztkurz gekommen ist jedoch
der CP/M-Bereich.

2.) Vortex
Diese Erweiterung wird als Universal-
Platine zum Einbau in die CPCs 464
und 664 geliefert, wobei bei der Kon-
struktion auch die verschiedenen
464-Versionen, die im Lauf der Zeit
entstanden, berücksichtigt wurden.
Der Einbau, obwohl auch ftir Anfänger
als problemlos propagiert, muß mit äu-
ßerster Sorgfalt und einigem Finger-Abb.3: Die Vortex komml ohne Gehciuse, aber mit umJangreicher AnLeitung...
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Ei nzel heft-Bestel !u n g
Nachfolgende Ausgaben von Schneider CPC lnternational sowie
Sonderhefte sind noch vorräig und können über den DMV Verlag be-
zogen werden.
Bei einem Bestellwert von mindestens 15,- DM werden keine Porto-
und Versandgebühren erhoben; bei einem Bestellwert unter 1 5, - DM
werden 3,- DM Porto/Verpackung berechnet (Ausland 5,- DM
Porio/Verpackung) Lieferun g nur gegen Vorkasse (V-Scheck)
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l-- Bericht-l

spitzengefühl geschehen, da hier doch
dern Innenleben des Rechners massiv
zu I-eibe gerückt wird. Jedoch werden
diesem Thema im Handbuch sechs Sei-
ten mit Lageskizzen gewidmet, deren
Ausführlichkeit nichts zu wünschen
üb1ig läßt. Die universelle Architektur
der Karte erlaubt den Ausbau nach Be-
lieben bzw. Finanzlage des Besitzers;
so sind Konfigurationen von 64bis 512
kB problemlos möglich. Ab Speicher-
ausbau 128 kB kann auch ein Teil der
Speichererweiterung als RAM-Disk
erklärt werden. Weiterhin kann per
Software ein 32 kB großer Bereich des
RAMs als Druckerspooler eingerichtet
werden, d.h. dieser Bereich wird vom
Komrnando Print #8 angesprochen
und nimmt die an den Drucker adres-
sierten Daten auf, um sie dann ohne
Wartezeit des Computers an den
Drucker weiterzugeben. Die Software,
die cler Karte auf EPROM (einem
nichtflüchtigen Speicherbaustein) bei-
gegeben wird, geht über das Maß der
schlichten Ansteuersoftware weit hin-
aus. Flier wird ein BOS (Basic Opera-
tioru System) geliefert, wobei sich der
Intererssent zwischen den Versionen
1.0 uud 2.1 entscheiden kann, die sich
in Leistungsumfang und auch Preis
deutlich unterscheiden. BOS enthält
eing große Anzahl von komfortablen
BASIC-Befehlen, die u.a. die relative
Dateiverwaltung (BOS 2.1) im RAM
unterstützt. Weiterhin steht eine An-
zahl von Befehlen nrr Verfügung
(IGOSOB, IGOTO), die die Erstellung
eines BASIC-Programms mit sage und
schreibe 288 kB Länge über mehrere
Banks hinweg ermöglichen. Ein fest in-
stallierter Z8O-Monitor unterstützt As-
semblerprogrammierer. Dieses BOS
unterieilt den zur Verfügung stehenden
Speicherplatz in ein Programmareal
von rnax. 288 kB und ein Datenareal
voq rnax. 256 kB, wobei letzteres auf
Wunsch als RAMDisk oder Videobe-
reich deklariert werden kann. Über 50
Funktionen stehen zur Bedienung und

Programmierung der Speichererweite-
rung unter BOS 1.0 zur Verftigung;
durch die Dateiverwaltung sind es noch
einige mehr. Die Installation der Er-
weiterung unter CP/M geschieht mit-
tels des mitgelieferten Programms
PATCH.COM, welches die Program-
me RAMDISK.COM und SPOOL
.COM erzeugt. Je nach Ausbaustufe
der Erweiterung stehen nach Einbin-
ütng62 kB CP/M Arbeitsspeicher,32
kB Druckerspooler und bis zu 448 k3
RAM-Disk zur Verfligung. Eine Nut-
zung des externen Speichers als Daten-
bereich ist (sinnvollerweise) nicht vor-
gesehen. Die Bedienungsanleitung ist
deutschsprachig und im Vortexübli-
chen Ringbuchformat vorhanden. Den
Themen Einbau der Hardware sowie
Installation sind ausreichend ausführli-
che Kapitel gewidmet; ftir die nötigsten
Abläufe sind Abbildungen integriert.

1. dk'tronics
Speichererweiterungen :

64 kB f. 464t664 109, - DM;
256 kß f . 464 I 664 249, - DM;
256kß f . 6t28249,-;DM
Adapter f.612829,- DM

Silicon Discs:
256 kB fnr 4641 664 249, - DM
256kß fär 6128 249,- DM
Adapter fär 6128 29,- DM

2. Vortex
SP 256 mit BOS 1.0298,- DM
sP 256 mit BOS 2.1 349,- DM
sP 512 mit BOS 1.0 398, - DM
sP 512 mit BOS 2.1449,- DM

Die Preise

(me)

Abb. 4 : Vortex- Sp eichererweiterung bereits einge baut

Die 20 MB wrNc;H=:"?"Jo"-"o* ru. ,ot"=
- OUICK-DATA WEB -

Das erste Geschäftsprogramm speziell für Festplattenbetrieb lür die probleme des Versandgeschäftes
- auch iür Handelsagenturen _

NEU " Soft- und Hardware * NEU
Schriftarten f . LocoScript
Mail-Merge f- LocoScript
Dictionary f. LocoScript
Fibu
Adressen. Mail-Meroe
Geschäftssoftware öSxrM

sng
Electric Studio
Electric Studio
Electric Studio
Electric Studio

SUPEBTYPE
Locoivlail
LocoSpell
QUICI<.CALC PLUS
QI.'ICK.NAME PLUS
OUICK-DATA 3 O
OL'ICK-DATA WEB
OTJICK-LINE
KIT PCB256/TMS
DISK DRIVE 1MB
LIGHT-PEN
MOUSE
PAGE-MAKEB
DIGITISER

128 - DM
p.A.
p.A.

178 - DM
159 - DM
224 - OM
498 - DM
178 - DM99_ DM
564 - DM

p.A.
p.A.
p.A.
p.A.

weitere Soft- und Hardware in unserer übersichl
FORDEFN SIE UNSEH INFO.MATERIAL AN !

Fa. P. Werder - Nachrichtentechnik
Bramfelderch. 215 / 2 Hamburg 71 I O40-64.t 1779

Kaufen Sie Software, von der Sie nicht wissen, ob sie lhre persönliche Anfor-
derung ertüllt?

Das Büro für Software-Entwicklung ist ein eingespieltes Team. Programmie-
rer und Kaufleute helfen lhnen immer dann, wenn es woanders nicht mehr
weiter geht. lm Notfall auch außerhalb der Geschäftszeit
Gleichgültig, ob es sich um lhre Fakturierung, Fibu, Lagerlührung, Werbung
usw. dreht - lhre persönliche Software-Lösung zeigt lhnen das Büro für
Software-Entwicklung aul der Systems in München (19.-23 Okt.) Halle 1,
Stand 182, direkt am Haupteingang
Verlangen Sie Software-lnfo lür JOYCE oder PC vom:

Sonnenslr 43, 5270 Gummersbach , fel: 02261 165434.

10'87 PC 37



DAS GRAFIKWUNDER
N-TN DEN

PCI
CGX (Color Graphik Extension) ist eine Turbo Pascal-Toolbox der
Superlative: Eine Sammlung von 100 leistungsfähigen Prozedu-
ren, mit denen sowohlder Heimprogammierer als auch der Profi
graf isch beei ndruckende und ben utzerf reu ndl iche Turbo Pascal-
Programme schreiben kann, ohne auf Spezialkenntnisse oder zeit-
raubende Assemblerprogrammierung angewiesen zu sein.

Mit CGX können aus ein und dem gleichen Quelltext lauffähige
Programme für 3 hochauflösende PGGrafikmodi erzeugt werden:
- Schneider PC 1512 Farbgrafik

(640x200 bei 16 Farben)
- EGA Farbgrafik (2.8, Schneider PC 1640, Atari)

(640x200 bei 16 Farben)
- CGA Hires-Grafik

(640x200 bei 2 Farben)

Damit ist es ohne weiteres möglich, auf dem Schneider PC 1512
Software für EGA-Rechner zu entwickeln - und umgekehrt!

Die CGX-Prozeduren arbeiten sehr schnell und effektiv da sie un-
ter Verwendung modernster Grafikalgorithmen zu einem großen
Teil in kompakten 8086 lnline-Assemblercode realisiert wurden. Sie
sind in mehreren Bibliotheken zusammengefaßt, die als lnclude-
Files problemlos in eigenen Programmen verwendet werden

Neue Gestaltungs-
möglichkeiten

- auch hier
überzeugt CGX

Autor: M. Uphoff

können:

DieKERNEL-Bibliothekstellt den CGX-Betriebssystem-Kern dar 1 99, '- DM'"o.Mwst.,zuzgr.3,- DMPortoundverpackung'

und enthält u. a. einen neuen Bildschirmtreiber, der verschiedene
Schrifttypen und -größen zurVerfügungstellt, wäiternin Unterstrei- CGX füf MS.DOS PC
chen, Fettschrift, Exponenten und lndizes, sowie die Textausgabe
auf Grafikkoordinaten, Transparent- urid XOR-Modus und vieles
mehr.

Die GRApHIX-Bibliothek enthält zahlreiche Grafikprozeduren, an-
gefangen bei "Plotn und 'nDraw" bis hin zu Ellipsenbögen und
Rechtecken mit runden Ecken. Weiterhin finden Sie hier eine gan.
ze Palette von Füllprozeduren für Muster und Farben sowie Prozd'
duren zum Verzerren bzw. Biegen von Bildschirmbereichen.

-Bibliothek stellt die Schnittstelle zum Maustreibe
neben der Abfrage und Kontrolle der Mauspost

B i ldschi rmaussch n itte i n f rei wähl barem Form at, wobeidie16 Far-
ben durch verschiedene Muster dargestellt *"rd"n. 

,,,...\. : \.

Die SCREEI -Bibliothek enthält Prozeduren rnit denen Bild-
schirmbereiche im Speicher oder auf Diskette abge-legt und bei Be-
darf wieder geladen werden.

DieWINDOW-Bibliothek stellt ein System zur Verwaltung von
Text- und Grafikfenstern zur: Verfügung, - die Grundlage für eine
moderne Menuetechnik.

Weiterhin umfaßt CGX neben Anwendungsbeispielen und einem
ausführlichen Handbuch kommentierte Quellprogramme für einen
Füllmuster- und Zeichensatzeditor - eine komfortable Program-
mierhille mit,"PullDowe"-Menues und Mausbedienung.

zu beziehen
von:

DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 250

Fuldaer Straße 6 ' 3440 Eschwege

BITTE BENUTZEN siIE DIE BESTELLKARTE

§oftware



Bericht--l

kIünchen
im Blickpunkt
Vom 19. - 23. Oktober richten sich
die Blicke der Computeranwender in
südliche Geflrlde. München ist Schau-
platz der Systems'87,erwartet werden
Besucher aus der ganzen Welt.

Information total - das verspricht die
Anwendermesse SYSTEMS in jedem
Fall. Den Besucher erwarten insgesamt
18 Hallen, in denen zahlreiche nationa-
le und internationale Aussteller ihre be-
währten, aber auch neue Produkte rund
um den PC zeigen. Von der Bedeutung
her nimmt die diesjährige, übrigens alle
2 Jahre stattfindende Ausstellung einen
hohen Stellenwert in der Fachbranche
ein.Viele Anbieter nutzen die Gelegen-
heit, neue Trends aufzuzeigen und neue
Produkte erstmals der Offentlichkeit vor-
zustellen.

Die Palette der Ankündigungen reicht
von der neuen Textverarbeitung über
neue Drucker bis hin zum neuen AT-
Computer.

Viele, vor der Markteinftihrung stehende
Produkte können zudem auch vom Fach-

handel begutachtet werden, das Weih-
nachtsgeschäft steht vor der Tür und letz-
te Dispositionen sind möglich.

Als eifriger Zeitschriftenleser haben Sie
die, zumindest bisher einmalige Gele-
genheit, alle namhaften Verlage konzen-
triert in Halle 2l aufzusuchen. Der
DMV-Verlag wird mit den Redaktionen
Schneider,PASCAL und DOS Interna-
tional vertreten sein, unsere Redakteure
stehen Ihnen gerne Rede und Antwort.

Informieren Sie sich an unserer Redak-
tionstheke in gemütlicher Atmosphäre,
Sie finden uns in Halle 21, Stand Nr.
B13.

Leider - und da ist München wohl auch
einmalig - liegt bei dieser Computer-
messe kein Wochenende dazwischen, so
daß Sie Ihren Besuchstermin rechtzeitig
vorplanen sollten.

Die Redaktion der Schneider Internatio-
nal freut sich auf Ihren hoffentlich zahl-
reichen Besuch und freut sich auf ein
Treffen an unserem Messestand.

(SR)



|-- Programm

@tr
und die Wölfe

Ein Programm, das Ihnen aus der Spielhalle bekannt sein
dürfte. Ein Reaktionsspiel mit ansprechender Animation
und Graflrk.

Spielgeschichte
Das Programm ist in zwei Spielsequenzen eingeteilt, wobei die
erste noch in drei Level unterteilt ist. In der ersten Spielsequenz
geht es um folgendes:
Die Wölfe haben beschlossen das Haus von Por§ mit einem
großen Stein zu zerstören. (Damit sie ihn besser fressen kön-
nen). Da dieses aber am Meer liegt und die Wölfe nicht schwim-
men können, versuchen sie mit Ballons auf den großen Felsen
zu schweben, um dort den Stein herunterzustoßen
Porky (das sind Sie) hat aber Wind von der Sache bekommen
und hat sich mit Pfeil und Bogen, einem Seil und einem Käfig
bewaffnet und sich in der Nähe seines Hauses versteckt.
Von dort aus versucht er die Ballons der Wölfe zu treffen. Auf
dem Bildschirm sieht das folgendermaßen aus:
Am linken Bildschirmrand sehen Sie den Felsen, mit dem Stein
und dem Haus darunter. Am rechten Rand sehen Sie Por§ mit
einem Käfig immer auf und ab fahren. Ihre Aufgabe ist es nun,
mit Hilfe von Pfeilen die Ballons der Wölfe, die über dem Was-
ser erscheinen, zu treffen.
Einen Pfeil, können Sie mit Druck auf COPY losschießen. In
der ersten Bildschirmzeile sehen Sie folgende Buchstaben:
W: * steht für Anzahl der Wölfe die oben angekommen sind

T: * steht ftir Anzahl der getroffenen Wölfe
L: * gibt den Level an, je nach Level müssen weniger Wölfe
oben angekommen sein, um den Stein herunterzustoßen.

InLevel 1-5Wölfe,
inLevel2 - 4Wölfeund
inLevel3 - 3Wölfe

Bei fünf Treffern gelangt man einen Level höher.
Haben Sie diese drei Level gemeisterl, kommen Sie in die zwei-
te Spielsequenz. Dort sitzt Por§ auf dem Dach des Wolfs-Hau-
ses, wo Ihre drei Kinder gefangengehalten werden.
Por§ versucht jetzt mit einer Angel füre Kinder durch den Ka-
min zu hieven, bevor der Wolf durch die Tür kommt. Da die
Kinder aber in Panik wie wild durch das Haus laufen, ist dies
keine leichte Sache.
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Ihre Aufgabe ist es nun, mit Hilfe von Druck auf COPY die An-
gel herunterzulassen und dabei innerhalb des gesetzten Zeit-
limits die Kinder aufs Dach zu heben. Gelingt es Ihnen, dann
sind Sie ...... (das wird nicht verraten), wenn aber nicht, dann
kann ich nur sagen: Ubung macht den Meister.

Ach so, nach Programmstart kann noch der Schwierigkeitsgrad
gewählt werden:

Hard (unmöglich)
Medium (kann man schaffen)
Easy (muß man schaffen)

Das Programm wird immer mit RUN"PORKY" geladen.
Viel Glück!

Programmhinweise für Kassette:
Wird das Programm auf Kassette abgesichert, so sollten die
Programmteile in folgender Reihenfolge auf Band stehen:

- Porky.Bas
- Porky.Mc
- Por§.Spr

Tippen Sie Listing 1 ein und speichern es ab. Listing2 abtip-
pen und auf separate Kassette abspeichern. Das gleiche muß
mit Listing 3 getan werden. Listing 2 -l 3 erzetgen die BIN-
Files die vom Basic-Programm eingeladen werden.

(D.Baumert/CD)

lÜt lol-66,4-6128
1000' aaaaraaarr.arraa
1010 '3. P O R I{ Y ..
1020'.. !3
1030'.a by ..
1040 '.3 Dirk .,
1050 'aa Baunert aa
1060 '.. (c) 19Bz aa
1070'aaaaaaaratraaaat
1080 '
1090 'Listine 1
1100 '

Listing Porky

szsl
33el
57sI
srsl
qoe l
1o3ol
660 l
sze l
1171
Loz4)
1171



Programm-_l

1110 '
1120 IF PEEI((&A000)=0 THEN MEUoRY
AD"PORKY. UC" : LOAD"POBI{Y. SPR"
1130 '
1140 'Initalisierunr
1150 '
1160 INK 1,26:INI( 14,20:INI( 5,0,4:INI{ 6,4,
O : INI{ 2, 0, 26 : INI( 3, 26, 0 ; INI{ 4, 12 : INK 15, 6 :

INI{ 7,4: INI{ 9,8: INK 11 ,12: INK 12 , 16: INI{ 13
,6:INI( 15,10:INK 0,0:PAPER 0:BORDER 0
1 170 bal lonl=&9000 : vo1 f 1:&91 40 : auf zugl =&9280: aufzu92=&93C0
1180 baIIon2=&9500:haus=&9640:stein=&9?80: [4089]wolf 2=&98C0 : schvein=&9A00 : leer=&9B40
1190 leyel=1:schuss=0:rauf=0:üolfy=70 [2665]1200 SYMBOL 242,O,0,&10,&22,&7E,&.22,&10,0 [2286]
1210 SYMBOL 243,0,34,102,2s8,255,255,255,2 [2105]
55
1 220 SYMBOL 245 , 1 95 , 189 , 21 I , 255 , 21 9,66 , 60, [ 181 1 ]
0
1230 ENT 1,10,1,1,8,-1,1 [SgS]1240 GOSUB 2730 'Sound einlesen [1538]1250 GOSUB 1750 'Titlebild I 1830]
1260 MODE 0:q=REMAIN(1):PRINT cHR$(?l lt229l
1.270 PEN ISrLOCATE 4,6:PRINT"SkilI LeveIs" [10847]
;LOCATE 6,10:PRINT "1 - Hard":LOCATE 6,12:
PRINT"2 - Mediun":LOCATE 5,14:PEINT "3 - E
asy":LOCATE 4,20:PRINT"Press 1 to 3"
1 280 a$: INKEY$ : IF a$ = " " THEN 1 280 ELSE IF [ 6966 ]a$="1" THEN dif=1 ELSE IF a$="2" THEN dif=
1.5 ELSE IF aS="3" THEN dif=2 ELSE IF a$("
1" OR a$)"3" THEN 1280
1290 ',

1300'Hauptprogrann
1310 '
1320 GOSUB 1420:y=199'SpieIfeId 1
1330 EVERY 10 GOSUB 1660:EVERY 8,1 GOSUB 1
960
1340 DI:aS=INKEY$:IF leveI)3 THEN q=REMAIN [8635](0):q=REMAIN(1):FoR s:500 TO 100 STEP-5:SO
UND 1,s,2,6:NEXT:FOB w=1 TO 1000:NEXT:GOTO

22AO
1350 IF rauf=1 AND y<199 THEN CALL &4000,a [5529]
uf zua1, 140, y : CALL &A000, auf zug2, 140, y-32 : y
:y+1 ELSE rauf=0
1360 IF rauf=O AND y)?0 THEN CALL &4000,a [6353]ufzugl, 140,y:CALL &4000, aufzug?, 140,y-32 :y
=y-1 ELSE rauf=L

[112]
&8FFF:Lo [5341]

lrrzl
[1?18]
[117]
[6se4]

[2381]

r1?l
15801
1171
19901
2786 l

1370 IF aS=CHR$(224) AND
THEN SOUND 1 ,200, 18,5, ,1

e i I x=4 96 : schuss= 1
1380 EI:GOTO 1340
1390 '
1400 'Aufbau Spielfeld 1
1410 '
1420 RANDOMIZE 1
1430 ilODE 0:RESTORE 1590
1440 FOR a=l TO 28
1450 READ laense
1460 FOR anz=an TO anz+10
1470 MOVE 0, anz: DRAIY laenre ,anz,7
1480 NEXT: an=an+10
1490 NEXT
1500 FOR a=1 TO 100:PLOT INT(RNDI130+1),IN
T(RND.320+1),0:NEXT
1510 LOCATE 9,25:PEN 15;PRINT STRING$(12,C
HR$(243) );:PEN 1
1520 CALL &4000,stein,20,186:MOVE 80,308:D [2313]
RAW 95,328,7
1530 MOVE 76,308;DBAY{ 91.,328 [1952]
1540 CALL &A000, haus ,35 ,38 [ 974 ]1550 CALL &A000,auf2ug1,140,199:CALL &A000 [4492]
, aufzug2, 140, 166
1560 LOCATE 1,1:PRINT"W: 0":LOCATE 6,1:PRI
NT"T: 0":LOCATE 11.1:PRINT"L: 1"
1570 MOVE 0,380:DRAIVR 500,0,15:DRAWR 0,19
1580 BETURN
1 590 DATA 254 ,250,104 ,108 ,ttz,rtz,1L2,7121600 DATA 108, 108, 106, 106, 106. 106
1610 DATA 1,O2,702,106,110,114,114,114
1620 DATA 118, 118,722,t22,t22,126,r28
1630
1640'Schuss mit Pfeil
1650 '
1660 IF schuss=O THEN BETURN
1670 DI :PLOT -1,-1,7:t1=TEST(pfeilx,pfeily
):t2=TEST(pfeilx,pfeily-16): IF t1=O AND t2
=0 THEN pfeilx=pfeilx-16 ELSE IF t1:11 OR
t1=1 OR t2=11 OR t2=1 THEN TAG:MOVE pfeilx
,pfeily:PRINT" " ; :TAGOFF:schuss=O:SOUND 1

Listing Porky

schuss=0 AND v)90 [4684]
:Pfeily=ya2-96:pf

[ 657 ]
[117]
[1560]
[117]
[1246]
[ 1388 ]
Ie4o]
I loso ]
[1oos]
[1B2Bl
[1020]
[350]
[2s18]
[2104]

445? l
163s1
555l
13931
15301
1806l
14731
1171
386l
1171
12451
17090 l

Platinenservice

Für lhren GPC
Die CPC-Schneiderware ist ein univer-
selles Peripheriesystem lür die Schnei-
der CPC's aul der Basis des bekannten
ECB.Bussystems. Um die Schneiderwa-
re an lhren CPC anzuschließen, benö-
tigen Sie:

1. Das Verbindungskabel vom Expan-
sionsport des Rechners zur Basis-
platine (Rechneüp beachten, da An-
schlüsse bei 464/664 verschieden
von 61 28)

2. Die Basisplatine, welche die Pinbe-
legung der CPC-Ports auf die des
ECB.Systems umsetzt. Diese Karte
enthält fünl Steckplätze zur Aufnah-
me und gleichzeitigen Ansteuerung
der Schneiderware- Erweiterungs-
karten.

Wollen Sie nur eine Karte betreiben, so
können Sie diese über ein selbstgeler-
tigtes Kabel an den CPC anschließen.
Die Anschlußbelegung dieses Kabels
sehen Sie in Heft 7/86, S.61

Das verwendete Platinenmaterial ist
glaslaserverstärktes Epoxydharz; die
beidseitig beschichteten Platinen sind
chemisch durchkontaKiert. Für die Fer-
tigbausteine kommen Bauteile erster
Wahl zum Einsatz.

Bitte Postkarte im
Heft benutzen!

Gesammelte Werke
Die SCHNEIDERWARE begann in Heft
6/86. Über den Platinenservice stehen
lhnen alle Karten zur Verfügung.

Die Preise:
BASisplatine, unbestückt 24,90 DM

dto, bestücK 62,90 DM
Kabel 464/664 35,90 DM
Kabel 6128 45,90 DM

Centronics, unbestückt 17,90 DM
dto., bestückt 79,90 DM
V/24, unbestückt 29,80 DM
dto., bestückt 139,90 DM

Netzteil, unbestückt 17,90 DM

dto, bestückt 119,90 DMTralo 79,90 DM
Karte und Tralo 184,90 D[/
Hardware-Uhr, unbest. 29 80 DM
Hardware-Uhr, bestck 99,90 DM
PlO-Karte Platine unbest 29,80 DM
Pl0-Karte Karte bestck. 198 90 DM
MlDl-lnterf., Plat. unbest. 39,90 DM
MlDl.lnterface kompl best. 198,00 DM
A/D-D/A Wandl., unbestückt 29 80 DM
A/D-D/A Wandl., funKionsf. 169,90 DM

v
--

Zahlungsbedingungen:
Gesamtpreis zuzüglich 5,- DM Por
to/Verpackung (im Ausland 8,- DM
Porto/Verpackung)

Am einfachsten per V0rkasse (Verrech-
nungsscheck) oder als Nachnahme zu.

DMV Daten- und l,Iedien
Verlagsgesellschaft m b[-i

Postfach 250

zügl. der Nachnahmegebühr
Ausland nicht möglich).

3440 Eschwege Tel (05651) 8702
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,0, 12,5, , ,15: EVERY 8,2 GOSUB 2O10: EI
1680 IF t1<>0 OR t2<>0 THEN TAG:MOVE pfeil [6780]x,pfeily:PBINT" "; :TAGOFF:schuss=0:EI :BET
URN
1690 IF pfeilx(1?0 THEN TAG:MOVE pfeilx,pf [6886]eily:PRINT" " ; :TAGOFF:schuss=0:EI :RETUBN
1700 TAG:MOVE pfeiIx,pfeilyrPRINT CHR$(242 149241
) I :MOVE pfeitx+32,pfei1y:PRINT" "; :TAGOFF
1710 EI:RETURN t4T6]t720 [117]1730 Titelbild [797]
1740 ' [117]
1750 MODE 0 [507]
1760 LOCATE 4,10:PEN 1:PRINT"Porkv':LOCATE [2665]

14,10rPRINT"bv"
1770 LOCATE 13,12:PRINT"Dirh":LOCATE 15,14 [1595]
: PRINT"B.
1780 LOCATE 7,22:PRINT"(c) lSez' [1842]
1790 LOCATE 1,24:PEN 15:PRINT"Press a Key [4292)to Start";
1800 CALL &A000,woIf2,25,56:CALL &A000,woI [5?11]f2, 115,56:CALL &4000,haus,25, 170:CALL &A00
O,haus,115,170
1810 RESTORE 2820:EVERY 15,1 GOSUB 2790rso [2960]
u= 1
1820 FOR v=96 TO 199 [596]
1830 CALL &A000,bal1onl,1,y:CALL &A000,bel [4483]Ion1, 140,y;CALL &A000,aufzug1, 70, 199-y+96
1840 CALL &4000,woIf1,1,y-32:CALL &4000,vo [4445]
f f l, 140, y-32 : CALL &A000, auf zus2, 70, 1 99-y+9
6-32
1850 IF INKEYS<>''' THEN RETURN [SZS]
1860 NEXT [350]
1870 FOR y=96 TO 199 STEP 2 [1126]
1880 CALL &A000,ba11onz,1,199-y+96:CALL &A [558?l000,ballon2, 140, 199-y+96 :CALL &A000,aufzug
1 ,70, y
1,890 CALL &A000,rolf1, 1,199-y+96-32:CALL & [3112]
A000, rolf 1, 140, 1 99-y+ 96-32 : CALL &A000, auf z
us?,7O ,v-32
1900 IF rNKEY$<)'" THEN RETURN t6261
1s10 NEXT [3so]
1920 GOTO 1820 [383]
1930 ', [rrzl1940'WoelfE beveren [343]1ss0 [ 117 ]
1960 DI: IF volfy(189 THEN CALL &A000,baI1o [18026]nl, 65, wolfy : CALL &4000, wol f 1, 65, volfy-32 :volfy=rolfy+( level/dif ) ELSE CALL &AO0O, lee
r,65,189:CALL &4000,Ieer,55,189-32:CALL &A
000,wo1f2,1, 186:wart=wart+1 : IF wart=10 THE
N rolfy=70:wart=0:rolf=voLf+l ;GOSUB 2080
1970 EI:RETURN [416]
1980 ' [117]1990'fvolf getroffen [1394]
2000 ' [11?]
2010 q=BEMAIN(r ):DI [656]
2020 IF volfy)70 THEN CALL &A000,ballon2,6 [6375]S,volfy : CALL &4000, wolf 1, 65, wolfy-32 : wolfy
=wolfy-4:SOUND 1,wolfyr3, 1,5,,1:EI :RETURN
2030 CALL &4000,1eer,65,70:CALL &A000, leer [ 10191 ]
,65 ,70-32: wart=wart+1 : IF wart=10 THEN tref
f er=tref f er+1 : GOSUB 2220 : qolf y=? 0 : q=REMAIN
(2):EVERY 8,1 GOSUB 1960:vart=0
2040 EI:RETURN [41612o5o [117]2060'Stein faellt [1560]2o7o [117]
2080 DI:LOCATE 3,1:PRINT wolf; [2326]2090 IF rolf=6-INT(IeveI) THEN q=BEMAIN(0) [4304]
:Q=REMAIN( 1 ) :Q=REMAIN(2) ELSE EI :RETURN
2100 FOR steinx=20 TO 35:CALL &A000,st€in, [4990]steinx, 186:FOR w=1 TO l00rNEXT:NEXT
2110 FOR steiny=186 TO 33 STEP-3:CALL &A00 [4814]0,stein,35,steiny:FOR w=1 TO steiny-100:NE
XT:NEXT:SOUND 1,0,50, 15,,,15
2120 FOR w=1 TO 1500:NEXT;MODE O:ballx=1 [1656]2130 LOCATE 8,12:PEN 7:PRINT"ENDE":LOCATE [5574]5,22:PEN 1:PRINT"TTy asain":LOCATE 8,23:P
RINT"IY/N]"
2140 UHILE aS="" :a$=INKEY0:CALL &A0O0,baI1 [7354]
on1, balIx, 80 : CALL &A000, baIIonl, 140-bal Ix,160:ballx=baIlx+0.5:IF ballx)139 THEN ball
x=139:COTO 2160
2150 TYEND: GOTO 2180
2160 VIHILE a§="" : a$=INKEY$ :CALL
on1,bellx, 80 :CALL &A000, baIIonl
160 : ballx=balIx-0. 5 : IF ballx( 1
1:GOTO 2140
2170 WEND
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[101s]
&A000,baII [8082]

,140-ballx,
THEN ballx=

[3so]

2180 IF UPPEB$(a$):"Y" THEN RUN ELSE IF UP [6794]
PER$(a$)="N" THEN MODE 2:END ELSE a$="":GO
TO 2140
2190 ' [117]
2200 'Testen ob sewonnen t921]22tO' [rrz]
2220 7F treffer=5 THEN 2230 ELSE DI:LOCATE [4270]
8, 1 :PRINT treffer; :EI :RETURN

2230 IF Ievel(4 THEN level=level+1:volf=0; [10916]treffer=0:DI :LOCATE 3, l. :PRINT wolf :LOCATE
8,1:PRINT treffEr:LOCATE 13,1:PRINT Ievel:
CALL &A000, Leer, 1, 186 :EI :RETURN
2240 RETURN [55s]2250' [11?]
2260 ' In Haus [ 763 ]
?270 ' [1i?]
2280 UODE 0:CALL &A000,schvein,92,176 [1067]
2290 FOR a=0 TO 14 STEP 2:MOVE 150,a:DRAI{R [5494]
500,0, 15 :ilOVE 150, 200+a:DBAllR 500,0:NEXT

2300 FOR a=1 TO 10 STEP 2:MOVE 150+a,10:DR [3992]
AWR 0,200:MOVE 629+a, 10:DRAllR 0,200:NEXT
2310 FOR a=1 TO 1OO STEP 2:tlOVE 250-ar2,30 [6358]
0-a:DRAWR a,0,7:MOVE 539+a12, 300-a:DBAllR -
a, 0 : NEXT
2320 FOR a=60 TO 120:MOVE 450,a:DRAI{ 550,a [8105]
, 1 ;NEXT:MOVE 500,60:DRAW 500, 110,0:MOVE 45
4, 110:DRAll 546,110,0:PLOT 48O,80,0:PLOT 52
0,80,0:PLOT 500,115,0
2330 PEN 1:LOCATE 7,17:PRINT CHR$(155)STRI [7923]
NG$ ( 2, CHRS ( I 54 ) ) CIIR$ ( 1 55 ) : PLoT -1, -1, 7 : TAG
:MOVE 220,152rPRINT CHR$(165) ; :MOVE 260,15
2 :PRINT CHRS ( 189) ; :TAGOFF
2340 FOR a=l TO 10 STEP 2:MOVE 250,300-a:D [2875]
RAW 539,300-a,7:NEXT
2350 LOCATE 12 ,7 : PBINT" " : LOCATE 12 , 12 : PRI [ 3388 ]
NT" " : LOCATE 12, 13 rPRINT" "
2360 WINDOW 72,12,6,18:PAPER 7:CLS:tlINDOIY [4?41]
1,20, 1 ,25:PAPER 0
23?o FoR a=l To 10 STEP 4;MoVE 150+a,14:DR [2290]
ATR 0, 100,4 : NEXT
2380 FOB a=l TO 120:PLOT INT(RND.149+1),IN [3?8f]
T(RND.14+1 ) ,14:NEXT
2390 LOCATE 1,1:PRINT"Tine:" [1106]
24OO CALL &A000,ro1f2,16,38:schx=15:sch=1: [5743]
zeit=INT(45.dif ) :anz=0:EI :EVERY 8 GOSUB 24
60:EVERY 50,1 GOSUB 2600
2410 aS=INKEY$:IF a$=CHR8(224) THEN FoR a= [sao8]
110 TO 30 STEP-2:PLOT 368,a,1:SOUND 1,ar2,
1.5:FOR u=l TO 20:NEXT:NEXT:GOSUB 254O
2420 GOTO 2410
2430'
2440 'Bewegung von Schwein
2450 '
2460 DI:LOCATE schx-l,24:PEN 12:PRINT " ";
cHR0(245);" "
2470 richtuna=INT(RND.2+1 ) : IF richtuns>2 T [ 3432 ]
HEN 2470
2480 IF richtuns=1 AND schx(18 THEN schx=s
chx+ 1
2490 IF richtuns=z AND schx)7 THEN schx=sc
hx- 1
2500 EI : RETURN
2510 '
2520 'Testen ob Schwein beruehrt
2530
2540 IF TEST(368,26)=0 AND anz(50 THEN anz
:anz+1:GOTO 254O ELSE IF TEST(368.28)<>0 T
HEN q=REMAIN(0) :DI :LOCATE schx-1,24:PRINT
SPC(3):PLOT -1,-1,12:TAG:FOR x=30 TO 110 S
TEP 2:MOVE 352,x:PRINT CHRS(245) : :NEXT:l{OV
E 352,110:PRINT" ";:TAGOFF ELSE GOTO 2560
2550 sch=sch+1:enz=0:LOCATE 7+sch,6:PEN 12
:PRINT CHR$(245):IF sch=4 THEN 2640 ELSE s
chx=15 : EVERY 8 GOSUB 2460 : EI : RETURN

t3531
[11?]
[ 2083 ]
[117]
l2e24l

[ 2654 ]

[ 22s6 ]

t4161
[117]
t 664l
[117]
[14415]

[ 8078 ]

2560 FOR a=30 To 110 STEP 2rPLoT 368,a,0:S [4541]
OUND 1,e.3,1,5:FOB v=1 TO 20:NEXT:NEXT:anz
:O : RETUBN
25?o ' [117]
2580 'Zeit herunterzaehlen [1974]
25sO ' [rrz]
2600 DI :zeil=zeit-l:LOCATE 6,1:PEN 1:PRINT [8639]zeit;:IF zeit=O THEN FOR wx=24 TO 90 STEP
8:CALL &A000, leer,vx-8,40:CALL &A000,roIf

2,wx,40:FOR v=1 TO 100:NEXT:NEXT:GOTO 2120
ELSE EI : RETURN2610 [r17]2620'Pork Master [362]2630 [rrz]

2640 q=REMAIN(0):q:REMAIN(1):FOR s=500 TO [65f1]
100 STEP-5:SOUND 1,s,2,6:NEXT:FOR w=1 TO 5

Listing Porky
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00:NEXT:MODE 0rPEN 15:LOCATE 3,5 TPRINT"Congratulat ion"
2650 PEN 1:LOCATE ?,7:PRINT"You are'r:LOCAT [6648]E 6,9rPEN 12:PRINT"the PORK"TLOCATE 3,11:P
EN 14:PRINT"of the Year ! !"
2660 CALL &4000,schwein,70,100:CALL &4000, [444?]
aufzugl , 60,68: CALL &A000, aufzus2 ,60,36
2670 LOCATE 13,25rPEN 1:PRINT"A KEY";:CALL [2558]
&8818

2680 CLS:LOCATE 2,10:PRINT"Once More tYlNl t31661

2690 a$=UPPER$(INKEY$):IF a$="Y" THEN RUN [5537]
ELSE IF a$="N" THEN MODE 2:END ELSE 2690z1ll', [117]2710'Sound einlesen [2012]2720' [rrz]
2730 ENV 4,1,15,1:ENT -6,1,1,2,1,-1,1:DIII [1743]
soun( 32 )
2740 RESTORE 2750:FOR a:1 TO 32:READ soun( [ezga]
a):NEXT:RETURN
2750 DATA 189,0,189,0,284 ,0,284 ,0, 189,0, 18 [ 398? ]
9, 0, 253, 0, 253, 0, 189, 0, 189, 0, 238, 0, 238, 0, 18I,0, 189,0, 253 ,0,253 ,0
2760 ',

2770 'Sound ausgeben2780'
2790 READ kan:IF kan=999 THEN
:READ kan
2800 SOUND kan,soun(sou),30000,6,6,4:sou=s [4028]
ou+1: IF sou)32 THEN sou=1
2810 RETURN
2820 DATA 129,130,132,999

lrrzl
[1434]
[11?]

RESTORE 2820 [3690]

[ 555 ]
[77s]

999 'Listine , trorrl1000 MEMoRY &eFFF i rsa i 
-

1010 FoR adr:&AOOo To &A02A:READ aS:pOKE " iSOZ6ldr,VAL("&"+aS):NEXT
1015 PRINT"Absaven: press a key,,:CALL &,B81 [2660]
1016 SAVE"PoRKY.Mc,',b,&A0OO,&2B:END t225gl1017 ' Datas fuer SPRITEROUTINE IrAOri1020 DATA F3, DD, 66, O1,DD, 6E, OO,DD, s6, o3,DD i318' j
, 5E,02 , CD, lD
1030 DATA BC,EB,DD, 66, O5,DD, 6E, 04, 06, 20, C5 [283? ],01,0A,00,D5
1O4O DATA ED,BO,D1.EB,CD,26.BC,EB,Cl,10,FO [3131]
, FB, C9

5 ' Listins 3 [1022]
10 UEMORY &8FFF:MODE 2:adr=&9000:anz=1; zei 123281
Ie=100
20 READ a$:PBINT zeile; " Gelesen [ 1691 ]
30 WHILE fr{ID$(a$,anz,2l<>"22" [1694]
40 IF MID$(aS,anz,1)="-" THEN anz=anz+1:la [11795]
ense=VAL( "&'+MIDS ( a$ , anz ,2\ \ :anz=anz+2: byt
e=VAL( "&"+MIDS(a$, aaz,2\ ):FOR a=adr TO adr
+laenge :POKE a,byte :NEXT:adr=adr+laenge : an
z=anz+z ELSE byte=VAL( "&"+MID$(a$,anz, 2) ) :

POKE adr,byte : anz=anz*2 : edr=adr+1
50 WEND [3eo]
60 IF zeile=370 THEN ?0 ELSE anz=1:zeiIe:z [3020]
ei Ie+10: GOTO 20
70 PRINT"Absaven: Press a Key":CALL &8B18
80 SAVE"porky. spr",b,&9000,&C81 : END
90 ' Komprimierte SPRITES
100 DATA -54004sCF-0800CFCF8A-06004sCFCFCF
- 0600cFcFCAc58A-0 500cFcFcFC08A-04004 5CFCFC
FCOCF-O4OO 4 sCFCFCFCACF_O4OO4 5CFCFCFCACS _04
0 0 4 ScFcFCFCACS -0 4 00 4 5CFCFCFC0CF- 0 400 ZZ
110 DATA 4SCFCFCFCoCF-0500CFCFCFC58A-0500C
FCFCACS 8A- 0 5 00 4 SCFCFCF- 0 6 00 4 sCFCFCF- 07 00CF
cFSA-07004ocA-090080-090080-090080-090040-
090040-090040-090040-090040-09004054-08008
0FCA800 5 4 ZZ
120 DATA -050080E9D600E9-0400400054D654C3- [8040]
0400400000FcFcD6-0400540000FCFC48-0400FCÄ8
00E8E848-0400FCFC00C1D6A8-0400 40FCA8C3FCA8
- 0 4 00 40 5 4ASFCFC- 0 5 0 0C8 00 AAEAD 4ZZ
130 DATA -04004408005454A8-04008C000054FCF [6853]
c-04008c0000FcFCF8-0 700FcFCB4-0700FcF07c00
00001 4280054F83CFCo00000548C00FCBCF4F00000
00 50FC7CFCFC7 A3CAAZZ
140 DATA 000000F4FCFCFCBCFCD600000050FCA85 [8231]
4FCE9D6-0400A00054FCE9D6-0700FCE9D6 0700FC
E9A8-0700FCE948-0600FCFCFCA8 0600FCFCAB 07
0054FCA8-2 3004080-08008040-08008022
150 DATA 40-08008040 08004080-08004080-080 [6794]
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[2480]
12264)
[13?o]
[711?]

[12s1ol

04080-070040906080-0500409030306080-040090
-04306000000040301030302030800000902010102
02010600000900030 102030006022
160 DATA 004030003010203000308040300030102 [6173]
030003080902010201020102010609020102010201
0201 06090201020102010201060-0AC08000800080
00800022
170 DATA 804080008000800080008040800080008 [6276]
000800080408000800080008000804080008000800
080008040800080008000800080408000800080008
00022
180 DATA 804080008000800080008040800080008 [6276]
000800080408000800080008000804080008000800
080008040800080008000800080408000800080008
00022
190 DATA 804080008000800080008040800080008 [6364]
000800080408000800080008000804080008000800
08033 91 40800080008000803391 628000800080009
73322
200 DATA 916280008054800091918062800080A88 [6177]
02291 1 19140800080488033913391408000D400801
1 91 3380628000D400803391 1 r. 91628000D40080228
O33ZZ
210 DATA 91408000D4008000913391408000D4008 [6180]
000913391408000D411801 19133914080A8D411913
3 91 3 391 62D4FCD FC91 3391 r. 1 91 628048D41 1 91008
O33ZZ
220 DATA 91628000D4118033913391628000D4008 [6259]
03391339162800080A880339133916280009148801
1913391628000915480009r.3391628000910080339
L33ZZ
230 DATA 916280009133913391339162800091339 [6652]
133913391408000913391339133914090309030903
090309060-0A30-5D008ACF-070045CFCF84-06004
SCFC5CF-0600 4,CFCoZZ
240 DATA CF-O70oCFCAC5-07O045CAC58A-060045 [8090]
cFC0cF-06004 ScFcAcF-07 00cFcAcF-070045c084-
0? 004 5c08A-0700cFc58A-070ocFC5-080ocFcF-07
004 ScFcFSA-0 6004 5CFCFSA-070oCFCF8A-07 00 4 5C
F -080022
250 DATA 4OCA-O9OO8O-O9OO80-090080-090040- [8070]
090040-090040-090040-3A00 1020-08003030-070
0-0430-05003030609030300000001030309060303
02000003030309060303030000030303060903022
260 DATA 3O3OOOlO-O83O2O1O-O83O2O-1E30-oCF [6900]
3 F 9F3F9F 3 F 9F3 F 9E3F6 _O SFCF 9F3 F 9F3 F 9F 3F 9F 3F9
F3F9F6-04CoF9F3F9F3F9F680008040-04FCF9F380
008040F3c0coD1F3F380008022
2?O DATA 40F380O0D1F3F68OOO804OFC8OOODAFgF [6950]
6-04CoF38000D1F9D4F3F6F3F6F3C000D1F9D4-05F
c8 00 0D4F 9D1 F3 F 9F3F 9F3 I 0 00D 1F3D1 F3 F 9F3 F 9F3 I
000D1-08F3-3F00ZZ
280 DATA 54A8-OSOOFCFCAS-O60O54FCFCA8-0600 [6682]
54FCEDFC_ O6OOFCDEDEFC_O6OOFCFCFCS 4A8_O SOOF
CASAEFCFC_O4OO 54FCFCDEEDFC_O 4OOFCFCEDFCFCF
c-040oFc5 4Fc5 4 5 4 54A80000 00FCA8ZZ
290 DATA -O4FCASOOOOOOFCASFCDEFCFCASOOOO00 [10060]
5 4A8 FCASEDS 4FC000000 5 4FC5 4 -0 4FC- 0 40 0FC5 4ED
54EDFC-04005454-04FC-040oFCA8FCDE54A8-0400
FCASFCFCFCAS _O 4OO 54A8FC5 4EDZZ
3OO DATA 54-O40O54A8-O4FCA8-O4OOFCs4ED54FC [11295]
A8- 0400FC5 4FCFC54A8-0400FC54A8FCFC-0500FC5
4FCFCA8-050054FCFCA8-060054A854-070054FC48
00A8-050054D60054FC-0500E98200FCD6-050022
310 DATA E982OOE9D6-O5OOFCFCFCEgAE-O5OO-04 [9525]
FC-060054E8E8FC-060054FCD6FC-060054FCC3FC-
0700FCC1 80-070054E8-080054FCA80000FC-0400F
CFCA800 5 4 -0 500FCA8A8 54FCA854A80000FCZZ
320 DATA FCs4FCFCs4E9D6OOOO-O4FCA8A8E9D6A8 [8159]
54FCFCFCA8FC5454C3A854FCA85454FCA854C3FC54
FCFCFC00FCFC00E9D6-04FC0000A800-06FC000054
005448-04FCA8-050022
330 DATA S4FCFCFCAS-O5OO54FCOOFCA8-O5OO54F [9461 ]
c00 54FC- 0 5005 4A800FCA8-0500FC4800FC48-0 500
FCAS 5 4FC - 0 6 00FCA8 5 4FC- 0 6 00FCA8 5 4FC- 0 6 0 0 5 4 F
c54FCA8-06005454FCA8-27003333-08003322
340 DATA 3322FC-050011333322D4-05003391002 [6870]
280A80000002 233 1 1 3 30080A8000000-0433008054
000000113333002280540000003333113322800048
00002200333322
3so DATA OO8OOOA8O0OOOO333333OO8O005400000 [6?51]
0333333008000008900113333330080000089-0533
22800000543333331 1332280000011330000333322
aooooozz
360 DATA 11OO-04332280000000A8-04332280000 [?408]
000A8-043322800033005411333333228000330000
B9333333228000332200-04332280001 1-O6332280
00-07 33008000-07330080-090022
3?O DATA 8o O9oO8o-O9o08o-O90o8o-ffO0-ff00 [1853]
ZZ
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MACRO: ein Utility für zuo programmierer
Das Programm MACRO ist eine leistungsstarke Hilfe
für die Entwicklung von Software in Maschinensprache.
Durch den Einsatz eines Macro-Assemblers wird die
Programmierung nicht nur schneller, sondern der
Quellcode wird auch übersichtlicher. Wiederkehrende
Funktionen werden nur einmal in einer Bibliotheks-Da-
tei definiert und im Assembler-Programm mit Namen
angegeben. Der Macro-Assembler ersetzt diesen Namen
durch die entsprechenden Befehle. Macros (so nennt
man die mit Namen definierten Programmteile) wie
PRINT, OPEN, CLOSE, GETKEY etc. sind in fast je-
der Macro-Bibliothek enthalten. Dadurch wird das Pro-
grammieren recht komfortabel und Fehler werden we-
sentlich seltener.

auf der CP/M- 2.2 System-Disc als Dienstprogramm vorhan-
den. MACRO ist aber leicht an jedes andere Format anzupas-
sen, da alle wichtigenZeichenals Parameter angegeben wer-
den und daher nur an einer Stelle geäindert werden müssen (sie-
he unter Anpassungen).

big vielen Macros und auch im Quellprograrnm vorkommen
kann, da er später durch den entsprechenden Wert ersetzt wird.
Auch Sprungziele können in Macros für lokal erklärt werden.
Dazu ein Beispiel. In der *.LIB-Datei ist folgendes Macro:

PRGNAM MACRO TEXTLOCAI AROUNDJMP AROTINDDB TEXT
AROUND:

ENDM
wird nun im Quellcode (.MAC) der Pseudo-Befehl
PRGNAM 'Testprog V.1 ' angegeben, so erzeugt MACRO in
der )ASM-Datei die Befehle

JMP L$OOOIDB 'Testprog V,1 'L$000I:
Wie Sie sehen tauchen weder die Variable TEXT noch das La-
bel AROUND im Programm später auf. Da MACRO diese lo-
kalen Labels durchnumeriert entsteht nie die gleiche Sprung-
adresse. Bei Anwendung der bedingten Assemblierung vrerden be-
stimmte Labels jedoch nicht als lokal erklärt. Bedingte Assem-
blierung bedeutet, daß unter bestimmten Voraussetzungen ein
und dasselbe Macro völlig unterschiedliche Befehle erzeugt.
Ein Beispiel:

ABORT

Bedienung

Der Assembler-Quellcode ist auf einer Diskette in der Datei*.MAC (*.IUAC steht für alle Dateien mit der Extension MAC)
abgelegt. Nach dem Start mit RUN"MACRO" wird der Da-
teiname ohne den Ztsatz.MAC eingegebenundmit <J> be-
stätigt. Nach dem Durchlauf ist eine Datei mit der Bezeichnung*.ASM vorhanden. Diese kann nun von einem normalen As-
sembler in ein lauffähiges Programm umgesetzt werden. Der
bisher gewohnte Assembler, egal ob 8080 oder Z,80, wird also
weiterhin verwendet.

Der Aufruf

erzeugt

wogegen nur

den Befehl

MACRO
]F
JMP
ELSE
JMP
END]F
ENDM

ABORT

JMP

ABORT

JMP

MOV A,M
TXTOUTINX HDCX DMOV A,DORA EJNZ PRTSUB
RET

ADR
NOTNUL ADR
ADR

BOOT

PGEXII

PGEXTT

BOOT

TEXT
AROUND,TXTS,TXTE
H,TXTS
D,TXIE-TXTS
PRTSUB
AROUND

TEXT

NOT F$PRIN

Aufbau der Macro-Bibliothek

Die Bibliothek muß als Datei x.LIB auf einer Diskette vorhan-
den sein. Der Name dieser Datei wird in der x.MAC Datei an-
gegeben. Man kann also für verschiedene Probleme auch ver-
schiedene Bibliotheken anlegen um die Verarbeitungs-Ge-
schwindigkeit zu erhöhen. Am Anfang einer Macro-Bibliothek
stehen meist wiederkehrende Konstanten oder Adressen
wie z.B.

BDOS EOU 5BOOT EOU OCLS EOU 12CR EOU 13LOGEXT EOU &BCDITXTOUT EOU &BB5A etc,
Diese EQUates werden in die Datei x.ASM unverändert über-
nommen und stehen somit jedem Prografltm, das diese Biblio-
thek benutzt zur Verfägung ohne jedesmal neu definiert wer-
den zu müssen.
Danach folgen die Macro-Definitionen. Diese werden mit ei-
ner Zelle im Format
nome MACRO (vor,vor,.,.)

eingeleitet und mit dem Befehl
ENDM

beendet. Den mit var angegebenen lokalen Variablen können
bei Macro-Aufruf später Werte übergeben werden. Die Be-
zeichnung lokal bedeutet, daß dieser Variablenname in belie-
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erzeugt.
Die Bedingungen beziehen sich immer auf lokale Variablen
oder Flags. Variablen werden mit NUL var oder NOT NUL
var abgefragt, Flags mit Flag-Name oder NOT Flag-Name. Die
Abfrage NUL var gilt als wahr, wenn der Variablen bei Mac-
ro-Aufruf kein Wert zugewiesen wurde (siehe ABORT). Meh-
rere Einzelbedingungen können mit AND und OR verknüpft
werden. Eine Verschachtelung von mehreren IF-ELSE-ENDIF
Anweisungen ineinander ist selbstverständlich möglich. Als
Beispiel ftir die Anwendung von Flags definieren wir das Macro
PRINT. In PRINT ist eine Ausgabeschleife die als Unterpro-
gramm angesprungen wird. Diese soll nur einmal generiert
werden und von allen PRlNT-Anweisungen zu benutzen sein.

PRINT MACRO
LOCAI
LXI
LXI
CAIL

TXTS:

TXTE:
IF

PRTSUB:

JMP

DB



HEPRIN SET TRUE
ENDIF

AROUND:
ENDM

Alle Leser die den 8080 Code nicht verstehen, mögen mir ver-
zeihen.
Beim ersten Aufruf des Macros PRINT wird nun folgender
Code erzeugt: LXI H,L$0002- rJr D,L$0003-L$0002CAIL PRTSUBJNIP L$OOOI

L$0002; DB 'Text bei PRINT'
r,$0003:
PRTSUB; MOV A,M

TXTOUTINX HDCX DMOV A,DORA EJNZ PRTSUB
RET

r,$0001 :

Der nächste Aufruf von PRINT erzougt nur noch
LxI H,L$OOOsrxr D,L$0006-L$0005CAIL PRTSUBJMP LSOOO 

L$0005: DB 'Text bei PRINT'
L$0006:
L$0004:

Die Sprungmarke PRTSUB ist global, d.h. sie wurde nicht er-
setzt. Sie darf daher im x. MAC-Quellcode nicht auftauchen und
nur in einem Macro global verwendet werden. Eine weitere lo-
kale Verwendung in anderen Macros ist natürlich gestattet.
Da MACRO nicht nur die Variablen bei der Definition von
Macros durch Komma trennt, sondern auch die ihnen zuzuwei-
senden Werte in dieser Form erwartet, kann es bei bestimm-
ten Parametern zu Problemen kommen. Angenommen Sie
möchten der ersten Variablen (VARI) 'tex','t'+80H und der
zweiten (VAR2) 'hallo' zuweisen. Der Aufruf NAME
'tex','t'+80h,'hallo' würde bewirken,daß VARI : 'tex'
VAR2 ='t' + 80H gesetzt wird. Der Aufruf muß hier korrekt
NAME < 'tex','t' * 80H > ,'hallo' lauten um das gewünschte
Resultat zu liefern. Die < ) -Zeichen werden von MACRO
entfernt. Sie sollen nur anzeigen, daß es sich innerhalb von ih-
nen um »einen« Wert handelt, der nicht getrennt werden darf.
Mit diesen Zeichen können Sie nach Herzenslust herumschach-
teln. Auch über Macro-Verschachtelungen hinweg. Alles klar?
In der Macro-Bibliothek können Kommentare geschrieben wer-
den, die nicht mit nach *.ASM übernommen werden. Diese
werden dann nicht mit ; sondern mit ;; vom Programmcode ge-
trennt. Leerzeilen werden ebenfalls nicht von *.LIB nach
x.ASM übernommen.

Aufbau des Quellcodes:

Als erstes müssen im Quellcode die Werte flir wahr und falsch
als EQUates definiert werden. Danach müssen alle in den ver-
wendeten Macros vorkommenden Flags auf ihren Ausgangs-
zustand gesetzt werden. Zweckmtißig ist es, eine kleine Extra-
datei anzulegen, in der alle Flags definiert werden. Diese wird
dann als Programmanfang eingeladen. Nun folgt die MACLIB-
Anweisung, in der der Name der *.LIB-Datei angegeben wird.
Der jetzt folgende Programmcode kann sowohl die üblichen
Assembler-Anweisungen als auch die Macros als Befehle ent-
halten. Ein letztes Programm-Beispiel :

Mqcro-Bibliothek CPMMAC.LIB:BDOS EQU 5BOOT EOU OCONOUT EOU 2

ABORT MACRO ADR
. (Definitionwie o,o,)
i,nwr MACRo rExr

(Definitionwie o.o.)
rxrour MACROPUSH HPUSH DPUSH BMVI C,CONOUTMOV E,ACAIL BDOSPOP BPOP DPOP H

RET
ENDM

Quellcode Dotei TEST.MAC :FAISE EOUTRUE EOU

F$PR]N SET

MACLIB CPMMAC
bne rooH

START:

0
NOT FAISE

FAISE

PRGNAM 'Test V.l Dotum'PRINT 'lch Iunktioniere'
ABORT

ENo
Eingabe über ED.COM oder unter BASIC mit LINE INPUT
und PRINT #9.
Start von MACRO.
Programmname ist TEST (ohne Erweiterung).
Anschließend unter CP/M folgende Befehle eingeben:
A>ASM TESTA>LOAD TEST

(ASM.COM und LOAD.COM müssen auf der Diskette sein).
Nun sind folgende Dateien vorhanden:
TEST.MAC, TEST.ASM, TEST.HEX, TEST.PRN UNd
TEST.COM.
Sehen Sie sich die Datei TEST.PRN doch ruhig einmal mit
A/TYPE TEST.PRN an. Die Ausgabe können Sie mit
< CTRL > + < S > stoppen und starten. Auch das Programm
TEST sollte nun funktionieren. Fragen Sie es mal mit
A>TEST
Als Literatur zu empfehlen ist: Programmieren mit CP/M von
Alan R. Miller, erschienen bei SYBEX. Das Buch behandelt
Macros sehr intensiv und ist auch flir Laien verständlich. Es
werden dort ausschließlich 8080 Befehle verwendet, so daß der
Assembler ASM.COM benutzt werden kann.
Anpassungen: Wird z.B. der BASIC-Editor zur Eingabe der
Zeilen verwendet, so ist vor jeder Zeile eine Zetlenrr., die ent-
fernt werden muß. Alle Zeilen, egal ob aus *.LIB oder aus
*. MAC werden in der Routine ab Zeile 2860 eingelesen. Wird
aus *.MAC gelesen so ist fm:-l, sonst0. Die Zeilennufllmern
können mit einem kleinen Zäbler schnell bei der zentralen Aus-
gabe ab 3540 wieder eingefügt werden.
Die wichtigsten Anderungen können in den Parametern ab Zeile
4420vorgenorlmen werden. zl ist das Zeichen, in dem Tex-
te eingeschlossen werden. z1:CHR$(34) ändert es von ' auf
".22 (:) wird autom. anjedes Label angeftigt.z3 (;) kennzeich-
net Kommentare. Evtl. auf ' ändern.z4 evtl " .

Eine Anpassung der RSX-Befehle ist normalerweise nicht er-
forderlich. Sie sollten auch mit anderen RSX-Erweiterungen
zusammen funktioniern, da sie vom LINKER automatisch unter
HIMEM eingeladen werden. Sie ermöglichen lediglich. daß
von zwei Dateien abwechselnd gelesen werden kann (*.LIB und
*.MAC) und daß in *.LIB die gewünschte Stelle direkt ange-
sprungen wird und nicht erneut gesucht werden muß. Dazu
wird lediglich der File-Control-Block OPENIN manipuliert.

(Jan Wieck)
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fÜr 464-G,G,4-6129

fTips & Tricks

SET
1270 IF ce=0 THEN 1330
1280 b=-1:a=INSTR(zo,z0) :IF a)0 THEN
FT$ ( zo, a-1)
1290 FOR a=0 T0 ce-11300 IF eq§(a)=zo THEN b=a:a=ce
1310 NEXT a
1320 IF b)=0 THEN 1350
1330 za=zo:er=5: STOP:GOSUB
1340 a=f:G0T0 1370
1350 a=es (b)
1360 IF a()t AND a()f THEN
1370 If z1="" THEN 1150
1380 f IS (cf ) =21:f I (ct) =a
1390 cf=cf+1:GOTO 1150
1400 '

a=f

1410
1420 cosuB 4020:IF NoT fe THEN 1230
1430 IF z1="" THEN 1230
1440 ee§ (ce) =21:eq (ce) =ev
1450 ce=ce+1:GOTO 1230
1450 ',

14?0 MACLIB
1480 zP=7q2 | GETZP,6zP:CL.SEIN
1490 naclibS=zdr 2+zo+zlib
1500 ,

1510
t520
1530 OPENII{ naclibS : fn=t
1540 IF EOF THEN 1?10
1550 coSUB 2850:IF NoT fr THEN 1540
1560 IF Zn="MACRO" THEN 1500
1570 GOSUB 3540
1580 GOTO 1540
1590'
1600 IF z1="" THEN 1650
1610 a=INSTR(zo,z0):IF a)0 TITEN zo=LEFT§(z
o,a-1)+RIGHTS (zo,LEN(zo)-a) :GoTo 1610
1520 na$ (cn, 0) =21 :na§ (cn, 11 =2o
1530 naS (cn, 2) =zqz I 1ETZP,OnaS (cn, 2)
1540 cn=cn+l

****t****r l{AcRo *
t***tt*t*

a=HIt{EM : OPENOUT" DUl,ll'tYS S S . I § § "IF HIUEU(a THEN I{EHORY HI}TEM-1
CTOSEOUT: CLEAR
GOSUB 4220
cLs
PRINT
PRINT''MACRO''
PRINT
OPENOUT destinS
OPENIN source§
IF NOT EOT THEN 1190
CLOSEIN: CLOSEOUT
er=0:GOSUB 5070
END
GoSUB 2850:Ir NOT fr THEN 1150
IF zn="EQU" THEN 1420
IF zm="SET" THEN 1270
IF zn="}IACLIB" THEN 1480
GosuB 3540
GOTo 1150

MACRO-LISTE ERSTELLEN

1550 Ir EOF THEN er=1:GOSUB 5070:GoTO 1710 [2150]
1550 LINE INPUT *9,22:lE INSTR(zz,"l,lACRO") t49831
)O THEN 1555
1551 If INSTR(zz,"ENDII"))0 THEN 1555 [1451]
1552 CoTO 1650 t3131
1655 a=1:21-rrrr'zß-trrr:zo="":zx="":GOSUB 289 12845)
0
1655 IF NoT fr TEEII 1550 t7671
1570 IF zn="!{ACRO" THEN er=1:GOSUB 5070:GO 121811
TO 1560
1580 IF zn()"ENDlI" THEN 1550 [1815]
1590 GOTO 1s40 t3911
17oo ' [117]
1710 If ern)0 THEN CLOSEOUT:CLOSEIN:END 124911
1720 ' t1171
1730 ' *** uAcRo-PRozEssoR *** [1505]
1740 ', tlul
1750 CL0SEIN:OPENIN sourceg:LINE INPUT ll9, [4066]
z: ISETZP ,Czp: fn=f
1750 ' [117]
1770 rF EoF THEN 1810 1298)
1780 GOSUB 2850:IF NOT fr THEN 17?0 [1709]
1790 GOSUB 1870:IF fx THEN 1750 [1588]
1800 GosUB 3540:G0T0 1770 [1951]
1810 CLoSEIN:CLOSEOUT U2981
1820 IF ern)0 THEN END t5791
1830 I cPt{ 1177)
1840 ', [117]
1950 , *r* MAC_SUB *** [1400]
1850 ' t11?l
1870 b=-1:IF zrD="" OR cn=0 THEN 1910 t9731
1880 FoR a=0 TO cn-l [700]1890 IF zn=naS(a,0) THEN b=a:a=cn [1645]
1900 NEXT a [383]
1910 IF b=-1 THEN fx=f:RETURI{ t6411
t920 ' t1171
1930 , *** IIACRg EINFUEGEN **r 12229j
1940 ' t1171
t95Q zp=2q2 i GETZP,ezp:bb=b:zb=z:z-zo:COSUB 142061

1320:,zo=z: z=zb:b=bb
1950 nsS (cs) =zp [925]
1970 ms (cs,0)=ic:ms (cs,1)=ig [2019]
1980 ns(cs,2)=Ic:ns(cs,3)=19 [2089]
1990 ns(cs,4)=vc:ns(cs,5)=vg tL2991
2000 cs=cs+l [548]
2010 ig=i63lg=lq;yg=y4 [1445]
2020 ' [117]
2030 zp=63§ 15,2; t8371
2040 zx=na§ (b,1) [1076]
2050 IF zx="" THEN 2290 [889]
2050 a=INSTR(2x,","):IF a=0 THEN a=LEN(zx) [2955]
+1
2070 za=LEFTS(zx,a-1) :zx=RIGHT§(zx,LEN(zx) [2810]
+1-a)
2080 a=INSTR(za,z0):IF a)0 THEN za=LEFTg(z [4754]
a,a-1) +RIGHT§ (za,LEN(za) -a) :GoTo 2080
2090 va$ (vc,0)=za:b=0:a=0:IF LEFTS kx,tl =" [4041]
, " THEN zx=RIGHT$ (zx,LEt{(zx) -1)
2100 a=a+1:IF a)IJEN(zo) THEN 2230
2110 za=[IIDS ( zo, a, 1 )
2120 IE za<>zl THEN 2150
2130 a=a+1:IP a)LEN(zo) THEN zo=zo+zL
2140 IF IIIDS(zo,a,7l=zt THEN 2100 ELSE GOT
0 2130

lz't23)
[1017]
[1012]
[3125]
[20s6]

2150 IF za()"(" TflEN 2220 [1415]
2150 b=b+1 [559]
2170 a=a+1:IF a)LEt{(zo) TITEN 26=26}T )" 13L261
2180 If üID§(zo,a,l)="(" THEN 2150 ll022l
2t90 It ürDs(zo,a,1) ()")" TBEN 2170 t2208I
2200 b=b-1:Ir b)0 THEN 2170 [1453]
2210 c0T0 2100 t3591
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I

1000
1010
1020
1030
1040
1050
1050
107 0
1080
1090
1100
1110
1120
1130
1140
1150
1150
1170
1180
1190
1200
t2L0
t220
1230
t240
L250
t260

14181
lonal
[418]
t1171
t5281
121231
[ 13 01]
[ 1511]
t8e5l
tell
t3511
[10e2]
t3511
[65?]
[1543 ]
17721
ltze8)
[1504]
[110]
u5571
[ 1717 ]
[17ee]
[ 1313 ]
Ie81]
t30el
[117]
14301
Ie 31]

zo=LE [2998]

[85e]
[1248]
[383]
le77)
121,621
[ 1181]
[538]
t904l
t 113 31
1826)
[ 1151]
[117]
[1010]
ltel 4)
lt2201
[8e 3]
lt42t)
t 1171
[1340]
[15e0]
[ 2116 ]
[117]
[1eeo]
[11?]
t2o53l
t1831
[1730]
lt2'141
te81l
[3e1]
t 1171
[ 1121]
[4561]

[1794]
12e82)
t3571

EQU
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Ausschneiden!
Der kalkulierte Wahnsinn:

Schneider PC1512 mit 20 MB
plus Matrixdrucker DMP 31 60

für DM r

o
o
o
o
o
o
O
o
o
o
o
o
o
o
a

, , -',, -t
....,:,,,. .,f,.,: ,l

O Scnneioer kann's halt!

o }iil i,'#,11'J,:'J 3lä lhl?,iX?',ff
l crosoft MS DOS 3.2, Digital Research

o
o
o
o

:ffi'H,yiI;:'

GEM, GEM Desktop, GEM Paint und
GEM-unterstütztem Locomotive Basic
auch noch 20 MB Kapazität auf Festplatte
geboten. Diesen Super-Computer gibt's
mit dem Super-Drucker DMP3'160 kom-
plett zum interessanten Paketpreis.
Deshalb greift der Fachmann zur Schere
und schneidet diese Anzeige aus, damit
sie ihn ständig daran erinnert, möglichst
bald zum nächsten Schneider-Fachhänd-
ler zu gehen. Weil man die Vorteile dieses
Leistungspaketes am besten live erlebt.
Und weil's so ein Angebot natürlich nicht
alle Tage geben kann.
Obwohl man mit Schneider erfahrungs-
gemäß imrner besonders gut abschnei-
det.

* zum interessanten Paketpreis bei lhrem SchneideF
Fachhändler.

caschneider
Schneider Rundfunkwerke AG , Silvastraße'1 8939 Türkheim 1



2220 It za<)"," THEN 2100 [855]
2230 za=LEFT§ (zo,a-1) :zo=RIGET$ (zo,LEN(zo) 12742)
+1-a)
2240 It LEFTS(2o,1)="," THEN zo=RIGIIT§(zo, [1834]
LEN(zo) -1)
2250 7F LEFT§(2a,1)="(" TIIEN za=üIDSlza,2, 12994)
LEN ( za) -2 )
2250 va$ (vc,1) =23;Ys=Ys*l
2270 GOTO 2050
2280 '
2290 IF NOT fnr THEN CLOSEIN:OPENIN naclibS
:LINE INPUT #9,2
2300 ! SETZP,Ozp:fn=t
2310 GosUB 2850:IF NoT fr TIIEN 2310
2320 IF zn()"ENDlt" THEN 2430
2330 Ir ic=ig THEN 2350
2340 er=2:GOSUB 5070
2350 ic=ic-1:GOTO 2330
2350 cs=cs-1
2370 zP=P5§ (651
2380 ic=ns (cs,0) :ig-ns (cs, 1)
2390 1c=ms (cs,2) :lg=p. (cs,3)
2400 vc=ns (cs,4) :vg=ns (cs, 5)
2410 fx=t:RETURN
2420 ',

2430 IF zn()"ENDIF" THEN 2470
2440 If ic)ig TEEN j.c=ic-1:GOTO 2310
2450 er=4:GOSUB 50?0:GOTO 2310
2460 '
2470 If zm()"ELSE" THEN 2510
2480 IF ic)ig THEN is(ic-l,1)=NOT is(ic-l,
1):GOTO 2310
2490 er=5:GOSUB 50?0:GOTO 2310
2500 '
2510 IF zD()"IF" THEN 2590
2520 IF ic=is THEN 2540
2530 IF is(ic-l,0) AND is(ic-1,1) THEN 254
O ELSE GOTO 2550
2540 GOSUB 3590:IF NoT fi THEN 2560
2550 is (ic,0)=t:is (ic,1)=iv:GOTO 2570
2560 is(ic,0)=f
2570 ic=ic+1:GOTO 2310
2580 '
2590 IF ic=ig THEN 2520
2600 IP is(ic-1,0) AND is(ic-1,1) TIIEN 252
0 ELSE GOTO 2310
26L0 '
2520 TF zm()"SET" THEN 2700
2530 GOSUB 4020:IF NOT fe OR (ev()t AND ev()f) THEN 2310
2640 IE cf=O TEEN 2580
2550 b=-1:FOR a=0 TO cf-12660 IF z\=f1S(a) THEN b=a:a=cf
2570 NEXT a:IF b)=0 THEN fI(b)=ev:GOTO 231
0
2680 za=zl:er=7:GOSUB 50?0:G0T0 2310
2590'
2700 IF zn()"LOCAL" TITEN 2790
2?10 a=INSTR(zo,z0):IE a)0 THEN zo=LEFTS(z
o,a-1)+RIGHTS (zo,LEN(zo) -a) :GOTO 2710
2?20 TE zo="" TIIEN 2310 [1194]
2730 a=INSTR(2o,","):IF a=0 THEN za=zo.zo= [3021]
"":G0T0 2750
27 40 za--LEET$ ( zo, a-1 ) : zo=RIGHTS ( zo, LEN ( zo ) 1243 4)
-a)
2750 cn=cn+l [102]
2750 IaS (1c,0)=za:IaS(Ic,1)="LS"+RIGHTS (ST [3226]
R§(10000+cn),4)
2770 1c=1c+1:GOTO 2720
2180',
2790 GoSUB 1870:IF fx THEN 2290
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t14s8l
[361]
[117]
[1560]

[11e?]
lt'te2)
t17871
[5e4]
tss5l
[1?9]
[335]
18041
Ie45]
Is 24]
[1e28]
[407]
[117]
[1s0e]
[1088]
[119 s ]
[117]
[13e1]
teeel

[ 1148 ]
[117]
[1008]
[738]
122531

1L7321
t 13 051
[23 5]
t7041
t 1171
[?85]
[241e]

[117]
[1e 16 ]
[2703 ]

t4161
t23041
[1643]
[3005]

[2e80]
[1u]
lzle4)
145731

t5231
[11?]
t15321

2800 ' [11?]
2810 GOSUB 3540 [981]
2820 $OTO 23LO [349]
2830 , [117]
2940 , r** READ r** [773]
2850 ' t1171
2850 z!="":zn="":zo="":zx="" 17241
2810 fr=f [516]
2880 LINE INPUT *9,22:a=L [2069]
2890 a=INSTRla,zz,zl):IF a=0 TEEN 2960 120271
2900 b=a+1 t5131
2910 a=INSTR(b,zz,z1):IF a)0 THEN 2930 12529)
2920 zz=zz+21:GOTO 2910 1L2731
2930 zx=zx+IlIDS(zz,b,a-b) [1063]
2940 I'IIDS (zz,b,a-b)=STRING$(a-b,22) [1393]
2950 a=a+1:c0T0 2890 [1782]
2960 z=zz:GOSUB 3450:IF fn THEN GOSUB 3200 122711
2910 IE NoT fn TIIEN 2990 16241
2980 a=INSTRlzz,z4l:IF a)0 THEN zz=LEFT$(z [3028]
z, a-Ll : z=LEFT§ lz, a-tl
2990 a=INsTRlzz,z6):IF a)0 Tf,EN I{ID§(zz,a, [4105]
1) =20:GOTO 2990
3000 IF fn TIIEN IF zz=SPACES(LEN(zz))

RETURN
3010 zz=UPPERS (zz)
3020 fr=t:a=INSTR lzz,z3) :IF a)0 THEN
FT$ (zz,a-1)
3030 Ir zz=SPACE$(LEN(zz)) TIIEN RETURN [1355]
3040 IF LEFT$(22,1)=20 THEN GoSUB 3170:GOT [1453]
o 3050
3050 GOSUB 3090'.2!=zo:zo="" t20681
30G0 IF zz=,"' THEN RETURN lljjz1
3070 GOSUB 3090:zn=zo:zo="" t2231)
3080 IF zz="" THEN RETURN ELSE zo=zz:GOTO [3058]
3 110
3090 a=INSTR(zz,z0l:IF a=0 TEEN a=IJEN(zz)+
1
3100 zo=LEFT§ (zz,a-1) :zz=RIGIITS lzz,LEN(zz)
+1-a)
3110 a=1
3120 a=INSTR(a,zo,z1):fF a=0 THEN 31?0
3130 b=a+1: a=INSTR (b,zo,ztl
3140 I.IIDS (zo,b, a-b) =LEFT§ (zx, a-b)
3150 zx=RIGHT$ (zx, LEN (zx) -a+b)
3160 a=a+l:GOTo 3120
3170 IF LEFT§(22,1)=20 TIIEN zz=RlGHTS{2z,L
EN(zz)-1):coTO 3170
3180 RETURN t5551
3190 ' t1171
3200 IF z="" TIIEN RETURN [958]
3210 IF Ic=Ig THEN 3320 [1454]
3220 FOR c=19 TO 1c-1:a=1 [1753]3230 a=INSTR(a,z,IdS(c,0)):IF a=0 THEN 3 [3042]
310
3240 IF a=1 THEN 3250 [1028]3250 Ir INSTR(27,!IID$lz,a-L,1))=0 THEN 3 125281
300
3260 b=a+LEN (IaS (c,0) ) 1154313270 IF b)LEl{(z) THEN 3290 [860]3280 Ir INSTR(27,IIIDS (z,b,Ll )=0 THEII 330 [2860]
03290 z=LEFTS(z,a-1)+Iag(c,1)+RIGHT$(z,Lf ß522j
t{ (z ) +1-b)
3300 a=a+1:GOTO 3230
3310 NEXT c
3320 IF z="" OR vc=vg THEN RETURI{
3330 IF zn="IF" THEI{ RETURN
3340 FOR c=vg T0 vc-1:a=13350 a=fNSTR(a,z,vaS(c,0)):IF a=0 TIIEI{ 3
4303350 IF a=1 THEN 3380

Listing Macro

THEN [1121]

ttt621
22=18 [3G101

lL72L1

[ 3500]

1327)
[181e]
1228e1
[165?]
[1382]
lL7e2)
[3 550]

IL1621
t3811
[1405]
1L221)
u3351
[1720]

[10041
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Tips & Tricks---t

3370 IF INSTR(27,ltID§ (z,a-L,1) )=0 TIIEN 3 [25201
420
3380 b=a+LEN (vaS (c,0) ) [1455]3390 IF b)LEN(z) THEN 3410 t90013400 IE INSTR(27,!{ID§(2,b,1) )=0 TIIEN 342 126281
03410 z=LEFT$(z,a-1)+va$(c,1)+RIGETS(.z,LE 134L21
N(z)+1-b)
3420 a=a+1:GOTO 3350 [1794]
3430 NEXT c [381]
3440 RETURN t5551
3450 zi=zx:a=1 [889]
3450 a=INSTR(a,z,z1):IF a=0 THEN RETURN t288U
34?0 b=a+l:a=INSTR(b,z,zt):IF a=0 THEN a=L [3290]
EN(z)+1
3480 IIIDS(z,b,a-b)=LEFT§(zi,a-b) [1158]
3490 zi=RIGHT§(zi,tEN(zi)-a+b) U124I
3500 a=a+1:coTo 3450 [1755]
3s10 ' [11?]
3520 , r** IIRITE *r* [947]
3530 ' [117]
3540 PRINT *9,2 t8451
3550 RETURN t5551
3550 ' t1171
3570 ' *** IF_TEST *** [1063]
3580 ' t1171
3590 c=-1:tl=0:zi=UPPER$(zo):fi=f:iv=f t24931
3500 c=c+1:it(c,1)=Q;fQ=f;fl=f [1354]
3510 IF LEFTS(2i,1)=20 THEN zi=RIGHTS(zi,L [2959]
EN(zi)-1):GOTO 3510
3520 If zi="" THEN 3920 [1298]
3530 a=INSTR(zi,z0):IF a=0 THEN a=LEN(zi)+ [2?55]
1
3540 za=LEFT$(zi,a-1) :zi=RIGHTS(zi,LEN(zi) [3979]
+1-a)
3650 a=(INSTR(z8,LEFT§lza+25,4))-1)/4+1 [2051]
3550 IF a=INT(a) THEN 0N a coTo 3830,3850, [2936]
3870,3870
3570 rF f1 THEN 3740
3580 IF cf=O TIIEN 3730
3690 b=-1:FOR a=0 TO cf-13700 IF za=f1S(a) THEN b=a:a=cf
3?10 NEXT A
3720 IF b)=0 THEN it(c,0)=fI(b) XOR
0 3500
3730 er=7:c0T0 5070
3740 IF vc=vg THEN 3820
3750 b=-1:F0R a=vg TO vc-13750 IF za=va$(a,0) THEN b=a:a=vc
37?0 NEXT a

Listing Macro

[8e0]
[3so]
123041
[854]
[383]

f0:GoT l2L52l

t5071
[1823]
115801
[1123]
t3831

3780 If b=-1 THEN 3820
3?90 a= (vaS (b,1) ="")
3800 it(c,0)=3 XOR f0
3810 c0T0 3500
3820 er=8:G0T0 5070
3830 rr f0 0R f1 THEN 3910
3840 f0=t:coTo 3510
3850 IF f1 TIIEN 3910
3850 f1=t:GOTO 3510
38?0 IE c=0 THEN 3910
3880 IF it(c,1))0 THEN 3910
3890 rF f0 0R f1 THEN 3910
3900 it (c,1) =a-2:d=c:GOTO 3510
3910 er=3:GOTO 5070
3920 IF c=0 THEN 3910
3930 If c()d+1 THEN 3910
3940 a=0:iv=it(0,0)
3950 a=a+1:IF a=c THEN fi=t:RETURN
3950 0N it(a,1)+1 G0T0 3910,3970,3980
39?0 iv=iv AND it(a,0):G0T0 3950
3980 iv=iv 0R it(a,0):G0T0 3950
3990 '
4000 ' **r Egu-vAtuE ***
4010 i

4020 fe=f zev=O:zi=zo
4030 f0=f
4040 IF LEFTS(2i,1)=20 THEN z!=RIGHTS(zi,L
EN(zi)-1):GoTo 4040
4050 IF zi="" THEN RETURN [904]
4060 a=INSTR(zi,z0):IF a=0 THEN a=LEN(zi)+ 12'1561
1
4070 za=LEFTS(zi,a-1) :zi=RIGHT$(zi,LEN(zi) [3979]
+1-a)
4080 IF za="NOT" THEN fO=t:GOTO 4040 1L5291
4090 IF za="O" THEN a=f:GOTO 4150 120241
4100 I8 za="-!" THEN a=t:GOTO 4150 t4941
4110 IF ce=0 THEN RETURN [1842]
4120 b=-1:FOR a=0 TO ce-1 123L514130 IF eq§(a)=za THEN b=a:a=ce lzzt?l
4140 NEXT a:IF b=-1 THEN RETURN t195?l
4150 a=eq(b) t5381
4160 rF f0 THEN a=NoT a tt26t)
4170 IF zi=sPAcES(LEN(zi)) THEN fe=t:ev=a 13232)
4180 RETURN [555]
4190 ' t1171
4200 , *** SETUp *** t549I
42Lo ', t1171
4220 HODE 2 [s13]
4230 INK 0,24:INK 1,0:BORDER 24:PAPER 0:PE [1880]
N1

Llsting lVacro

Ie35]
[1255]
ts18l
t5801
te63l
[ 11e 5]
t8471
t8541
[1559
17248
[1190
[11es
[1235
17127
[1248
[1823
[1339
12L59
t14481
[ 1384]
[1580]
t117l
1L5421
11171
[58e]
t87l
1289't1

JoYcE SoFTwARE "or"uTl§'lX*5!'3T"Ä3F'ro^.ZETASTRASSE I 3Tel,i 06726-9987 5220 RüDESHEIH 4

ADRESSENVERITALTUNG l2OO/24OO AdreEsen DM 49. OoHAUSVERTTALTUNG mit Gräphik DM 59. OOKFZ - ABRECHNUNG mit Verbauchanalyse Dtrf 59- OOTER]'IINKALENDER Dil 59. OOFAHRTENBUCH DH 59 . O OIMOFOX Immobi I ienverual t. DU 99 - O O

DH 79- OO
FIBUFOX FinalzDu(hhaltunq, IOOO Einträge,mit, Bi lanz, Ust,:Voranmeldung u;a:

DIlf a€)4. oo
BranchenEoftuare für:
- 4ahntechnische Labone: OENTAFOX DIt{ 994. OO- Schreinereien SSP-SOFT DH 1990. OO

Verqand VorkäEEe oder Nächnahme + 5 Dl'l Versandkosten
Infos anfordern ./ Händleranfragen eruünEEht

Hochstraße 11
ule r slo re"-.- ä'sö'r.ru.nbers 809* iel., og r i I äöeo ee

PC-Zübehör
PC ]640 N/D/SD

m I 20 lr]Byte Harddisc 2390,
PC 1512 N,4t//SD

m I 20 l\y'Byle Harddrsc 2190,
Anschlußler1 g lur PCl512/1640
Harddisc 20 l\ilByte ß8,-
F ecard 20 l\y'Byte ß8,

PC RA[y' Erwe lerung 640K 59,-
Zweitlaulwerk PC ab 249,
TUBB0PASCALPC(+B087/BCD) 249.
UTAH Cobo (deutsch) 149,
IJTAH Fortran 149,
JOYSTICKCARD PC 69,
PC JOYST CK 59.
DRUCKEB:
NEC P6 (deutsch) ll48 -
STAR NL l0 (deutsch/0Elv) 5ß -
Typenraddr SD 15/i 698, /748Druckerkabel 29

CPC.ZUBEHOS:
CPC 4& mil Grünmonitor 398,
Laufwerk DD I 448.
l%ket CPC 464/Grün+DD 1 798,
CPC 464 Konsole 279.
lMonilor GI65 l7!,-
[y'od! ator Ny'P2 99,-
ConlrollerDDll+Hafdb+CP/Nil 89,-
Aulrüsl für VoBTEX um 256K 75,-
TUHBo PASCAL/Gialik 259.
CPC/JOYCE,ZUBEHOR:
[.4ousePack CPC/JOYCE 228, /248,
PANAS0N C 3lDisketten 69,
NIAXELL 31D sketten 69.
TURBO PASCAL 199,
NEVADA Fortran (deutsch) 10s,-
Nwada.Cobol (dgulsch) 109 -
JOYCE.ZIJBEHOR:
RAIVI EBe lerung 512K 80,
Nachrüslsatz(RA[/+Laulw) 598,

Wir lühren zu den Original-SCHNEIDEB-Produkten Artikel verschiedener Firmen wie
DATA BECKER, VORTEX, STAR.DIVISION, CUMANA, GEBDES, PROFISOFT, ABIOLA,
RUSH-WARE, MABKT & TECHNIK, SYBEX, SIAR, SCHNEIDER.DATA usw.!
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4240 LOCATE 20,5:PRII{T "** }I A C R O r*" [1851]
4250 DEFREAL a-z:GOSUB 4800 [2153]
4260 DEFMT b-y:DEFSTR z 1L3121
4270 f=O:t=NoT f [599]
4280 LocATE 20,8:PRINT ctrRS(18); 11625)
4290 IIIIE INPUT "PROGRAlltt:";za [2813]
4300 a=INSTR(2a,"."):If a=0 TIIEN a=LEN(za) 12225)
+1
4310 IF a)9 THEI{ a=9 t5451
4320 zo=LEETS (za,a-l) [1133]
4330 tocATE 29,8:PRINT cflRS(18) ;UPPER$(zo) 1L4121
;
4340 IP zo=za THEN 4420
4350 PRINT " (J/N) ...?";CHR§(7)
4350 za=INKEY$:IF za="" TIIEN 4350
4370 a=INSTR ("YJN",UPPERS (za) ) +1
4380 ON a GOTO 4360,4420,4420,4280
4390 '
4400 ' *** PARAIIETER
4410 '
4420 zO=" "
4430 z1="'"
4440 z2=":"
4450 z3=";"
4460 z4=";i"
4470 z5="..."
4480 z6=CHR§ (9)
4490 z7=" :+-* /, <>rt+20+zG
4500 z8="NOT.NUL.AND.OR. . "
4510 zq=5P1cES (43)
4520 z].lb=".LIB"
4530 zsour=".llAC"
4540 zdest=".4S!,1*
4 5 5 0 zdr0="4 : " :' 0RIGINALPROGRAIII{-IAUI'IIERK
4 5 5 0 ztlr 1=" A : " :' AS!1-PROGRAIIU-IJIUFIIERK
451 0 zdr 2="4 : " :' I{ACLIB-LAUFflERK
4580'
4590 DIM es (49) , eq§ (49)
4600 DTr{ f1 (199) , f1§ (199)
4510 DIU ma§ (99,2)
4620 DIl.t ns(49,5),ns§(49)
4530 DIU vaS(99,1)
4540 DIII Ia$(99,1)
4650 DII{ is(199,1)
4560 Dil{ ir(19,1)
4570 DII{ er§(8)
4580 '
4590 FoR a=0 TO 8
4?00 READ erS (a)
4?10 NEXT a
4120 '
4730 zo=UPPERS (zo)
4740 sourceS=zdr0+zo+zsour
4750 destin$=ztlr1+zo+zalest
4750 RETURN
4110 '.

4780 'r** LINKER **i
4790 '
4800 '
4805 0N ERRoR GOTO 4820
4810 zp="": IGETZP,Czp:ON ERROR GOTO 0:REIU
RN
4820 RESUIIE 4830
{830 oN ERROR GOTO 0:s=0
4840 READ d:s=s+d
4850 r{Er{ORY HrUEt{-d-l
4860 c=HlllEll+1 : b=c
4870 READ a:s=s+a
{880 IF a=-1 TEEN 4910
4890 POKE b,a:b=b+l
{900 coro 4870
4910 READ f0:s=s+fO
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[15 21]
[1567]
[15?5]
t1e10l
lt3421
t11?l
1t244)
[117 ]
[320]
13221
14841
t7351
[556]
15281
110591
[1785]
t10121
[1528]
t?451
tsoel
[1020]
[2e30]
t1701'l
lzasrl
t1171
te56l

I7s6l
te11l
t3831
t1171
[1114]
1221L)
[1308]
t5s5l
[11?]
[11081
t1171
t1171
116221
125211

LL'21
45ol
119?l
55el
5581
82't1
519l
6671
117l

6731
L5L21
s41I
3021
1e391
4581
11571
53ol
4051
3 73I

4920 tF f0=0 THEN RETURN [1523]
4930 FoR a=1 TO f0 t7161
4940 REID b:READ f1:s=s+b+f1 [975]
4950 f1=f1+c [53?]
495Q tl=INT(tll256l:PoKE b+c,(f1-d*255) [1445]
49?0 POKE b+c+l,d [754]
4980 NEXT a [383]
4990 IF s()25834 THEN PRINT "...DATA-FehIe [3594]
r ! ": STOP
5OOO CAIJL c [112]
5O1O , [11?]
5o2o ' u17l
5O3O RETURN [555]
5o4o ' [11?]
5O5O ' *** FEHLER r*r 11262)
5O5O ' [117]
5O7O PRrNT CHRS(?) [104s]
5080 zx=er$ (er) t9701
50g0 a=INSTR(zx,"e") [1080]
51OO IF a)0 THEI{ zx=LEET§ (zx,a-Ll+za+RIcHT [37051
S ( zx , LEI{ ( zx) -a)
5110 PRINT zS;zx:PRINT z;CHRS(?) [2850]
5120 ern=ern+1 [55U
s130 RETURN [s5s]
5140 ' [117]
5150 ' **r DATAS r** U0B3l
5150 ', u17l
52?O DATA 234,33,28,0,1,9,0,195,209,188 [138?]
5280 DATA 1?,0,195,32,0,195,93,0,1t,69 [1589]
5290 DATA 84,90,208,83,69,84,90,208,0,0 t8181
53OO DATA 0,0,0,221 ,L02,L,221 ,110,0,125 [1429]
5310 DATA 254,43,L92,35,94,35,86,237,15,12 1L9211
5
5320 DATA 190,33,2!,0,9,191,23?,150,35,35 [1513]
5330 DATA !,20,0,23'1,t76,193,33,80,0,9 [141u
5340 DATA 1 , 5 . O, 231 ,L76 ,L,15 ,0, 9, 1 [1095]
5350 DATA t2,0,23'l ,L76,L,35,0,9,1,5 [1129]
5350 DATA 0,23'l ,L16 ,20]-,205,205 ,0 ,22t,t02, 121811
1
5370 DATA 221,1L0,0,!26,254,43,!92,253,229 [2507]
,253
5380 DATA 42,!25,190,35,94,35,86,205,150,0 [1778]
5390 DATA 2L3, 253, 229, 209, 33, 4L, 0, 25, 2L3, 9 IaLLO)
4
5400 DATA 35,86, 21 ,L23 ,230,240,43,119, 35,1 [1828]
L4
5410 DATA 209,205,203,201,209,205,150,0,25 [1560]
3,225
5420 DATA 20L,273,253,229,193,33, 2L,0,9,23 [1973]
5
5430 DATA t91 ,237,150,19,L9,!,20,0,231 ,L76 [1?80]
5440 DATA 235,L93,33,80,0,9,235,L,5,0 [1218]
5450 DATA 23'1,L16,235,1,16,0,9,235,7,!2 [1183]
5450 DATA 0,231,116,235,L,36,0,9,235,1 [145?]
54?0 DATA 5,0,231 ,!76,209,201 ,34,224,0,33 [1408]
5480 DATA 226,0,227,229,42,224,0,L9'1,L4,7 U0261
5490 DATA 205, 15, 185, 193, 201, O, O, L91 ,L4,0 [2133]
5500 DATA 205,15,185,193,201,-L,LL,L,28,4 [1908]
5510 DATI 9,9,L1,72,32,15,93,94,205,111 [1026]
5520 DATA 150,145,150;205,224,209,225,2t4, [1838]
224
5530
10000 DATA "I{ACLIB-Anreisung fehlt ! "
10010 DATA "ENDU fehlt ! "
10020 DATA "EIDfF fehlt !"
10030 DITA "Fehler in IF-Anweisung !"
10040 DATA "ENDIF ohne IF ! "
10050 DATA "ELSE ohne IF ! "
10050 DATA "EQUate 0 nicht definiert !"
10070 DATI "FLAG e nicht definiert !"
10080 DATA "Lokale Variable e nicht defini
ert' ! "

Listing Macro

t117 l
[3871]
[8 51]
Iee3]
[3045]
[17e6]
[ 151s ]
[3028]
[1e83]
[23e8]
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SYNtrDFTOIVI
Ewaldstraße 181 435^ Herten

Ladenzeiten+Vercandtelefon :
mo - fr: 10.00 - 18.00 Uhr . sa: 10.00 - 13.00 Uhr

Fachhändler
ftir STAR-D\V|S\1N
o STAR-WRITER PC 389-
o FIBU-STAR PC

-Version 1.0 389-
-Version 2.0 589-

o BUSINES.S-STAR PC 489:.
o Kontoblätterfür

FIBU.STAR49.90

iJBV"t#*-""^8e-
tutsiJü=l*-srAR 289-
JOYCE.MAILLING.

Star NL 10 m. Schnittst.
nurDM548-

Citizen 12OD
nurDM 448- P6-Uni-Traktor

P6-Bi-Traktor
P6-EinzetOlatteinzug
P7-Uni-Traktor
P7-Bi-Traktor
P7-einzetOlatteinzug

Druckerständer 27.W
I B M -Centronics- Kabe I 22.§X)

3 Stück ä 16.90
Farbband P7 28.00

3 Stück ä 26.90
Citizen FaQband 1 1.90

3Stückä 10.50

(baugleich Panasonic)

D1012 A 59&
D1016 @[8-
D1018 779-
D1518 (A3) 1169-
D1524 (A3) 1558-

Disketten 3"
MaxelCF2

10 Stück nur 62-!!
ab 50 Stück nur 59.90!!

STAR-DIVISION für CPC

o Composer-Star 89l.
o Star-Writer I 189-
o Fibu-Star-Plus 289-
o M.O.S. 89-
o Datei-Star 8§)-
o Statistic-Star 78.90
o Copy-Star ll 38.90
o Designer-Star 38.90
o Creator-Star 48.90
o Mathe-Star 78.90
o Star-Mon 78.90
o Color-Star-Plus 38.60

o Competition Pro 24.W
o Competition Pro 36.90

fansparent

o Komix Speed King 24.90
o CPC-Mouse 78.00

5114" Disketten
(ä 10Stück)

MDl D 8.80/1oo st. &4-
MD2D e.Bo/loost. 9[-
MD2D 14.e0/1oo st. 12.90
96TPI

NASHUA MD1DleJ1oost. 17.90

Panasonic MDl DleJloost. 17.90
Disk-Box51l4" für 1oo St.

nur 13.90

o Auslandsvers. gegen Vork.

o Mindestbestellwert DM 4O-

o Bei Finanzierung bitte I
o Auf alle Geräte

1 Jahr Garantie!
PVC-Abdeckhauben (JOYCE)

Tastaturll- Monitor28.90
Drucker23.90 komfl.59r



rTips & Tricks -l

RSX-Compiler
Es gibt heute für viele Programmiersprachen Interpreter
und Compiler. Ein Interpreter übersetzt während eines Pro-
grammablaufes Zeile für Zeile, während ein Compiler die-
ses nur ein einziges Mal vor der Programmausführung
durchführt.
Da dieses bei letzterem nur einmal und nicht ständig ge-
schieht, wird Arbeit eingespart und somit der Programm-
ablauf (meistens) schneller wird und/oder der benötigte
Speicherplatz verringert sich. Hier soll es jedoch nicht um
einen kompletten BASIC-Compiler gehen, dies würde den
Umfang des Heftes sprengen, sondern nur um einen RSX-
Compiler.

Was bewirkt nun ein RSX-Compilerund wozu isterüberhaupt
zu gebrauchen? Aus dem Namen geht schon zweierlei hervor:
Erstens: er hat etwas mit den ziemlich einmaligen RSX-Befeh-
len der Schneider CPC's zu tun und läuft folglich nur auf
diesen!
Zweitens: er übersetzt etwas - worauf mit dem Wort,Com-
piler" hingewiesen wird,
Punkt 1 war sicherlich für Sie von Anfang an klar. Bei dem
zweiten Namensteil stellt sich jedoch die Frage »Was wird denn
hier eigentlich übersetzt?"
Um diese Frage zu beantworten, müssen wir erst einen kurzen
Abstecher zum Programmablauf bei den RSX-Befehlen ma-
chen, damit Ihnen auch der Sinn deutlich wird.
Normale BASIC-Befehle und Sprungadressen werden bereits
durch eine compilernde Eigenschaft des Locomotive Interpre-
ters in sogenannte Token @efehls-Kennzeichen) oder (RAM)
Adressen übersetzt. RSX-Kommandos werden allerdings nicht
verändert und bleiben in ihrer ASCll-Darstellung im Speicher
erhalten. Trifft der Interpreter während der Abarbeitung eines
Programmes auf einen RSX-Befehl, so werden die (eventuel-
len) Parameter gelesen und dann an die RSX-Routine (F M-
Code) übergeben. Um letzteres zu können, muß vor der Uber-
gabe jedoch die Adresse des Befehles (im RAM oder ROM) be-
stimmt werden. Je nach der Länge der Befehls-Namen und der
Anzahl der vorhandenen RSX-Namen kann dies jedoch eine
nicht unbeträchtliche ZeitnAnspruch nehmen. Wenn z.B. 100
oder mehr Befehle verwaltet werden, wie dies bei einigen Er-
weiterungen (2.B. Profi RSX) der Fall ist, und der Befehl ei-
ner der ersten Eintragungen ist, müssen vor diesem ca. 100 Be-
fehle Buchstabe flir Buchstabe verglichen werden.
Anm.: Die Befehle, die zuerst initialisiert werden, werden als
"le1zte" gefunden, da die Firmware des CPC die Tabelle der
Eintragungen »von hinten« an vergleicht! Zeitkritische Anwen-
dungen, wie Sprites oder Ein-/Ausgaben, können dadurch be-
schränkt oder gar unmöglich werden. Diesen Nachteil der RSX-
Befehle hat z.B. der BASIC-Befehl ,CAlladresse* nicht. Zn-
dem ist er auch kärzer (Speicherplatz!). Wenn wir noch berück-
sichtigen, daß
a) RSX-Befehle (in der Regel) ihre Adresse nicht verändern und
b) eine völlige Parameter-Kompatibilität zwischen RSX- und
CALL-Befehlen besteht, dann steht fest, was zu tun ist: RSX-
Befehle (nachdem das Programm fertig ist) durch CALL-Be-
fehle ersetzen.
Doch voher erfahren Sie die Adresse eines Befehles. BASIC
scheidet hier aus. Die Programm-Dokumentationenn99% der
Fälle auch. Einen Disassembler einsetzen? - Viel zu aufwen-
dig. Und Sie möchten die Arbeit doch wohl auch nicht ,von
Hand" erledigen? Bleibt nur noch eines: überlassen Sie die Ar-
beit Ihrem CPC (wozu haben Sie auch sonst einen Computer?!)!
Der nachfolgend abgedruckte RSX-Compiler ersetzt alle (oder
nur einzelne Befehle) durch CALL-Befehle. Das Programm an
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sich ist recht kurz und erfordert nur noch ein Diskettenlaufuzerk
mit dem zu bearbeitenden Programm auf Diskette. Der Nachteil
eines compilerten Programmes liegt ebenso wie die Vorteile
auf der Hand: ziemlich unübersichtlich. Aber da ein Progralnm
erst nach seiner Fertigstellung compilert werden sollte und jeder
vernünftige Programmierer natürlich die Ur-Version zur Vor-
sicht behält, kann dieses ignoriert werden. Außerdem schüt-
zen Sie es so vor dritten, die mit den CALL-Befehlen nicht viel
anfangen können.

Noch kurz zum Programm

Dieses übersetzt alle RSX-Befehle, jedoch keine im ROM ent-
haltene Komrnandos (wie die Disk-RSX-Befehle). Letztere sind
laut Schneider auch keine RSX-Befehle im eigentlichen Sinne
(vergl. Schneider Firmware-Handbuch (Soft 258)). Im Gegen-
satz zum Basic ist der Compiler jedoch in der Lage, alle RSX-
Befehle zu verarbeiten, sofern diese keine Leerzeichen, I)op-
pelpunkte, REM-Kennzeichen oder ein chr$(13) enttralten. An-
sonsten können alleZeichen enthalten sein. Die Ubersetzung
an sich kann entweder komplett oder,Befehl für Befehl" erfol-
gen. Mit letzterem können Sie zwischen den Befehlen selek-
tieren und nur die von Ihnen gewü.nschten übersetzen lassen.
Damit Sie nachher noch einen Uberblick haben, welcher
CALL-Befehl ursprünglich welchem RSX-Kommando entspo-
chen hat, läßt sich auflhrem Drucker (sofern vorhanden) ein
Protokoll anfertigen, auf dem diese einander gegenübergestellt
werden.

Programme werden grundsätzlich von der Diskette aus über-
setzt, eine RAM-Compilerung ist nicht möglich. Dadurch er-
gibt sich der Vorteil, daß die Länge der Programme praktisch
unbegrenzt ist und nur von der Disketten-Kapazität abhärrgt.

Die Programme müssen allerdings als ASCII-FiXes vorlie-
gen (erreichbar durch "SAYE"NAME",A,.). Nach Abschluß
liegt das neue Programm ebenfalls als ASCII-File vor, es läßt
sich jedoch problemlos laden. Allerdings kann es in sehr sel-
tenen Fällen vorkommen, daß hierbei die Fehlermeldung »Line
too long" auftaucht. Dies ist immer dann der Fall, wenn die ur-
sprüngliche Zeile eine Länge von fast 255 Zeichen hatte. Da
jedoch CALL-Befehle zusammen mit der Adresse im ASCII-
Format etwas länger als die meisten RSX-Kommandos sind,
kann die neteZerle länger als eben dis "magischen"255 Zei-
chen werden. Dieses gilt jedoch nur flir das ASCII-Format. Im
BASIC- Format sind alle CALL-Befehle kürzer als die RSX-
Befehle. Ein übersetztes Programm benötigt also immer we-
niger Speicherplatz als die erste Version. Falls obiger Fehler
auftauchen sollte, so teilen Sie die Zeile einfach tnZZeilenatf .
Welche Zeile betroffen ist, können Sie mit,,LIST* ermitteln.
Im übrigen lassen sich keine Initalisierungs-Namen von ROM's
(2.B. IBASIC) bearbeiten. Trifft der Compiler auf ein solches
Kommando, so springt er sofort ohne Vorwarnung in das ROM
- und kehrt nie mehr zurück. Dies ist durch das Betriebssy-
stem vorgegeben und läßt sich nicht ändern. Ansonsten dürf-
ten jedoch keine Fehler auftreten.

Erweiterungen müssen natürlich vor dem Ubersetzen in den
Speicher geladen werden - eigenlich klar, oder? Und nach dem
Ubersetzen ebenfalls immer an die gleiche Stelle, sonst stürzt
der CPC mit nahezu 100% Sicherheit irgendwann ab.

Und was jetzt? Natürlich RSX-Erweiterung laden (falls nicht
vorhanden, sofort zu Profi RSX weiterblättern), Programm
schreiben oder laden und compilern. Viel Spaß und Erfolg!

(K. Kremer)
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fÜr csc-664-5t28

20 [rrz]30' Rsx-cou[680]
PILER40 ' [112]50 '/ ///// / // //// / /////// / / ////// / /// ///// [3781]

/ / // // // / / // / ////// / / /// // / / // / //////60 ' [112]70 ' Idee & Prosrammierung & Copyrish [2586]t (c) 6/198? by Klaus Kremer
80 ' [117]so '//////// /////t/////////// / //////////// [3684]

/ / / / / / / / / / // // / / / / // / / / / / // / / / / / / / / /
1Oo ' [117]
110 ' fuer SCHNEIDER/ AUSTR [1924]
AD CPC 464/66L/6L28
120 ' [117]
130 '------ [ 3?11 ]
140' [rrz]
150 'Bitte lesen Sie zur Awendung den Ber [6731]leitartikel in der Zeitschrift
160 ' [117]
1?0 UIDTH 255:I{ODE 2 [946]180 ' [11?]190'.. r. NopFzEILE..... [sss]200' [117]
210 UINDOf,*1,1,40,1,3:üINDOUt2,41,80,1,3:ü [7076]
INDOI*0, 1,80, 6, 19 :IIINDOU*6, 1,80,20, 20:IYIND
otrs7,1 ,ao ,22,25
220 cosuB 1050 [arz1
230 PAPER*1,0:CLS*1 :PEN*1, 1 :PRINT*1,CHB0( | ll2762l
s0 ) +sTBrNG$ ( 36, cHR$ ( 1 s2 ) ) +CHBS ( 156 ) : pRrNT*
1, cIIBi ( 149 ) +SPAcEi ( 36 ) +cHBi ( 1 49 ) : PRINT# 1, C
HR$(147)+srRrNGS(10,CHRS(152) )+" "+CHR8(16

RSX-Compiler

1o'87 PC 53
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4)+" bv K. Kremer "+STRING$(10,CHBi(152) )+
cHR$ ( 153 ) ;
240 PEN*1,1:LOCATE$I,8,2:PRINT*I,'R S X -COIIPILER'
250 PRINT*6,"..... r...... t..
Systen-lleldunEen: a a a a t t a a a a a

I I r I t";
260 ',

270 LOCATE 2.2:PRINT"Bitte geben Sie den N
amen des zu copilierenden BASIC-Programmes
ein! ": INPUT" ",name1$

280 PRINT" Unter relchen Namen soll das Pr
otiranm anschliessend abgespeichert rerden?
": INPUT " ",naoe2t
290 CLS:LOCATE 2,4:PRINT" Bitte raehlen Si
e aus: "
300 LOCATE $0,20,6:PRINT"1 - konplette Ueb
ersetzung" :LOCATEü0,20,8:PRINT"2 - Einzels
chritt"
310 PRINT: INPUT' Ihre Ylahl";modusl: IF nodu
s1(1 OR oodusl)2 THEN PRINT CHRE(7):GOTO 2
90
320 PRINT;INPUT" lluenschen Sie eine Protok
ollierung auf den Drucker 1j/nl";druch$:IF
UPPEB0(druck$)="J" THEN dI=1 ELSE dI=0

330 CLS:PRINT" Lesen Sie nun bitte die Dis
kette ein und druechen Sie anschliessend e
ine Taste ! "
340 IF INKEYi="" THEN 340:CLS *0 [65?]
350 CLS:xü="! rFolgende Befehle rurden ueb [13131]ersetzt: l a IhreRAll-Adresse: I I I l a I
t . . ."+STRINGi(80,"-"):PRINT x0:IF dl=1
TIIEN PRINTSS, "RSX-Conpiler Version 1 .0 ( (

c) 1987 by K.Krener)" :PRINT*8:PRINT*8,x3
360 flINDOf,*O, 1,80,8,13:IYINDOU*3, 1,80, 15, 18 [2874]
370 PRINT*3,".. r. r......... G [SZSS]
erade bearbeitete Zeile: t a t t a a t a I
. . . .':IIINDOf,*3,1.80.16.18

[ 2344 ]

I s2zo ]

I rrz 1

[ 806s ]

[ 8s17 ]

[3730]
Is143]

[ 4060 ]

l? 9z2l

l7 7 021

380'
390 '. r .
€gt) . . a
400

. llC-Routinen (in Strings abgel
a

I rrz 1

[28s1]
[112]
[ 4676 ]410 'l(C-Routine zuo Einlesen eines Zeichen

s aus einer Eineabe-Datei
420 routinelt=CHR$(&DD)+CHRi(&E5)+CHRS(&CD [ 11454]
) +cHRt ( a80 ) +cHRs ( &Bc ) +cHRs ( &DD ) +cHR$ ( &Er ) +
ClIRt(&E)+CHBf (&o)+CHRS (&38 )+cHR0 (&3)+CHB8 (

&AF ) +cHBü ( &E ) +cHBo ( &1 ) +CHRS ( &DD ) +cHR0 ( &6E )
+CHBS (&0 )+CHRS (&DD)+cHR8 (&66 )+cHR$ (&1 )+CHR
$ ( &77 ) +CHRt (&23 ) +CHR$ (&71 ) +CHRS (&C9 )430' lLLTl
440 'XC-Routine zur Berechnuns der Adresse [4296]eines RSX-Befehles
450 routine2$=CHRE(&FE)+CHE$(&2 )+CHR$(&C0) [ 124761
+cHR$ ( &DD ) +CHR$ ( &6E ) +cnRo ( &2 ) +CHR$ ( &DD ) +CH
R$ (&66 ) +CHR$ (&3 )+CHR$ (&7E)+CHR$ (&B7 )+CHR$ (
e28 ) +CHR' ( &1 6 ) +CHB0 ( &23 ) +CHR8 ( &sE ) +CHR$ ( &2
3 )+CHR$ (&56 )+CHRS (&D5 ) +CHRo (&26 )+CHRS (&0 ) +
CHRo ( &6F ) +CHRS ( &2D )
460 routine2$=routine2$+CHR0(&19)+CHRS(&CB [8974]
) +CHRS ( &FE ) +CHRS ( &E3 ) +CHRE ( &cD ) +cHR0 ( &D4 ) +
CHRS ( &Bc ) +CHR0 ( &EB ) +cHR$ ( &E1 ) +CHR$ ( &cB ) +CH
Rt (&BE) +CHRo(&38 )+CgR$ (&5 ) +CHR$ (&11 )+CHRS (
&0 ) +cHR$ ( &0 )
470 routine2S=routine2$+CHRS(&18)+CHR$(&8) t to425l
+cHBt ( &7 I ) +cHR$ ( &FE ) +CHRE ( &FF ) +CHR$ ( &28 ) +C
HRo ( &3 ) +CHB$ ( &1 1 ) +CHRi ( &FF ) +cHB$ ( &FF ) +cHR0
( &DD ) +CHRi ( &6E ) +CHRo ( &0 ) +CHR0 ( &DD ) +CHR$ ( &6
6 ) +cHR$ ( &1 ) +cHR$ ( &23 ) +cHR$ ( &2 3 ) +cHR$ I sL7 2 I +
cHRo ( &cs )480 '
490 'a t t 3 !6{6ien eroeffnea I I I a
500'
510 OPENIN nanel$
520 OPENOUT name2$
530 '
540 kanall=9:IIIDTH 80
550 rsx$=CHRi(124) :cS="ca11":leerS=" "
560 '
570 'a ü I t plegaann-Zeile in Variable zeileieinlesen!ttl
580 ' [ 117]
590 adressel=PEEK ( @rout ine10+1 ) +256.PEEK( O [ 3049 ]
routinel$+2):rertI=0
600 CALL adressel,@rertI
610 IF rertl=255 THEN 960
620 zeile$=zeiIe$+CHRS (vertX )

Listing RSX-Compiler

11?l
783 l
117l
LL42)
681 l
1171
7 471
26321
11?l
2?731

[ 14s? ]
17s7l
[ 13zs]

630 IF wertl()13 THEN 590
640 CLS $3:PRINT*3, zeile$
650'
660 '. t . . RSX-Namen im Strine
chenltt3
670'
680 pos0I=1
690 pos1l=INSTR(pos0l, zeiIe0, rsx$ )
700 IF poslX()O THEN 740
?10 'Prosranm-Zeile (ohne RSX-Befehl(e) ) a
usgeben
?20 FOR ir=1 TO LEN(zeiIe$):PRINT #kanalx, [5606]
tIIDS(zeiIe$,iX,1) ; :NEXT:zeile$="" :GOTO 590
?30 ' [117]
?40 FOR il=l TO posll-1:PRINT $kanall,llID$ [4625](zei1e$,iI,1);:NEXT
750 IF MIDS(zeile$,POS1r+1,1)=CHR$(13) THE IZOzs1
N 1040
760 FOR il=pos1a+1 TO LEN(zeile$):x$=MID$( [296?]
zeile$, iX,1 )
??O IF xS=" " OR x0="," OR x$=""'OR x$=": [6216]
" OR xS=CHR0(13) THEN 810 ELSE NEXT780' [rrzl
?90 't . . . RSX-Befehl durch einen CALL-B [2396]
efehl ersetzeta a a a
800 '
810 rsxnameS=MID$(zeiIe0,pos1I+1, iX-(poslI
+ 1 ) ) : adresse2=PEEN ( Orout ine2$+ 1 ) +2 56.PEEI{ (
Oroutine2$+2 )

[117]
[ 388s ]

820 IF nodusl=l THEN 850 [952]
830 fehler$=STBING$(f1,"-")+" Uebersetzen 144751
( j/nl? "+STRINGS ( rl,'-" ) :GosuB 1020
s4O IF UPPERS(an$)(>'J- THEN 880 [1355]
850 adrX=O:CALL adresse2,Orsxname0,OadrA [1900]
860 IF adrx()&FFFF THEN 8?O ELSE fehler$=" [?636]
Dieser Befehl steht in einem ROM und kann
daher nicht uebersetzt werdenl":GOSUB 1020
:GOTO 880
8?O IF adrl()0 THEN 890 ELSE fehlerS=" [6241]

Dieser BefehL wurde nicht gefunden!":GOS
uB 1020
880 FOR i2!,=pos17. TO iX:PRlNT$kanall,MID$( [5478]
zeile$, i21, 1 ) : : NEXT : zeilei=llID$ ( zei 1eE, iI+
1 ) :GoTo 680
890 ad$=HEX$(adrx): IF SGN(adrl)=-1 THEN ad [1916]
2=65356-A85(adrI)
9OO PRINT rsxname$,ad2;" (&"+ad$+")",:IF ISASZ]
dX=1 THEN PBINT*S,rsxname$,ad2;" (&"+ad$+")",

I rosz ]
[?20]
[117]zeile$ su [1szg]
lrrzl
[245]
[ 1773 ]
[730]
[ 24se ]

910 zeile0=MIDS ( zeiIe0 , i1)
920 c20=c0+" &"+ad$:FOB iX=1 To LEN(c20):P
RINT *kanalt.l{ID$(c20, ir,1 ) ; :NEXT:GOTO 68O
930 '
940 'a I I I Protrann-Ende a a t a
950'
960 CLOSEIN: CLOSEOUT: IIODE 1 : UINDOW*2 , 1 ,80,
1,3:GOSUB 1050:PEN 3:LOCATE 1,8:PRINT"Conp
ilierung von" :PEN 2 :PRINT:PRINT nanelt :PRI
NT: PEN 3 : PRINT" in" : PBINT: : PEN 2 : PRINT nane
20 :PRINT:PEN 3 :PRINT"abgeschlossen! " :PBINT
970 IF d1=1 THEN PRINT*8:IIIDTH 255:PRINTSS
,STRINGS(80, "-" ) :PRINT*8, "Ausganes-Progrann: " ;name1$ :PRINT*S, "Uebersetztes Programn
: " ;nane2S :PRINT*8:PRINT*8, "t. Nompilierung abgeschlossen! 8t"

[1s03]
[ 38s5 ]

[117]
[ 1410]lrrzl
[ 13s16 ]

[ 1636s]

980 END
990'
1000 'r . .

a
1010 '

[110]
[11?]. Fehlerueldung ausseben t t . [2008]
lrrzl
[ 8626 ]1020 CLS*7 :PRINT$7,CHRS(?)+" "+CHBü( 124)+r

sxname$ : PRINT*7 : PRI NT8T, f ehler$ : PRINTST, " -
--- Bitte Taste zur Bestaetigung druecken
1030 anS=INKEY$:IF an$="" THEN 1O3O ELSE R [1462]
ETURN
10110 fehlero="ACHTUNG: Dem RSX-I(ennzeichen ISSZS]
folet kein Befehlsname!":GOTO 1020

1O5O PAPEB#2,3:CLS*2:PEN*2,2:PRINT*2,CHR$( ll29?41
1 5O ) +srRrNGi ( 36, CHRo ( 1 s2 ) ) +CHB$ ( 156 ) : PRINT
*2, CHRS ( 1 49 ) +SPACE0 ( 36 ) +CHRo ( 149 ) : PRTNTS2,
cHBü ( 147 )+STBING$ ( 10, cHB$ ( 1s2 ) ) +" "+cHBt ( 1
64)+" by K. Xremer "+STEING$(10,CI{R$(152) )
+cHR$(153);
1060 PENS2,2:LOCATE$2,8,2:PRINT$2,"R S x - [2830]
COUPILER'

1O7O RETURN

Listing RSX-Compiler

[5551
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Mikroc:rd
Hier handelt es sich um ein Programm, mit welchem man
dreidimensionale Körper zeichnen lassen kann. Und dar-
über hinaus drehen um alle drei Achsen, sowie schieben in
alle Richtungen. Außerdem ist es auch noch möglich, sich
die ganzen Körper in drei verschiedene Darstellungsarten
anzuschauen.

- Zentralperspektive
- Parallelprojektion
- ohne Perspektive
Anwendungen
- Interessante Einladungskarten anfertigen (Uberschrift in

fetzigem 3D)
- sich faszinieren lassen und Bild als Hardcopy aufträngen
- 3D Objekte von allen Seiten betrachten, z.B. können Sie vor-

ausplanen, wie Sie Ihr neues Wohnzimmer gestalten!
Anleitungen
Als erstes müssen einmal Eckpunkte angegeben werden (sie-
he Beispiel: Pyramide und Datazeilen). Dann die Linien. Je-
dem Eckpunkt ordnet man neben den Koordinaten x,y und z
eine Nummer zu, bei einer Linie muß man die Nummer des An-
fangsendpunktes und die Nummer des Endeckpunktes angeben.
Das ganze geschieht in DATA-Zeilen und diese müssen im Be-
reich von Zeilennummer 90 bis 500 liegen.
Beispiel: §ramide

90 DATA I, I 00,-1 00, r 00,2,- I00,- I 00, I 00,3,- r00,- r 00,- I 00
r00 DATA 4, I 00,-1 00,- I 00,5,0, I 00,0
I IO DATA -1
I 20 DATA 1,2,2,3,3,4,4,t,t,5,2,5, 3,5,4,5
I30 DATA -I,-1
Wie Sie sehen, muß die Eingabe von Punkten mit -1, die von
Linien mit -1,-1 abgeschlossen werden. ltbZeil.e 510 muß das
Ablaufprogramm flir die Bewegung stehen. Pro Kommando
werden drei Zahlen verlangt. Die erste ist die Art der Bewe-
gung:
1: Schiebe auf x-Achse
2: Schiebe auf y-Achse
3: Schiebe auf z-Achse
4: Rotiere um z-Achse

5: Rotiere um x-Achse
6: Rotiere um y-Achse
Die zweite zeigtary wie weit der Computer schieben, bzw. um
wieviel Grad er rotieren soll. Diese Zahl muß immer POSITIV
sein! Die dritte zeigt nun, wie groß die einzelnen Schritte zum
Ziel sein sollen.Abgeschlossen wird mit -1 bzw. -2. Tippt man
-1, so fängt der Computer automatisch beiZetle 5lO wieder an.
-2 bedeutet Programmabbruch.
Nach dem Starten des Programmes, wird der Fluchtpunkt ab-
gefragt.je kleiner dieser ist, desto extremer ist das Bild ver-
zerrt (bei der Demo, die schon im Programm enthalten ist, ist
der Wert 300 ambesten geeignet). Dies gilt aber nur, wenn man
aufdie nächste Frage nach der Projektionsarl 1 eingetippt hat:
l: Zentralperspektive
2: Parallelprojektion
3: ohne Perspektive
Das Programm ist nicht gegen Falscheingaben geschützt ;Es
kann vorkommen, nachdem das Programm durchgelaufen ist
und Sie mit Diskette/Kassette operieren wollen, zu einem ME-
MORY FULL kommt. In diesem Falle ändern Sie einfach die
Werte von folgenden Variablen.In der Variable "zl" steht, wie-
viele Linien benutzt wurden, "zp" zeigl auf die Anzahl der
Punkte. Setzen Sie nun diese Werte in die DlM-Anweisung in
Zeile 1010 ein, wobei die Variablen x,y ,z,xp und yp den Wert
yon"zp" bekommen, la und le den von "zl".1J.Köplinger/CD)

rÜr rer-6c,4-612a
10 GOTO 1000 [339]20 GOSUB 30:nx=clx-sly:ny:sax+cty:x:nx:y=n [2473]
Y: RETUBN
30 c=COS(r) rs=SIN(w):RETURN [2600]40 GOSUB 30:ny=c!y-s:2',a7=stytsxzty=ny:z=n [3?14]
Z : RETURN
50 GOSUB 30inz:ctz-stx:nx=saz+cax:x=nx:z=n [2SBB]z; RETURN
60 zL=f - z ; a= ( x/ zl ). f +mx : y= ( y/21 ) rf +ny : RETU [ 2599 ]
RN
7O x=lt+z/21+mx:y=ly+z/2)+ny:RETURN [2351]80 x:mx+x:y=ny+y:BETURN [1403]100 DATA 1,100,100,100,2,-100,100,100,3, -t 12,144)00, 100, -100, 4, 100, 100, -100110 DATA 5 , 100, -100, 100 ,6, -100, -100 , 100, 7 , [ 3018 ]
-100, -100, -100,8, 100, -100, -100111 DATA 9,100,-80,100, 10,30,-80,100, 11, [2480]30,-100,100, 12,30,-100,-10
112 DATA 13,30,-80,-10, 14,100,-80,-10, 15 [2434]
, 100, -100, -10
113 DATA 16,0,100,0, 17,0,70,0, 18,40,50,4 [24?5]0, 19,40,50, -40
114 DÄTA 20,-40,50,-40, 21,-40,50,40
120 DATA _1
130 DATA L,2,2,3, 3,4,4, 1, 1, 5, 5,6, 6, 7,7,8,8 [2164]
,4,2,6,3,7,8,5
140 DATA 9,10,10,11,11,L2,t2,t9,13,14,14,1 [24s1]
5 , 15,12,10,13.9.14
150 DATA 16,17,18,19,19,20,20,2t,21,18,1?, [2634]

[1920]
lrssJ

18,17,19 ,77 ,20,1?,21. -1, -1

510 DATA 4,270,18 ,5,270,18,6,270,18,1 , 150 , 13L22)
-50, 3,400,-50, 1, 150, 50, 3,400, 50,-1
1OOO DEG:DEFINT ]. [1102]
1010 DIM x(1000),y(1000),2(1000),Ia(3000), [2914]
1e( 3000 ),xp( 1000 ),vp(1000)
1020 INK 0,0rINK 1,26:BORDER 3:PAPER 0:PEN [1224]

I:MODE 2
1030 INPUT "Fluchtpunkt: ",f [1808]
1040 INPUT "Projektion: ",pro [1?94]
1050 nx=320 : my=200 : zp=O: zI=O [ 1610 ]
1060 READ nun:IF nun=-1 THEN 10?0 ELSE REA [8381]
D x(nun ),y(nun), z(num) : zp=MAX( zp, nun) : z1=f
-z (nun) : PLOT ( x(num | / zll t f +ax, (v(num) /zt ) r
f+ny:GOTO 1060
1070 READ a,e:IF e=-1 THEN 1080 ELSE ta(zI [3360]
) =a: Ie ( zLl =e : zl.=zl+l :GOTO 10?0
1080 READ tat:IF tat=-1 THEN RESTORE 510:G [2735]
oTo 1080
1O9O IF tat=_2 THEN END ELSE READ gr,st [1426]
1100 FOR anzahl=l TO sr STEP ABS(st) [787]
1110 FOR p:O TO zp:x=x(p) 'y=y(p):z=z(pl [1967]
1120 ON tat GOTO 1130,1140,1150,1160,1170, [2190]
1 180
1130 x=x+st:GOTO 1190
1140 y=y+st:GOTO 1190
1150 z=z+st:GOTO 1190
1160 w:st:GOSUB 20:GOTO 1190
11?0 w=st:GOSUB 40:GOTO 1190
1180 v=st:GOSUB 50
1190 x(p)=x:y(p)=y: z(p)=z:ON
70, 80 : xp(p) =x : yp(p) =y :NEXT
1200 CLS:FOR s=0 TO z1:PLOT xp(Ia(s)),vp(I [2747]
a ( s ) ) : DRAW xp ( I e ( s ) ) , vp ( I " ( e ) ) : NEXT
1210 NEXT:GOTO 1080

Listing Mikrocad
[1047]

[215s]
Ir+t t 1

[1234]
[ 2043 ]
[25e5]lrroslpro GOSUB 60, [5156]
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Elektric Studio
Produkte

Lightpen * F eih"ndr"i"h*
auf dem Bildschirm . gängige
Funmtionen @leistifi, Sprühdose ...)
CPC's 98,-- Joyce 27E,.-
PC 9E,-.

Video Digitizer * Einlesen vur
Bildem (Video) in Computer
CPC's 348,-- Joyce 3ß,--
PC (neu!!) 398,--

Mouse * mit Ioystickan-
schluß am Interface und Zei
ware wie beim Ughtpen
Ioyce 44q--

Adapter (*) 29,--

Hardware PC, Zubehör
1512 MD/SD 1.4ß,--
1512 CDiSD 1.898,--
1512 MD/HD2o 2.A3,--
1640 MD/SD r.614--
1640 CD/SD 2.088,.-
1640 MD/HD2o 2.614,--
Sanyo PC mit rn-uoN 1.648,--
Tandon PC (auf Anfrage)
Victor PC (auf Anfrage)
NEC P6 (dtsch.) 1.198,--

Grafpad III
Das Professionelle CAD-System für den Joyce und für den
PC!

Ä Frei wählbarer Te,ichen-
satz

Ä Maßeinheiten kcnnen
angegeben werden

A 16 verschiedene Tnich-
nungsebenen

Ä Symbolbibliotheken
können angelegt werden

Ä Srufenlose Zoqnfunk-
tronen

Ä Freiwählbares Raster
A Freiwählbarer Cursor-

sPrung
A 16 verschiedene Linien-

tyP€n
A Dehnen, kippen, rotieren,

kopieren
Ä Verschieben und löschen

aller Symbole, Texte,
Objekte

Ä Vergrtißem und ver-
kleinem

Ä Schraffieren
Ä Autqnatischqs Bemaßen

mit deutschem Handbuch!

deutsches llandbuch auch einzelnerhältlich: 29.80 DM
Einzelinfo anfordern!

Zubehör PC
B-taufwerk 360 kb 39E,--
Aufrüstatz auf 640 kb 78,--
Lüfteöaustein 9E,--
Vortex Drive Card 1.09E,--
TANDON Business
Card 2l (MB) 898,--
Festplatten: Seagate/ Tan-
dqr mit Lüfter und Controller:

20 MB r9&..
30 MB 99&.-
40 MB 1.798,--

NEC P6 color (dtsch.) 1.598r--
NEC P7 (dtsch.) 1.698,--
SrarNL l0NG 10 «a,.r"l 698,--
Star NX 15 (dtsch.) L.298r--
DMP 30m / 3160 660,--
DMP 4000 89&--
SD 15 Typenrad 698,--
SD 24 Nadeldn:cker 1.298r--
RS 232 org. AMSTRAD 248,--
MS DOS 3.3 (tBM neu) 19$--
GW-Basic (m. Handb.) 9&.-

Handbuch für 6128

yce §oltware
Business-Star 298,-
Fibu-Star 29E --
Statistik-Star 9&--
Datei§tar 9&--
dBase II l99;-
Wordstar 19,-
Multiplan 19,--
Prompt (Datei) 69.--
kompt @ruck) 39,--
MICA (CAD) 19E --
Star Mail 98,--
Slar Base Dq--
DR Graph l99;.
DR Draw 19,--
TuöoPascal 225,--
Profrcrn 17&,--
Fakturem 98,--
Fihking 136--
Turbo Adress L69,--
Business Pack I9q--
Datamat Joyce 298r--
LocoMail 128,--
Tasword 8000 7E --
Ioyce-Mailing-Sysem 189,-.

3000 Seiten
können
auf 10 Mbytes
gespeichert
werden!

Joyce - Hard Disk (ASD Peripherals)
Machen Sie aus Ihrem Schneider Joyce ... eine
Buchführungsanlage ... ein Bürosystem ... oder
wieso schreiben Sie nicht einfach ein Buch?

. l0 oder 20 MB . erwei
prcgramme ermöglichen
macht aus Ihrem Joyce -
Bürosystern . leicht anzuschließen, ohne Spezialwerkzeuge oder spezielle
Kenntnisse.

10 MB Hard Disk 1.698,- DM
Einzelinfo anfordem !! 20 MB Hard Disk 1.998,- DM

Arnor Software
Prowort . T"no.rt inng. uryluHirlr Cr-
rlwirdiglGir . mir MrümgD, Reb*trcib-
kordlc, DübmrhilfrF%r.. düdr. IlEdhrch
3' Di&r 61?,, tdy@ (eß4+) le ?39,--
kotext turec«,@,6tx
3" Di'r. 9d-- nnnou l24r--
MAXAM . K@oE zEo Prtrwi:klusr-
rym . Wabcq für &n MadiHrprrcfE -

3'DilLcrc464,664,612s 94,--
EPRoM 124,--
MAXAM II orzs,loy* otrt. 239,--
Deutsches Handbuch für
Protext / Maxam (CPC) 19,80

ROMBO Produkte
ROMBOX für CPC .RoM-sEhl^E
eciENB. 8 ROM SEdgläb . ROM'' bcbtDa
t ila SFblErphE, rmit ilt dic ROMBOX db
i&dc Hsdriremitcrulg frir Si. . mit &ut$ll
Aolcinug.
cPC 464, «\6128 11q--
VIDI für CPC, Joyce und PC
. lavmgdr&. Vi&odigitia. on Cmdbr.
mi&uEdEmHm&rch.
CPC 3,ß,-- Joyce 378,--
PC (IBM-Komp.) 448,--

Public Domain MS-DOS Software
Mehr als 600 Disketten mit über 10 000 Programmen sofort
lieferbar! Bitte fordern Sie unsere Liste an!
Er hrndclt rich hicrbci m Softre, dio &r kmzbll wrcicbqa in lrirturs ud BcdidEfrDd
lidrlcit kem uclmhr Wcrntlich il, drß di* Softwrc isi vm Copyrighu uod kotalo Lt. Angr-
gcbcr hci- dim dcr Dc&mg vo UDkffi (lardirLck, Kopi:a usw.). Ds ArU.bot dcr
Puuic Domh Softwrc bt Eh v;leirit.
Elnc Garrntlc, deß dlc ftclcn Progrrmm funktlolcrcn ud wlchc L.lrtDg rh bl.t6,
krnn nlcht 8.8cb.n Ecrd.trl
Nrchfd gcrd oinigc Bcirpi.L:
. SpLlodirbm (zB. Sduc[ Flugrimuhtc, Kmrpidc u.r.w.) . Tcrtwnrtcirung (rc-WriE) . PC.
Muiu (Nfurik m Sclbakqrpoicq) . Bcn Grmr (S.mnlunt da bcrcn Spilo) . lGy Drrw
(F&bSrfbFtaD) . PE-flt (Dißdlühand . TutbotFiE (DtM in Tuöo Psol) . Drrfmo
(EnElbtr vd Gübo) . DGIkBE! (Hiffigned-Progil!80 . CrEqEr (AÄmut!) . uDd vi:lc
mlr, Lir: rnfor&m

Jede Diskette nur 10,-- DM
PD-lOer Blöcke:

Block 2 Block 3
-D.hb.nk68rniuio -rc-WriE
-Bruf +M*G -hsü
- B@liDS So@Ery - Trbcllohhlaiq
- FiIrc - Spidc &uuch
- Mrü uDd Strt - Ho3
- Prim Gf,frk Iitr - Damhok
-BgicTmletc -Pim
- ESIE hirod. lntlligm - DOS Tutr, &ueh
- Wiz!d-! Cdlc Cllm - Ittooopdy
-PrkmudNcwk -lbdksp

nur 68,- DM

Scanner für PC
Handy Bryllante-Produkt

bringt Graphlk und Text super.
schnell auf Ihren Bildschlrm!
Auflösung 200 Punktezo[

Für IBM PC/XT/AT incl. Interface,
Software, Graphikpaket rmd deutsch.
Handbuch. Für Techniker, Leärer,
Werbefachleute, Redakteure ...

des Monats Juni 87 (Chi

oyce - Zubehör
Farbband Dnrcker 24.n
Parallel-Seriell-Schnittstelle 14$--
B-hufwe* FD2 54&--
5 1/4" IMB laufwe* 49q--
Bildschirmfilter 59,--
Papierführung 37,--
Etiketten (200 Srk) L6;-
l0 Disk. 3" CF2 69;.
l0 Disl( 3" 2DD 149,-
Diskenenbox 3"/40 39.80

1000 Blau 19.80



altplanservice
Crc46r'.6f4-6128 Je 19.80
PCW 8256-8512 24.80
c-nl{644 15,--
crM 640 12,--
GT «165 le 12,.-
PC 1512 29.N
Mqrior CIvI/Ii[M Je 19.80

Vokabeltrainer: K 39,--
Joyce 59,-- D 49,--
V-erbentrainer: K 29,--49,-- D 39,-.

AMX Seitenge-
stalter
. kornbinieöar zrr AMX-Mouse
. erlautn Hentellung vql Zeitrmg-

en, Poster und Handzeuel
. ben<itigt 64k Zusazspeicher bei

464 und 664 (nur dk'trmics!!)
Programm incl. dtsch. Handbuctr

DM 17E,--
Handbuch dtsch. auch einzeln er-

Gerdes-Maus CPC 228,--
Joyce MousePack 249,-

Star Mouse:
. spanische Maus mit Grafiksofi-

warc ähnlich AM(-Mouse
zrm sensationellen Preis von

nur 169..

AMX-Mouse
. erleichtert die Benutzrng des
.tlikrocomputers und stellt einen
großen Foruchritt dar

. Steuerung des Computen über
den Bildschirm

. mit hervorragendem Grafikpro-
Sramm. Text und Grafik ktirnen vermischt
werden

Programm incl. dtsch. Handbuch
DI\{ 248,--

(auch für Joyce erhältlich)
Handbuch dtsch. auch einzeln

Public Domain
Software
(CPC[oyce)

Ca. 1000 Programme auf 300 Dis-
ketten für Ihren CPC 464, @,
6128 und Joyce!

Liste anfordern!
Jede Diskette (E", r,s',srA.) 20,--

PD deutsch:
Nr.1: Pascal-Cunpiler (JRT)
Nr.2: 280 Assembler, Disassern-

bler und Linker
Nr.3: Intelpreter für l,isp und

Prolog
Nr.4: C-Conpiler (Small C)
Nr.5: Forth-83
Nr.6: CPff-HiJfsprogramme

Diskettenmonitor
Nr.7: Großes CPC Äöeitsbuch
Nr.8: Colossal Cave-Adventure
Nr.9: CPC Dsk Utilities
Nr.l0: BizBasic mit Dateiverwalt.
Nr.ll: Basic Compiler
Nr.l2: Inline-Generator, Grafik
Diskette (3", 5 l/4") 30r-

dbücher dtsch.
Gn-fFa 3. Lis&@ a'mkt . 6V256 L Br-
rciuung dk'mio . Mu Elcbl< Sudb '
Lithtp@ Bl&Eik ssdio . Alto( Mu . A.ND(
SciagEdde . Aodm. Väo Digitiuil
Rombo . Vidi 29180

Software PC
TAS+ rchtiorlcDe;rbak. Dit&u!
rlrm }Lrdbuch md rufüMlLo känil '

398,--

ABLE ONE s"m",.p.rr.r"o-
rcnrbdrug, Kdhrletno, Gm.6lq DEb.Dk '

Dart - Scanner
Präzisionshardware
aus England!
Hochwertige Grafiken schnell
und einfach in den Computer
zr bringen war in der Ver-
gangenheit ein Problem.
Damlt ls Jetd Schluß!
W€nn Sie Besitzer eines Schneider CPC und eines DMP 2000 sind, haben
Sie mir dem Dart-Scanner die Möglichkeit, Bilder und Grafiken in 4 ver-
schiedenen Auflösungen bis arr DIN A4 Größe oder bis an 20 x l0 hmkte
pro -.2 (höher als laserdruckerauflösung) in Veöindung mit einem kom-
pluten Grafikprogramm in den Computer einanlesen! Ansclrließend köxmen
diese eingelesenen Objekte beliebig weiterverarbeitet und ausgedruckt
Einfache Installation: der Scarurer wird auf dem Druckko,pf des DMP
2m0ß000ßl6() und Riternan F+ aufgesteckt, das mitgeliefene Interface an
dern Erweiterungsbus ange-schlossen und schon geht's los. tru Bild wird nun
Z,elle fij'r Z.ele in Htrhstauflösung abgetastet-
Weitere Druckeranpassrngen werden folgen!

Für CPC 464,664 und 6128
Mit deutscher Anleitung ! 249r-- DM
Bitte fordern Sie unser Einzelinfo an!

dk'tronics
ftu 4641664t
Speech Synth. @OM) 129,--
Speech Synth. (Kas.) E9,--
Lightpen (Kas.) 59,--
Lightpen (ROIO 89,--
64k Erweiterung 1D,--
256k Erweiterung 249,-
256k Silicm Disk 249,--
Uhrenmodul(neu!!) 119,--

für Joyce
256k Erweiterung 109,-
Ioystick-Controller + 69s-
Ioystick-Controller +
Soundsynth.* l29r-
Echtzeituhrenmodul* 1i29r--
Ädapter (*) 29;-

TV Tuner für CPC

fernseher! Mit S tationstasten !

TV Tuner Screens 298r--
Einzelinfo anfordern!

Produkte
für 6128:
256k Erweiterung + 249,--
256k Silicon Disk + 249,--
Speech Synth.@OM) * 139,--
Lightpen (ROM) * 89,--
64k Silicon Disk * 98,--
Uhrcnmodul (neu!!) + 119,--
Adapter (all Module *) 29s-

Das Diskettenkopierprogramm der
Superlative für den Schneider CPC
4&,ffi,6128 md Joyce!
- Sicheüeitkopie anlegen möglich!
- beaöeitet alle 43 Spuren
Savlcrr Sdla Supaopy cißrul ctwu nlrht
rchrlfto, daurnda St dic OrginrldillDu
Itrcs Eogrm ud vo SUPERCOPY o &a
Hqlrdla, dse qhrltsu Sic kcrdo cinc rcu
Voio LxJ- <Lr Etouug &: rcrm Koplr-
rchrtr6.

" Disk. CPC's 79,- Joyce 89,--

Multiface II
(Kopierprogamm)

. Vollständige Kopiereinrichtung für
Kassaten und Dskeren

. Wird auf den Expansionsport Ihres
CPC (44{,664 und 6128) aufge-
steck

. Wahlweises Kopieren vqr Kas. auf
Dsk. rmd umgekehrt, sowie von
Kas. an Kas. und Disk. z: Disk.

DM 179,--
Adapter (6128) 29,--

Mirage Imager
(Kopierprogramm)

. ähnlich Multiface tr 148r-
Adaper (6128) 29s-

sehr schnelle
Zrtgiffszcit.
prErswenes
Disketten-
material .
doppelseitig . 5 l/4" ist das welt-
weit am meisten eingesetzte Disket-
tenformat . problemloser AnscNuß!

5 ll4" I MB-Slimline 448,--

MB Laufwerk (Joyce)

12" I MB-Slimline 348,--

Wichtiges Zubehör
Druckerkabel CPCt 99,--
Monitor Verlängerung CPC 23§0
Faöband für: NLQ 401 14180
DMP 2000ß000ß160 19/80
10 Disk. 5 l/4" ssros 29,--139,--
10 Disk. 3" e2DzDD 69,--1148,--
Diskettenbox 1"ß,5" 40 39180
Diskettenbox 3"ß,5" 80 49180
Ioystick C«nper 5000 39s-
Ioystick Schneider 35,--
EtikettenzorzoIu(2mst.) l6s-
Abdeckhauben:
Konsole 4&,66,4,6128 19/80
Monitor grün, color 29ß0
DMP 2000ß000 19,E0
Ploppy DDl, FDl, Vonex 16"E0
Hardware CPC:
CPC 6128 grün
CPC 6128 color
CPC 464 Keyboard
Monitor grüry'color
DDl mit Cqrtroller
FDI mit Kabel

232 (4&,66,4,6128)



Reloc
Reloc ist ein Programm für jeden der sich schon geärgert
hat, daß zwei seiner Maschinenspracheprogramme in dem
selben Speicherbereich liefen, so daß er sie nicht zusarnmen
verwenden konnte. Was nützten z.B. die besten Graflrk-
RSX-Routinen, wenn die Hardcopyroutine den gleichen
Speicherbereich braucht. Um flexibel zu sein, braucht man
relocalisierbare Programme, die in jede Adresse geladen
und von dort aus gestartet werden können. Dies bedeutet
aber mtihselige Arbeit, wenn das alles mit der Hand gesche-
hen soll, um im Assemblerquellcode eine Tabelle für jeden
Label anzulegen und außerdem zwei Bytes mehr, pro La-
bel. Reloc legt die Tabelle selbst an und braucht auch nur
ca. l Byte pro Label.
So wird Reloc benutzt:
1.) Man assembliert sein Programm einmal mit ORG 0, merkt
sich die Einsprungsadresse, die Länge und speichert es an-
schließend ab. Das gleiche Verfahren wird mit der Adresse
&1000 angewendet. Bei dem Maxam Assembler geschieht das
mit dem Write Befetrl. Bei dem Devpac Assembler wird das mit
der Option 16 ausgeführt. Bei dem Zen Assembler einfach mit
dem LOAD Befehl.
Z.)Man startet Reloc, gibt den Dateinamen, die Länge und die
Ansprungadresse an.
3.) Man schreibt sich das Tabellenende, die Gesamtlänge und
die 2. Ansprungadresse die angezeigt wird, auf. Und anschlie-
ßend wählt man einen Dateinamen zum Abspeichern des relo-
calisierbaren Programms . Nun kann man das Programm an
eine beliebige Adresse laden und benutzen.
Das wird so gemacht:
I = lodeodresse (2. B. himem-Lönge)
memory 1-l
Iood "Progromm",l
coll i

fÜr 464-6128
10 MODE 2 [513]
20 dat0=&6000 [ 367 ]
30 tabb:dato 3 [1434]
40 MEMORY dat0-&4003 [64]50 INPUT"Datei. mit OBG=0000H " ; n$ [ 1359 ]60 INPUT"Datei mit ORG=1000H " ; n2$ [ 1743 ]70 INPUT"Laenge des Programmes " ;7 12252)80 INPUT"Einsprungadresse des ProE;ramms mi [4914]t ORG=0000h ":s
90 n$=n$ : LOAD n$ , dato l722ol
100 n2$=n2$:LOAD n2$,dato &4000 Z IaaO]
110 DEF FNlow(x):VAL("&"+RIGHT$(HEX$(x,4), [709]z))
120 DEF FNhish(x):VAL("&"+LEFTS(HEX$(x,4), [1836]2\\
130 ende:dat0+I-1
140 nadr=&90
150 FOR adr=ende TO datO STEP 1
160 IF PEEI{(adr) <)PEEI(adr-&4002 )

[4so]
[31s]
[ 1858 ]

THEN GOS [1850]
UB 430
170 NEXT [350]180 rel=tabb &51+1 4 [ 748 ]
190 FOR i:0 TO 78 [sO1]
200 READ b$:b=VAL('',&"+b$) [10s2]210 p:p+b:POKE rel+i,b [3?5]
220 NEXT [sso]
230 IF p()9276 THEN PRINT"Prueffsummenfehr [4320]
er" : END
240 POKE re1+&4F,FNIow(s) :POI{E re1+&5O,FNh [2638]ish(s )
250 POKE rel+&24,FN1ow(dat0-tabb+3) rPOKE r [3655]
e1+&25 , FNhish( dat0 tabb+3 )
260 POKE tabb, nBdr [ 1098 ]
270 POI{E tabb-3,FNhish(tabb 5-dat0):POKE t [2609]
abb 1 , FNIow( tabb 5 dat0 )
280 POKE tabb-2 , PEEK( tabb-1 )

Listing Fleloc

[1082]

Nun kann man wenn man unbedingt Speicherplatz sparen will,
eingeben:

memory I+Tobellenende.

Wenn man dies ausgeführt hat, muß man jetzt jedoch:

coll l
cqll I+ zweite Ansprungodresse
verwenden.

Es ist auch möglich, ein kleines Ladeprogramm zu schreiben,
der dies automatisch macht. Es könnte flir eine RSX Erweite-
rung so aussehen (falls als Ansprungadresse für Reloc die RSX
Initialisierungsroutine angegeben wurde) :

I 0 input"Lodeodresse (Enter = höchst möglich)" ; o$
20 il o$="" then Io=himem-

Gesommtlönge+ I else lq:vol(o$)
30 memory lo-l
40 lood"relocqlisierbqres Progromm",lo
50 coll 1o:'Relocolisieren und donn Autruf der

Initiolisierungsroutine
60 memory Io +TobellenEnde
70 print"Folgende RSX wurden insioliert:"
80 print"IFILL"
90 print"lHAI?DCOPY .. . "
100 new

Das Programm ist in der Lage bis zu 16 kByte Code zu verar-
beiten.
Es können nur dann Fehler auftreten, wenn die Quellprogram-
me auch im Assemblertext nicht relocalisierbar wären: wenn
Absolutadressen im Programm getrennt als high und low Byte
verarbeitet werden.

(A. Gobbi)

290 POKE dato 1,&90:PoxE datO-2,PEEK(dato- [320?]
3)
3oo cLS [91]
310 PRINT TAB(15)"anfang"TAB(25)"ende"TAB( [4384]
JC / laenge
320 PRINT"Relocator"TAB( 15)"0OOOH"TAB(25)' [3366]
0050H"TAB(35)"0051H"
330 PRINT"TabeI le"TAB( 15 ) "0051H"T4B( 25 ) HEx [ 6120 ]
$ ( dat0-reI-1, 4 ) "H"TAB( 35 )HEx$ ( dat0 t"bb+3,
4)"H"
340 PRrNT"Programm"TAB( 15 )HEx$ ( datO-reI , 4 ) [ 3981 ]
"H"TAB( 25 )HEX$ ( ende-re1 , 4 ) "H"TAB ( 35 )HEX$ ( 1

,4 ) "H"
350 PRINT"sesammt "TAB( 15 ) "OOOOH"TAB( 25 )HEX [ 5865 ]
$ ( ende rel, 4 ) "H"TAB( 35 )HEX$ (ende-re1+1, 4 ) "
H"
360 PRINT:PRINT"Einsprungadresse beim 1. A [5049]
uffruf 0000H"
370 PRINT"beim 2 Aufruf OOOOH oder "HE [ 4088 ]
X$ ( s+dat0 re1,4 )"H"
380 PRINT:PRINT"Die Adresen sind relativ z l4'171)
ur Ladeadresse"
390 pBrNT [ 361 ]
400 lNPUT"Dateiname fuer Programm '' n$ : n$: [ 2885 ]
n$
410 SAVE n$ , b, rel , ende-re1+1 , s+detO-rel [ 2607 ]
420 END [110]
430 radr=adr-dato-1 11274)
440 IF FNhieh(radr)()nadr AND nadr()&90 TH [3451]
EN POI{E tabb , nadr : POKE tabb 1 , FNlov ( radr ) :

tabb=tabb 2
450 POKE tabb, FNlow ( radr ) : tabb=tabb-1 [ 1?68 ]
460 nadr=FNhish( radr ) l27O)
4?o RETURN [ 555 ]
480 DATA E5 , D5 , C5, F5 , 3E, C9, 32,0F,00 , F3 [ 662 ]
490 DÄTA CD,0F,00,38,38,El,F8,E5,11,0D 12147)
500 DATA OO,B?,ED,52,36,18,23,36,4C,E1 [161?]
510 DATA 11,44,00,19,E5,11,00,00,19,44 [1016]
520 DATA 4D,E1,?E,FE,90,28,18,57,23,78 [1826]
530 DATA 3D,5E,23,B8,28,F2,D5,E5,EB,09 122511
540 DATÄ 5E,23,56,EB,09,EB,72,28,73,Er [1995]
550 DATA D1,7B,18,E9,F1,C1,Dl,E1,C3 123521

Listing Heloc
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deren CPCs hat, sollte sie uns doch 'mal zusenden. Möglicher-
weise komme ich auch noch selbst darauf, woran es liegt.

Und was soll man nu' damit machen können? - Man kann zum
Beispiel eingestellte Werte bestimmter Soundregister holen,
überprüfen und gegebenenfalls ändern.

kitbedarf der Routine: Ungefrihr 60 Mikrosekunden!

C führt eine Resettaste ein. Nach dem Starten des Pro-
grarnms wird beim Drücken von CTRL*c das Basic auf-
gerufen, ohne den Speicher zu löschen.
Mit C kann man ein Maschinenspracheprograrnm, das im Nir-
wana landet vielleicht noch retten. Falls jedoch der Interrupt
mit DI unterbunden wurde, kann die Tastatur nicht mehr kon-
trolliert werden und es ist nichts mehr zu machen.

(A. Gobbi)

1 0 FOR iX=0 TO 1 3 : READ aI: POKE &1 00+ iX, aX: [ 2884 ]
NEXT
20 FoR il=o TO 58:BEAD al:PoKE &BEoo+ir,aX lZzeq]
: NEXT
30 CALL &1OO [lzol
40 NEw [ 318]
50 DATA &F3,&3E,&C3,&32,&6D,&89,&21,&00,&B [2859]
E, &22, &6E, &B9, &FB, &C9
6o DATA &34,&92,&81,&3D,&20,7,&3A,&ED,&84, [1092?]
&cB, &?F, &20, 3, &F1, &FB, &C9, &3A, &F2, &B4, &CB,
&7 7, &.28, &F6, &3A, 9, &B5, &FE, &1E, &20, &EF, &21,
&3C, &85, &36, &15, &23, &AF, &.77,&23, &36, 1, &23,
&.77 ,&.23, &77 , &F1 , &31 , 0 , &C0 , &DF, &38, &BE, &CD,
&5E, &BA, &C3 . &90 , &C0,0

Listing C

Resrdy to use Tip
MC READ SOUND REGISTER
Eine Firmware-Erweiterung
Dieses mal gibt es in der Ready to use-Ecke eine Firmwa-
re-Erweiterung auf der untersten Maschinenebene.
Da aber die Hardware von CPC464 und den anderen CPCs
nicht haargenau baugleich ist, kann hier nur eine Lösung für
den CPC464 vorgestellt werden. Wer vielleicht eine für die an-

H ermann / E ckehart Rö s cheis en

lÜr csc-664-6t28

^oooaooo 3Eo4
AOO2 0EA5
AOO4 CD34ED
AOOT 3EO{

l@o
10lo
tozo
1030
lo{o
1050
lo50
to?o

orA trOOO

ld !,4
ld c, ra5
cÄl I lbä3{
ld a.4

i Exarpl6
r Hc souND IICISTEIi noc r.ad r.gr3t6!.-.

toao
to90
I looltro
| 120
I t30
I 140
! 150
I 180
I t?o
I t80
I 190
1200
12ro
t220
1230

xc tElD PsG lY-3-8912-tEcIS?Er
rrrruar. .xt.arrotr hy H.l.

CPC{6{ onry...
var. tBD34 tC SOUf,D IEGISTEB

Ei n!p. unt:
- a: I!tt!t.rtrurr6r
Au!!prunA:
- c: I€gtrtcrcert
- E: L.tztcr Port-Ierr lP?
- A. Lerzr.r Out I8O
- tIt. and.r.n 16Etsier uDvcra.Dd6rt

A@9 F3
AOOA O6F4

PSG
A@C ED79
AOOE O6PA
toro EDTa
AO12 P6CO
AOI{ ED79
AO16 E63F
lo16 ED79
AO tA O6F7
Dput rod€
torc 3E90
AOIE ED79
AO20 06F6
iozz ED78
ie{ 1640
1026 ED79
loza E83F
AO2A ED79
AO2C O6P4

AO2E ED4A
AO30 3E80
io32 0687

AOg EDTS
1036 rE
lo3? c9

1240 TDPSG:
t250

DILD E.{r4
ouT (c).4
LD E. }F6lx A, (c)
or lcoouT (c,,A
AXD r3Poul (c),A
LD D. *T?

send 166lltar nurber to
1260
1210
tzao
1290
1300
13tO
1320
1330

1340
1350lso
1370
r3ao
1390
1400
14lO
1420

1430t{{o
1450

r{60
l{?o
l{ao
t{ao

LD A, t90ouT (c),A
LD E, IE6lx A, (c,
ot t{o
OUT (C),A
lxD t3rouT (c ),4LD D. XT4

scrtch 8255 Polt A ro r

r.ad !6tl!ta! cont€trtr

sritch 4255 Port l bacl

6[ablo lnt6rrupt! aaatn

IX
LD
LD

OUT
EI
IET

c, (c)
A,tBO
ß, {F7
(c).4

IDPSG AOO9

IÄbl€ us6d. 25 lror ZIB

Listing MC read Sound Register

EIRANDHEISSE KNÜLLERPREISE
Schnelder Epaodrucke. (dt. veBlon)
CPc 6128 mil Grunmonilil 12§'- An$hlußetu0 an AirlGA, Shneider tt der CPC, I'lJi stoder lBM.
CPC 6128 mit Farbmonilor 1149,- Kompalible
Jo}le PCW 8256 1549, U 800 579,-
Joyce Plus 2009, FX 800 939,-
3'Disketlen (Mdell CF2) 10 St 75,- Fx 1000 118s,

30 sr 189,- r.0 800 10ss,
PC1€,40mitSV,/m0n +lbulrerk 1529,- n000 1429,-

milslivmon +2bulwrke 1939, 02500 2399,-
mil $V.mon / 1 l-W / HD 20 MB 2629,- EX 800 1349,-

PC 1640 mil Farbmon + 1 tauhterk 1939,- EX 1000 1679,
mitFafmon +2butrerkr 2379,- 1x800 1649,
mit Farbmon i 1 LW / HD 20 MB 3239,- S0 2500 3229,

PC 1640 mil tGA m00 + 'l bulwrk 2599,- Coloreinbausl, lrlr EX 800=1000 219,-
mil EGA.mon. + 2 bulwrkr n79,- Einzelblatteinzug EXrFX/Lo 800 379,
mil EGA.mon.i 1 LW / HD 20 lt4B 3899,- Epson PCe Main Unit / 1 t ulwrk 126s,-

20 MB FesLplatle (Seagale) + Conkoller 679, - PC AX [4a n Unil / 1 Uuturk 31 79, -20 (einbau. Lnd anschlußierlig VeElon)
'ür 979,- ,cs oder IBM 579,30 1149,- tt$elle 97S.-Sei sl Terminal 1000 169,-
Grajildabbn halapad 1ür IBM lompalible Commodorc PClo ll 1849,
mil Colorgraliklarte + Gameporl 149,- CommodoE PC m ll 2649,-
NEODrucker (dt. \reßlon) Commodore Airl6A 500 1089,-
NEC P 6 1149.- AMIGA 500 + Farbmonilor 1081 1769,-
NEC P 6 Color 152S,- Commodore AltIlGA 2000 2399,
NEC P 7 1499,- Alt4lGA 2000 + Farbmonitor 1081 2999,-
NEC P 7 Color 1799,- Commodore AT PC 40 3849,-
llMdlGtenpaushale (llhreMd bis DM 1(m, idmber): h@§@s (DM q 20, ), NachEhme (DM 11,2m3,20), Axsland (0[4 1&-/30, ).
Lelerung nur geoen NN oderVorausl€s; Ausland nur Vo6usl€ss Preislisle (Compuleüp anqeben) qegen Zusndung eines treiumshlags

CSV FIIEGEFrT
Schloohofstr. 5, Zl24 Rechberghausen, Tel. (O 71 61) 5 2a Ag

PUTER

AI ICrIPUI
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Mit Symbolen und beweglichen Bildschirmobjekten sind die CPCs, im Ge-
gensatz zu den übrigen Leistungsmerkmalen, nicht gerade üppig ausgestat-
tet. Hier bieten sie dem Anwender in erster Linie nur dte256 Text-Zeichen.
Um dem abzuhelfen, bringen wir in dieser tr'olge eine komplette ICON und
Sprite-Verwaltung. Somit können Sie sowohl Ihre Anwenderprogramme mit
Ikonen benutzerfreundlicher herrichten, als auch Ihre Spiele durch Sprites
schneller und optisch aufwendiger gestalten.

Dabei ist die Bezeichnung, ob ICON
oder Sprite, nebensächlich, da sich bei-
de programmtechnisch nicht unter-
scheiden. Da Ikonen meistens als feste
Bildsymbole Verwendung finden und
Sprites in erster Linie in Spielen zu
Hause sind, wird je nach Anwenderfall
in diesem Beitrag der richtige Aus-
druck verwendet. Um hier keine Un-
klarheiten zu schaffen, nachfolgend
noch einmal als Zusammenfassung,
was hier wie bezeichnet wird:
ICON: Ein-/ausblendbare Bildsymbo-
le, die jedoch vom Programm in der
Regel nicht bewegt werden.
Sprite: Diese Bezeichnung wird ver-
wendet, wenn diese Bildsymbole in der
Regel durch ein Programm bewegt
werden (meistens in Spielen oder z.B.
als Cursor-Symbol)
Sie sehen, es gibt lediglich den Unter-
schied, ob sie fest sind oder bewegt
werden. Profi RSX ist es aber egal, wie
Sie ein Symbol bezeichnen. Es verwal-
tet einfach Symbole, alles andere ist
uninteressant. Lediglich von Bedeu-
tung ist, daß alle Symbole (Sprites und
Ikonen) selbstverst'ändlich keine Bild-
schirmdarstellung vernichten, d.h.,
daß der Hintergrund nach dem Aus-
blenden der Symbole wieder unverän-
dert erscheint.

Grundsätzliches

Um mit dieser Folge arbeiten zu kön-
nen, laden Sie einfach die Erweiterung
und initialisieren Sie diese mit 'CALL
&8000" (vor dem Laden natärlich
"MEMORY &Tfff eingeben). Falls
Sie auch einige oder alle anderen Profi
RSX-Teile verwenden möchten, so be-
folgen Sie bitte unbedingt die zum
Schluß abgedruckte Ladeanweisung!
Ikonen und Sprites bestehen in ihrem
Aufbau aus einer Matrix, die, wie bei
den Text-Zeichen, die Informationen
für ihr Aussehen enthält. Natürlich be-
nötigt Profi RSX Speicherplatz, um

60 PC 1o'sz

sich die Matrix zu merken. Da PR sich
diesen nicht willkürlich reserviert, was
Ihr BASIC-Prograrnm äußerst unflexi-
bel machen würde, bedarf es einer Mit-
teilung an PR, wo und wieviel Spei-
cherplatz reserviert werden soll. Dabei
kann der Speicherplatz überall in den
ersten 64k ihres Rechners liegen (na-
türlich nicht im Bildschirm-RAM, in-
nerhalb von Profi RSX oder anderen
System-Bereichen). Aber ansonsten
sind Sie völlig frei in Ihrer Wahl. Wenn
Sie sich entschieden haben, wo Sie am
ehesten Speicherplatz entbehren kön-
nen, so müssen Sie PR dessen Lage
mitteilen. Dieses geschieht mit Hilfe
des Befehles Nr. 83 ("SP.MEMORY,
Adresse oberste Speicherstelle, Adres-
se unterste Speicherstelle«). Danach
wird dann dieser Bereich ftir alle
ICON/Sprite-Defrnitionen verwendet,
natärlich einschließlich der oberen und
unteren Adresse. Bevor Sie den Befehl
anwenden, müssen Sie, wie Ihnen in-
zwischen sicherlich einleuchtet, den
BASIC-Speicher durch "MEMORY(unterste Speicherstelle)-1" schützen.
Damit Sie jedoch wissen, wieviel Spei-
cher Sie benötigen, sehen wir uns jetzt
erst einmal an, wie Sprites & Ikonen
erstellt und intern behandelt werden.

Erstellen von Ikonen
und Sprites

Ein Icon (und auch ein Sprite) ist prin-
zipiell nicht anders zu erstellen als ein
Zeichen. Lediglich gilt hier zu berück-
sichtigen, daß dieses auch farbig sein
kann. Damit läßt sich eine äquivalente
Programmierung zum Symbol-Befehl
nicht erreichen. Wie jedoch dann pro-
grammieren? In der Computer-,Stein-
Tsif«, sprich C 64, als erstmals Sprites
auftauchten, geschah dieses extrem
kompliziert und war (und ist) flir den
"durchschnittlichen" Freizeit-BASIC-
Programmierer undurchsichtig (vor-
sichtig ausgedrückt). Dort gilt es, Spri-

tes im Binär-Format zu entwickeln und
mittels Poke-Befehlen zu laden.
Dann noch ein paar Register setzen und
fertig. Falls Sie Farben wünschten, so
mußten zusätzlich für jede einzelne
Farbe Bitkombinationen berücksichtigt
werden. Das ganze war eben ein wenig
umständlich und letztendlich gab es
auch nur eine "Einheitsgröße" der Spri-
tes. Da Sie einen CPC haben, soll uns
das hier nicht weiter interessieren. Wie
aber ist bei Profi RSX dieses Problem
gelöst worden? Zumindest nicht
schlechter, wie ich meine.
Zuerst zur Größe, dem Format der
Sprites. Dieses können Sie beliebig
wählen. Aus diesem Grund muß ir-
gendwo festgehalten werden, welches
Format welches Sprite hat. Dieses ge-
schieht mit dem zweiten Befehl dieser
Folge, der folgende Syntax hat:

'SP.DEF, ICON/ Sprite-Nummer,
X-, Y-Ausdehnung, Mode, Adresse
Integer-Variableu

Zuerst geben Sie Nummer des Sprites
an. Danach folgen die X- und Y-Aus-
maße. Diese sind in Pixel anzugeben.
Die X-Ausdehnung sollte durch 8
(Mode 2), durch4 (Mode 1) oder durch
2 (Mode 0) dividierbar sein. Als näch-
stes folgt der Mode, in dem das Symbol
später angezeigt werden soll. Hier kön-
nen Sie jeden der drei Bildschirmmodi
angeben, die Ihnen Ihr CPC zur Verfli-
gung stellt. Selbstverständlich kann
Profi RSX Sprites und Ikonen in allen
dreier Auflösungen korrekt verarbei-
ten. Noch ein weiterer Vorteil steckt in
diesem Befehl: Nur durch ändern des
Modes in dem Befehl "SP.DEF" kön-
nen alle Matrixen, die wie nachfolgend
beschrieben erstellt wurden, flir alle
drei Auflösungen verwendet werden;
Sie müssen demnach das Aussehen ei-
nes Symboles nur einmal festlegen und
können es dann in allen Auflösungen
benutzen. Dabei sind die Unterschiede
in der Anzahl der verwendbaren Far-
ben zu beachten. Für eine Service-Mel-
dung seitens Profi RSX wird der vierte
und letzte Parameter benötigt. Hier
müssen Sie die Adresse ("Klammeraf-
fe"!) einer Integer-Variablen überge-
ben. Der Inhalt dieser Variablen sollte
(muß aber nicht) zweckmäßigerweise
eine "0" sein. Nach Abschluß des Be-
fehles teilt Ihnen dieser hier mit, ob er
erfolgreich durchgeflihrt wurde. Ist der
Inhalt der Variablen:l, so war alles
ok. Andernfalls (Inhalt:0 oder unver-
ändert) gab es eine oder mehrere Un-
stimmigkeiten. In erster Linie kann
dies ein Mangel an Speicherplaa ge-
wesen sein. Wie aber berechnen Sie
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den benötigten Speicherplatz für ein
Symbol? Dies lZißt sich leicht mit fol-
gender Formel bewerkstelligen:

benötigterSpeicherplatz : (Y-Ausdeh-
nung * (X-Ausdehnung/Mode-
faktor)) + 12

Dabei sind für die Ausdehnung die
Werte in Pixel einzusetzen. Der Mode-
faktor beträgt bei Mode 2: 8, bei Mode
1 : 4 und schließlich bei Mode O: 2. Zrl-
sätzlich müssen immer 12 Bytes ad-
diert werden, die PR intern zur Ver-
waltung benötigt. Dieses soll hier aber
nicht weiter beachtet werden. Wie aus
obiger Formel ersichtlich, benötigt ein
Symbol gleicher Ausdehnung je nach
Mode unterschiedlich viel Speicher-
platz. Dieses läßt sich dadurch erklä-
ren, daß je nach Mode ein Pixel (auf
Grund der Anzahl der möglichen Far-
ben) 1, 2 oder 4 Bits Speicherkapazitat
beansprucht. Folglich erscheinen die
Symbole in horizontaler Richtung in
Abhängigkeit vom Mode in unter-
schiedlicher Größe. Die Pixel-Zahl pro
Symbol ist dabei aber immer gleich.
Die obige Formel gilt nur für im Spei-
cher befindliche Symbole. Sollen diese
auch angezeigt werden, so vergrößert
sich der Speicherbedarf auf fast das
doppelte. Die nötige Formel lautet:
benötigterSpeicherplatz : (Y-Ausdeh-
nung * (X-Ausdehnung/Mode-
faktor))*2+12
Wie Sprites angezeigt und bewegt wer-
den, folgt später. Schließlich müssen
Sie diese erst einmal definieren. Dieses

geschieht mit dem Befehl 'SPRITE'.
Seine Syntax lautet:

"SPRITE, Sprite-Nr., X-, Y-Position,
> weitere Parameter ( "
Dieser Befehl sieht auf dem ersten
Blick zwar relativ einfach aus, bei ge-
nauer Betrachtung ergibt sich jedoch,
daß dieser einer der komplexesten Be-
fehle innerhalb von PR ist und Sie es
ihm zu verdanken haben, daß Sie Spri-
tes komfortabler als auf einem C64
programmieren können.Das Program-
mieren der Matrix ist mit ihm nicht
schwieriger als das Erstellen einer Gra-
phik mit den BASIC-Befehlen PLOT
und DRAW und somit auch einfacher
als das Definieren neuer Zeichen mit
dem SYMBOL-Kommando, da Sie mit
ihm innerhalb der Matrix an beliebiger
Stelle Punkte setzen oder ganze Linien
ziehen können.Nach Angabe der obli-
gatorischen Sprite-Nr., die bei nahezu
allen Sprite-Befehlen verlangt wird,
folgt die Angabe einer X- und Y-Posi-
tion. Diese bezieht sich auf die Sprite-
Matrix. Stellen Sie sich Ihre Matrix
(deren Größe Sie vorher mit dem Be-
fehl "SP.DEF" festgelegt haben) so
vor, als wäre Sie eine Aneinanderrei-
hung von einzelnen Punkten in mehre-
ren Zenen. Dabei hat der Punkt links
oben innerhalb der Matrix die Koordi-
nate 0X/0Y. Der nächste Punlil hat die
Koordinate 1X/0Y, der Punkt der ge-
nau unter diesem liegt, die Koordinate
1X/1Y.Sie können also durch Angabe
dieser Koordinate festlegen, welchen
Punkt Sie als erstes innerhalb der Ma-

trix definieren wollen. Letzteres ge-
schieht durch die folgenden Parameter,
die in der Syntax-Beschreibung unter
"weitere Parameter" fallen. Möchten
Sie beispielsweise den vorher adres-
sierten Punkt die Farbe 2 (entspre-
chend INK 2) zuweisen, so hängen Sie
eirte ,,2" an. Damit ist die Farbe des
Punktes festgelegt. Durch Angabe ei-
ner Koordinate und der zugehörigen
Farbe defrnieren Sie somit einen Punkt
in der Sprite-Matrix. Es läßt sich jede
Farbe angeben, eine "0" steht z.B. für
"nicht gesetzt« und der Punkt hat das
gleiche Aussehen wie der Bildschirm
und hebt sich nicht von diesem ab. Die
mögliche Zahl der verwendbaren Far-
ben ist vom gewählten Mode abhängig
(siehe "SP.DEF"). Es sind in Mode 0
dieFarben0 - 15, inM.1 0 1 - 3 und
inM.2 die beiden Nr. 0 und 1 möglich.
Geben Sie eine höhere Farb-Nummer
an, so wandelt PR diese automatisch in
die entsprechende gültige Nummer
um, aus Nr. 6 wird in Mode 1 folglich
Farbe 2. Diese Automatik untersti.itzt
das Verwenden von Symbol-Definitio-
nen in allen 3 Auflösungen.Sie haben
jetzt Ihren ersten Punkt festgelegt. Um
alle nachfolgenden ebenfalls zu setzen,
bedarf es jedoch nicht einer erneuten
Positions-Angabe. Hierzu reicht es
aus, weitere Zahlenwerte anzuhängen,
wobei jede Zahl die Farbe eines Punk-
tes festlegt und zwar in der Reihenfolge
von links nach rechts. Wird die rechte
Grenze der Matrix erreicht, so wird au-
tomatisch in der folgenden Pixel-Zeile
ganz links fortgefahren. Allerdings las-
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sen sich nicht beliebig viele Parameter
den Befehl mitgeben, da der BASIC-
Interpreter nur max. 32 Parameter pro
RSX-Befehl verarbeiten kann. Abzüg-
lich der ersten drei Parameter bleiben
pro Befehl max.29 ftir die Matrix-De-
frnition übrig. Nun wäre es sicherlich
äußerst langweilig und zudem sehr ver-
schwenderisch (Speicherplatz!), wenn
Sie z.B. eilae garae Matrix-Zeile auf
ein und dieselbe Farbe setzen wollten
und hierzu flir jeden einzelnen Pixel
ständig die gleiche Zahl angeben müß-
ten. Glücklicherweise ist dieses nicht
notwendig, denn der "SPRITE"-Befehlbietet hierzu eine andere Lösung an.
Mit Hilfe von2 Zahlen können Sie bis
za 255 Punkte auf die gleiche Farbe
setzen. Dazu geben Sie im Befehl eine
negative Zahl. an (von - I bis -255)
und sofort anschließend die Nummer
der Farbe, welche ftir die mehreren Pi-
xel gelten soll. Die ins positive gewan-
delte Zahl ergibt die Menge der Para-
meter, welche alle gleichfarbig wer-
den. Wenn Sie z.B. folgende Parame-
terisierung verwenden:

" SPRITE,0, 0,0,1,2,-5,3,2*
dann bedeutet das

ICON/Sprite-Nummer: 0
Position des ersten Pixels: 0X,0Y
(links oben)
Farbe dieses Pixels: 1
Farbe des nächsten Pixels: 2

danach folgen 5 Pixel mit der Farbe 3
und ein Pixel mit der Farbe 2 (Position
8X,0Y).
So läßt sich mit mehreren Befehlen
schnell und äußerst einfach ein Icon
oder Sprite definieren, ohne ein Com-
puter-Profi zu sein und mit PEEK,
POKE oder CALL zu hantieren.Auch
vorhandene Bildschirmgraphik läßt
sich mit dem Befehl "SP.GET2" als
Sprite-Matrix einlesen. Die Größe des
Bildschirmausschnittes, welcher in
eine Sprite-Matrix umgewandelt wird,
ist äquivalent zum Format des Symbo-
les.Um ein Sprite auf dem Bildschirm
darstellen zu können, bedarf es eines
weiteren Schrittes. Es muß erst "einge-schaltet" werden. Bei diesem Vorgang
wird zusätzlich Speicherplatz reser-
viert, da ja die Bildschirmgraphik ge-
speichert werden muß, wenn ein Sym-
bol angezeigt wird. Das Einschalten
geschieht mit dem Befehl ,,SP.ON".
"Ausschalten" können Sie ein Sprite,
um z.B. Speicherplatz zu sparen, mit
dem Befehl ,,SP.OFF". Wenn ein Spri-
te eingeschaltet ist, kann es auf dem
Bildschirm dargestellt werden, z.B.
mit "SP.PUT". Näheres erfahren Sie
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ein wenig später.Da dies bisher sehr
viel Theorie war, habe ich mir, zurbes-
seren Verständlichkeit und damit Sie
ein wenig Praxis bekommen, das Titel-
logo dieses Heftes vorgenommen und
es, ein wenig modifrziert, in ein Ma-
trix-Raster übertragen. Das Ergebnis
finden Sie in Abbildung 1. Ergänzend
zeigt Abbildung 2 die Bedeutung der
Punkte. Versuchen Sie jetzt, diese Ma-
trix in »SPRITE«-Befehle zu übetragen
und vergleichen Sie Ihr Ergebnis mit
dem Programm 1, welches dieses Sym-
bol erzeugt und anzeigt.Bevor Sie das
Programm starten, müssen Sie erst mit
Hilfe von "SP.MEMORY« ellsn 5p.i-
cherbereich ftir das ICON resevieren.
Dieser muß mindestens &???? Bytes
umfassen. Den Umfang sollten Sie sel-
ber errechnen. Das Programm erklärt
sich eigentlich von selbst, so daß jetzt
Punkt 3 an der Reihe ist.

te-Nr. (ohne Koordinaten)". Dann wird
das Sprite entfernt und der alte Bild-
schirminhalt wird wieder eingeblendet.
Bevor wir jetzt zum eigentlich span-
nenden kommen, dem Bewegen der
Sprites, untersuchen wir den wahlwei-
se anzugebenden Darstellungs-Mode.
Hier gibt es 5 Möglichkeiten:

0 - Force (Standard) lI1 -XOR2_AND
3-OR
4_NOT
Dieser Mode gibt an, wie das Sprite mit
der »alten« Bildschirmgraphik ver-
knüpft wird. Bei Option "0", die auch
Standard ist, erfolgt keine Verknüp-
fung, die »alte« Graphik wird über-
schrieben. Die Varianten 1 bis 3 ent-
sprechen den bekannten Möglichkeiten
aus dem Graphik-Bereich des CPC,
wobei Option 3 besonders interessant
ist, da dann das Sprite "transparent«
über den Hintergrund gelegt wird. Op-
tion 4 bewirkt ein invertieren der Pixel
des Sprites. Der Darstellungsmode
kann bei jedem Befehl zur Darstellung
oder Bewegung von Sprites angegeben
werden. Er bleibt für alle Ausgaben be-
stehen, bis ein anderer programmiert
wird.
Das Bewegen geschieht mit dem Befehl
"SP.MOVE* und seinen beiden Varia-
tionen. Der erste Grundbefehl bewegt
das Sprite an die neu angegebene Posi-
tion weiter, während "SP.MOVER"
das Sprite um eine Differenz, ähnlich
wie dies bei dem BASIC-Befehl MO-
VER der Fall ist, versetzt. Der mäch-
tigste Befehl ist "sP.MovER2". Die-
ser entfernt nicht nur das Sprite an der
alten Position und bewegt seine Posi-
tion um den gewünschten Abstand wei-
ter, er bildet an der neuen Position an
dessen Stelle zusätzlich ein anderes
Sprite ab. Damit wird das Erzeugen
von sich "bewegenden" Figuren unter-
sttitzt.
Um eine flimmerfreie Darstellung der
Sprites zu ermöglichen,wird die Ein-
blendung dieser mit dem Bildrücklauf
synchronisiert. Falls Sie mehrere Spri-
tes gleichzeitig bewegen wollen, so
müssen Sie diese Funktion deaktivie-
ren und die Synchronisation durch das
BASIC-Programm durchftihren lassen,
z.B. mit den Event-Befehlen oder mit
demPR-Befehl "FRAME" bzw. durch
"CALL &BD 19", daletzteres schneller
ist.Wenn nun Sprites über den Bild-
schirm schweben, so kommt es sicher-
lich vor, daß sie mit anderer Graphik in
Berührung kommen. Dann wäre es
wünschenswert, daß diese je nach Fall

Darstellen und Bewegen
der Symbole

Bis hier haben wir in erster Linie das
behandelt, was sowohl ftir Ikonen und
Sprites gleichermaßen gilt. Jetzt wen-
den wir uns mehr den Sprites zu. Wie
diese erzeugt werden, wissen Sie. Wie
erfolgt jedoch programmtechnisch ihre
Steuerung und Bewegung auf dem
Bildschirm?
Der Grundbefehl dazu lautet "SP.PUT,Sprite-Nr., X-Position, Y-Position
(Darstellungs-Mode) »Hiermit plazie-
ren Sie das Symbol auf dem Bild-
schirm. Die anzugebene Position kann
sich in folgenden Grenzen bewegen:
Mode 2: 640 (X) + 200 (Y) Punkte Auf-
lösung (mögliche Koordinaten:
0-639X, o-199Y)
Mode 1: 320X*200Y (0-319X)
Mode 0: 160X*200Y (0-159X)

Dabei ist zu beachten: Jede X-Koordi-
nate muß in Mode 2 durch 8, in Mode I
durch 4 und in Mode 0 durch 2 divi-
dierbar sein, ansonsten wird das Sym-
bol nicht angezeigt. Zusätzlich ist noch
die X-Koordinate 0 erlaubt. Werden
größere als die vorgenannten X-Koor-
dinaten verwendet, so wird das Sprite
zwar algezeigt, es befindet sich aber
zeilenversetzt auf dem Monitor. Die Y-
Koordinaten werden im 200er System
angegeben. Eine Sprite Y-Koordinate
ist also immer halb so groß wie die ent-
sprechende Graphik-Y-Koordinate,
wo max. 400 Punkte verwendet wer-
den.Sie haben jetzt ein Sprite ange-
zeigt. Entfernen geht noch einfacher.
Dazu reicht der Befehl "SP.GET, Spri-
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»vor« oder "hinter" der Graphik her-
schweben können. Auch das ist mit
Profi RSX möglich. Sie können mir
dem Befehl ,SP.PRIO" (rität) fi.ir je-
des einzelne Sprite separat festlegen,
ob dieses beim Zusammentreffen mit
vorhandener Graphik diese überblen-
den soll oder ob die Graphik Vorrang
hat.Allerdings gibt es jedoch Fälle, wo
ein Sprite weder »vor<. noch "hinter"der Graphik herschweben soll, sondern
wo Sie bei einer Kollision schnell rea-
gieren müssen. Dazt hat Profi RSX
eine komplette Kollisionskontrolle in-
tegriert. Diese meldet sofort, wenn ein
»Crash"auf dem Bildschirm stattgefun-
den hat. Die Meldung kann derart ge-
schehen, daß bei Auftreten der Situa-
tion automatisch in ein Unterpro-
gramm oder in eine andere Programm-
zeile verzweigt wird. In den Unterpro-
grafltmen oder der angegebenen Zeile
muß Ihre (BASIC-) Kollisionsbehand-
lung stehen. Nach Abschluß dieser
kann mit einem speziellen Befehl
("SP.RETURN") an der gleichen Stelle
wie vor der Kollision fortgefahren
werden.
Um die Funktion zu aktivieren, muß
Profi RSX die Programmzeile des Un-
terprogrammes (mit "SP.GOSUB*)oder eine normale Programmzeile (mit
,SP.GOTO") mitgeteilt werden. Bei
Auftreffen eines Sprites auf ein Hin-
dernis wird dann sofort in die Zeile
verzweigt, sofern die Automatik mit
"SP.KOL" aktiviert worden ist. Als
Hindernis wird alles das verstanden,
was nicht in INK 0 gezeichnet ist.
Mit der letzten Routine nimmt Ihnen
Profi RSX fast alle Programmierarbeit
für z.B. ein Hindernisspiel ab. Die An-
wendung und ihre Auswirkungen in
der Praxis demonstriert das im Anhang
abgedruckte Spiel Nr.l (Programm-
Nr. 2). Bei diesem Spiel geht es darum,
einen ,Ballo durch ein vorgegebenes
Labyrinth zu steuern. Sie müssen von
der linken oberen in die rechte obere
Ecke finden. Dabei sollten Sie nach
Möglichkeit die "Mauern" nicht berüh-
ren. Neben diesem Labyrinth können
Sie beliebig viele andere per Zlfall er-
zeugen lassen. Dort können Sie die
Mauern durch Betätigung der Feuer-
Taste überspringen. Allerdings hat das
jedesmal 50 Straf-Punkte zur Folge.
Dieses Spiel soll Ihnen in erster Linie
die Kollisions-Kontrolle demonstrie-
ren. Sie sollten das Spiel deshalb aus-
nahmsweise nicht vorrangig spielen,
sondern eher das Listing »studieren«.
Hiermit sind alle wesentlichen Funk-
tionen dieses Teiles beschrieben wor-
den. Zt allerletzt müssen wir noch
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kurz das Thema Geschwindigkeit be-
handeln. Natürlich sollten Sprites &
Ikonen so klein wie möglich sein. Au-
ßerdem können Sie nicht 10 Sprites
gleichzeitig bewegen, da es sich beim
CPC schließlich üm einen 280-Rech-
ner mit effektiv 3,3 Mhz Taktfrequenz
handelt. Auch die Kollisions-Kontrolle
sowie die Prioritäts-Verwaltung kosten
Zeit. Aber bei vernünftiger Program-
mierung lassen sich gute Ergebnisse er-
zielen. Dies gilt besonders ftir die abso-
lut flimmerfreie und fließende Bewe-
gung der Sprites.
Falls Sie mehrere Teile von Profi RSX
gleichzeitig in Ihren Programmen ver-
wenden, so sollten Sie sich das eben-
falls in diesem Heft abgedruckte Pro-
gramm ,RSX-Compiler« ansshsn, 62
dieses eine Geschwindigkeitssteige-
rung bringt.Das Beispiel-Prograrnm
soll die Programmierung der Sprites
demonstrieren. Sie sind allein schon
aus Platzgründen sehr kurz und ein-
fach, so daß sie natürlich nicht beson-
ders anspruchsvoll sind. Letzteres soll-
ten sie auch nicht sein, da hier der
Lernwert im Vordergrund steht. Die
Programmierung von,Super-Spielen"
überlasse ich Ihnen!
Damit Sie letzteres (wenn Sie möchten)
in Angriff nehmen können, sollten Sie
zürst den BASIC-Lader abtippen, die-
sen an Ihren Rechner eventuell anpas-
sen und danach als erstes die Befehlsli-
ste dieser Folge genau durchlesen.
Wenn Sie sich dann noch die Program-
me angesehen haben, können Sie mit
dem Programmieren beginnen. Viel
Spaß!
Anm.: Für diejenigen, die keine "Lust"haben, Ikonen & Sprites per Hand
(bzw. eher "Kopf") zu erstellen, folgt
nächsten Monat unter anderem ein
komfortabeler Icon- und Sprite-Editor.
Zu beachten ist, daß Sie, bevor Sie den
Data-Loader starten, den Speicherbe-
reich absichern und zwar durchME-
MORY &7ftt. Anschließend sichern
Sie den M-Code (& den BASIC-Loa-
der) dann sofort auf Kassette/Diskette
(vor der Initalisierung!). Den M-Code
sollten Sie aufjeden Fall unter dem fol-
genden Namen speichern:

SAVE" SP-464",b,&9000,221 4

Besitzer eines 664 bzw. 6128 ändern
die Zeichenfolge >464( wie üblich
wiederin >664< bzw. >6128<.
Um jetzt mit Profi RSX arbeiten zu
können, befolgen Sie beim Laden bitte
folgende Reihenfolge:

MEMORY &7fff
LOAD "GI-464.BIN"

ln den i{atrrxen dreser Folqe entsprecher
dre Symbole lolgenden Farben:

O : Fdrbe 3 (werß)

@.Farbe2lgelb)

O: Farbe I (rot)

E : Farbe 0 (schwarz)

(0ie Farben gelten nur fur Programm 1 (lcon Eersprel))

Abb. 2

LOAD "G2-464.BIN"
LOAD *S-464.BIN"
CALL &9FAO
CALL &9680
CALL &8F90
LOAD "T.464.BIN"
CALL &87E0
LOAD "SP-464.8IN"
CALL &8OOO

ACHTUNG: Der M-Code dieser Fol-
ge überlappt sich mit dem des letzten
Teiles. Dieses ist nicht weiter schlimm,
da dem nur einige Initialisierungs-Rou-
tinen des vierten Teiles zum Opfer fal-
len, die nur bei der Initialisierung ge-
braucht werden. Aus diesem Grund
muß der vierte Teil immer vor der Fol-
ge 5 geladen und initialisiert werden;
Befolgen Sie deshalb unbedingt die
oben vorgestellte Lade-Reihenfolge.
Der Teil 4 darf unter keinen Umstän-
den durch "CALL &87e0u ein zweites
Mal aufgerufen werden; Am besten ist
es, wenn Sie die Ladefolge wie oben
abgedruckt in Ihr Programm einbinden
und sicherstellen, daß dieses nur ein-
mal angesprungen wird!
Bei Anwendung der obigen Regel kann
eigentlich nichts mehr schief gehen.

ICON & "SPRITE"-Befehle(Teil1)

Dieser sehr umfangreiche Teil bietet
sehr viele Befehle zur Erzeugung und
Verwaltung von "Sprites/ICON's"(d.h. von ein- und ausblendbaren, ver-
schiebbaren Bildschirmteilen). Da die-
se »§p1l1ss.. software-mäßig gesteuert
werden, sind sie keine Sprites in der ur-
sprünglichen Definition. Sie werden
dennoch ab jetzt als "Sprites" be-
zeichnet.

Grundsätzlich gitt

- Alle Sprite/ICON-Befehle beginnen
mit dem Teil > SP. < (besonders



wichtig ist der Punkt!). - Falls Varia-
blen verlangt werden, so müssen dies
immer Integer-Variablen sein.
- Bei Variablen muß immer deren
Adresse (durch den "Klammeraffeno)
übergeben werden, sonst sind die Fol-
gen nicht vorhersehbar, falls etwas in
die Variablen geschrieben wird!
- Wie hier allgemein gültig, sind die
Parameter, die in dieser Auflistung in
Klammern gesetzt sind, optional und
können entfallen.
- Es können maximal (theoretisch)
65536 Sprites/ICON's verwaltet wer-
den, so daß die Nummer eines Spri-
tes/ICON's von 0 bis 65535 gehen
kann.
WICHTIG: Die Sprite/ICON-Num-
mern dürfen nur in aufsteigender Rei-
henfolge vergeben werden. Das bedeu-
tet, daß die Nummer 5 nur vergeben
werden darf, wenn schon Spri-
tes/ICON's mit den Nummern 0 bis 4
bestehen.
- Die Ausmaße eines Sprites können
jederzeit verändert werden !

- Die Ausmaße werden immer in Pi-
xel angegeben.
- ACHTUNG: Alle Koordinaten wer-
den in "tatsächlich vorhandenen" Pixel
angegeben! Die max. Auflösung je
nach Mode beträgt also:

640*200 in Mode 2
320*2OO in Mode I
160*200 in Mode 0
Die max. Y-Koordinate beträgt immer
199. Graphik-(Y)Koordinaten müssen
deshalb immer durch zwei geteilt wer-
den. In X-Richtung gilt das gleiche bei
den Modes 1 und 0. Um ein ICON/
Sprite immer an der gleichen Position
(z.B.400Xll00Y in Mode 2) zu haben,
muß es in Mode I die Koordinaten
200X/100Y und in Mode 0 die Koordi-
naten 100X/100Y besitzen. Von einer
Auflösung zur nächsten findet immer
eine Halbierung (oder Verdopplung)
statt. Nur die Y-Koordinaten bleiben
gleich!
- Es sollte niemals eine Sprite-Num-
mer in einem Befehl verwendet wer-
den, wenn dieses nicht existiert (Aus-
nahme: bei SP.DEF)
- Ab jetzt werden teilweise die Wörter
"SPRITE/ICON" durch ein "S" abge-
kürzt.
- Alle Befehle gelten sowohl für Spri-
tes als auch ICON's. Diese unterschei-
den sich in Ihrer Funktion und Anwen-
dung nicht. Die unterschiedlichen Na-
men sind nur auf die Anwendungsbe-
reiche abgestimmt.
83.SP.MEMORY, oberste Speicher-
stelle, unterste Speicherstelle, weist

der Sprite-Verwaltung von PROFI-
RSX einen Speicherbereich fi.ir die Ab-
lage der Sprites zu. Diese Festlegung
muß immer vor dem Definieren der
Sprites geschehen. Vor Anwendung
dieses Befehles muß der entsprechende
Speicherbereich durch den BASIC-Be-
fehl,MEMORY unterste Speicherstel-
ls-1" geschützt werden. Der Bereich
wird vollkommen gelöscht, kann also
zum Löschen aller Sprites verwendet
werden. Wegen der vorgenannten Aus-
wirkung sollte der Befehl nur einmal
angewendet werden.
84. SP.DEF, S-Nr., X-, Y-Ausmaße,
Mode, Adresse Integer-Variable- Defi-
niert ein Sprite mit der Nummer, wel-
che als erster Parameter angegeben
wurde.
Der entsprechende Speicherplatz wird
reserviert. Die Größe wird in Pixel für
die X- und Y-Richtung angegeben. Die
tatsächliche Byte-Größe wird automa-
tisch berechnet, wozu das Programm
den vierten Parameter benötigt. Dieser
gibt den Mode an, in dem das Sprite
später verwendet werden soll. Dieser
Mode ist jedoch völlig unabhängig
vom momentanen Bildschirm-Mode.
Der letzte Parameter dient dazu, daß
das Programm dem Benutzer mitteilt,
ob die Aktion erfolgreich war. Nach
Abschluß bedeuten die Werte, die in
dieser Variablen enthalten sind:

0 / kein Erfolg (Gründe können z.B.
sein: Kein Speicherplatz vorhanden,
Nummer größer als letzte Nummerf l,
usw.)!
1/ Erfolgreich
85. SPRITE, S-Nr., X-, Y-Koordina-
te, weitere Parameter
- Nach Angabe der Nummer können
beliebig viele Parameter folgen (bis zu
31, bedingt durch den BASIC-Interpre-
ter). Zuerst werden die Koordinaten
des ersten Punktes innerhalb der Spri-
te-Matrix angegeben. Diese können
beliebig sein, sollten jedoch innerhalb
der Ausdehnung des Sprites liegen (sie-
he SP.DEF).Sie dienen dazu, damit
PROFI-RSX weiß, welcher Pixel als
erstes definiert werden soll. Nur so ist
es überhaupt möglich, mehr als 29 Pi-
xel zu definieren.
ACHTUNG: Die X-Koordinate muß
bei MODE 2 des Sprites durch 8, bei
MODE 1 durch 4 und bei MODE 0
durch 2 zu dividieren sein, sonst kehrt
die S-Verwaltung zu BASIC zurück.
Znsätzlich ist der Wert 0 erlaubt. Die
Y-Koordinaten können beliebig sein.
Die Zählung der Koordinaten fängt in-
nerhalb der Matrix links oben an. Da-
bei hat die oberste Zeile die Nr. 0, die

zweite die Nr.1 usw. Gleiches gilt für
die Pixel einer Zeile. Der am weitesten
links liegende Pixel hat die kleinste
Nummer (0;), der am weitesten rechts
liegende die höchste Nummer.
Nach dieser Angabe folgen die Para-
meter zum Setzen der einzelnen Pixel
innerhalb der Sprite-Matrix. Jeder der
nun folgenden Parameter steht für ei-
nen Punkt, der Wert (0-255) dieses
Parameters bestimmt die Farbe des
Punktes.
AUSSNAHME: Ist ein Parameter ne-
gativ, dann werden soviele Pixels, wie
durch den ins Positve gewandelten Pa-
rameter (Wert I -255) angegeben, auf
den Wert des darauffolgenden Param-
ters gesetzt.Das ist auf den ersten Blick
vielleicht etwas verwirrend, deshalb ist
hier ein Beispiel zur Erklärung ange-
hängt.

BEISPIEL:
SPRITE, 1,0,4,1,2,3,4,-6,3,2
Der Befehl bewirkt im einzelnen:
Sprite/Icon-Nummer: lDie X-Position
des ersten Pixels ist in der S.Zeile an
Position 0.Pixel 0l5.Zeile: lnk I"y": rnk2
"2t": rnk3
"3t": rnk4
Pixel 4-10i5 .Zeile: lnk3
@edingt durch das Minus-Zeichen)Pi-
xellll5.Zeile: Ink2
- Wenn das Ende einerPixel-Zeile er-
reicht ist, dann wird automatisch in der
nächsten Zeile weitergemacht. Ist das
Ende der gesammten Sprite-Matrix er-
reicht, so wird die Routine abgebro-
chen.
Eine ausführliche Erklärung finden Sie
im Begleitartikel dieser Folge.
In der nächsten Folge wird zur weite-
ren Vereinfachung ein Sprite-Editor
abgedruckt (s. SP.EDIT).

86. SP.ON, S-Nummer, Adresse Inte-
ger-Variable. Jedes Sprite muß (aus
Speicherplatzgründen) eingeschaltet
werden, bevor es auf dem Bildschirm
dargestellt werden kann. Andernfalls
ist keine Darstellung möglich.
Inhalt der Variable:
0 > kein Erfolg (aus Speicherplatz-
mangel)
1 > Erfolg
87. SP.OFF, S-NR., Adresse Integer
Variable- Schaltet ein Sprite aus und
verhindert damit die Bildschirmdar-
stellung. Auf dem Bildschirm befindli-
che Sprites können hiernach nicht mehr
vom Bildschirm gelesen werden. Der
Befehl ist z.B. dann sinnvoll, wenn
Speicherplatz gespart werden muß
oder um ein Sprite zu sperren.
Variable: wie üblich
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Die,{atrir des

Abb. 3

88. SP.DELETE, S-Nr., Adresse Inte-
ger Variable, löscht ein Sprite im Spei-
cher. Es ist nicht sinnvoll, viele Sprites
zu löschen, um dafür andere anzulegen
(Ausnahme: das Sprite mit der z.Z.
höchsten Nummer).
Es kann jedes Sprite gelöscht werden,
es muß nicht das mit der höchsten
Nummer sein.

89. SP.PRIO, S-Nr., Priorität
- weißt dem Sprite seine Priorität zu.
- Unter Priorität versteht man hier, ob
es beim Zusammentreffen mit einem
anderen Objekt auf dem Bildschirm
»vor» oder "hinter" diesem herschwe-
ben oder abgebildet werden soll.
- Eine Prioritätvon 1 bewirkt, daß das
Sprite "hinter" dem Objekt her-
schwebt, das Objekt auf dem Bild-
schirm in diesem Fall also Vorrang hat.
Eine 0 bewirkt das Gegenteil, das Spri
te wird also ,,vor* dem Objekt darge-
stellt.
Zusammengefaßt:
Priorität 1 :) Vordergrund (alles
was nicht in INK 0 gezeichnet ist) hat
Vorrang!
Priorität0:>..Sprite
- Wenn die Uberdeckung nur einen
Teil des Sprites betrifft, so wird der
nicht betroffene Teil natürlich normal
dargestellt.

90. SP.KOL, EIN/AUS
- Dieser Befehl ist wichtig in Verbin-
dung mit den beiden nachfolgenden Be-
fehlen.
Hierdurch kann die Kollisionskontrolle
(siehePos. 92-94) ein- (1) oderaus- (0)
geschaltet werden.
Parameter : 1: schaltet SP.GOTO:
SP.GOSUB ein Parameter : 0: schal-
tet SP.GOTO: SP.GOSUB aus
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91. SP.GOTO, Zeilennummer
(0-6ss35)
- Dieser Befehl stellt eine der Stärken
von PROFI-RSX dar. Mit ihm ist es
möglich, daß das laufende BASIC-Pro-
gramm bei einer Kollision eines Sprites
unterbrochen wird und daß der BASIC-
Interpreter an die angegebene Pro-
grammzeile springt.
Falls also die Kollisionskontrolle mit
dem Befehl-Nr. 90 eingeschaltet wor-
den ist, springt das Programm bei einer
vorliegenden Kollision eines Sprites in
die definierte Zeile. Die Zeilennum-
mer sollte PROFI-RSX zu Beginn ei-
nes Programms mitgeteilt werden,
kann aber ständig geändert werden.
Der Befehl schaltet die Kollisionskon-
trolle aus. Sie muß hinterher erst wie-
der mit > SP.KOL< eingeschaltet
werden. Ein event. vorhandenes GO-
SUB (siehe nächste Pos.) wird ge-
löscht.
ACHTUNG: Eine Rückkehr zu der
vorher bearbeiteten Zeile findet nicht
statt. Dies kann nur durch entsprechen-
de Programmierung in BASIC erreicht
werden (falls gewünscht). Wenn im-
mer zurückgesprungen werden soll, so
ist der Befehl Nr.92 anzuwenden.
Falls die Zeilennummer ungültig (nicht
vorhanden) ist, wird im Programm
normal fortgefahren.
ACHTUNG: Bei der automatischen
Zeilenumnumerierung in BASIC (RE-
NUM) werden die Zeilennummern bei
den Befehlen Nr. 91 &92nicht mit ge-
ändert!

92. SP.GOSUB, Zeilennummer
Dieser Befehl funktioniert fast genauso
wie Pos. 91, mit dem Unterschied, daß
ein Unterprogramm aufgerufen wird.
Eine Rückkehr aus dem Unterpro-
gramm ist nur mit Befehl Nr. 93 mög-
lich.
93. SP.RETURN (keine Parameter)
Trifft der BASIC-Interpreter auf diesen
Befehl, so wird das Unterprogramm
beendet und der Programmablauf an
genau der Position fortgesetzt, wo sich
der Interpreter befand, als die Kollision
eintrat.

94. SP.FLAG, Adresse einer Varia-
blen
Hiermit können Sie erfahren, ob zwi-
schenzeitlich eine Kollision vorgekom-
men ist.
Inhalt der Variable:0: keine Kollision
Inhalt der Variable: 1: Kollision.
ACHTUNG: Sowohl der Befehl
>SP.GOTO< wie auch >SP.GO-
SUB< setzen dieses Flag auf ,,0.,,
wenn eine Zeile angesprungen wird.

Auch nach dieser Abfrage wird es wie-
der auf »0« gesotzt. So ist es möglich,
festzustellen, ob nach einer Abfrage
eine erneute Kollision stattgefunden
hat.

95. SP.LET, 1. S-Nr., 2. S-Nr.,
Adresse Integer Variable- Funktion:
Weist dem ersten angegebenen
ICON:Sprite die Werte (Matrix,
Mode, Ein/Aus, usw.) des zweiten zu.
Der Befehl sollte nur angewendet wer-
den, wenn keines der beiden ICON's/
Sprites auf dem Bildschirm ist.
Variable: wie üblich
96. SP.PUT, S-Nr., X-Position
(O-max. 15913191639), Y-Position
(0-199) (, Darstellungs-Mode)
Stellt ein Sprite/ICON auf dem Bild-
schirm an der X-, Y-Position dar. Da-
bei wird der event. angegebene Dar-
stellungsmodus berücksichtigt. Dieser
kann sein:

0 - FORCE (Standard)l-xoR
2_AND
3-OR
4_NOT
ACHTUNG: Die X-Koordinate muß in
MODE 2 (802.12.) durch 8, in MODE
1 durch 4 und in MODE 0 durch 2 teil-
bar sein, da Sprites und ICON's mo-
mentan nur auf Byte-Grenzen beginnen
können.
Beachten Sie die max. X-Auflösung
(16013201640 Punkte) und Y-Auflö-
sung (200 Reihen)!
Ist eine Koordinate zu groß, so wird
das ICON:Sprite dennoch abgebildet,
seine Lage ist jedoch über den Bild-
schirmrand hinaus bewegt worden, so
daß es ab dem gegenüberliegenden
Rand dargetellt wird.
Die Darstellung wird mit dem Bildauf-
bau synchronisiert. Dieses läßt sich mit
> SP.FRAME < abschalten.
Die Zählung der X-, Y-Koordinaten
erfolgt sonst wie bei den Graphik-Be-
fehlen, mit dem Unterschied, daß der
Nullpunkt (0X:0Y) links unten im
Bildschirm liegt.

97. SP.GET, S-Nr.2
Entfernt ein Sprite/ICON vom Bild-
schirm. Eine Positionsangabe ist nicht
nötig.

98. SP.MOVE, S-Nr., X-, Y-Position
(, D.-Mode)
Bewegt ein Sprite von der derzeitigen
Position zu der gewünschten. Ein neu-
er Darstellungsmode kann angegeben
werden (siehe > SP.PUT<).



Dqs erste
Ioyce Sonderheft
ist bei DtlU noch zu hnben!
Für Joyce-Besitzer haben wir das erste Sonderheft fertiggestellt. Für alle denen
die Joyce-Rubrik in der PC lnternational nicht genügend Stoff für einen ganzen
Monat bieten konnte, stellt dies Sonderheft eine Fülle von lnformationen, Tips
und Tricks und Programmen zur Verfügung.
Dies Heft deckt das ganze lnteressenspektrum eines Joyce-Besitzers ab -
vom Basictip bis zur Erweiterung mathematischer Funktionen, von der Drucker-
einstellungsroutine bis zum kompletten Assembler/Disassembler ist alle enthal-
ten, was Joycer's Herz höher schlagen läßt.

Aus dem lnhalt:
- ein komfortabler Maskengenerator erlaubt die Erstellung von Bildschirm-

masken für selbstgeschriebene Programme aller Art, ohne umständlich mit
PRINT-Anweisungen hantieren zu müssen.

- eine Bauanleitung ermöglicht lhnen, auf einlache Weise einen Joystick an
den Joyce anzuschlieBen. Die Richtungen des Joysticks werden aut Pfeilta-
sten gelegt.

- fertig ist die "Fernbedienung"
- tür LocoScript-Freunde bietet das Heft einen Beitrag über Fußnoten unter

LocoScript
- ein besonderer Leckerbissen für CP/M-Fans wird mit dem Beitrag XBIOS

serviert.
- zur Entspannung zwischendurch stehen kleine Spiele zur Verfügung, u.a.

ein Mau-Mau mit definierbarem Level.
- last not least: Tips und Tricks zu Basic, Logo, dBase und vielem anderem

mehr.

Das JOYCE-Sonderheft 1 ist noch direkt beim Verlag tür DM 20,- erhältlich.
Sämtliche im Sonderheft enthaltenen Programme sind auch auf 3"-Disk (Data-
box) zum Preis von DM 30,- beim Verlag erhältlich.

... sorlnige urlaubsgnij3e, Euer Joyce .

,Hallo lhr lieben Daheimgebliebenen!
Eigentlich habe ich mir meinen Urlaub ganz ande
nackt baden und viel Iaulenzen. Aber stellt Euch
len Typ kennengelernt. Noch am selben Abend s
"Schluß jetzl Baby, wir machen Bildungsurlaub.
mir nie träumen lassen. Auf einmal konnte ich
weit, daß ich zweispaltige Texte druckte. Und dann die verschiedenen Schriften, die Schablonen,
Etiketten und Formulare.

sagte k unser Leben und vieles
anz glü das Gefühl, ein reifer,
as erzä I lhr mich überhaupt?.

Aus dem lnhalt:
- Locoscript Spezial - Softwaretraining für Fortgeschrittene
- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text
- Joyce-Tasteninstallationsdatei f ür das Programm Wordstar

- Aleatorische Poetik: Der Compu-
ter dichtet

- Auf Diskette: Uber 50 Dateien mit
Schablonen, Briefen, Postkarten,
Serien-Rundschreiben, Formula-
ren, Etiketten, Druckbeispielen,
Schriften, Bildschirm-lnstallatio-
nen uvm

Leinen-Hardcove( 207 Seiten,
3"-Diskette
89,_ DM
(unverb Preisempfehlung)
Zu Beziehen über den Computer-
fachhandel, den guten Fachbuch-
handel oder direkt beim Verlag
Händleranf ragen eruünscht
Ein DMV-Buch + 3"-Diskette

Bestellkarte ausfüllen und absenden an:

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 250 ' Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege'Tel. (05651) 8702
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99. SP.MOVER, S-Nr.,X-, Y.Ab-
stand (, D.-Mode)
Bewegt ein Sprite um den angegebenen
Abstand weiter. Die Positionierung er-
folgt also relativ zur vorherigen Posi-
tion.

100. sP.MovER2,
Nummer des zu entfernenden Sprite,
Nummer des darzustellenden S., X-,
Y-Offset (, D.-Mode)
Entfernt das angegebene Sprite vom
Bildschirm und bildet das andere Sprite
um den gewünschten Offset versetzt
ab.
Dieser Befehl unterstützt das Erzeugen
von fl ießenden Bewegungen.

101. SP.FRAME, EIN (l)/AUS (0)
Bildschirmdarstellungen von Sprites
werden automatisch mit dem Bildauf-
bau synchronisiert. Es wird also bei je-
dem Bildrücklauf maximal ein Sprite
dargestellt, was eine sehr gute Qualität
ergibt. Bei mehreren Sprites, die
gleichzeitig dargestellt werden sollen,
muß dieses jedoch abgeschaltet sein.

Dieses deshalb, weil hier mehrere
Sprites bei jedem Bildaufbau einge-
blendet werden müssen, um ein flim-
merfreies Bild zu erzeugen. In diesem
Fall muß die Synchronisation vom BA-
SlC-Programm erfolgen. Das können
Sie entweder durch )FRAME< (sie-
he Graphik-Befehle) oder durch Inter-
ruptsteuerung erzielen.

z.B.:
10 SP.FRAME,O:A%:O
20 EVERY 1,1 GOSUB 30:WHILE

A %"1 WEND (Endlosschleife!)
30 SP.MOVER,0,8, 1 : SP.MOVER,

1,4,2:RETURN

Hier bleibt das Programm immer in der
Endlosschleife, es wird jedoch jede
5Ostel Sekunde ein Unterprogramm
(lZeile 30) aufgerufen, wo 2 Sprites
bewegt werden. Falls jetzt noch die
Kollisionskontrolle eingeschaltet ist,
so kann das Programm beim Eintreten
der Situation in eine andere Zeile sprin-
gen und dort z.B. eine Unterroutine
ausftihren. Das vorgestellte Beispiel

könnte schon die Systemschleife z.B.
eines Hindernisspieles sein.

Ein eventuelles leichte Flackern kann
daher kommen, daß die BASIC-Inter-
ruptsteuerung nicht mit dem Bildauf-
bau synchron verläuft.

102. SP.POS, S-NR., Adresse
1 .Variable, Adresse 2.Variable

Übergibt die X-Position (0-639) des
Sprites an die erste Variable, die Y-Po-
sition (0- 199) an die zweite Variable.

103. SP.GET2, S-Nr., X-, Y-Position

Liest einen Bildschirmausschnitt als
neue Sprite-Matrix ein.

Die Größe des Ausschnitts entspricht
der Matrix.

Der Befehl darf nur angewendet wer-
den, sofern das Sprite eingeschaltet ist!

(K. Kremer)

Papierführung:
O zwei verstellbare Seitenführungen =

gerader Papiereinzug
O ln anthrazit, blau, gelb, grün, orange, rot

Bildschirmfilter:
O vermindert störende Reflexionen
O angepaßt an das Design des Monitors
O leichte Montage

FD-2=
a 1 MB Drive für 8256

RAM-Enreiterung:
O Original 257er Chips!

Farbband:
O 2 Stück

Bildschirmfilter:
O für CTM 640/644

O für GT 64/65

Joyce-Hard-disc:.20 MB

DM 29r-
sFr.29,-/öS 229,-

DM 49r-
sFr. 49,-/öS 395,-

DM 499,-
sFr.499,-/ö5 4490,-

DM 99,-
sFr. 99,-/öS 799,-

DM 29r-
sFr.29,-/öS 229,-

DM 39,-
sFr. 39,-/öS 275,-

DM 29r-
sFr.29,-/öS 229,-

DM 1495,-
sFr. 1 495,-/ö5 11 995,-

HANDLERANFRAGEN SIND WILLKOMMEN !
Das komplette ABD-Zubehör ist bei den Schneider-Computer-
Händlern sowie bei Hertie, Horten, Kaufhof und Ringfoto erhältlich.
Alle unsere Produkte werden zu Tagespreisen gehandelt.
Deshalb können die Preise tatsächlich niedriger sein als genannt !

Schweiz: österreich:
Swicom SA Wagner Electronics
Route de Boujean Hauptstraße 171
CH-25O2Biel-Bienne 3(DlMauerbach
Telelon l032l 4227 U Teletono2z.-g7 21ffi
oder 23 18«!

Public-Domain ftir CPC, Joyce und C-128
Public Domain-Software für Ihren Schneider-CPC, Joyce und Commodort-l28
mit deutschen Programtexten und einem gedruckten Handbuch - so machen
diese preisgünstigen Super-Programme richtig Spaß!

Programm des Momts: ZtGAssembler (Diskette 2)

Profi-Progranme für die Asmblerprogrammiemg! Rasend schneller 280-
Assembler, leistungsfähiger Lirler. Der Debugger stellt den Singlestep m
Bildschirm dar. Der Reassembler unterscheidet Daten und Programmcode.

Bibliotheken *

8- Adventue Colossal Cave (Programm englisch, Adeitug deutscb) '
9- CPC-Disk Utilities - kopiert geschützte Software (nur CPC)
10- BizBasic - CPC-Basic-Erweiterung (relative Dateiverwaltuog etc.)
11- Basic-Compiler f,-BASIC - CBASlC-kompatibel, viele Befehle
12- Ttrbo Pascal-Progmmme - INLINE-Generator, GSX- und ROM-Grafrk
t auf dem CPC-464/ffi atx mit Speichererweilerung (64K genügen).
Disketten 1-4 und U mit WordStu-kompatiblem Editor. C-128: Disk 12
ohne Grafik. 1570/1571-Fomat. Kein 1541-Format.

Der Preis? Sage und schreibe nur 30,- Mark pro Diskette inklusive Porto md
Verpackung! Bitte Diskettenformar (3 Znll, Vorte4 1570/1571) angeben.
Lieferung per Nachnahme oder Vomuskasse, Ausland: nur Vorauskasse.

MARTIN KOTULLA
Grabbestraßc 9, 85t[ Nümberg 90, Telefon (D 11/30 33 33

Weitsre Bezugsqu€llan für Crc, Jot@ und Commodorc-128:
TESCO GmbH, Rüdcnhausnoßtraßc, 8714 We$nthrid, Telofon 0 93 83 / 12 37
Computor Solutions, llanesl.a8e 9, 80@ Münch€n /{), Telolon 0&9 / 5 70 25 39
Computer Hard-Sollwar. §mon, Espenstraße 79, 46m Dortmund 1, Telelon 0231 I 51 1370
Mükra-Dalontochnlk, Schön€borgo, Straßc 5, lqn B€rlin 42, Tolefon oilo / 7 52 91 50
Solt- und Hardwaro Ulrlko B€ckor, Faenonwog 2, 6690 St. Wsndol 8, Telslon 06 856 / sIN
Woitore Bozugsquollen tür SchneideroPc und Joyc€:
Computorstore, l.bchstraßo 11, 85m Nürnborg 80, Telolon @11 / 49 28
Tochn. Elüro l-iochholz.r, E.-Prunnor-Str. 1, 8062 Markt lodorsdorl, Tel. 08136 / 1625
W@ske Computer-Eloktronik, PoMamer Bing 10, 7150 Backnang, Teleion 07191 / 152&29
EDv-Beratung §chuh, Von-Bek§taßo 6, 75(D Karlsruh. I

3- Künstliche Intelligenz -
,l- C-Compiler SmaU{ -.
5- FORTII{3 - mit Assembler, Decompiler, Screen-Fütor...
6 CP/M-Utilities wie Dateikomprtssor, Diskmonilor, UNERA ...
7- Alle Programme aus dem Großcn CBC-Arbeißbuch (nur CPC)
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1O',..rst..... BASIC-Loader fuer die Befeh [371?]Iserweiteruns Prof i RSX aaataaataa
20 ' [117]
30'Teil 5: Sprite-BefehIe (Teil 1; ------ [3?161
40 '
50'Programm-Stand 07.08.1987

[11?]
[4421]

60 ' [117]
?0 'Version 1. L (fuer Schneider,/ Anstrad C [45?5]
PC 464r) -80' [rrz]
90 'Copyright (c) 1987 by I(Iaus Kreoer --- [3774]
loo ' [117]
110 'aaaaa.a aaaaa..a a araa arasa aaaaar. a..rr [ 2371]
rrtataraaaataaaaataaraaaataaraaaaa
120 ',

130 'Initalisieruns oit CALL 32?68 (&8000)
140
150 'Vor der Laden des M-Codes &
Iisierunt muss der
160 'Speicherbereich durch MEMORY
schuetzt verden!

der Ini ta
&7fff ee

117l
25641
117 l
43r21

347 4l

11?l
e508 l

12861
13161
1171
L7 49)

1814l

170 '
180 iIEMORY &?FFF
190
200 FOR i=32768 TO 34981:READ a:POKE
EXT
210 '

[117]
[150]
[11?li,a:N [2225]

220 INPUT"SoII der M-Code (Profi RSX-TeiI
5) auf Diskette/ Kassette abgespeichert we
rden ( j/n) " ; aS: IF ai=" j" OR a$:"J" THEN 2
30 ELSE 24O
230 SAVE"sp-464 ",b,&8000,2214
240 CALL &8000:END
250 '
260 DATA &00,&18,&02,&00,&00,&01,&18,&80,&
21,&14,&80
270 DATA &CD.&Dl.&BC.&3E,&C9.&32,&00,&80,&
c9,&00,&00

Listing RSX-Profi

280 DATA &OO,&OO,&5F,&80,&C3,&16,&87,&C3,4 [1548]
D0, &84 , &C3
290 DATA &.4E,&85,&.C3,&8A, &85,&C3,&89,&86, & [ 2504 ]
c3,&DD,&81
3oo DATA &C3,&1D,&81,&C3,&50,&82,&C3,&4?,& [2323]
84,&,C3,&44
310 DATA &81,&C3,&61,&81,&C3,&9D,&8r,&C3,& [2147]
34,&82,&C3
s2o DATA &FE,&81,&C3,&1?,&82,&C3,&9C,&84,& [1657]
c3 , &0F, &88
330 DATA &C3,&25,&82,&C3,&74,&86,&C3,&2B,& [ 2778]
82, &C3, &0C
340 DATA &85,&C3,&84,&83,&C3,&?0,&88,&53,& [947]
50 , &2E, &4D
350 DATA &4F, &56,&45,&52,&82,&53,&50,&2E, & [ 1626]
50, &55, &D4
360 DATA &53,&50,&28,&47,&45,&D4,&53,&50,& [16?6]
2E, &4D, &4F
3?O DATA &56,&C5,&53,&50,&2E,&4D,&4F, &56,& [ 2197 ]
4s,&D2,&53
380 DATA &50,&2E,&50,&4F,&D3,&53,&50,&2E,& [2094]
4D, &45 , &4D
390 DATA &4F,&52,&D9,&53,&50,&52,&49,&54,& [2314]
c5,&53,&50
4OO DATA &2E, &44 , &45 , &C6 , &53 , &50 , &2E, &4F ,&. 11,7241
cE,&53,&50
410 DATA &2E,&4F,&46,&C6,&53,&5O,EL?E,&44,tr [17o5]
45,&4C,&45
420 DATA &54,&C5,&53,&50,&2E,&48,&4F, &CC,& [ 2712]
53,&50.&2E
430 DATA &50,&52,&49,&CF,&53,&50,&.?E,&47,& [2286]
4F, &54 , &CF
440 DATA &50,&52,&41,&C4,&53,&50,&2E,&46,t [1530]
52,&41,&4D
450 DATA &C5, &53, &50,&2E, &4?, &4F,&53,&55, & [ 2201 ]
c2,&53,&50
460 DATA &2E.&s2,&45,&54,&55,&52,&CE,&53,& [1534]
50,&2E,&46
470 DATA &4C,&41,&C7,&53,&50,&2E,&4?,&45,& [181?]
54,&82,&50

Listing RSX-Profi

cPc 464/664/6Lza
K.!.ette Disk.tt.Adv-Art Studio A9,9O

JOYCE 8256/45L2
Ballyhoo 6,9,90
Cyrus Schach 49,90
Deadlina 69,90
Enchanter 69,90
Hitchhikers Guide 69,90
lnfidel 69,90
Leaderboard 54,90
Planetfall 69,90
PSI 5 Trading 47,90
Seastalker 69,90
Sorcerer 6.9,90
Suspect 69,90
Suspended 69,90
Spellbreaker 69,90
Starglider 69,90
Strike Force Harrier 54,90
The Guild of Thieves 74,90
The Pawn 69,90
Tomahawk 59,90
Wishbringer 69,90

Dlsc-wtzARD
Adapter 6728

Kopierprogramme
749,OO

39,OO
Dieses Modul wird hinten auf
den Rechner gesteckt und
kopiert auf Knopfdruck fast
alle CPC-ProgrammG, von
Kassette auf Diskette. Für den
6 728 ist ein spezieller Adapter
erforderlich.
MASTERCOPY 69,90
Das Siegerprograffm aus der
Happy-Wertung. MASTER-
COPY kopiert z.Zt- TOOZ aller
CPC Disketten und unter-
sttitzt wahlweise 7 oder 2
Laufwerke- Jeder Benutzer
kann einen preiswerten
Update-Service in Anspruch
nehmen-
cLoNE 39,90
Dies ist eine besonders
schnelles und preiswertes
Programrn zum Kopieren von
CPC-Disketten. CLONE ist
kinderleicht zu bedienen und
kopiert AOZ aller
CPC-Disketten-

JOYCE..............
Prowort deutsch 79A,OO
Fleet Street Editor + 249,OO

MAGIC BRUSH
MAOrC-m,tSH isl .in Z.lctprwqffi&r M Aw.tfu,, lllr üc Schni&r
C:rc. Ee zcictrÜl ,ich dwd, halp
6'tch,rrfrlgh*, hlrclE g.dt nung und
eiE Fllla @ inlfresesnae fualtes aus.

cPc xass/Dtsc DM 3a.90 / 49,90

Ja, senden Sie mir umgehend:
1
2
3
4
5

AAAA
ÂAA A 

O per Nachnahme
O ScheckanbeiO baranbei

cPc o
Joyce O

PC 1512 0
Atari ST O

1o'87 PC 69



480 DATA &52,&53,&43,&C8,&53,&50,&2E,&4C,& [1733]45 , &D4, &00
490 DATA &00,&00,&00,&00,&00,&00,&00,&00,& [1795]
00, &00, &00
500 DATA &00,&00,&00,&00,&0o,&00,&00,&00,& [1?95]
00 , &00, &00
510 DATA &00,&00,&00,&00,&17,&81,&19,&81,A [1641]
0c, &00, &FE
520 DATA &02,&C0,&CD,&BC,&84,&7C,&BA,&38,& [2481]
05 , &7D, &93
530 DATA &38,&01,&EB,&22,&19,&81,&ED,&53,& [1614]
17,&.81,&AF
540 DATA &32, &03, &80, &32, &04, &80, &EB, &E5, & [ 2414 ]
ED,&52,&4D
550 DATA &44,&E1,&C3,&E8,&83,&FE,&02,&C0,& [2?84]
cD,&7C,&81
560 DATA &C0,&E5,&2A,&1B,&81,&EB,&ED,&52,& [1944]
29,&CD,&8E
570 DATA &81 , &E1 , &C8, &CB, &FE, &23 ,&.23 ,&.23, & [ 2609 ]
73,&23,E172
580 DATA &C9,&FE,&02,&C0,&CD,&7C,&81,&C8,& [2802]
E5,&2A,&1B
590 DATA &81 , &EB, &ED, &52 , &CB, &3C, &CB, &1D, & [ 2].09 l
cD,&8E,&81
600 DATA &E1,&CS,&CB,&BE,&18,&DE,&DD,&4E,& [3303]
02,&DD,&46
610 DATA &03,&C5,&CD,&9C,&84,&28,&28,&2B,A [1644]
2B, &CB, &7E
620 DATA &C1,&C9,&19,&E5,&CD,&9A,&,83,&CD,& [2812]
BC, &84 , &3A
630 DATA &0C,&81,&D1,&B?,&77,&C9,&FE,&02,& [3025]
c0,&cD,&61
640 DATA &81,&DD,&4E,&02,&DD,&46,&03,&2A,& [1366]
03, &80, &E5
650 DATA &87,&ED,&42,&E1.&D8.&20.&0D,&AF,& [2827]
B9 , &20, &04
660 DATA &88,&20,&01,&23,&.28,&"22,&O3,&80,& [1629]
c9 , &24, &18
670 DATA &81,&C5,&CD,&9A,&83,&3A,&0C,&81,& [20S2]
cD, &BC, &84
680 DATA &77,&C1,&B7,&C8,&CD,&9C,&84,&36,& [1203]
00 , &2B, &34
690 DATA &1B,&81,&77,&C9,&FE,&03,&C0,&.CD,& [2203]
BC, &84, &E5
700 DATA &D5,&CD,&9C,&84,&E5,&FD,&E1,&06,& [2901]
02, &E1 , &FD
710 DATA &5E,&FA,&FD,&56,&FB,&73,e-23,&72,& [2S96]
FD, &28, &FD720 DATA &2B,&10,&F0,&C9,&FE,&02,&C0,&CD,& [2310]
BC,&84,&42
730 DATA &48,&E5,&CD,&9C,&84,&11,&04,&00,& [1?82]
ED,&52,&D1
740 DATA &BB,&CB,&EE,&C0,&CB,&AE,&C9,&FE,& [2s6?]
01,&c0,&cD
750 DATA &BC,&84,&"22,&.4C,&82,&3D,&32,&4B,A [1276]
82 , &C9, &FE
?60 DATA &01,&C0,&3C,&18,&EF,&FE,&01,&C0,& [2430]
cD, &BC, &84
770 DATA &3A, &4A,&82,&?7,&AF.&32, &4A,&82,& [ 2114 ]
c9,&FE,&01
780 DATA &C0,&DD,&7E,&00,&21,&4B,&82,&,CB,& [2273]
FE,&B7,&C0
?90 DATA &CB,&BE,&C9,&00,&00,&00,&o0,&00,&. 12752)
00 , &FE, &04
800 DATA &D8,&1E,&03,&93,&32,&0F,&81,&5F,& [1419]
16,&00,&DD
810 DATA &19,&DD,&19,&CD,&BC,&84,&D5,&E5,& [2266]
cD, &9C, &84
820 DATA &ED,&53,&11,&81,&E5,&4D,&44,&FD,& [2686]
E1,&16,&00
830 DATA &FD,&5E,&FE,&62,&FD,&6E,&FD,&CD,& [1197]
BE, &BD. &EB
840 DATA &21,&FF,&FF,&ED,&52,&22,&0D,&81,& [17?4]
cD, &?4 , &83
850 DATA &68,&FD,&5E,&FE,&16,&00,&62,&CD,& [2193]
BE, &BD, &D1
860 DATA &CD,&BE,&BD,&Dl,&19,&CD,&74,&83,& [2098]
16,&00.&F5
870 DATA &CD,&C1,&BD,&3A,&C8,&81,&D5,&EB,& [2271]
B7 , &24, &0D
880 DATA &81,&19,&22,&0D,&81,&60,&69,&Ds,& [2042]
ED,&4B,&18
890 DATA &81,&ED,&42,&EB,&2A,&11,&81,&ED,& [1789]
42,&FD.&CB
900 DATA &FC, &7E , &28 , &04 , &CB, &3C, &CB, &1D, & [ 1839 ]
EB.&ED,&52
910 DATA &D1,&19,&23,&D1,&57,&?8,&B?,&C2,& [3103]
61 , &83, &3A
920 DATA &CF,&B1,&5F,&F1,&D5,&32,&C8,&81,& [1348]cD,&63,&83
930 DATA &32,&23,&83,&32,&50,&83,&?8,&32,& [150S]
CF, &B1 , &34
940 DATA &0F, &81, &47, &AF, &4F, &DD, &28, &DD, & [ 1 969 ]

Listing BSX-ProIi

28, &C5 , &FD
950 DATA &6F,&DD,&CB,&01,&7E,&06,&01,&DD,& [2534]
7E, &00 , &28
960 DATA &10,&ED,&44,&C1,&05,&20,&01,&04,& [ 1556 ]
c5,&47,&DD
970 DATA &28,&DD,&2B,&DD,&7E,&00,&57,&FD,& [244?]
7D, &F5 , &74
980 DATA &CD,&2C,&BC,&A3,&CB,&0B,&B1,&4F,& [26?5]
F1 , &3C, &FE
990 DATA &04,&20, &12,&E5,&2A,&0D,&81,&23,& [ 1239]
22,&0D,&81
1000 DATA &AF, &BC, AE1 , &28 , &28, &79 ,&77 ,&.23, [ 2692 ]
&AF, &4F, &10
1010 DATA &DC,&FD,&6F,&?9,&C1,&4F,&FD,&?D, [2369]
&10,&AE,&87
1020 DATA &28,&0E,&F5,&7E,&A3,&CB,&0B,&81, [2318]
&4F, &F1 , &3C
1.030 DATA &FE,&04,&20,&F3,&71,&D1,&?8,&32, IrSSS1
&cF, &81 , &7A
1040 DATA &32,&C8,&B1,&C9,&C1,&18,&F3,&F1, [1982]
&c9, &1E, &AA
1050 DATA &FE, &01 , &3E, &02 , &D8 , &1E, &88 , &3E , 12472)
&04,&c8,&1E
1060 DATA &80,&3E,&08,&C9,&FD,&7E,&FC,&E6, 12209)
&03, &1E, &02
10?0 DATA &FE,&01,&D8,&1E,&04,&C8,&1E,&08, [298?]
&c9, &E5 , &C5
1080 DATA &CD,&9A,&83,&C1,&E1,&3A,&0C,&81, [269?]
&B7,&C8,&E5
1090 DATA &CD,&9C,&84,&D1,&.7?,&.28,&73,&37, [1781]
&c9 , &AF, &E5
1100 DATA &32,&0C,&81,&2A,&03,&80,&23,&ED, [1774]
&.42 , &25 , &.7 A
1110 DATA &38,&74,&C5,&CD,&9C,&84,&C1,&87, 11822)
&_ED,&"52,&.22
1120 DATA &0D,&81,&E3,&22,&0F,&81,&B7,&ED, [2266]
&52,&28,&38
1130 DATA &38,&39,&22,&0F,&81,&E5,&ED,&48, 127921
&03 , &80, &cD
1140 DATA &9C,&84,&B?,&ED,&52,&C1,&D1,&CD, [2539]
&39 , &84, &D8
1150 DATA &E5,&EB,&ED,&52,&09,&E5,&EB,&ED, [2519]
&42,&C1,&EB
1160 DATA &E1,&ED,&B0,&2A,&0D,&81,&ED,&4B, [1923]
&0F,&81,&08
1170 DATA &AF,&77,&5D,&54,&18,&ED,&88,&3C, [2439]
&32,40C,&81
1180 DATA &C9,&E1,&18,&F8,&2A,&0F,&81,&EB, [2124]
&87,&ED,&52
1190 DATA &EB,&2A,&0D,&81,&19,&E5,&ED,&48, [2504]
&03,&80,&cD
1200 DATA &9C,&84,&87,&ED,&52,&EB,&2A,&OD, [2s83]
&81,&ED,&52
1210 DATA &44,&4D,&D1,&E1,&28,&D5,&18,&D1, [1043]
&81,&C9,&ED
1220 DATA &43 , &0D, &81 , &0B, &CD, &9C, &84 ,e.AF , 1227 4l
&ED, &52 , &C1
1230 DATA &CD,&39,&84,&D8,&E5,&2A,&0D,&81, [2552]
&22,&03,&80
1240 DATA &E1,&18,&AF,&D5,&E5,&ED,&5B,&19, [1999]
&81,&B7,&ED
1250 DATA &42,&ED,&52,&E1,&D1,&C9,&FE,&05, [2146]
&c0 , &cD, &B4
1.260 DATA &84,&E5,&EB,&DD,&?E,&FE,&CD,&?7, [2751]
&83 , &DD, &77
1270 DATA &FE,&16,&00,&CD,&C1,&BD,&DD,&75, [1675]
&02,&AF,&BB
1280 DATA &D1 , &C0, &CD, &BE, &BD, &ED, &5B, &18, [ 2956 ]
&81,&19,&E5
1290 DATA &C5,&CD,&9A,&83,&3A,&0C,&81,&DD, [3230]
&6E, &FC, &DD
1300 DATA &66,&FD,&7?,&87,&C1,&28,&9E,&CD, [2039]
&9C, &84 , &D1
1310 DATA &.72,&.28,&73,&28,&E5,&CD,&BC,&84, [2106]
&E3,&?3,&D1
1320 DATA &28,&73,&DD,&5E,&FE,&28,&73,&C9, [200?]
&DD, &4E. &O4
1330 DATA &DD,&46,&05,&AF,&21,&FF,&FF,&ED, [2495]&42,&44,&4D
1340 DATA &.2^,&.1.7,&81,&56,&2B,&5E,&23,&AF, [2124)
&ED, &52 , &03
1350 DATA &88,&20,&F5,&19,&C9,&DD,&23,&DD, [2?05]
&23,&DD,&23
1360 DATA &DD,&23,&DD,&6E,&00,&DD,&66,&01, [2014]&DD,&5E,&02
1370 DAT.a. &DD.&56,&03.&DD,&4E,&04.&DD.&46, [2567]&0s,&c9,&c9
1380 DATA &FE,&03,&28,&0C,&FE,&04,&CO,&DD, [223?]
&7E, &00 , &FE
1390 DATA &05,&D0,&cD,&?F,&87,&CD,&96,&84, [2060]
&E5 , &2B, &2B
1400 DATA &46,&28,&4E,&2B,&CB,&.7E,e22,&13, [2044]&81,&28,&19

Listing RSX-Profi
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1610 DATA &70,&28,&?1,&85,&60,&69,&CD,&1D, [2499]
&BC, &FD, &E1
1620 DATA &FD.&74,&FF,&FD,&?5,&FE,&FD'&?1, [2296]
&FD, &D1 , &CB
1630 DATA &79.&C1,&C8,&FD,&CB,&04,&6E,&D5' [1545]
&FD, &E1 , &1 3
1640 DATA &DD,&68,&.2O,&2F,&3A,&4B,&82,SICB, [1929]
&7F,&20,&21
1650 DATA &DD.&45.&E5,&?E,&FD,&??,&oo,&1A, [2318]
&00,&77,&13
1660 DATA &FD.&2B,&2C,&CC,&F?,&8?,&10,&FO, ll242l
&E1 , &7C, &C6
16?d DAiA &08,&67,&E6,6.38,&cc,&c6,&s7,&oD, [1650]
&20, &E0, &c9
1680 DATA &AF,&32,&30,&86,&32,&31,&86,&AF, [2213]
&ED. &4? . &DD
1690 DATA &45,&E5,&?E,&FD,&77,&OO,&87,&28, [1584]
&04 , &ED, &47
1?OO DATA &18, &03,&1A,&OO, &77,&13,&FD, &2B, [ 1969]
&2C, &CC, &F?
1710 DATA &8?,&10,&E9,&E1,&CD,&BF,&8?,&OD, [3138]
&20 , &DF, &ED
1?20 DATA &57,&87,&C8,&21,&18,&03,&22,&30, [1682]
&86 , &3E, &01
1730 DATA &32,&4A,&82,&3A,&4B,&82,&CB,&7F, [2565.l
&c8 . &24, &75
1740 DATA &.AE,&.22,&4E,&82,&ED,&58,&4C,&82, [2671]
&cD, &00, &B9
1750 DATA &CD,&A3,&E7,&D0,&AF,&32,&4A,&82, [2108]
&"28 , &22 , &.7 5
1760 DATA &^8,&C9,&3A,&48,&82,&CB,&7F,&C8, [2855]
&cB, &BF, &87
1?70 DATA &C8,&2A,&48, &82,&22,&75,&AE,&C9, [1975]
&06,&02,&DD
1780 DATA &E5,&4A,&FD,&6E,&FA,&FD,&66,&FB, [2618]
&DD, &5E, &02
1790 DATA &DD,&56,&03,6.19,&FD,&75,&FA,&FD, [2792]
&74 , &FB, &78
18OO DATA &CB,&7A,&28,&04,&ED,&44,&CB,&FF, [1651]
&57 , &DD, &28
1810 DATA ADD,&28,&FD,&28,&FD,&2B,&10,&D8, [352o]

Listing RSX-Proli

1410 DATA &CB,&F6,&EB,&ED,&5B,&1B,&81,&ED, [3581]
&52 , &CB, &3C
1420 DATA &CB,&1D,&E3,&ED,&52,&D1,&ED,&52, [1893]
&EB,&C5,&D5
1430 DATA &C3,&B9,&85,&Dl,&C9,&FE,&03,&C0, [2824]
&cD, &96 , &84
1440 DATA &E5,&28,&28,&46,&2B,&4E,&EB,&ED, [2315]
&58,&18,&81
1450 DATA &ED,&52,&CB,&3C,&CB,A1D,&E3,&ED, [2396]
&52,&D1,&ED
1460 DATA &52,&EB,&C5,&D5,S.CD,&BC,&84,&CD, [1953]
&1D,&BC,&D1
14?O DATA &CB,&79,&C1,&C8,&13,&FD,&68,&FD, [2789]
&45,&E5,&7E
1480 DATA &12,&13,&2C,&CC,&F?,&8?,&10,&F?, 123521
&E1 , &CD, &BF
1490 DATA &87,&OD,&20,&ED,&C9,&FE,&01,&C0, [11?0]
&DD, &4E, &00
15oO DATA &DD,&46,&01,&CD,&9D,&8?,&C8,&CB, [2210]
&86,&C5,&28
1510 DATA &2B.&2B,&28.&2B,&46,&2B,&4E,&2B, [25?5]
&?E, &60, &69
1520 DATA &CB,&?F,&Cl,&CD,&20,&88,&28,&16, [1174]
&FD, &68 , &FD
1530 DATA &45.&E5,&1A,&??,&18,&2C,&CC,&F?, [1?99]
&87,&10,&F7
l540 DATA &E1,&CD,&BF,&87,&OD,E20,&ED,&C9' [2488]
&EB, &C9, &FE
1550 DATA &03,&28,&OC,&FE,&04,&CO,&DD,&?E, [2336]
&00, &FE, &0s
1560 DATA &DO,&CD,&7F,&87,&CD,&9?,&87,&C8, [2466]
&c5,&22,&13
15?O DATA &81,&28,&28,&28,&28,&28,&46'&28, [2485]
&4E, &2B, &?E
1580 DATA &60,&69,&CB,&?F,&C1,&C5,&D5,&CD' [3011]
&20, &88 , &C4
1590 DATA &?2,&85,&DD,&46,&01,&DD,&4E'&OO, [2418]
&DD, &56 , &03
16oO DATA &DD,&5E,&02,&2A,&13,&81,&"28,&.12' [2155]
&2B,&?3,&28

Listing RSX-Prori
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&DD, &E1 , &5 I
1820 DATA &ED,&53,&OD,&81,&C9,&FE,&03,e28, 12527)
&0c, &FE, &04
1830 DATA &CO,&DD,&?E,&00,&FE,&05,&D0,&CD, [2741]
&7F, &87 , &CD
1840 DATA &96,&84,&E5,&FD,&E1,&CD,&85,&.86, [2305]
&cD, &97 , &87
1850 DATA &C8,&C5,&2B,&28,&28,&2B,&28,&46, [3135]
&28, &4E, &28
1860 DATA &.7E,&.22,&13,&81,&60,&69,&CB,&7F, [2703]
&c1 , &c5, &D5
1870 DATA &F5,&E5,&CD,&20,&88,&C4,&?2,&85, [2601]
&81,&F1,&4F
1880 DATA &ED,&5B,&OD,&81,&CD,&2C,&88,&FD, [22751
&24,&13,&81
1890 DATA &FD,&?1,&OO,&FD,&75,&01,&FD,&?4, [2088]
&02 , &D1 , &CB
19oO DATA &?9,&C1,&C8,eFD,&CB,&0?,&6E,&C3, [2400]
&EA, &85 , &FE
1910 DATA &O4,&28,&06,&FE,&05,&C0,&CD,&?F, [2103]
&87,&CD,&96
1920 DATA &84,&85,&FD,&El,&11,&08,&OO,&ED, [2610]
&52,&E5,&DD
1930 DATA &23,&DD,&23,&CD,&96,&84,&42,&48, [2000]
&D1,&C5,&01
1940 DATA &OB,&00,&E5,&ED,&42,&0E,&07,&ED, [1911]
&53,&13,&81
1950 DATA &ED,&80,&DD,&2B,&DD,&2B,&CD,&85, [3048]
&86,&E1,&D1
1960 DATA &CD,&AO,&8?,&C8,&CB,&86,e.Cs,&.28, 121721
&28, &28, &28
19?O DATA &2B,&46,&28,&48,&2B,&?E,&60,&69, [1426]
&cB, &7F, &C1
1980 DATA &F5,&E5,&CD,&20,&88,&C4,&?2,&85, 127411
&cD, &97 , &87
1990 DATA &CB,&7E,&28,&09,&CB,&F6,&E1,&F1, [16431
&c5,&D5,&C3
2OOO DATA &F5,&86,&El,&F1,&C9,&DD,&23,&.DD, [1644]
&23,&5F,&21
2o1o DATA &92,&8?,&16,&00,&19,&7E,&32,&01, [2418]
&86,&32,&33
202o DATA &86,&C9,&OO,&AE,&A6,&86,&2F,&DD, [28701
&4E, &04 , &DD
2o3o DATA &46,&05,&CD,&9C,&84,&85,&EB,&ED, [2136]
&4B, &18, &8 1
204o DATA &ED, &42 , &CB, &3C, &CB, &lD, &EB, &ED, [ 2030 ]
&42,&ED,&52
205o DATA &EB,&E1,&28,&2B,&46,&2B,&4E,e.28, 12322)
&cB, &78, &C8
2o6o DATA &CB,&?6,&C9,&?C,&C6,&08,&6?,&E6, [2629]
&38 , &C0, &7C
2o7o DATA &D6,&40,&6?,&?D,&C6,&50,&6F,&DO, [2164]
&24,&7C,&E6
2O8O DATA &07 , &C0 , &?C, &D6 , &08 , &67 , &C9, &7C, [ 2445 ]
&D6,&08,&67
2O90 DÄTA &E6.&38,&FE.&38,&C0.&7C,&C6,&40, [1863]
&67 , &?D, &D6
21oO DATA &50,&6F,&DO,&?C,&25,&E6,&07,&C0, [2308]
&7C,&C6,&08
21lO DATA &67,&C9,&2C,&C0,&24,&7C,&E6,&07, [2406]
&c0 , &7c, &D6
2120 DATA &08,&6?,&C9,&?D,&2D,&B?,&C0,&?C, [1594]
&25, &E6, &07
2130 DATA &CO,&?C,&C6,S.08,&6?,&C9,&FE,6.01, [3065]
&co , &DD, &7E
2140 DATA &OO,&B?,&3E,&F5,&20,&02,&3E,&C9, [2194]
&32, &20, &88
2150 DATA &C9,&F5,&C5,&06,&F5,&ED,&?8,&1F, [2498]
a30 , &FB, &C1
2160 DATA &F1,&C9,&?8,&B?,&28,&11,&CB,&78, [2422]
&20, &18, &41
21?O DATA &CB,&19,&30,&05,&48,&2C,ACC,&F7, [1407]
&87 , &1D, &20
2180 DATA &F4,&?A,&87,&C8,&CB,&?A,&20,&1C, [1151]
&42 , &CD, &D9
2190 DATA &8?,&10,&FB,&C9,&CB,&BB,&7B,&B7, [2520]
&28 , &EC, &CB
2200 DATA &01,&30,&06,&?D,&2D,&87,&CC,&05, [1443]
&88 , &1D, &20
2210 DATA &F3,&,18,&DD,&CB,&BA,&?A,&87,&C8, [2435]
&42 , &CD, &BF
2220 DAT,. &8?,&10,&FB,&C9,&FE,&03,&C0,&CD, [2091]
&BC, &84 , &E5
2230 DATA &D5,&C5,&42,&48,&CD,&9C,&84,&C1, [1931]
&D5 , &EB, &C5
2240 DATA &CD,&9A,&83,&C1,&CD,&9C,&84,&D1, l24t7l
&c1,&E5,&34
2250 DATA &OC,&81,&87,&28,&O3,&?2,&2B,&73, [2283]
&D5 , &CD, &9C
2260 DATA &84,&C1,&D1,&E3,&3A,&0C,&81,&B?, IrSSA1
&77,&E1,&C8
22?O DATA &ED,&88,&C9,&OO,&OO,&00,&00,&00, [2256]
&00,&.00,&00

Listing HSX-Profi

10 'rütrr...., BASIC-Loader fuer die Befeh [3712]Iserryeiterung Profi RSX aaaaaaaata
20 [117]3O'Tei1 5: Sprite-Befehle (Teil 1) ------ [4440]
----------ta Aenderunten zur ll---
40 ' [rrz150'Prosraon-Stand: 07.08.1987 ----------- [5425]
----------aa Version fuer aa---
60 ' [11?]70'Version 1.2 (fuer Schneider/ Anstrad C [3355]
PC 664 ! ) -.. den CPC 464 ! ..---
80 ' [rrz190 'Copyright (c) 1987 by Klaus Krener --- 13774)
100 ' [1171
1 1 0 ' a a a a a a a a a a r a a r a a r a a a a a t a a a a a a a a a a r r . a [ 2 3 7 1 ]aaar!aaatraaaaaaaaaaaatattaaaaaaaa
120 ' [rrz]130 'Initatisierung nit CALL 32?68 (&8000) [2564]140 ' [rrz1150 'Vor der Laden des ll-Codes & der Inita [4312]Iisierung uuss der
160 'Speicherbereich durch ilEMORY &?fff se [34?4]schustzt rerden!
170 ', [rrzl180 MEI{ORY &?FFF [150jlso ' [117]200 FOR i=32768 TO 34981:BEAD a:POKE i,a:N [2225]
EXT
210 ', [117]
220 INPUT"SoII der M-Code (Profi RSX-TeiI [9508]5) auf Diskette/ Kassotte abBespeichert we
rden (j/n)";a$: IF a$="j" OR aS="J" THEN 2
30 ELSE 240
230 SAVE"sp-664',b,&800O,?2t4
240 CALL &8000:END
250 '
490 DATA &DF,&01,&81,&C9,&B3,&DD,&FD,&DF,&
08, &81 , &C9
soo DATA &77,&DD,&FD,&O0,&00,&00,&00,&00,&
00, &00, &00
830 DATA &FD,&5E,&FE,&62,&FD,&6E,&FD,&CD,&
04,&81,&EB
850 DATA &68,&FD,&5E,&FE,&16,&00,&62,&CD,&
04,&.81,&D1
860 DATA &CD,&04,&81,&D1,&1.9,&CD,&74,&83,&
16,&00,&F5
870 DATA &CD,&FD,&80,&3A,&C3,&B?,&D5,&EB,&
87 , &24, &0D
920 DATA &08,&81,&5F,&F1,&D5,&32,&C3,&87,&
cD,&.63,&83
930 DATA &32,&23,&83,&32,&50,&S3,&78,&32,&
08,&81,&34
1030 DATA &FE,&04,&20,&F3,&71,&D1,&7B,&32,
&08,&81,474
1040 DATA &32,&C3,&B7,&C9,&Cl,&18,&F3,&FL,
&c9, &1E, &AA
1270 DATA &FE,&16,&00,&CD,&FD,&80,&DD,&75,
&02 , &AF, &BB
1280 DATA &D1,&C0,&CD,&04,&81,&ED,&58,&1B,
&81,&19,&E5
1730 DATA &32,&4A,&82,&3A,&4B,&82,&CB,&7F,
&c8 , &2A, &58
17s0 DATA &CD,&69,&E8,&D0,&AF,&32,&44,&82,
&2B, &22 , &58
1770 DATA &C8,&2A, e.[E,&42,&22,&58,&AE,&C9,
&06 , &02, &DD

10 '.....tttaa BASIC-Loader fuer die Befeh [371?]lserweiterung Profi RSX ataaatattr
20 ' [11?]30'Teil 5: Sprite-Befeh1e (Teil 1) ------ [4440]----------at Aenderungen zur aa---40 ' [rrz]50'Prograom-Stand: 07.08,1987 ----------- [S42S]----------ta Version fuer ar---
60 ' [117]70 'Version 1.3 (fuer Schneider/ Aostrad C l4qZS)PC 6128! ) .. den CPC 464 ! ..---80 ' [rrz190 'Copyright (c) 19BZ by Klaus I{rener --- lg774l

Listing HSX-Proli

1479I
13161
1171
19261

[1e3s]
[ 1602 ]

l?204'l
[ 2054 ]

[287s]
[2131]
[1450]
[1745]
[ 30s8 ]

[ 25s7 ]

[2551]
125821

l2t22l
lzt so)

72 PC 1o'BT



100 ' [11?]110 'a a taa rarrtaaraa. a atrr r aatr tt ara aaaaa a [2321]tataataaraaaaaaaaaaa.sasrrataaaaaaL2o [rrz.1
130 'Initalisieruns nit CALL 32?68 (&8oOO) [2564]
140 ' [117]
15o 'Vor der Laden des M-Codes & der Inita [4312]
lisierung nuss der
160 'Speicherbereich durch MEMORY &?fff se [34?4]
schuetzt werden !

1?o ' [117]
180 MEMORY &?FFF [150]
190 ' [11?]
2OO FOR i:32768 TO 34981:READ a:POKE i,a:N [2225]
EXT
21o [117]
220 INPUT"SoII der M-Code (Profi RSX-Teil [9508]
5) auf Diskette/ Kassette abgespeichert we
rden (j/n)";a$: IF 6$:"j" oR a$="J" THEN 2
30 ELSE 240
230 SAVE"sp-6128",b,&8000,2214 [1?39]
240 OALL &8ooo:END [1316]
250 [rrz1
490 DATA &DF,&01,&81,&C9,&AE,&DD,&FD,&DF,& [2353]
08,&81,&C9
5oo DATA &72,&DD,&FD,&OO,&OO,&OO,&OO,&OO,& [1899]
00 , &00, &00
830 DATA &FD,&5E,&FE.&62,&FD,&6E,&FD,&CD,& [1602]
04,&81,&EB
850 DATA &68,&FD,&5E,&FE,&16,&OO,&62,&CD,A [2204]
04,&81,&D1
860 DATA &CD.&04,&81,&D1,&19,61CD,&74,&83,& [2054]
16,&00,&F5
8?O DATA &CD. &FD. &80 , &3A, &C3 , &B? , &D5 , &EB, & [ 28?9 ]
B7 , &24, &0D
920 DATA &OB,&81,&5F,&F1,&D5,&32,&C3,&B?,& [2131]
cD, &63 , &83
930 DATA &32,&23,&83,&32,&50,&83,&78,&32,& [1450]
0B,&81,&34
to3o DATA &FE,&04,&20,&F3,&71,&D1,&78,&32, [1?45]
&08,&81,&74
1o4o DATA &32,&C3,&87,&C9,&C1,&18,&F3,&F1, [3098]
&c9 , &1E, &AA
12?O DATA &FE,&16,&OO,&CD,&FD,&80,&DD,&?5, [2597]
&02 , &AF, &BB
1280 DATA &D1,&CO,&CD,&04,&81,&ED,&58,&18, [2551]
&81,&19,&E5
1?30 DATA &32,&4A,&82,&34,&48,&82,&CB,&?F, [2582]
&c8 , &2A, &58
1750 DATA &CD,&64,&E8,&DO,&AF,&32,&4A,&82, [2348]
&28, &22 , &58
1??O DATA &C8,&2A,&4E,&82,&22,&58,&AE,&C9, [2?56]
&06.&02.&DD

30 ' Ein kleines Spiel zur
ion der Profi RSX Sprite-Befehle
40 '

-Nr,1
Listing RSX-Prori

[117]
Demonstrat [ 5623 ]

Spiel [451]

50 '
KIaus Kremer60'

(c) 7/198? bv [2776]
lrrzl

80 [117]
90 'Bitte laden und initalisieren Sie zuer [4787]
st Profi RSX (Sprite-Befehle)
100 'und reservieren Sie dann einen Speich [4319]
erbereich (mit SP.MEMORY),
110 'bevor Sie dieses Programm starten. 12477)
tzo ' [117]
l3O'/ / / / Spielfeld erzeugen / / / / l].747l

[117]

390
4oo'/ / / / Sprite definieren / / / /
410

Listing RSX-Profi

140
150 MODE 1:BORDER 0:INK 0,0:INK 1,9:PEN 1 [1609]
160 ' [117]
170'Datas fuer das Spielfe).d [1081]
180 DATA 1.4,1,5,1,6,1 ,7 ,1,5,2,8,3,8,4, I,5 [ 3092 ]
, 8 , 3 , 1 2 , 4 ,72 , 5 , 1 2 , 6 , 1 2 , 7 , 1 2 , S , 6 , 8 , 7
190 DATA 8. 10.8. 11,5, 14,6, 14,7, 14,8, 14,9, 1 [4136]
4.1 ,17 .2.t7 ,3,t7 ,4,7'.1 ,5,17,6 ,17 ,7 ,17
2oo DATA 8,17,9,17,10, 17 ,LL,L7,13,8,13,9,1 [3998]
3,10, 13,11,13, 12, 13, 13. 13, 14,13, 15
210 DATA 10,8, 10, 9, 10, 10. 10, 11, 10, 12, 9,19, [3737]
9, 20, 4, 20, 5,20,6,20,2.22,2,23,2,24
220 DATA 12,22,13,22,74,22,t5,22,16,?,16,8 [3446]
,16,9, 16,10,16, 11,16, 12, 16, 13,16,14
230 DATA 16, 15, 16, 16, 16, 17, 16, 18, 16, 19, 16, [3394]20,4,1,5,1,6, t,7,1,7,4,?,5,6,5,4,4
240 DATA 4,5,t7,23,18,23,19,23,22,L5,23,15 [4297)
, 23 , 23 , 1 3 , 3 , 1 5 , 1 , 1 6 , 1 , 1 ? , 1 , 1 0 , 5 , 1 1 , 5
250 DATA 12, 5, 13, 5, 14,5,19,3,19,4, 1?,6, 19, [4020]
7, 19, 9,2t,9,20,t2.19,17, 19, 13, 19, 14
260 DATA t9,20,22,t9,22,20,25,21,25,22,24, [2590]
18, 25, 18, 25, 15, 2t,23,22,23,22,2,22,3
270 DATA 22,4,22,5,23,6,25,6,25,?,25,10,24 [38?4]
, L 0 , 2 3 , L2 , 27 , t3 , 2 6 , 1 3 , 2 5 , 1 3 , 2 I , 1 3
280 DATA 29,L4,29,15,28, 20,2A,21,2A,22,28, [3615]
23 ,2A,24 ,25 ,3 ,26,3,28,4 .29 ,5 ,2A,6,29, ?
290 DATA 28,8,29, 10, 30, 10, 31, 10, 32, 11, 32, 1 [30?6]
2,32, 13,32,74,32, 15,32,16,28,18,29, 18
3oo DATA 30.18.31 ,18,32, 78,28,20,28.2L,28, [3911 ]
22,28.23.29,24.32,t,32,?,32,3, 32, 4
310 DATA 33, 6, 34, 6, 35,6, 36, 6, 35, 3, 36, 3, 37, [4359]
3 ,35,8,35 ,9,35 , 10, 35 , 11 ,36,13 ,36, 14
320 DATA 35,1?.35.18,35,19,35,20,31,22,32, [3382]
22.34.2?.3s,22,36,?2,37,22,3A,22,38, 11
330 DATA 37 ,11 , 39,8,40,8,39,4 ,39 ,5 , 39,6 ,5, [ 3634 ]
23,6,23,7,23,A,23,9,23,10,23
340 DATA 20,17,31,25,32,25,33,25,35,25,35, [3243]
25,37,25, 39, 25, 40,25,1, 15, 2, 15, 29, 3
350 DATA 92,7,91 ,21 ,97,16,38,1?,38,18,2,9, [2194]
13, 19, 14,25,23,8, 38, 20, 40,14,25
360 RESTORE;FOR i*=1'lO 228:READ a*,br6:LOC [4004]
ATE a*,b*:PRINT CHR$(230) ; :NEXT:vI=O:GOTO
380
3?O FOR i%:1 TO 206: LOCATE INT(4o.RND(1) ) [5373]
+1, INT( 25.RND( 1 ) ) +1 ; PRINT CHR$ ( 230 ) ; : NEXT :

v%=1 : op*=o topz =O380 PEN 1:LOCATE 1,1:PRINT CHR$(32);CHE$(3 [?439]
2) :LOCATE 1,2:PRINT CHB$(32) ;CHR$(32) :LOCA
TE 39,1:PRINT CHR$(32) ;CHR$(32) :LOCATE 39'
2:PRINT cHRs(32) rCHB$(32)

[11?]
[634]
[117]

BURO PLUS für alle Schnelder PC und
IBM Kompatlblen PC

EIN TRAUM WIRD WIRKLICHKEIT - UNABHANGIGKEIT IN PUNKTO SOFTWABE? - AB SOFOBT KEIN THEMA MEHR

BURO-PLUS garantiert lhnen die Unabhängigkeit vom Software-Haus und
vom Programmierer!
Dies ist keine leere Versprechung, denn Sie erhalten mit lhrer Software den
Quellcode des Programms und das Datenbanksystem mit dem die Sottwa-
re erstellt wurde.
BURO-PLUS - lhr erster Schritt in die Software-Generation von morgen.
Warum unnötig Geld verschenken? - BÜRO-PLUS bietet lhnen die Mög-
lichkeit des,MORGEN" schon,HEUTE" einzusetzen.

BURO.PLUS DAS IST
- lhre Kundenverwaltung
- lhre Fakturierung
- lhre Lagerverwaltung
- lhre Lielerantenverwaltung
- lhr Zahlungsverkehr
- lhre Dienstprogramme
- Der Quell-Code aller Programme

Händleranfragen erwünscht!

a1LFEfrNE HENS1HKE UflTENTEtHNtr ää1'f8äiY;r'"? 
rer :07034 t2e61o
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420 "'Ball"
430 nI=O'Sprite-Nuomer
440 fl6:0: lSP.DEF,nX,16,14,1,@f*;IF fX=O THEN STOP
450 i SPRITE,nI, 0, 0, -255, O, -2SS, O, -2SS, 0'Sprite loeschen
460 !SPRITE,nx, 4,0,-?, 1470 iSPRITE,n*, O, 1, O,O, -11, 1480 i SPRITE,n!,0,2,0,1, -5, O, -?,1490 iSPnITE,nt(,0,3,0,-6, 1,0,0,-S, 1
500 iSPBITE,nX,0,4,-4,1,-3,2,1,1,0,0,-4,1
510 iSPRITE,n%,0,5,-3, 1, 2,-?,1,-3,0, 1
520 iSPRITE,n%,0,6,-3,1,2,-11,1
530 iSPBITE,n*,0,?,-4,1,-3,2,1,-3,3,-4,1
540 iSPRITE,nß,0,8, -11, 1, 3,-3, 1
5 5 0 i SPR I TE , n% , 0 , 9 , 1 , 0 , 0 , - I , 1 , 3 , - 3 , 1
5 6 0 I SPR I TE , n% , 0 , 1 0 , 0 , 1 , 1 , - 4 , 0 , 1 , - 3 , 3 , - 3 , L
570 iSPRITE,nX,0,11,0,-6,1,0,0,-5, 1
580 iSPRITE,nl,O, 12,0,0,-7, 1,0,-3, 1
590 iSPRITE,nU,4, 13,-7,1
600'
610'Sprite aktivieren (einschalten)
620 f%=0 : i SP. ON , nX, @fI: IF fX=O THEN STOP
630 isP.PUT,0,0,199
640'
650'/ / / / Svsten-Schleife / / / /
660'
670 t1=TIME: zaehlert=0: iSP.GOSUB,890: iSP.K
OL, 1 : x1=0 : y*=1 99 : i SP. FRAME, 1 : loopl=0 : EVERY

1 ,3 GOSUB 710:WHILE loopl(:0: I{END
680 ' [11?]
690'/ / / / Joystick-Abfrace / / / / [1842]700' [rrz1710 IF JOY(0):0 THEN RETURN [11s3]
720 xa%=x%:ya%=y*topz%=opz%-7 :IF opz%=l TH [5889]
EN i SP.KOL,1: straf?(:straf+50
730 IF JOY(0)=1 THEN ya=y1+4:GOTO 800 [1584]
740 IF JOY(0)=2 THEN vx=yx-4:GOTO 800 [1074]
750 IF JoY(0)=4 THEN x%=x1-4:GoTo 800 [2108]
?60 IF JOY(0)=8 THEN xr(:x%+4:GOTO 800 l2l2]^l
7?O IF JOY(O)<>16 THEN RETUBN [1?17]780 IF v%=0 THEN RETURN [1413]
790 opz*=10: iSP.KOL,0:RETURN [2310]
800 IF x%(0 THEN x*=0:PRINT CHR$(7);:RETUR [2302]
N
810 IF x*)304 THEN x1=304:PRINT CHR$(?) i:R [219?]
ETURN
820 IF v%(15 THEN y*:15:PRINT CHRS(?);:RE [3603]
TURN
830 IF yfr,)199 THEN vX=199:PRINT CHR$(7);;B [2192]
ETURN
840 IF x%=304 AND yX=199 THEN 930 [1640]
850 iSP.MOVE,0,x%,y?(:RETURN [1915]860 ' [rrz]
87O' / / / / ßol.lisions-Behandlv^a / / / / ll337l880 ' [rrz]
890 zaehlerg6:zaehler%+1:xX=xa%:y*=ya*: iSP. [4620]
KOL,0: i SP. MOVE,0 , xa%, ya%: i SP. KOL, 1 : i SP. BET
URN
900
910'/ / / / Spier-Ende / / / /
920 '
930 MODE 1:PRINT:PRINT"Sie haben
*; "nal in "; INT( (TIME-t1 )/300) ; "
e Begrenzung beruehrt. ";
940 LOCATE 1,8:PRINT"Moechten Sie nocheinm [10983]
aI spielen?":PRINT "Bitte geben Sie dann d
ie Nunmer des Spieles an, ansonsten ei
n'N'!"
950 PBINT:PRINT:PRINT" 1 - das erste Spiel [12639]":PRINT:PRINT" 2 - mit einem durch ZufalI
erzeusteo Spielfeld" : PRINT: INPUT " Ihre W
ahl";ant$: IF UPPER$(ant$)="N" THEN END
960 CLS:IF ant$="l" THEN RUN 360:ELSE IF a [3609]nt$="2" THEN RUN 370 ELSE 930

[1s8]
[ 1oo2 ]
[ 30e6 ]

[43ss]
l2z7 7 )
[2s3? ]
lz40z)l2?6rl
[3612]
[2?s4]
[2755]
1267 2)
[2s36]
[2s15]
[ 3263 ]
[ 2s8o ]
127 421
lzL27 Ili17l
[1146]
[2052]
[11s4]
[ 117 ]
[8s1]
[112]
Isr83]

[11?]
Is33]
[11?]

" ; zaehler [ 10408 ]
sek. "; "di

10 '-------- ______ [ 3793 ]
20' t11?l30 ' DAS TITELLOGO VON PC SCHNEIDER T [+qCC]NTERNATIONAL ALS PROFI RSX-ICON40 ' l7t7 )50' (c) 6/1s82 uv lsesjI(1aus Krener60 ' trrzl70 '-------- ------ i szsä l

Listing RSX-Profi

8o ' [117]90 'Bitte Iaden und initalisieren Sie zuer [4ZgZlst Profi RSX (Sprite-Befehle)
100'und reservieren Sie dann einen Speich [4319]erbereich (nit SP.MEMORY),
110 'bevor Sie dieses Progrann starten. lZ47llL20 '
130 x*:0: 'ICON-Nr. festlegen
140 o1:1: 'Mode festlegen
150 ' [117]160 fehlerX=0: iSP.DEF, xl",52,2O,nX,@fehlert [4061]:' ICON-Groesse f estlegen
170 IF fehlerl=O THEN STOP
180 '

[11?]
[1s2s]
[1141]

[105s]
[117]190 iSPRITE, x/, 0, 0, -255, 0, -255, 0, -255, O,-2 13727 )

55 ,0, -255 ,0: 'ICON loeschen200' [117]210 'ICON definieren [SAfl
2 2 0 | SPR I TE , xI , 0 , 0 , - 6 , 1 , - 6 , 0 , 3 , 3 , - 3 , O , 3 , 3 , [ 3 I 3 ? ]0,0,3,0,3,0,3,0,0
2 3 0 i SPR I TE , xß , 2I , 0 , 3 , 0 , - 3 , 3 , 0 , 3 , 0 , 3 , 3 , O , O [ 3 5 ? 2 ]
, -3,3,0, -3,3,0, -4,2
2 4 0 i SPR I TE , xX , 0 , 1 , - 7 , 1 , - 4 , 0 , 3 , - 4 , 0 , 3 , O , O , [ 3 I 5 9 ]3,0,3,0,3,0,3,3,0
250 | SPRITE, xr,28,1, 3, 0, 3, -3, 0, 3, O, 3, O, 3, O [4648],3, -3 ,0,3,0,0,3 ,0,2, 2,0260 I SPRITE, xl, 4,2, 0, 0, 1, 1, -4, 0, 3, 3, O, O, 3, [ 4065]-4,0, -3, S ,0,3,0,3270 iSPRITE, xL,28,2, 3, 0, s, 3, 0, 0, 3, 0, 3, O, 3, [ 4443 ]0,3,3 ,0, o, -3 ,3 ,0,2280 iSPRITE,xt,4,3,0,0, 1,1,-6,0,3,0, 3,0,0, [4314]
3 ,0 , 3 ,0,3 ,0, 3,0,0290 !SPRITE, xt, 28, 3, 3, 0, 3,-3, o, 3, O, 3, O, 3, O [ 3711 ]
,3 , -3,0,3 ,0, 3300 | SPRITE, x*, 0, 4, 0, 0, -5, 1, -5, 0, 3, 3, -3, O, [ 4387 ]3,3,0,0,3,0,3,0,3,0,0,3
310 iSPRITE, xr,28, 4, 3, 0, -3, 3, 0, 3, 0, 3, 3, o,0 [ 2803]
, -3,3,0,3,0,0,3
3 2 0 i SPR I TE , xX , 0 , 5 , 0 , 0 , - 4 , 1 , - 1 5 , 0 , 2 , - 1 I , 0 , [ 3 6 2 ? ]
2
330 1SPRITE,xt,0,6,0,0,1,1,-13,0,-24,2 [34461340 !SPRITE,xI,0,7,0,0, 1, r, -9,0,-4, 2, -20,0 [3213],2,2350 i SPRITE, xr(,0,8,0,0, 1 , 1 , -3 ,0, -S , 1 , 2,2,0 [ 5496 ],3,0,3,0,0,3 ,0, -3 ,3,0,3,3360 i SPRITE, xl,28 ,8,3,0, -3 ,3 ,0,0,3 ,0,0 , 3 ,0 [ 3644 ]
, o, 3 ,0,0 , -3 , 3370 | SPRITE, x*, 0, 9, 0, 0, 1, 1, 0, 2, -6,L,2,2,0, [ 3408 ]3,0,3,3,0,3,0,0,3,0,0,3,0
380 iSPBITE,x*, 28, 9, O, 0, 3, 0,0, 3, 0, 3, 3, 0, 3, [ 3359]0,3,0,3,0,0,3
390 iSPRITE,xt,0, 10,0,-4,2, 1, 1,-7, 2,0, 3, 0, [4851 ]3,0,3,3,0,0,3,0,0,3,3
400 i SPRITE, xx, 28, 10, 0, 0, -3, 3, 0, 0, 3, 0, 3, 3, [ 3941 ]
0, -3,3,0,0,3410 i SPRITE, xI, 0, 11, -4,2, L, 1, -8, 2, 0, 3, 0, 3, I 4232)0,0,3,0,0,3,0,0,3
4 2 0 | SPB I TE , xI , 2 8 , 1 1 , 0 , 0 , 3 , 0 , 3 , 0 , 0 , 3 , 0 , O , 3 [ 4 5 I 5 ],0,3,0,3,0,0,3,0,0,3,3430 i SPRITE,x*, 0, 12, 0,-3, 2, 1, 1, -8, 2, 0, 3, 0, [3577 ]3,0,0,3,0,0,3,0,0,3,3
440 I SPRITE, x'/,28, 72, 3, 0, 3, 0, 0, 3, 0, 3, 0, 0, 3 [ 4608],0,3,0,3,0,0,3,0,0,3,3,0,0,0450 lSPRITE,xt,0, 13,0,0,2, 2, 1, l,-8, 2,-8,0, [3148]-3,2460 lSPRITE,xi,O,14,-3,0,2,2,7,L,-75,2 [3326]470 iSPRITE,xX,4,15,2,2,-6,7,2,2,-38,r [33?4]480 lSPRITE,xI,4,16,O,2,2,-5,1,2,2,-38,1 [33?3]490 iSPRITE,xl,4,17,0,0,-9,2,-28,O,3,3,0,3 [4115],3,0,0,3,3500 iSPRITE,xt, 4, 18,-3, 0,-5,2, -30,0, 3, -3, 0 [4042].3,3,0,3,0,0510 | SPRITE, x*, 8, 19,?,-34,0, 3, 3, O, 3, -3, O, 3 [3236]
,3520 , [117]530 iSP.ON,x*,@fehlerlr'ICON einschalten [1994]540 ' [1121550 I{ODE ul:INK 1,6:INK 2,24:INK 3,26 [1097]560 , [11715?0 iSP.PUT,xX,0, 191 :' ICON darstellen580',
590 LOCATE 1,10:PRINT" trlode ";n/;"!":PRINT [5153]TPRINT" BittE druecksn Sie eine Taste! ":P
RINT
600 IF INKEYS="" THEN 600610 '
620 iSP.GET,xl:'ICON rieder von Bildschirn [3383]entfernen
630 '
640 iSP.OFF,xI,@fehIerX:
halten
650'

lrrzl
'ICON wieder aussc [345?]

[1964]
[117]

[808]lrrzl

lrrzl
[1411]660 IF m1=1 THEN mX=O:GOTO 150 ELSE END

Listing RSX-Profi 'l
74 PC 10'87
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CAL-r

SPS:luf demCPC !r
Sternschaltunc oreieck.chaltung

BIt D 2 An.chluß .ines Drahstronmoto.s

Abb. 2

In Bild 1 steht die Anweisungsliste der
Wendeschaltung aus Folge 3. Die Be-
merkungen in der rechten Spalte sind
für die Funktion nicht notwendig. Sie
erhöhen die Lesbarkeit der SPS-An-
weisungslisten. Die Zellen 7 und 74
(mit einem »x« gekennzeichnet) sind
bei der Wendeschaltung ohne direkte
Umschaltung wegzulassen.

Ob eine direkte Umschaltung von einer
Drehrichtung in die andere in der Pra-
xis technisch sinnvoll ist, muß im Ein-
zelfall geklärt werden. Auf eins sollte
jedoch geachtet werden: Da ein SPS-
Steuerungsgerät eine hohe Taktfre-
quenz hat, schalten die Ausgänge sehr
schnell.

Viel schneller als ein Schütz anzieht
oder abfällt. Dies wird im Umschalt-
zeitpunkt von A00 und A01 dazu flih-
ren, daß die Kontakte der beiden ange-
schlossenen Schütze kurz gleichzeitig
geschlossen sind. Ein Kurzschluß im
Hauptstromkreis ist die Folge.

Wenn die gleichzeitige Kontaktgabe
von Schützen im Hauptstromkreis
nicht erlaubt ist, müssen die Schütze
durch ihre Kontakte gegenseitig, zu-
sätzlich zum SPS-Programn, verrie-
gelt werden.

Funktion eines Zeitrelais Stern-Dreieck-Schaltung

Ein Zeitrelais kann verzögert anziehen
oder verzögert abfallen. Das heißt:
Nach Anlegen der Schaltspannung an
der Spule des Relais schließen die Kon-
takte nicht sofort, sondern erst nach
einer bestimmten Zeit (anzugsverzö-
gert).

Bei Abschalten der Spannung an der
Spule öffnen die Kontakte verspätet
(abfallverzögert).

In den SPS-Geräten ist nur das anzugs-
verzögerte Zeitglied enthalten. Durch
entsprechende Programmsequenzen
kann man auch hiermit eine Abfallver-
zögerung (Beispiel: Treppenhausbe-
leuchtung) erreichen.

Die verschiedenen Möglichkeiten wer-
den in Folge 5 vorgestellt.

Die Verzögerungszeit kann entweder
direkt am SPS-Gerät eingestellt werden
oder wird über eine Tastatur bei der
Programmeingabe mit eingetippt.

Bei der Schaltungssimulation in diesem
Heft ist die Zeit mit 15 Sekunden fest
vorgegeben und kann nicht geändert
werden.

Elektromotore ziehen beim Einschal-
ten ein mehrfaches ihres Betriebsstro-
mes als im Nennbetrieb (Normalbe-
trieb).
Die Stromstärke steigt bei Drehstrom-
motoren auf ungetähr den achtfachen
Wert des Nennstromes.
Um den hohen Einschaltstrom zu be-
grenzet, kann man bei Drehstrommo-
toren die Beschaltung der Motorspulen
ändern. In der Sternschaltung (siehe
Bild 2) ,teileno sich jeweils zwei Spu-
len die Netzspannung, und es fließt ein
kleinerer Strom. Da die Leistung des
Motors in Sternschaltung ein Drittel
der Leistung des Motors in Dreieck-
schaltung beträgt, darf der Anlauf nicht
unter Last erfolgen. Geeignet ist dieses
Verfahren z.B. ftir große Kreissägen
und Hobelmaschinen.

Eingabe des Programms

Bei der Eingabe der Zellen 1060 bis
1080 keine Anderungen vornehmen.
Die Schleife muß »rückwärts" laufen,
und die Zuweisung der Leerzeichen

Folge 4
In dieser Folge soll die Simulation des Stromlaufplans um ein Zeitrelais
erweitert werden. Als Beispiel dient hierfür eine automatische Stern-
Dreieck-Anlaßschaltung.

WENDESCHALTUNG MIT DIBEKTER UMSCHAITUNG

OLEOO1UEO1
2=M003 NOP4LEO2
50A006UMOO
7 UN EO3
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BILD 1 - Lösund der Aufgabe von Folge 3
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Abb. 3b

muß mittels des SPACE-Befehls erfol-
gen, da sonst die Anlage des Datenfel-
des fehlerhaft wird.
Das Programm ist dem Listing aus Fol-
ge 3.ähnlich. Da aber neben den größe-
ren Anderungen viele kleine Einfügun-
gen enthalten sind, ist das vollständige
Programm in diesem Heft abgedruckt.
Zum Start des Programms benötigen
Sie den Editor aus Folge 2, Heft 8187 .

Ich empfehle Ihnen, daß Sie sich eine
Diskette nur fär die SPS-Prograrnme
anlegen.

LEOz: T00
PE

LEOz: A00: T00
PE

LEOz
o A00
= A00: T00
PE

Anwendung des Programms .,

4.

5.

0
I
2
J
4
5

0
1

2
J
4
5

LEOz
U EOl
o M00: M00: T00
PE

LEO2
o 400
UN TOO: A00: T00
PE

weisungsliste hierfür zu prograrnmie-
ren. Ein Lösungsvorschlag erfolgt
dann im nächsten Heft.

Um das Zeitglied zu testen, geben Sie
über den Editor (Programmpunkt 1)
bitte die verschiedenen Beispiele ein:

Da das Resultatregister nach einer Zu-
weisung auf einen Ausgang den Inhalt
nicht ändert, sind mehrere Zuweisun-
gen direkt hintereinander möglich.
Bis zu 100 Merker (M00 bis M99) sind
verwendbar. In dieser Simulation wird
nur das eine Zeitglied T00 unterstützt.

Funktionstasten
beim Testen

Zum Austesten des SPS-Programms
gibt es neben dem Normallauf ver-
schiedene Möglichkeiten.
Die Eingänge E00, E01 und E02 wer-
den über die Zifferntasten 0, 1 und 2 als
Taster geschaltet. Sie kippen bei Ende
der Betätigung in ihre Ruhelage zu-
rück.
Nach Drücken der SPACE-Taste hält
das SPS-Prograrnm an. Die Eingänge
halten nun ihre geschaltete Position.
Mit der Taste ,D" wird ein Programm-
durchlauf erzetJgt. Hiermit kann man
gezielt einzelne Durchläufe mit ihren
Wirkungen austesten.
Wtihrend das SPS-Programm häIt,
wird auch der Zeitablauf des Zeitrelais
»eingefrorenrr. Ztr Manipulation kann

0
I
2

0
1

2
3

1.

2

Nach dem Start wird zuerst der Editor
zugeladen. Dann meldet sich das
Hauptmenü mit den Punkten:

1 Programm eingeben/ändern
2 Programm Normallauf
3 Programm Einzelschritte
4 Programm ausdrucken
5 Programm abspeichern
6 Programm einlesen

Gehen Sie jetzt in den Programmpunkt
1 und geben in die Anweisungszeile 0
und 1 jeweils einen NOP-Befehl ein
(Beschreibung des Editors in Folge 2).
Nach dem Verlassen des Editors mit
ESC können auch die Programmpunk-
te 2 bis 5 gestartet werden.

Beim Start des Normallaufs erhalten
Sie die Darstellung gemäß Bild 3a. Die
weitere Bildfolge 3b bis 3d zeigt Sta-
dien des Ablaufs der automatischen
Stern-Dreieck-Anlaßschaltung. Ihre Auf-
gabe ist es, die notwendige SPS-An-

80 PC 10'97
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mit der Taste "T" die Ablaufzeit um je-
weils eine Sekunde verkürzt werden.
Die Auswirkungen können über die

1000' SPS - Stern-Dreieck-Schaltung
W. Renziehausen V.06 ,87 ( 8108 Bvtes )

1010 '

(c) [3834]
[112]
I zsar ]

Ioezl
xmo [2591]
2ss [ 3z8z ]

1020 MEMORY 38999 : OPENOUT"d" : MEMORY HIMEM-
I : CLOSEOUT
1030 MODE 1:LOCATE 11,11:PRINT"Editor wird [8988]geladen" :LOCATE 13, 15 :PRINT"Bitte varten
. . . " :CHAIN MERGE "sps-edit.asc",1040
1040 DEFINT a-h,k-r,t
1050 xnadr=39000 : xe00=41300: xa00=41400 :

0=41500 : xt00a=41600 : xt00e=41700
1060 POKE xnadr,&C9:DIM bef$(255),opk$(
),opp$ ( 255),bem$ ( 255 )
1O7o FOR i=255 TO O STEP -1:ben$(i)=SPACE$ [5330]
( 13) :opp$( i)=SPACE$(2) :opk$(i )=SPACES(1) :b
ef S ( i ) =SPACE$ ( 3 ),NEXT
1080 IaenseS=SPACE$(1) :xen=O:xan=0;xresedr [11025]
=xe00-50 : xmadres=xe00-49 : rhb=INT( xresadr/2
56) : rlb=xresadr-256trhb:POKE xresadr, 0:bef
$=" ":opk$=" ":opp$=" ":bemS=SPACE$(13)
:a$=" ":b$=" ":cS=" ": tS=" ":nr$="000":m
$=CHR$ ( 233) : daten$="SPS-vda .DAT"
1090 INK 0,1:INK 1,24:iNK 2,0:INK 3,26:PAP l?0221
ER 0:PEN 1:BORDER O:KEY DEF 70,0,0:POKE &B
4E8, 255 :POKE &B4E7, 0 :CLS
1100 GOTO 2570:' Hauptmenue
1ri0 '
1120 ' UPs fuer den Kontaktplan
1130 '
1 140 'Schliesser
1150 DRAWR 0,-15 ;PLOTR -10,0:DRAWR
DRAWR 0,-15:RETURN
1160'Oeffner
1170 DRAWR 0,-15;DRAIVR 15,0:PLOTR -5,5:DRA
WR -10, -35 : DRAWR 0 , -15 : RETURN
1 180 'ReIais
1190 DRAIYR 0,-20:DRAflB -20,0:DRAI{R 4,-20:D
RAWR 40,0: DRAWR 0,20
1200 DRAWR -20,0:PLOTR 0,-20:DRAI{R 0,-20:R
ETURN
1210'Punkt [100]
1220 MOVER 2 , 2 : DRAIIR -4,0: DRAWR 0, -4: DRAYR [ 5095 ]

4,0:DRAWR 0, 4 :MOVER -?,-Z :RETURN1230'Linie waagerecht [1976]

Listing SPS

[ 1833 ]lrrzl
[ 1882 ]
[117]
[811]

10, -30 | 12778)

[ 2e1]
[4663]
I osr 1

[ 3731]

[ 2os2 ]

Taste "D" (ein Durchlauf) oder über
die SPACE-Taste (Zurückschalten in
den Normallauf) geprüft werden.

Bei Betätigung der Taste "E" wird das
SPS-Programm in Einzelschritten
durchlaufen. Diese Form der Abarbei-
tung kann auch vom Hauptmenü über
Programmpunkt 3 direkt erreicht wer-
den.
Auch im Einzelschrittbetrieb ist die Ta-
ste »T« akiiv. Mit "SPACE" werden die
Anweisungen durchgeschaltet und mit
,R* kann das Resultatregister verän-
dert werden. Siehe hierzu auch die Be-
schreibung in Heft 9, Folge 3.

Vorausblick

Im nächsten Heft folgt ein allgemeines
SPS-Simulationsprogramm mit 20 Ein-
gängen, 16 Ausgängen und 5 Zeitglie-
dern. Die einzelnen Elemente können
beschriftet werden und die Zeiten der
Zeitglieder sind einstellbar.

(Werner Renziehausen)

1240 DRAWR 80,0:RETURN
1250'Linie senkrecht
1260 DRAWR 0.-60 :RETURNl27O' Zusalz Zeitnelais
1280 MOVER -?O,2O:DRAIIR -20,0:DRAI{R 20,20:
DRAIVR -20,0: DRAWR 0, -20: MOVER 0 , 20
1 2 90 DRAWR 20 , -2O: MOVER 20 , -2O: RETURN1300'Taste Schliesser
1310 MOVER -25,-33:DRAI{R 0,7:MOVER
ATR 4,0: PLOTR 4 ,0: DRAI{R 4,0: PLOTB
R 4,0:MOVER 5, 30:RETURN
1320'Taste Oeffner
1330 MOVER -25 , -33: DRAI{R 0.7 : MOVER
AWR 6 ,0: PLOTR 6 ,0: DRAIIR 6,0: PLOTR 6
R 6,0:MOVER -5.30:RETURN1340 'Thermische Sicheruns - Anzeiser [1587]
1.350 MOVER -25,-30:DRAWR 8,0:DRAWR 0,6:DRA [5319]
WR 8,0:DRAI{R 0,-6:DRAtlR 14,0:MOVER -5,30:R
ETURN
1360 'Beschriftuns Relaiskontakte [2308]
1370 GOSUB 1430:PLOTR 0,0,3:MOVER -10-tfrl Iaa41]6,-22:TAG:PRINT MID$(t§,1,tI) ; :TAGOFF:MOVE
R L0,?Z:PLOTB 0,0, 1 :RETURN
1380 'Beschriftung Taster links t
1390 GOSUB 1430:PLOTR 0,0,3:MOVER -32-tI.1 [6,-22 :TAG:PRINT MID$(t$, 1, tI ) : :TAGOFF:MOVE
R 32,22:PLOTR 0,0, 1 :RETURN
1400 'Beschriftung Relais t
1410 GOSUB 1430:PLOTR 0,0,3:MOVER -2-t1.16 [
,-4 :TAG:PRINT MID$(t$, 1, tl ) ; :TAGOFF:MOVER
2 ,4 : PLOTR 0,0, 1 : RETUBN
1420' Beschrif tungslaenge
1430 FOR i=3 TO 1 STEP -1L440 tI=i:IF MIDS(t8,i,1)<>" " THEN i=0
1450 NEXT: RETURN
1460'
1470' Schaltung - Grundstellung
1480
1490 MODE 1: INK 2 ,L5,24: INK 3, 11 : BORDER 0:
PEN$3, o:PAPER*3,3
15OO KEY DEF 15,1,48:KEY DEF 13,1,49:KEY D [76?2]
EF 14,1.,50:KEY DEF 5,1,51:SPEED KEY 1,1:WI
NDOW#1,1,40, 1, 1 :PEN#1,0:PAPERS1, 1 :GOSUB 15
10:GOTO 1520
1510 LOCATE*3,1,1:PRINT#3," Autonatische [4853]
r Stern-Dreieck-Anlauf ":RETURN
1520 PLOT 0,399,3;DRAI{ 0,0:DRAW 639,0:DRATV [8061]
639,399:PLOT 637,399:DRAI{ 637,21 DRAW 2,2:

DRAW 2,399:PLOT 276,0:DRAM76,384:PLOT 27

Listing SPS

t 8s2l
0,-4:DR [6329]
,0:DRAW

0 , -4 : DR
4 , 0: DRAII

1095 l
1652I
Ls 421
1036 l
4074 l

[1744]
[ 423 ]
[ 68s1 ]

18931
835 l
2068 l
e40 l
1171
10961
1171
369e1

207 2'l
7 LL4)

15s81
746e1
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8,0: DRAW 27A,3A4
1530 IfINDOW 2,17,3,24;PEN 0:PAPER
1540 PRINT " Eingaenge ":PAPER 0:
1550 PRINT:PRINT"F1 Sichre. E00:
1560 PRINT:PRINT"S1 Aus E01
1 570 PRINT: PRINT"52 Ein E02 :

1580 PRINT:PEN 0:PAPER 3:PRINT "
":PAPER 0:PEN L

1590 PRINT: PRINT"K1 Netz A00:
1600 PRINT:PRINT"K2 Stern A0l:
161.0 PRINT:PRINI"K3 Dreieck A02;
1620 PRINT: PEN 0: PAPER 3: PRINT "

" : PAPER 0: PEN L
1630 PRINT:PRINT"X4T Verze. T00: "

T00:
],640 PRINT:PEN 3:PRINT CHRS(24).' = Ab [3854]
bruch";CHRS(24);" ";
1650 ORIGIN 310 ,2 : PLOT 0. :DRAI{R 320,0: [4266]
PLOT 0. 370: DBAWR 320,0
1660 MOVE 40,370:MID$(t$,1,3)="p1 ";GOSUB [314?]
1390:'Stromweg 1
1.670 GOSUB 1.220:GOSUB 1350:GOSUB 11?0:GOSU [14?39]
B 1330:MID§(t$,1,3)="S1 ":GOSUB 1390:GOSUB

1170:GOSUB 1220:GOSUB 1310:MID$ ( t$, 1 ,3 ) ="S2 ":GOSUB 1390:GOSUB 1150:GOSUB 1220:GOSU
B 1260:GOSUB 1260:MID$(tS,f ,S)="Kt " :GOSUB

1410:GOSUB 1190:GOSUB 1220
1680 MOVE 40, 250: 'stromwes 2 [ 1059 ]
1690 GOSUB 1240:MID$(tS,1,3)="N1 ":GOSUB 1 [8002]
370:GOSUB 1150:GOSUB 1220:MIDS(tS, f ,3)="K4
T" :GOSUB 1370:GOSUB 1170:GOSUB 1.260:MID$(t
$,1,3)="K2 ":GOSUB 141.0:GOSUB 1190:GOSUB L
220
1700 MOVE 40,190:'stromwee: 3 [1284]
1710 GOSUB 1240:GOSUB 1240:GOSUB 1220:MID$ [8988](t$,1.3)="K4T" :GosuB 1370:GosuB 1150:MID$(
tS,1,3)="K2 ":GOSUB 1370:COSUB 1170:MID$(t
$,1,3)="K3 ":GOSUB 141.0:GOSUB 1190:GOSUB 1
220

3 [860]
PEN 1 [1782]

[1806]
[1245]
[ 1180 ]

Aussaense [ 4675 ]

[1311]
[1105]
11.27 t )
[4253]
[2e14]

41601

3411
1171
650 l
41311

27 24)
1171
7t?)
20e6 l

[ 1r7 ]
I e6e ]-5 [4150]

1.720 MOVE 200, 190: 'Stronwes 4
1730 GOSUB 1240:GOSUB 1260:GOSUB
( t$,1.3 ) ="K4T" :GosuB 141 0:GosuB

[1636]
1260:MID$ [6235]

1190:GOSUB
1280:GOSUB 1220

1.740 MOVE 280,30:MID$(t$ 3)="15"":GOSUB l?8241
1410
L?50 PLOT 190,352,3:DRAWR 100,0:DRA*R 0,-2 [6205]
4:DRAI{R -100,0:DRAI{R 0,26:DRAWR 102,0:DRAI{
R 0,-28:DRAWR -104,0:DRAIYR 0,28
1760 POKE xa00,0:POXE xa00+1,0:POKE xa00+2
,0: POI(E xt00a,0 : POKE xt00e ,0
1770 GOTO 1950
1780 '
1?90'EIN - Arbeit
1800 MOVER 0,-45:DRA\{R 10,
:DRAI{R 13,0 :MOVER -15, -45
1810 MOVER 2,20:DRAI{R -8,
5 : RETURN
1820 '

35 ,2: MOVER -5

1830'AUS-Ruhe
1840 MOVER 0,-45:DRAWR -10,30,1:MOVER 10.
45

25,0:MOVER 10,-4 [

1850 MOVER 2,22:DRAWR
DRAWB I , 30: MOVER -8 , -5
5 , -45 : RETURN1860'

Arbe i t
-45 : DRAWR

I , 28 ,0: MOVER -8 , -30 , [ 4888 ]
; DRAWR 13. 0: MOVER -1

18?0'EIN-Ruhe
1880 MOVER 0 , -45 : DRAHR 10, 35
:DRAWR 13,0:MOVER -15.-45
1890 MOVER -2.2Q: DRAWR -8,25
5 : RETURN
1900 '
1910 ' AUS
1920 MOVER
45

1940 '
1 950 Eingabe
1960 '
1970 IF es THEN e00=1
ATE#1,1,1:PRINT#1, "
er (Leertaste) "i
1980 IF es THEN CALL

Listing SPS

lrtzl
I s25 ]lrtzl

e01=1 : e02=0: tv=1 :LOC [8059]l{eiterschalten nit d

, l. :MOVER

, 0 : MOVER 10. -4 2724)
LL7 l
603 l
2264)

4888 l

30,2:MOVER 10,

1930 MOVER 2,22:DRAWR 8,28,0:MOVER -8,-30:
DRAWR 8,30:MOVER -8,-5:DRAWR 13,0:MOVER -1
5,-45:RETURN

&BB03 : SPEED KEY 100,2 [ 2699 ]

10'87 PC 83
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ELSE SPEED KEY 1,1
1990 IF halt THEN CALL &8803
2000 MIDS ( aS, 1, 1 ) ="o" :MID$ (a$, 1, 1 ) =INKEYS'CALL &BBO3
2010 WINDOIV 17 ,17 ,5,24: IF es=O AND halt=0
THEN e00=I: e01=1 : e02:0
2O2O lF a$="0" THEN eOO=ABS(e00-1) [1522]2030 IF aS="l" THEN eO1=ABS(e01-1 ) [1438]2040 IF a$="2" THEN eO2=ABS(e02-1 ) tSgSl2050 IF a$="T" AND (es OR halt) THEN z=z+L L55441:IF zeit(>0 THEN GOSUB 2390:GOTO 1980
2060 IF a$="D" AND halt THEN CALL &BB03:cO [1642]
TO 2210
2070 MOVE 40,370: IF e00 THEN GOSUB 1880 r PE [ 2608 ]N 1 ELSE GOSUB 1920:PEN 3
2080 PRINT m$:IF e01 THEN GOSUB 1880:PEN 1 [3486]

ELSE GOSUB 1920:PEN 3
2090 PRINT m$:IF e02 THEN GOSUB 1800:PEN 1 [3853]
ELSE GOSUB 1840:PEN 3

2100 PRINT mS [391]2110 IF aS="o" AND (es OR halt) THEN 2000 [109?]2120 PEN 1 : IF a$=CHRS ( 252 ) THEN SPEED KEY [ 214r ]
30 , 3: RETURN
2130 IF es AND a§="B" THEN resultat=ABS(pE [11201]EK(xresadr)-1 ) :POI(E xresadr, resultat :TAGOF
F: LOCATE*1 , 36 , 1 : PRINT#1 , USING"#" i resul tat ;
: resalt=resultat
2140 IF a$="E" THEN es=ABS(es-1);IF es THE [2602]N halt=0:GOTO 1970
2150 IF es THEN IF a$()" " AND a$()CHR$(13 [2846]) THEN 1980 ELSE 2210
2160 IF a$='i. AND es=0 AND zl=0 THEN halt [8425]
=ABS(halt-1 ) :TAGOFF:LOCATESI, 29, 1 : IF halt
THEN PRINTSl," PRGM-HALT ";,tv=l ELSE GOSUB 1510:CALL &BB03
2170 IF halt THEN CALL &8803:GOTO 2000
2180 '
2190' SPS - Programmaufruf
2200 '
2210 7F es OR zI THEN xadr=xmadres:spsadr=
xadr:POKE xadr,&3A:POKE xadr+1,rlb:POKE xa
dr+2, rhb:xadr=xadr+3 : esf Iag=1 :GOSUB 7090 :P
OKE xadr,&32:POI(E xadr{1,rIb:POI(E xadr+2,r
hb: POXE xadr+3 , &C9 ELSE spsadr=xmadr
2220 POKE xe00,e00:POKE xe00+1,e01:POKE xe
00+2, e02

[ 3408 ]

2230 CALL spsadr [581]
2240 IF zI=0 THEN zae=zae+l:PLOT 0,-99,3:M [2905]
OvE 192, 346 :TAG:PRINT U§INc"#$##**" ;zae; :T
AGOFF
2250 IF es OR zl THEN TAGOFF: LOCATE#I , 1 , 1 :

PRINT#1, " "bef $ ( zI+1 ) opk$ ( z1+1 ) oppS ( zI+r ) C
HR$(1a9);
2260 \F es OR zl THEN PRINT#I,USING"***";z
1; :PRINTS1," "bef$(zI)opk$(zl)opp$(zl)" "b
em$(zl);
2270 ',

2280'Auswertung
2290 ',

2300 a00=PEEX(xa00) : a01=PEEI((xa00+1 ) :a02=P
EEK(xa00+2 ) : ta=PEEK(xt00a) : te=PEEK(xt00e) :

LOCATE 1,9
2310 MOVE 120,250:IF a00 THEN GOSUB 1800:P [9268]
LOT 0,-99,1:MOVE 33,48:TAG:PRINT CHRS(245)
::TAGoFF:PEN 1 ELSE GOSUB 1840:PEN O:MOVE
33,48rTAG:PRINT ' ";:TAGOFF:PEN 3

[7s1]
I s4zzl
[ 26e5 ]

1oo3l
1171
r442)
r17l
122361

[ 6073 ]

[ 4764 ]

[1r7]
t10911
[117]
[ 609? ]

2320 PRINT m$:MOVE 200,130:IF a01 THEN GOS
UB 1920:PLOT 0,-99, 1:MOVE 113,48:TAG:PRINT

CHR$(245);:TAGOFF:PEN 1 ELSE GOSUB 1880:M
OVE 113,48:TAG:PRINT " ";:TAGOFF:PEN 3
2330 PRINT mE : IF a02 THEN PLOT 0, -99, 1 : MOV
E 193 , 48: TAG: PRINT CHR$ ( 245 ) : : TAGOFF: PEN 1

ELSE MOVE 193,48:TAG:PRINT " ";:TAGOFF:pEN3
2340 PRINT m$
2350 '
2360 'Zeitel ied
23?O'
2380 GOSUB 2390:COTO 2510
2390 IF ta AND NOT te AND zeit=O THEN zeit
=TIME: z=0

[11211]

[ 6s07 ]

[3s1]
[117]
[711]
[117]
l2rs? |
Izzz4)

2400 IF es OR zl OR halt THEN 2420 ELSE IF [3995]tv THEN tv=0: zeit=TIME-2r300
24to z=(TIME-zeit)/300 [189b]24?O lE zeit()0 AND z)15 THEN te=1:zeit=0 | l422tl

Listing SPS

PLOT 0,-99,0:MOVE 264,46:TAG:PRINT" "; :TA
GOFF
2430 IF zeit()0 THEN PLOT 0,-99,1:MOVE
, 46 : TAG:PRINT USING"#*" : 15-z ; :TAGOFF
2440 IF ta=O THEN te=0:zeit=0
2450 MOVE 120,190:IF te THEN GOSUB 1920:MO
VE 200,190:GOSUB 1800:PLOT 0,-99,1:MOVE 27
3,48:TAG:PRINT CHRS(245) i:TAGOFF:PEN 1 ELS
E IF zeit=0 THEN GOSUB 1.880;MOVE 200,190:G
OSUB 1840:MOVE 264,48:TAG:PRINT " ";:TAGO
FF:PEN 3
2460 POI{E xt00e, te
2470 LOCATE 1,17:IF PEEK(xt0Oa) THEN PEN 1

ELSE PEN 3
2480 PRINT m$ : LOCATE 1 , 18: IF PEEK( xt00e ) T
HEN PEN 1 ELSE PEN 3
2490 PRINT m$TRETURN
2500'
2510 IF es OR zl THEN TAGOFF:LOCATE*I,33,1
: PRINT# 1, CHR$ ( 1 49 ) ..R='' ; : PRINT* 1, US ING,. #'' ; P
EEK(xresadr) ; :PRINT#1, " ( " ; :PRINT#1,USING"
S" ; resalt; :PRINT*1, " )" ; :resaLt=PEEK(xresad

264 [ 43s8 ]

[688]
[114e4]

[ 741]
[ 27s1 ]

[ 3s3o ]

[ 131? ]
[ 117 ]
Ie813]

r):zl=zl+L
2520 IF zl=ende THEN zl=0:IF es=o THEN GoS 12285)
uB 1510
2530 GOTO 1980 [367]
2540 ' 111,7 )
2550 ' Hauptnenue [836]2s6o ' [117]
2570 MODE 1;BORDER 0:PEN 1:PRINT STRING$(4 [2291]
0,208);
2580 PRINT" "CHR$(164)" W. Renziehausen" [3160]
sPc(11)'V.06.87
2590 PRINT STRING$(4o,2r0) [1560]
2600 LOCATE 7 ,8: PRINT"SPS STERN-DREIECI{- [ 2335 ]
ANLASSER
2610 ORIGIN 0,0:PLOT 0,399,1.;DRAII 0,0:DRAI{ [3043]
639,0: DRAW 639,399

2620 PLOT 637,399:DRAIY 637,2:DRAI{ 2,2:DRAI{ [teSr]
2,399

2630 1{INDOW 8,38,1.2,24:a00=0:a0L=0:a02=0:e [5199]
00=1 : e01=1 ; e02=0: za€=0: es=0: zI=0: tv=0
2640 FOR i=O TO 9:POKE xa00+i,0:POKE xm00+ [5114]i ,0: NEXT: spsadr=xmadr: hal t=0
2650 PRINT"l Prosramm einseben/aendern [2597]
2660 PRINT:PRINT"2 Programm Normallauf [3248]
2670 PRINT:PRINT"3 Proeiramm Einzelschritt [2437]
e
2680 PRINT:PRINT"4 Prosranm ausdrucken [3103]
2690 PRINT:PRINT"5 Programm abspeichern [2551]
2?00 PRINT:PRINT"6 Prosramm einlesen [1756]
2710 CALL &BBo3 [396]
2720 MIDS(a$,1,1)="o":MID$(aS,1,1)=INKEY$: [3546]IE a$="o" THEN 2720 ELSE a=VAL(a$)
2730 IF a$=CHR$(252) THEN MODE 2:PRINT"ltar [5342]mstart mit GOTO 1100":END
2740 lE a(l OR a)7 THEN 2720 [1633]
2750 IF a)l AND a(6 AND ende(2 THEN CLS:LO [8115]
CATE 1,6:PRINT"KEIN PROGRAMU IM SPEICHER"C
HRS(7):FOR I=1 TO 2000:NEXT:CLS:GOTO 2650
2760 CALL &BB03 [SSol
2770 ON a GoSUB 5060, 1490,2790, 7980 .7?00 ,7 [ ZaoS 1

820
2780 GOTO 2570 [313]
2790 es=1:zl=0:spsadr=xmadres:POKE xresadr [2968]
,0:GOTO 1490
2800 '
5000 ' Editor fuer SPS V.05.87 - (C) W.
RENZIEHAUSEN ( 13547 Bytes )
5010 ' [117]
5020 ' eingeben,/aendern,/uebersetzen,/speich [ 3016 ]ern/Iesen/drucken
5030'
5040 ' Mashenaufbau
5050 '
5060 MODE 1: INK 0,0: INK 1 ,13: INK 2,20: INX
3,24 :BORDER 10:PEN#1, 3 ;PAPER#1, I :PEN*2,0:P
APER#2, 1 :PEN#3, 0 :PAPEB*3, 1 :PEN#4, 0 :PAPER#4
, 1 :xa=1 :SYMBOL 254,255,255,255,255,0,254,1
30,0:SYMBOL 253, 130,?54,0,0,255,255,255,25
5070 PAPER 0:PEN 2:PRINT" Nr Bef Ope Beme
rkune"SPC(8)"HiIfe
5080 LOCATE 1,25:PRINT" Steueruns: "CHR$(
243)" "CHR$12421" "CHR$(240)" "cHRS(241],"

Listing SPS

[112]
[43s3]

117 l
1431I
1171
132131

[ 4010 ]

[0767]
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CAL_-r

DEL ESC = Ende ";
5090 PEN O:PAPER 1:FOR i=2 TO 24 ll282l5100 LOCATE 1, i:PRINT CHR$( 133) :LOCATE 27 l469?),i :PRINT CHR$(133) :LOCATE 40,i:PRINT CHR$(
138);
5110 NExr [ 35O]
5120 LOCATE 1,22:PRINT CHRS(135)STRING$(25 [1929]
,131)
sL30 LocATE 1,24:pRINT CHR$(141)STRINGSI25 12347)
,140)
5140 VINDOW*O,2,26,2,21 :l{INDOU*1,2, 26,23,2 17325)
3 : ll INDOW#2, 28, 3 9, 2, 24 : tYINDOII#3, 2, 26, 22, 22 :

lyINDOW#4 ,2,26,24,24
5 1 50 CLSü0 : CLS$ 1 : CLS# 25160'Hilfe
5170 PRINT*2 : PRINTS2 , CHRS ( 24 ) " Befehle "CH
Ri ( 24 ) : PRINT*2
5180 PRINT$2, "L Laden
5190 PRINT#z, "U UND
52OO PRINT#2, "O ODER
5210 PRINT*2, ''XO EX_ODER
5220 PRINT*2, "N NICHT
5230 PRINTS2, "S Setzen
5240 PRINT*2, "R Ruecksz. " ;
5250 PRINT*2,'NOP Nullopr. ";
5260 PRINT#2, "= Zuveisg. ";
5270 PRINT#2, "PE Prs-Ende";
5280 PRINT#2, "NEU Loeschen" ;
5290 PRINT#2,"2L Zl-Isch.";
5300 PRINT#2, "ZE ZI-einf. "
5310 PRINT*2,CHR$(24) " Operanden
:PRINTS2
5320 PRINTS2, "E Eingans
5330 PRINTS2, "A Ausrans
5340 PRINT#2, "M Merker
5350 PRINTS2,"T Zeitelied";

Listing SPS

lt47 2)
[ 56s]
[648]
[ 105s ]
[3e6]
[1132]
[2104]
[ 1343 ]
[ 1530]
[243e]
[ 21C4 ]
[1382]
[ 2346 ]

"cHR$ ( 241 12546)

[605]
[481]
[ 3246 ]

[1288]
[864]
[1215]
[1285]

5360 ' [117]5370 ' Eineabe t92515380 ' [117]
5390 zeile=0:CALL &BB03 [1466]54O0anf=IN'llzeile/20).20:GOSUB66?0 124791
5410 PEN 3:GOSUB 5420:PEN 0:GOTO 547O [1551]
5420 LOCATE 1,l+zeile MOD 20 [835]
5430 LOCATE*1,1,1:FOR i=0 TO 1 ll?6?)
5440 PRINT#i,USING"###";zeiIe; [2301]
5450 PRINTSi," "bef$(zei1e)" "opkS(zeile)o Ia009]pp$(zeiIe)" "bem$(zeile) ;
5460 NEXT:RETUBN [940]
5470 MID$(befS,1,3)=bef$(zei1e) :MID$(opk$, 149721
1, 1 ) =qp16 ( zei le ) : MID$ ( opp3, 1, 2 ) =opp$ ( zei le
) :llID$ (benS, 1, 13 )=benS ( zeile )
5480 x=5 :MID-$ (a0, 1, 1 ) ="r" :MID$ (b0, 1, 1 ) ="r"5490 GOSUB 6980
5500 MID$ (a$, 1, 1 )="r"' MID$ (a$, 1, 1 ) =INKEY$ :

IF a$="t" THEN 5500
5510 IF ASC(a$) (58 AND ASC(a$))47 OR a$=CH
B0 ( 242 ) THEN GOSUB 8130: IF b$=CHR$ (727 ) TH
EN 5410 ELSE 54OO
552O IF aS=CHR0(252) THEN 6630
5530 IF a$="-" THEN MID$(aS,1,L)="='
5540 IF a$="L" OR a$="U" OR a$="O" OR a$="
S" OR aS="R" OR aS="=" THEN MIDS(bef$,1,3)
=a$+" ";PRINT$1,a$; :x=6+1:GOSUB 6980:GOTO

5930
5550 IF a$="X" THEN MID$(t"tS,t,3)="XO ":P
RINT*1 , a$ "O" i I x=x+z: GOSUB 6980 : GOTO 5930
5560 IF aS="P" AND zeile=ende THEN MID$(be
fS,1,3)="PE " :GOTO 6030
5570 IF a$="P" THEN 5880
5580 IF a$="N" THEN PRINTSI,a$;:x=x+1:GOSU
B 6980:GOTO 5680
5590 IF a$="2" THEN PRINT*1,a$l:x=x+1:GOSU [2631]B 6980:GOTO 5810

Listing SPS

[1s06]
[ 1045 ]
l27 Lo)

[4476]

[1388]
[1564]
[ 77s8 ]

[5133]
[3316]
[11s2]
l?82t1
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rCAL

5600 IF a$=CHR$(127) THEN MID$(bef$,1,3)=" [8164]
NOP" :MID$(opk$, 1, 1):" " :MID$(oppS, 1, 2)="
" : MIDS ( bem$, 1, L 3 ) =SPACE$ ( 13 ) : CLS#1 : PRINTSl
, USING"#SS" ; zeile; :PRINTSl , " "bef$: :GOTO 6
430
5610 IF aS=CHR$(243) AND (bef$="N " OR be [21161
f$="NOP") THEN 6430
5620 IF a$=CHRS(243) AND bef$()" " AND b [3486]
efS()"PE " AND bef$()"NOP" THEN 6050
5630 IF aS=CHR$(240) AND zeile)0 THEN GOSU [3270]
B 5420:zeiIe=zeile 1:GOTO 5410
5640 IF a$=CHR$(241) AND zeile(ende THEN G [4561]
OSUB 5420 : zeile=zeile+1 :GOTO 5410
5650 IF a$=CHR$(13) AND (bef$(>" " AND o [2373]pp$<>" " AND opk$<>" ' OR bef$="NOP" OR b
ef$="N ") THEN 65?0
5660 GOTO 5500
5670 '
5680 MID$(b$, 1, 1)="t" :MIDS(b$,
IF b$="." THEN 5680
5690 IF bS="O" THEN UIDS(a$,1,
:GOTO 560O
5700 IF bS=CHR$(13) OR b$=', ,, THEN UIDS(be [3424]fS,1,3)=a$+" ":GOTO 6030
5710 IF b$="E" THEN 5760 [681]5720 IF b$=CHR$(12?) THEN MIDg(a9,1,1)=!g: 12444)
GOTO 5600
5730 IF b$=CHR$(252) THEN 6630
5740 GOTO 5680
5750 ',

5760 CLS$1:PRINTS1, "l{irklich loeschen J,/N
"::x=0:GOSUB 6980
577o MID$ (b$, 1, 1 ) ="r" : MID$ (b$, 1, 1 ) =INKEY$ :IF b$="t" THEN 5770
5780 IF b$="J" THEN CLS#1:x=0:GOSUB 6980:M [7434]ID$(bef$(0),r,s)=" ":MID$(opk$(o),r,1)="":MID$(oppS(0),1,2)=" ":MID$(ben$(0),1,1
3 ) =SPACE$( 13) : ende=0 :CLS:GOTO 5390
5790 IF b$="N" THEN 5410 ELSE 5770 [1147]5800 [trz1
5810 MID$(b$,1,1)="r":MIDS(b$,1,1)=INKEY$' [4000]IF b$="." THEN 5810
5820 rF b$=CHR$ ( 127 ) THEN 5720 [ ?91 ]5830 IF b$="L" AND ende)0 THEN GOSUB 6760: [3104]
GOTO 5410
5840 IF b$="E" AND ende(255 THEN GOSUB 688
0: MID$ ( befS ( zeile ) ,1 , 3 ) ="§Qp" : MID$ ( opk$ ( zeile),1,1)=" ";MID$(opp$(zeiIe),1,2)=" ":M
fDg(bemg(zeire), r, re)=spACEs(rs),coro sato
5850 IF b$=CHR$(252) THEN 6630
5860 GOTO 5810
5870'
5880 CLS*1 : PRINT#1, USINC"#*S" ; zei Ie ; : PRINT$1," Wirklich PE - J/N";:x=0:GOSUB 6980
5890 MIDS ( b$, 1, 1 ) ="r",MID$ (b$, 1, 1 ) =INXEY$ :IF b$="t" THEN 5890
5900 IF b$="J" THEN ende=zeile:MID$(befS,1 [6056]
, 3)="pE " :CLS:anf=INT( zeile/20).20:GOSUB 6
670 : GOTO 6O30
5910 IF b$="N" THEN 5410 ELSE 5890
5920
5930 MIDS (b$, 1, 1 ) ="r" : MID$ (b$, 1, 1 ) =INKEYS :IF bS="." THEN 5930
5940 IF bS=CHRS(252) THEN 6630
5950 IF bS=CHR$(127) THEN 5?20
5960 IF bS=CHR$(13) AND bef$()" '. AND opp$()" " AND opk$(>" " THEN 6570
5970 IF b$<>'N" THEN 6030
5980 IF b$="N" THEN PRINT*1,b$; :MID$(bef$,x-4,8-x) ="N " :MIDS(b$, 1, 1 )="t" :x:x+1 :GOTO
6030
5990 GOTO 5930
6000'
6010'Operand Kennzeichen eingeben6020'
6030 PRINTSl,SPACE$(9-x);:IF bef$="N " TH
EN UID$(opk$,1,1)=" ":MID$(opp$,1,2):" ":
PRINT*1, " "; :GOTO 6430
6040 IF bef$="PE " THEN MID$(opk$,1,1)=,",:MID$(opp$,1,?l=" " :MID$(bem$,1,L3)=SPACE
$ ( 13) : ende=zeile :GOTO 65?0
6050 x=9:MID$(a$,1,1)="r":GOSUB 6980:IF b$<)"." THEN IF ASC(b$)<90 THEN MID$(a$,1,1)
=b$ : GOTO 6070
6060 MID$ ( a$, 1, 1 ) ="t" :MID$ (aS. 1 . 1 ) =INXEY$ :

Listing SPS

[ 362 ]
[117]1,1)=INKEY$: [3827]

1 ) =CHR$ (727 | [2224]

t 5e1l
1427 llrrzl
[3616]
[ 38s7 ]

8847 l

5e1l
535l
1171
5634l
3s84 l

t27 4)
11?l
4000 l
5e1l
7e1l
3668 l
871 l
523e1

535l
rt7 l
684 I
tr7 |
43441

75801

40411

2567 l

IF a$="." THEN 6060
6070 IF a$="E" AND (LEFT$(bef$,t )="S" OR L
EFT$(bef9,1)="R" OR LEFTS(bef$, 1 )="=") THE
N 6060
6080 IF a$="E" OR aS="A" OR a$="M" OR a$="
T' THEN PRINT#1,aS; :MID$(opk$,1, 1)=a$:GOTO

6190
6090 IF aS=CHR$(240) AND zeile)0 OR a$=CHR
$(241) AND zeiLe(ende THEN 5630
6100 IF a$:CHR$(127) THEN 5600
611o IF aS=CHR$(252) THEN 6630
6120 IF a$:CHRS(243) AND opk$()" " THEN 61
90
6130 IF a$=CHR$(242) THEN 5480
6140 IF aS=CHR$(13) AND opkS()" " AND oppS

6150 GOTO 6060
6160
6170 'Operand Parameter eingeben
6180',
6 I 90 x= 10 : GOSUB 6 980
6200 MID$ ( a$, 1, 1 ) ="." : MID$ (a$, 1, 1 ) =INXEY$ :

IF a$="t" THEN 6200
6210 IF a$=CHR$ (13 ) AND IttID$ (opp$ ,1 , 1)<>"
'' THEN 6570
6220 IF aS=CHR$(127) THEN 5600
6230 IF a$=CHR$(252) THEN 6630
6240 IF a$=CHR$(240) AND zeile)0 OR
$(241) AND zeile(ende THEN 5630
6250 IF a$=CHR$(243) AND MID$(opp$,1

" THEN 6280

[7e1]
[1388]

a$=CHR I??381

,1)<>'l2t92l
6260 IF aS=CHR$(242) T[{EN MID$(b$,1,1)="r" 123271
:GOTO 6050
6270 IF ASC(aS)<48 OR ASC(a$)>s7 THEN 6200 [5108]
ELSE PRINT#1,a$ :MID$(opp$, 1, 1 )=a$

6280 x=11:GOSUB 6980 t9231
6290 MID$(b$,1,1)="t":MIDS(b$,1,1)=INXEY$: [3777]IF bS="." THEN 6290
6300 IF b$=CHR$(12?) THEN MID$(a$,1,1)=l$: 124441
GOTO 5600
6310 rF b$=CHR$ ( 127 ) THEN 5?20 [ 791 ]
6320 IF bS=CHRS ( 252 ) THEN 6630 [ 591 ]
6330 rF b$=CHRS(242) THEN 6190 lrz70l
6340 IF b$=CHR$(243) AND MIDS(oppS,2,1)(>" [1843]. THEN 6430
6350 IF b$=CHR$(240) AND zeile)0 OR b$=CHR [4956]
S(241) AND zeile(ende THEN MID$(a$,1,1)=b$
:GOTO 5630
6360 IF b$=CHR$(13) AND MID$(opp$,2,1)<)" [1653]..THEN 6570
6370 IF bS=CHR$(13) AND MID$(opp$,2,1)="' [4?38]
THEN MID$(opp$, 1, 2) ="Q"1y1DS(opp$, 1, 1 ) :GO

TO 6570
6380 IF bS=CHRE(243) AND MID$(opp$,2,1)=" [5151]" THEN MID$(opp$, 1,2)="0"+MID$(opp$,1,1) :L
OCATE*1 , L0,1:PRINT#1 , opp$; :GOTO 6430
6390 IF ASC(b$)<48 OR ASC(b$))57 THEN 6290 [4797]

ELSE PRINT#1,b$ :MIDS (opp$, 2, 1 )=b$
6400 ' [1171
6410 'Bemerhuns einseben [ 1455 ]
6420 ', [117]
6430 FOR x=13 TO 25 [1019]6440 GOSUB 6980 [ 1045 ]6450 MID$(a$,1,1)="o":MID$(a$,1,1)=INKEY0 [3348]
: IF a$="o" THEN 6450
6460 IF a$=CHR$(127) THEN LOCATE#1,13,1:P [5935]
RINT#1, SPACE$ ( 13 ) ; : MIDS ( bem$, 1 . 13 ) =SPACE$ (
13 ) rGOTO 6430
6470 IF a$=CHR$(252) THEN 6630 [1388]6480 IF a$=CHR$(240) oR a$=CHR$(241) THEN [1563]

5630
6490 IF a$=CHR$(242) AND x=13 THEN IF bef [3556]$="N " OR bef$="NOP" THEN 5480 ELSE 62806500 IF a$=CHR$(242) THEN x=x-2:GOTO 6560 [1451]6510 IF a$=CHR$(243) THEN 6550 [SAOI6520 IF a$=CHR$(13) THEN x=25:GOTO 6560 [584]
6530 IF ASC(a$)<32 oR ASC(a$))95 THEN 645 [1614]
0
6540' MID$(bem$,x-1.2,1)=aS:LOCATESl,x, l.:PR [1294]
INT#1, a$;6550 IF x=25 THEN 6450 t7761
6560 NEXT [ 350 ]
6570 x=0: GOSUB 6980: IF MID$ (opp$ ,2,ll=" " [ 6840 ]
AND MID$(bef$,1,1)<>"N" AND befS()"PE " TH
EN MID$ ( opp$, 2, 1 ) =MID$ ( opp$, 1, 1 ) : MID$ ( opp$

Listing SPS

142721

I 4287 )

[223s]
[ 7e1]
[1388]
[ 1515 ]

[5so]
[3288]
[383]
[112]
[1ss4]ltrzl
lr26zl
[25s5]
[2216]
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NEU: CPC-SONDERHEFT Nr. 5
Das neue CPC-Sonderheft Nr. 5 ist jetzt erhältlich!!

Power für lhren CpCII ÜOer 500 KByte leistungsstarke Software aus vielen
Anwendungsbereichen bringen lhren CPC auf Trab.

Hier einige Kuzinlormationen aus dem lnhalt:
Anwendungen:
Ua
GBäsic - ist das Tool zur effektiven Grafikprogrammierung Oie leistungsfähigen Eigenschalten von GBasic schaffen Pro-
grammierumgebungen, die sonst nur den absoluten Prolis vorbehalten sind
Unilab - das universelle Programm zum Erstellen und Drucken von Etiketten Sonderfunktionen wie z B Unterstreichen am
Bildschirm etc machen Unilab zu einem komfortablen Anwenderprogramm

Spiele:
Ua
Guazuela - komplexes Spiel um Strategie und Macht Als Herrscher von Guazuela haben Sie alle Fäden in der Hand, um
ihr Land zu Fleichtum zu verhelfen oder gegen ihre direkten Neider vorzugehen Viele originelle Optionen machen dieses
Spiel zu einem echten CPC-Hit
Crazy Stamps - besticht durch eine völlig neue Spielidee Als Postbeamter haben Sie den Auftrag, Briefe mit dem entspre-
chenden Porto zu veEehen und abzustempeln Ooch die Briefmarken spie16n verrücktl
Tennis Manager - Boris Becker lä8t grüßen Sie übernehmen die Rolle des Managers eines Tennis-Slars und sind für den
Geschäftsbetrieb verantwortlich

mmierung für jedermann. Nach Lektüre dieses Artikels sind Sie in der Lage, ihrem CPC die herrlichsten Töne
Ergänzend zu diesem Thema finden Sie unseren PSG-Sound-Programmer sowie den Envelope-Generator, die

ihre Kompositionen wesentlich erleichtern
Diskettenwerkeuge im Uberblick- Sie erfahren alles wichtige über Diskettentools wie z B Kopierprogramme Eine groBe
Marktübe6icht zeigt lhnen alle im Handel befindlichen Programme

Tips&Tricks:
Ua
Tonkopfjustage - nie wieder "Flead error' Mit diesem Programm können Sie die Tonkopt,ustierung ihres Kassettenlautwerks
vornehmen
Oisktool - komtortable Belehle für Vortex-Anwender
Timeout - abdunkeln des Bildschirms nach längerer Arbeitspause Diese Funktion gibt es i d H nur auf Großrechenan-
lagen

Turöo Pascal:
Deluxe Data System - komlorlable und universelle Dateivemaltung Auf der Databox ist dieses Programm auch als COM-
File enthalten, d h Sie können das Programm unter CP/M benutzen!
Windows: Hilfe zum Erstelien von Textlenstern unter Turbo-Pascal

Baller- oder Abenteuerspiel, aus jedem Genre haben wir interessante und nützliche Karten, Tips und Tricks zu-
ragen. Z.B. finden Sie eine komplette Karte zu Starquake, Tips zum Uberleben bei Starglider oder einen Leitfa-

den für die ersten Missionen von Academy

Alle Programme sind auch auf Datenträger erhältlich.
lm Zeitschriftenhandel oder dlrekt beim DMV-Verlag, Eschwege.

Weitere Sonderhefte im Verlag erhältlich

Sonderheft 3/86:

l

Sonderheft 4/97
Programrniersprachen - Anwendungen in Turbo-Pascal
und mannigfaltige lnlormationen stehen im lVittelpunK des
4 CPC Sonderheftes Mit über 200 Seiten praller CPC
Informationen, Tips und wertvollen Pr0gramme das idea
le Sammelsurium lür leden CPC Anwender Interessierl? -
dann sollten Sie sich schnell entscheiden, denn es srnd nur
noch wenige RestpostBn verfügbar

- Bltte Bestellkarte benutzen! -
Bestellkarte ausfüllen und absenden an:

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 25A ' Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege ' Tel. (05651) SVAZ



t-CAL

,1,1) ="0"6580 MID$(befS(zeile), 1,3)=befg :MID$(opk$( t7B10lzeile ), 1, 1. ) =op15 : MID$ (opp$ ( zeile ), 1, 2 1 =so.$ :MID$ (bem$(zeite), 1, t3 )=bem$6590 GOSUB 5420:IF BEF$<>,,pE,,THEN GOSUB l4IT7)5420: zeile=zeile+1
6600 IF zeile)255 THEN zeite=255 [ 1653 ]6610 IF zeile)ende THEN ende=zeiIe:MID$(be [?9?6]fS(zeile),1,3)=' ":MIDS(opk$(zeile),1,1)
=" ":MID$(opp$(zeiIe),L,2)=" ":MID$(bem$(
zeile), 1, 13)=SPACE$( 13 )6620 GOTO 5410 [361]6630 MIDS(bef$(ende),1,3)="p6 ":GoTo 2040 [1337]6640 ' [717 )6650'Befehlsliste anzeigen [2653]6660 ' trrzl6670 FOR i=arif TO anf+19 [t?S4l6680 LOCATE 1,1.+i-anf t1546l6690 IF i)ende THEN PRINT SPACES(25); : i=a [4082]nf+19:GOTO 67206700 PRINT USING"*$$";i; I77S'l6710 PRINT " "bef$(i),,,,opk$(i)opp$(i),,', [2331]bem$(i);
6720 NEXT:CALL &8B03:RETURN I1304]6230 , trrzl6740 ' Befehl loeschen t196416750 ' t11716760 CLS#1:x=0:GOSUB 6980;pRINT#t," ZL - B [3889]itte warten ...";
6?70 ende=ende-L:FOR i=zeile TO ende t95O]6780 MID$(befS(i),1,3)=bef$(i+r) [1323]6790 MID$(opk$(i),1,1)=opkg(i+1) [16s0]6800 MID$(opp$(i),1,2)=opp$(i+1) t1oS9l6810 MID$(bemg(i),1,13)=bemg(i+1) Ir774l6820 NEXT: anf=INT( zeile/ZOl t20:GOSUB 66?0 [ 1609]6830 IF ende(zeile THEN zeile=ende [141S]6840 RETURN [ 55s ]6850 ' [ltz]6860 ' Befehl einfuegen [2514]6870' t11716880 CLS*I:x=0:GOSUB 6980:PRINT#L,. ZE - B [4150]itte warten ...";
6890 ende=ende+1:FOR i=ende TO zeile+1 STE [1094]P-1
6900 MrD$(befs(i),1,3)=bef$(i-1) t1443J6910 MID$(opk$(i),1,1)=opkü(i-1) [1801]6920 MIDS(opp$(i),1,2)=opp$(i-r) tgSSl6930 MID$(beng(i),1,1s)=bem$(i-1) [1S80]6940 NEXT:MID$(bef$(zeile),1,3)=,,NOp,, :MIDS [8281](opk$(zeile),1,1)=" ":MID$(opp$( zeilel,t,Z
) =" " : MID0 (bem$ ( zeiIe ) ,1 ,13 ) =SpACE$( 13 ) : anf =INT( zeile/ ?Ol r20 :GOSUB 6620 : RETURN6950'
6960'Cursor setzen6970'
6980 IF xa()0 THEN LOCATE$3,xa,1:pRINT#3,C
HR$( 131 ) ; :LOCATE#4,xa, 1 :PRINTS4,CHR$( rCO L6990 IF x()0 THEN LOCATE*3,x,1:pRINT*3,CHR
$(254) ; :LOCATE$4,x, 1 :pRINT#4,CHR$(253) ; :LOCATE#1,x, 1 ELSE LOCÄTE$1, 1, 1
7000 xa=x;RETURN [1SlS]7010 ' [117]7O2O ' Quellprosramm in Maschinencode uebe [19g4]rsetzen
7030 ' [117]7040 xadr=xmadr:CLS#1 :x=0;GOSUB 6980:CLS:p [4S13]OKE xadr,&F3: xadr=xadr+1 : esflag=07050 LOCATE 2,3:PRlNT"Maschinencode-Generi t39131erung
7060 LOCATE 2,5:PRINT"Zeite: t1g01l?070 LOCATE 2,8:PRINT"BiIte warten ... lZgZ?l7080 FOR z1=0 TO ende:LOCATE 9,5;pRINT zl ItgSS]7090 MIDS(bef$,1,3)=ts16(zI) :MID$(c$,1,1) t64191
=MID$(bef0,2,1) :IF cS="O" THEN MID$(c$.1.1
)=MID$(bef$,3,1)7100 IF bef0=" ,,OR befS=,'NOp,,THEN ZZs0 ELSE MIDS(b$,1, 1)=[tpg(befS, 1, 1)7110 s=VAL(opp$(zr) ) :MID0(a8,1,1)=opkü(zI
)7l2O IF a$="E', THEN s=s+xe007130 IF a$="A" THEN s=s+xa007l4O IF a$="M'. THEN s=s+xm007150 IF a$="T.'AND (b$=,'S,,OR bg=,,R,,OR b$="=") THEN s=s+xt00a:GOTO Z1?07160 IF a$="T" THEN s=s+xtooe

Listing SPS

lrrzl
t66ol
[117]
[5258]
[ 5635 ]

[ 2620 ]

[2L2sl
lesrl
[ 1448 ]
[ 7s5 ]
lzLT 4)

lLTzrl

7l7O hb=INT( s/256l. : lb=s-256rhb [ 1652 ]7180 IF bo="L" THEN 7300 l?O?)7190 IF bS="U" OR b$="O" OR b$="X" THEN 7 [1819]
360
72OO IF bS="N" THEN MID$(C$,1,1)="N":GOTO 127621

7 310
72to IF bS="S" THEN 7450 [482]7220 IF bS="R" THEN 7540 [527|7230 IF bE="=" THEN 7630 [506]7240 IF b$="P" THEN POI(E xadr,&FB:POKE xa [3696]
dr+1 ,&C9: xadr=xadr{2
7250 IF esflag THEN RETURN 17711
?260 NEXT:POKE xadr,&FB:POXE xadr*1,&C9:tlO U77O)
DE 1:INK 0,1.:INX 1,24:INl( 2,0:INK 3,26:PAP
ER O:PEN 1:BORDER O:RETURN
7270 ' [117]7?AO',L&LN - N [103]
7290 ', [rrz]
73OO POKE xadr,&3A:POKE xadr+l, lb:POKE xad [2890]
r+2 , hb: xadr=xadr+3
7310 IF c$="N" THEN POKE xadr,&EE:POKE xad [2913]
r+1,1:xadr=xadr+2
7320 GOTO 7250 [313]
7330 ' [rrz]7340'U&UN - O&ON - XO&XON [2084]
7350 ' [rrz1
7360 POKE xadr,&47:POXE xadr+1,&3A:POKE xa [3349]
dr+2, Ib:POKE xadr+3, hb : xadr=xadr+4
7370 IF c$="N" THEN POKE xadr,&EE:POKE xad [2913]r+1,1: xadr=xadr+2
7380 IF b$="U" THEN POKE xadr,&ÄO [935]
7390 IF b$="O" THEN POKE xadr,&BO [1486]
?400 IF b0="X" THEN POKE xadr,&A8 [1154]
7410 xadr=xadr+l:GOTO 7250 [373]
7420 ' [rrz1
7430 'S & SN [rss1
7440 ' [117]
7450 IF c0="N" THEN POKE xadr,&EE:POKE xad [2913]
r+1,1:xadr=xadr+2
7460 POKE xadr,&4?:POKE xadr+l,&3A:POKE xa [3762]
dr+2, lb:POKE xadr+3,hb:POKE xadr+4,&B0
?4?O POKE xadr+5,&32:POXE xadr+6,Ib:POKE x [4182]
adr+?,hb:POKE xadr+8,&78
7480 xadr=xadr*9
7490 IF cS="N" THEN POKE xadr.&EE:POKE
r+1 ,1: xadr=xadr+2
7500 GOTO 7250
7510'
7520 'R & BN
7530',
7540 IF cü=" " THEN POKE xadr,&EE:POKE
r+1, 1: xadr=xadr+2
7550 POKE xadr,&4?:POKE xadr+1,&3A:POKE xa IgetZ]
dr+2, lb:POI(E xadr+3,hb:POXE xadr+4,&40
?560 POKE xadr+s,&32:POKE xadr+6,lb:POKE x [4182]
adr+7 , hb: POKE xadr+8 , &78
7570 xadr=xadr}9
7580 IF c$=" " THEN POKE xadr,&EE:POKE
r+1,L:xadr=xadr+2
7590 GOTO 7250
7600'
7610 '= & =N7620 ',

7630 IF c$="N" THEN POKE xadr,&EE:POKE
r+1 ,1: xadr=xadr+2
7640 POKE xadr,&32:POKE xadr+1, lb:POXE
r+2 , hb: xadr=xadr+3
7650 IF c$="N" THEN POXE xadr,&EE:POKE
r+1 , 1: xadr=xadr+2
7660 GOTO 7250

[3s6]xad [2913]
[313]
[117]
[514]
t1171

xad [ 3335 ]

[3s6]xad [3335]
[313]lrrzl
Iso3]
lLLTl

xad [ 2913 ]

xad

xad

[ 4oo0 ]

[2e13]
[313]
[11?]
[ 2534 ]ltrzl
I572rl
[1e00]
[ 1006 ]
I eB2 ]
[353s]
[ 4875 ]

[11500]

7670 '
7680'SPS-ProBramme speichern
7690'
7700 MODE l.;PRINT"SPS-Programm auf Diskett
e/Kassette " : PRINT"abspeichern.
7710 PRINT:PRINT"Bestaetigen nit J,/N
7720 lF INKEY(45)=0 THEN 7740
7730 IF INXEY(46)=g 19811 RETURN ELSE 7?20
7740 PRINT:CALL &BB03 :GOSUB 8290 :PRINT:PBI
NT:PRINT"Bitte warten . . . ":PRINT:PRINT
7750 xan=@Iaense$: xan=256|PEE(( xan+2 ) +PEEK(xan+1) :MID0(laense$, 1, I )=CHR$(ende)7760 xen=xan+19.(ende+1) : IF MID0(daten$,1,
8)="SPS-aL1s" THEN xen=xen+290:FOR I=0 TO
4 : MID$ ( ZEIT$, I+1, 1 ) =CHRO ( Z ( i ) ) : NEXT : MID$ ( Z

Listing SPS'
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EITS,6, 1 )=CHRS(EING) :MIDg(ZEITg, 7, 1 )=afif,g(
AUSG) : MID$(ZEITS, 8, I )=CHRS (ZEITG)
7770 SAVE daten$ , b, xan, xen-xan+l
7780 RETURN
7790 '
7800 'SPS Programme einlesen
7810 '
?820 MODE 1: IF ende=O THEN 7860 ELSE PRINT
"ACHTUNG l":PRINT"Das SPS Prosramm im Rechner wi rd" : PRINT"ueberschrieben.
7830 PRINT:PRINT"lfirkIich einlesen J/N7840 IF INI{EY(45)=0 THEN 7860
7850 IF INI{EY(46)=a 19911 RETURN ELSE ?840
7860 PRINT:CALL &8803:GOSUB 8290:PRINT:pRI
NT:PRINT"Bitte warten
7870 PRINT:PRINT:PRINT"Bei Fehlqrmelduns - [6385]" :PRINT"llarmstart oit GOTO 1100" :PRINT:pRI
NT
7880 xan=@IaengeS ; xan=2 56tPEEI{ ( xan+2 ) +PEEK(xan+1)
7890 HB=PEEK(&AE?C) :POKE &AE?C,100: 'HIMEMherabsetzen (ohne Garbage Collection)
7900 LOAD daten$,xan
7910 POKE &AE7C,HB
7920 IF MID$(daten$,1,8)="§p5-.Ile,' THEN FoR i=0'tO 4:z(i)=ASC(MID$(ZEIT$, I+t,t) ) :NE
XT : EING:ASC ( t{ID$ ( ZEIT$, 6, 1 ) ) : AUSC=ASC ( MID$(ZEIT$, 7, r) ) :ZEITG=ASC(MID$(ZEITS,8, 1) )7930 ende=ASC( laenee$ )7940 POKE xmadr,&C9:IF ende)0 THEN ?O4O EL
SE RETURN
7950 ',

7960'SPS-Programm ausdrucken
7970 '
7980 IF (INP(&F500) AND 64)=64 THEN MODE 1
:LOCATE 10,12:PRINT CHR$(7)"Der Drucker ist" :LOCATE 10, 14:PRINT"nicht betriebsbereit
.":FOR i=0 TO 2000:NEXT:RETURN
?990 MODE 1:LOCATE 7,7:PRINT"Ausdruch des
Que I Iprogramus
8000 LOCATE 1,1.3:PRINT"Ueberschrift: " :LOCATE 1,16:LINE INPUT"",text$
8010 IF text0="" THEN 8000
8020 PRINT#8,SPC( 9) text$ : PRINT#8
8030 FOR i=0 TO ende8040 PRrNT*8,SPC(9);
;:PRINT#8," ";
805O PRINT#8, USING"\8060 PRINT*8, opk$ ( i )8O7O PRINTSS,USING''\
8080 PRINTSS, ben$ ( i )
8090 NEXT:RETURN

[ 2063 ]
[555]
[117]
[ 1641]ltrzl
[ 9442 ]

[ 2456 ]
lro3ol
Iro22)
[ 3494 I

[251o]
[4173]
I s41]
[7s6]
Is43e]

[1133]
[ 2s5? ]

lrtzl
[1e08]lrrzl
[124? 4]

[ 3466 ]

[4216]
[1289]
[ 2826 ]
[660]
[3ss1: PRINT#8, USING"*##" ; i

\";bef$(i)

8 100
8110'Neue Zeile festlesen
8120',
8130 CLS*1:PRINT*I, " Zu Zeile: "; :MID$(n
r$ , 1 ,3 ) =" " : IF aS=CHR$12421 THEN x=14: z=0 ELSE x=15;z=1 :MIDg(nr9,1,1)=69:PRINT#1,a
$:
8140 GOSUB 6980
8150 MID$ (bS, 1, 1 ) ="r" : HIDS ( bS, 1, 1 ) =INKEYi :IF b$="." THEN 8150
8160 IF b$=CHR$(13) THEN 8240
8170 IF b0=CHRS(127) THEN RETURN
8180 IF b0=CHR$(242) AND z)0 THEN z=z-1
x-1 :GOSUB 6980:GOTO 8150
8190 IF bS=cHR$(243) AND z(2 AND MIDS(nrg, [6142]z+L,1)<>" " THEN z=z+Lix=x+1:GOSUB 6980:GO
TO 8150
8200 IF ASC(b$)(48 0R ASC(b$)>57 THEN 81sO
8210 PRINT#I,bS ; :x=x+1 ;GOSUB 6980
8220 z=z+l:MIDS(nr$, z, 1 )=bS
8230 IF z=3 THEN 8240 ELSE 8150
8240 PEN*1 ,1 :GOSUB 5420:PEN*1 ,3: zeile=VAL(
nrS): IF zeile)ende THEN zeile=ende
8250 x=0 :GOSUB 6980;RETURN
8260'
8270'Datenfil.e-Nr
8280'
8290 PRINT:PRINT
8300 INPUT"Datenfile (1 .. 999) Nr: ",nr
8310 IF nr(1 OR nr )999 THEN 8300
8320 x=LEN(STRi(nr) ) :MID$(datenS, 10. 1)="0"
:l{ID$(daten$, 13-x, x)=STR$(nr) :MID$(daten$,
13-x, 1 ) ="0" : MID$ ( daten$ ,9, 1 ) =" . "
8330 RETURN

Listing SPS

i)
247 ?
1835
2833
8181
s4o l
rt7 )tr22)
11.71
7698 l

[ 104s ]
[ 4oo4 ]

Is21]
[8ss]
[2651]

1861 l
14r.31
13s81
19981
6707 l
15691
t17 |
14541
rr7 )
?431
195s1
13861
7o291

ETATGRAF
Das Haushaltsbuch mit Grafik
Verwalten Sie lh Computer.
Die grafischen A iten verschaffen lhnen je-
derzeit einen gu
o bis zu 18 verschiedene Kostenarteno Bearbeitung von 12 Monaten
o Tabellen, Balkengrafik
o fürJoyceoderCPCnur 54,- DM

COMFORM
Druckprogramm f ür Überweisungsformulare
o fürJoyceoderCPCnur 48,- DM

FIBUCOMP v 3.O
Finanzbuchführung mit Graf ik
Mit diesem Programm können Sie eine Menge Arbeit sparen.
Nachdem Sie lhren Kontenplan mit bis zu 60 Konten erstellt ha-
ben, können . Das lä-
stige Addiere erledigt.
Ebenso kann Monitor,
Drucker oder als Grafik dargestellt werden. Weitere Leistungs-
merkmale:
o komplette Kontenplananzeige am Monitoro bis zu 4-stellige Kontennummerno Ausdruck von Grundbuch und Kontenblätterno einfache oder doppelte Buchführungo automatische Kontostandberechnung
o incl. deutscher Anleitung
o 3" Disk für CPC 464166416128 nur 94, - DM

PROFIREM
Rec h n u n ge n/La ger/Ad resse n
Ein komfortables Programm zum Schreiben von Rechnungen,
Lieferscheinen, Angeboten etc. Lager- und Adressenverwaltung
sind in diesem Programmpaket bereits enthalten.
o fürJoyceoderCPCnur 136,- DM

TEXTK!NG
Die praktische Textverarbeitu ng
o Cursorgesteuerte Bedienungo Floskeltasten für häufig benutzte Wörteru Suchen und Ersetzen von Wörterno umfangreiche Schriftgestaltung
o fertige Druckformulare
o integrierte Diskettenverwaltung mit Ausdruck des

Diskettenverzeichnisses
o ausführliche Anleitung
o 3" Diskette für CPC nur 78, - DM

VAN DIER Z,AbNf,
S@PTWARE

Programm-Entwicklung und Vertrieb
Elfriede van der Zalm

Schieferstätte, 2949 Wangerland 3
Telefon (04461) 5524

Versand erfolgt per Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl. S,- DM)I ssb ]
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Anwendungen

Disk Professor
Hersteller: Tröps Computertechnik
Autor: Stefan Conrad
Programm: 100% M-Code
Steuerung : Tastatur/Joystick
Bildschirm: Farbe/Grün

CPC 464 M

Die Firma Computertechnik Tröps aus
Brühl, hat in Ihre Produktpalette nun
auch Programme für den Schneider
CPC aufgenommen. Das erste Pro-
gramm dieser Firma ist auf dem
Schneider CPC 464 lauffähig und
nennt sich "Disk-Professorn.
Nomen est Omen, es handelt sich hier-
bei um einen erweiterten Disketten
Monitor. Dieses Programm-Tool weist
einige Besonderheiten auf:

- Grafikeditor
- Directoryeditor
- akzeptiert Fremdformate
- Fileoptionen
- Hardcopyroutine
Das Programm ist vollständig in As-
sembler geschrieben. Auf Seite B der 3
Zoll Diskette befindet sich ein Installa-
tionsprogramm, mit dem der Benutzer
die Rahmen-, Hintergrund- und
Schriftfarbe, sowie den Mauszeiger
variieren kann.
Disk Professor verftigt über eine For-
matierroutine, bei der zwischen den
Formaten

- Vendor
- Data
- System
gewählt werden kann. Es werden im-
mer 42 Tracks formatiert.
Des Weiteren besitzt das Programm ei-
nen Directory-Editor. So heißt es in der
Anleitung: "Diese Funktion schöpft die
Möglichkeit des Inhaltsverzeichnisses
unter CP/M oder AMSDOS voll aus".
Tatsächlich kann der Anwender durch
das Kommando,Era" gelöschte Datei-
en fast immer retten. Der File kann
wahlweise auf "Read" oder »Write« ge-
setzt werden, auch kann die ausge-
wählte Datei als ,,Sys-File" gesetzt
werden, beziehungsweise als "Dir-File".

90 PC 10'87

Der "Professor« hat einen eingebauten
HEX-Editor. Atrntlctr wie beim Editor
des Programmes ,,Maxam. kann man
hier über die Tastatur oder über HEX-
Werte einzelne Bytes auf der Diskette
verändern.

Eine Routine im Programm die mir bis-
her noch unbekannt war, stellt der Gra-
phikmonitor dar. Mit diesem Pro-
grammteil werden Bilder oder Shapes,
die sich auf der Diskette befinden, auf
den Monitor übertragen.

Eine eingebaute Hardcopyroutine er-
laubt dem Anwender sogar einzelne
Bilder auszudrucken.

Ebenso kann der Bildschirminhalt über
einige Tastenkombinationen gescrollt,
sowie das Darstellungsformat verbrei-
tert oder verkürzt werden. Mit der
Funktion "Saveo wird der Bildschirm
auf dem aktuellen Track gespeichert.
Eine hilfreiche Routine für den Gra-
phik-Freak.

Die Anleitung zum Disk-Professor
sollte vom Programmierer noch einmal
überarbeitet werden. Das im Schnell-
druck hergestellte zehn-seitige Heft-
chen - es gehen bereits drei Seiten ftir
Copyrightvermerk und Inhaltsver-
zeichnis drauf - läßt für den leidge-
prüften Anfänger wenig übrig.

NuDoflelr Bdisnuns- tu*u Gra,il Aöeß. Proid
teund[(hkeil m3nrarion ge*hwind,g- Leisrunq

Das Programm ist zur Zeit nur unter
Amsdos auf dem Schneider CPC 464
lauffähig, es sollen, so der Hersteller,
demnächst auch ftir die anderen
Schneider Rechner Versionen auf den
Markt gebracht werden.

Der Disk-Professor ist sicherlich keine
aufregende Neuerscheinung auf dem
ohnehin schon übersättigten Schneider
CPC-Softwaremarkt.

Mit dem Programm läßt sich aber nach
einer gewissen Eingewöhnungszeit gut
arbeiten. Ein Tool das für alle Disket-
tenbenutzer brauchbar ist.

Fstst
Autor: Peter Höpfner
Vertrieb: Detlef Gunkel
Monitor: Farbe/Grün
System: CPC 4641664 mit Vortex
Speichererweiterung und 62K CP/M
oder CPC 6128 mit CP/M+
Preis: 49,- DM (Vortex 5.25")

55, - DM (Schneider 3")

CPC464 X CPC 664X CPC 664 X

Jeder, der schon mal ernsthaft mit
CP/M (*) arbeiten wollte, wird sich
irgendwann über die langsame Zei-
chenausgabe geärgert haben, denn
durch diese wird das professionelle Ar-
beiten nicht gerade erleichtert.
Das Programm FAST beseitigt diesen
Mißstand; es wird wahlweise auf 5.25
Zoll Diskette für Vortex oder auf 3 Zoll
Disk flir Schneider-Floppies mit einem
Handbüchlein geliefert.
FAST (was ja auf Englisch ,schnello
heißt), macht seinem Namen alle Ehre,
denn es verschnellert die Bildschirm-
ausgabe unter CP/M um den Faktor 5
(laut Handbuch). Dadurch kann man
nun richtig professionell arbeiten, da
die quälend langsame Original-Ausga-
beroutine nun nicht mehr benutzt wer-
den muß. Wer meint, daß die von Vor-
tex bereits eingebaute Schnellausgabe
doch reiche, sollte sich einmal FAST
ansehen, um zu merken, wieviel Zeit
man dann damit sparen kann.

Und man spart nicht nur Zeit,sondern
bekommt zusätzlich den deutschen Zei-
chensatz, der ja eigentlich sowieso bei
jedem Computer in Deutschland dabei
sein sollte. Aber leider wird die Tasta-
tur nicht DIN-gemäß umgestaltet (Z
und Y müssen z.B. dafür vertauscht
werden, etc.). Eine »echte deutsche"
Tastaturbelegung gibt es also nicht,
sondern »nur« die Sonderzeichen.
Wer sich mit dem DEC-Terminal
VT52 auskennt, wird die VT52-Emu-
lation zu schätzen wissen, die nach La-
den von FAST mit CTRL D V ange-
stellt werden kann. Da die emulierten
VT52-Steuerzeichen eine Untermenge
der CP/M* Steuerzeichen darstellen,
kann dann auch von einer Emulation
der gängigen CP/Mt Steuerzeichen
gesprochen werden.
Unabhängig von der VT52 Emulation
stellt FAST zwei zusäaliche Steuerco-
des zur Verfügung, die eine ganze Zei-
le löschen bzw. einftigen und so viele
Textverarbeitungsprogramme schnel-
ler machen können. Da die Textpro-(Christian Eißner)



grarnme diese Codes natürlich nicht
kennen, müssen sie erst in diese einge-
fi.igt werden. Wie das geht (und ob
überhaupt), sollte im Handbuch Ihrer
Textverarbeitung stehen.
All die Leistungen, die FAST dem An-
wender bietet, werden durch folgende
Einschränkungen erkauft: Zeichen
können nicht an Grafik- positionen aus-
gegeben werden, der Grafikstiftmodus
kann nicht gesetzt werden, der Vortex
EMUD-Patch kann nicht benutzt wer-
den und die frei definierbaren Zeichen-
sätze (s.u.) können nicht an den
Drucker gesendet werden (obwohl es
bei den neuen Druckern mit frei defi-
nierbarem Zeichensatz gehen kann!).
Wie schwer diese Einschränkungen
wiegen,muß jeder selbst ermitteln,
denn wer z.B. unter CP/M Textverar-
beitung und Kalkulation betreibt, wird
zumindest die Grafikroutinen nicht
vermissen.Gerade diese kann aber der
Benutzer der Turbo Pascal Grafiker-
weiterung gebrauchen; er muß sie dann
(laut Handbuch) durch INLINE er-
setzen.
Insgesamt können diese Einschränkun-
gen den Nutzen von FAST aber kaum
schmälern - wer schon immer eine
schnellere Zeichenausgabe unter
CP/M haben wollte, ist hier goldrich-
tig. Dadurch, daß keines der Program-
me auf der FAST-Diskette kopierge-
schützt ist, kann man sich das Pro-
grarnm FAST.COM auf jede Disk ko-
pieren und hat dann immer sofort die
Schnellausgabe zur Hand.
Weil FAST den Zeichensatz aus Ge-
schwindigkeitsgründen im RAM hält,
ist es auch leicht möglich,diesen zu
verändern.
Dies macht das Programm SETFONT,
das einen der 12 mitgelieferten Zei-
chensätze lädt und als ersten oder zwei-
ten Zeichensatz initialisiert. Man kann
also zwei Zeichensätze im RAM ha-
ben, zwischen denen mit ,,[.
(SHIFT+O) umgeschaltet werden
kann, nachdem CTRL D Z eingegeben
wurde. Unter den Zeichensätzen befin-
det sich eine "Computerschrift", eine
Schreib-, eine Schmal-, eine Flach-
schrift, "Antik und einige mehr.
Wer also Abwechslung bei den Zei-
chen mag,ist mit SETFONT gut be-
dient. Im gut strukturierten Handbuch
wird der Aufbau dieser Zeichensätze
beschrieben, so daß man sich auch sel-
ber neue erstellen kann,indem man die
Zeichen z.B. in BASIC neu definiert
und dann die im Handbuch beschriebe-
nen Manipulationen vornimmt.
Schließlich gibt es noch das Programm
MORE, das eine Verbesserung des

Original-CPiM Programms TYPE ist.
So werden als Steuerzeichen nur noch
TAB und CR (Absatz) ausgegeben, al-
les weitere wird unterdrückt. Dies ver-
meidet, daß man sich beim TYPEn
z.B. plötzlich in MODE 1 mit Invers-
schrift befindet, weil die CPC-Print-
routine die Steuerzeichen der Textver-
arbeitung so ausgelegt hat. Außerdem
wird das Listen alle23 Zeiler angehal-
ten und auf einen Tastendruck gewar-
tet; mit CTRL C kann die Ausgabe un-
terbrochen werden.
Das Handbuch beschreibt die Schritte
zur Installation und Benutzung der Pro-
gramme gut und übersichtlich. Aller-
dings wird dort ein CPC 4641664 mit
Vortex-Speichererweiterung als Hard-
warevoraussetzung genannt; auf der
Preisliste und dem Infoblatt steht je-
doch auch FAST 6128 zum selben
Preis. Um jeglicher Verwirrung vorzu-
beugen sollte also bei der Bestellung
der Computertyp mit angegeben wer-
den (dieser Test bezieht sich auf FAST
ftir den 4641664 mit Vortex Speicherer-
weiterung).
Positiv ist auch, daß der Hersteller bei
Problemen angerufen werden kann.
Immer dienstags von 18 bis 22 Uhr
kann man an der "User Hotline« seine
Probleme (auch allgemein Fragen zum
CPC) schildern und Hilfe bekommen.

Nüeflek tu'enungs- hku. Grahk Atuib- Prei,
k.undlichl€it menlaton g6$hwindi9 Leislung

Fazr:t:
Durch FAST kann dem professionellen
Anwender, der sich schon immer über
die langsame CP|M-Zeichenausgabe
geärgert hat ein ftir allemal geholfen
werden,denn die neue Zeichenausgabe
ist endlich schnell genug. Die zusätzli-
chen Programme SETFONT und
MORE sind ganz nützlich, aber beson-
ders SETFONT scheint mir mehr eine
Spielerei (wenn auch eine gute) zu
sein. (Die Bewertung bei "Grafik" be-
zieht sich nur auf die mitgelieferten
Zeichensätze !) Der Hersteller-Support
auch nach dem Kauf und der fehlende
Kopierschutz kommen dem Endan-
wender sehr zugute; bei dem Preis von
ca. 50,- DM sollte man nicht zum
Software-Dieb werden müssen, um das
Programm zu benutzen!

(Jan Mirko Maczewski)

ttIsk
Hersteller: Gremlin Graphics
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe / Grün
Steuerung: Joystick / Tastatur
Preis: ca 35, - DM
CPC 464X CPC 664 X CPC 6128 X
Die Masters of the Universe waren ein
kleines Meisterstück der multimedia-
len Verwertung einer durch und durch
lauen Idee. Die martialisch anzuschau-
enden Figürchen, die kleinen Jungs als
Barbie Equivalent dienen sollen, erleb-
ten inzwischen ihr Debüt als Comics,
Computerspiele, Fernsehserien und
nun auch als Kinofilm.
Die Masters waren die ersten, aber
durchaus nicht die einzigen die diesem
Weg folgten. Der britische Spielwa-
renhersteller Parker mochte dem Er-
folg, den das Konkurrenzunternehmen
Matell mit seinen Masters verbuchen
konnte, nicht tatenlos zusehen. Fix war
man mit einem mindestens ebenso
hirnlosen wie klischeehaften Plot bei
der Hand und wenig später rollten die
ersten Figürchen der Mask Serie über
das Produktionsband. Der Erfolg sol-
cher Figurenserien und der darum her-
um konzipierten Geschichten scheint
vorprogralnmiert zu sein.
Und als sich diese These auch bei
Maskl als zutreffend erwies, dauerte
es nicht lange und ein zur Serie passen-
des Computerspiel wurde geschrieben.
Im Wesentlichen rankt sich die Story,
die Mask zugrunde liegt, um eine Ge-
heimorganisation von einigen guten
Bubis die sich permanent mit einer Ge-
heimorganisation von bösen Bubis in
den Haaren liegt. Die guten Jungs tra-
gen alle Masken, daher auch der Name
des Geheimbundes, "MASK".
Die Feinde der Maskenträger sind die
Agenten von Vernom, denen nichts lie-
ber wäre als alle Agenten von Mask auf
den Mond zu schießen. Mittels einer
neuen Waffe, einer Zeitbombe, geden-
ken nun die Vernom Ubeltäter allen
Mask Agenten den Garaus zu machen.
Diese Zeitbombe ist nicht etwa das alt-
bekannte Patent einer Timer gezünde-
ten Sprengladung, sondern ein Dimen-
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sionszerrüttler, der Zeitlöcher in ande-
re Epochen schafft. Mittels dieser
Bombe gelingt es dann auch, alle Mask
Agenten in andere Epochen zu verset-
zen und dort einzusperren.
Alle, bis auf den obligatorischen Einen
der alle anderen befreien muß. Der
letzte verbliebene Agent besteigt nun
sein Hoovercar und macht sich auf die
Suche nach seinen Kollegen.
Erste Station seiner Suche ist der Find-
lingshügel, von uns nur durch einige
Jahre in Richtung Zukunft entfernt.
Als Spieler müssen Sie nun das Hoo-
vercar über ein in vier Richtungen
scrollendes Szenario steuern.
Unterwegs werden Sie von allen Seiten
attackiert. Hubschrauber, Panzer,
Jeeps und Jets stellen Ihnen nach und
versuchen Sie zu vernichten.
Da Sie nicht unbewaffnet sind ist es das
Beste, sich zu verteidigen. Während
Sie sich so durch die feindlichen Rei-
hen kämpfen, müssen Sie allerdings
noch auf die Sie umgebende Land-
schaft achten.
Dort liegen nämlich immer wieder Ge-
genslände herum die Sie ftir Ihre Suche
unbedingt brauchen.

Zum einen gilt es einen Scanner zu frn-
den, der Sie dann zu den Gefängnissen,
der auf dieser Zone gefangengehalte-
nen Agenten führt. Um diesen Scanner

92 PC 10'87

Ein wenig an
Gauntlet einnert es
schon, das neue
Spiel von Gremlin
Graphics. Die bö-
sen Vernom Agenten
haben fast alle gu-
ten Jungs von der
Mask Organisation
gefongengenommen.
Nur einer ist auf

freiem Fufr. Und
jetzt raten Sie mal,
was der wohl tun
maß?

einzusetzen bedarf es allerdings eines
ganz bestimmten Sicherheitsschlüs-
sels, der wiederum aus mehreren Tei-
len, die Sie zusammenptzzlen müssen,
besteht.

Es liegt auch eine Vielzahl von Teilen
herum, die zwar so aussehen, als ge-
hörten sie auch zu einem Puzzle, dies
aber nicht tun. Sie liegen einfach so
herum um den Spieler in die Irre zu
führen.

Außer den Schlüsselteilen können Sie
auf Ihrer Suche auch noch wertvolle
Ausrüstungsgegenstände finden, die
die Suche noch weiter vereinfachen.

Mask zeichnet sich im Wesentlichen
durch seine Grafik und das spitzenmä-
ßige scrolling aus, der Sound ist guter
Durchschnitt. Das Spielgeschehen
selbst hat allerdings einen Bart bis nach
Babylon.

(HS)

UERTEER
Hersteller: Ariola Soft
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: Kass. 39,95/Disk. 59,95

cPc464 X CPC 6648 CPC 6128 X
Berlin den 02.02.1918. Die berühmte
Gemäldesammlung des Wirtschafts-
magnaten Grünschild ist gestohlen
worden. Trotz intensiver Ermittlungen
gelingt es nicht, die Täter oder die Ge-
mälde wieder aufzuspüren. Wenig spä-
ter lädt der Magnat Grünschild seine
Erben zu sich auf seinen Landsitz. Dort
bekommen die lieben Anverwandten
eine folgenschwere Mitteilung unter-
breitet.
Bevor die Herren sich der Erbschaft er-
freuen können müssen sie erst bewei-
sen, daß sie auch verdienen, was sie be-
kommen sollen. Dies stellt sich der alte
Grünschild folgendermaßen vor. Je-
der, der in seinem Testament begün-
stigt sein soll, muß beweisen, daß er
auch selbständig etwas auf die Beine zu
stellen vermag. Am besten würde es
dem alten Grünschild gefallen, wenn
der Betreffende im Plantagengeschäft
ein angesehener Geschäftsmann wer-
den würde und dann mit den Erlösen
seiner Geschäfte die verschollene
Grünschild Sammlung wieder zusam-
menstellen würde.
Aus dieser Rahmenhandlung heraus
wird der Spieler um die ganze Welt ge-
jagt. Ob St. Louis, Bogota, Mombasa
oder Bomtay, überall kann ein cleve-
rer Geschäftsmann mit den richtigen
Entscheidungen viel Geld verdienen,
aber auch ebenso schnell wiederverlie-
ren. Zuerst sollten Sie sich einige Plan-
tagen zulegen und das daftir benötigte

Wer sich noch an
das SpieL Hanse er-

innern kann, der
weif schon unge-
ftihr, was ihn bei

Vermeer erwartet.
Denn auch das neu-

este Produkt des
Machers Ralf GIau
ist trotz eines leicht

kriminalistischen
Touchs wieder nt ei-

ner Wirtschaftssi-
mulation par excel-

lence geworden.

Spi€lidee Bdi€nunP tuku cratk Sound pr6is/
toundlichkoil menlalon Lerslung
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Saatgut. Auch Personal darfnicht ver-
gessen werden, denn von alleine
kommt die Saat nicht in den Boden und
die Ernte nicht in die Scheune. Wäh-
rend Sie sich so ein Plantagenimperium
aufbauen dürfen Sie es allerdings nicht
versäumen, auf den Auktionen in aller
Welt nach den verschwundenen Bil-
dern der Grünschild Sammlung Aus-
schau zu halten und gegebenenfalls im-
mer genug Bares zur Verftigung zuha-
ben um ein Bild zu kaufen. Aber auch
beim Bilderkauf kann man gewaltig
reinfallen. Denn gerade zt dieser Zeit
treibt einer der begnadetsten Fälscher
sein Unwesen. Vico Vermeer.
Es kann also durchaus passieren, daß
der teure Rembrandt, den Sie gerade
erworben haben, sich als geniale Fäl-
schung entpuppt.
Spi€lid@ Bdi€nunF tuku, c€hk Sound p.eid

ii6undli.hkeit m€ntslion L€istunq

Vermeer ist ein Musterbeispiel flir eine
unterhaltsame und gelungene Wirt-
schaftsimulation. Die Komplexität des
Spielverlaufs ist erstaunlich. Wie be-
reits erwähnt führt der Weg des Spie-
lers durch die ganze Welt. Auktionen,
der Besuch diverser Galerien, Termin-
geschäfte, Bankgeschäfte, Personalpo-
litik, Anbau und Ernte auf den Planta-
gen machen zusammen mit weiteren
Möglichkeiten des Programms auch
dessen Charme aus. Wer Monopoly zu
einfach findet, der wird von Vermeer
begeistert sein.

Die Suche nach der
letzten Matrix und die
Befreiung gefangener
Androidenkollegen ist

die Aufgabe, die Sie
als Spieler in diesem
neuen Strategiespiel

zu bewöItigen haben.
Den Programmierern

von Gremlin ist es
tatsächlich gelungen
dem alten 3-D Aben-

teuerspielkonzept
neue Perspektiven

abzugewinnen.

The Finol t3ltrix
Hersteller: Gremlin Graphics
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca 30, - DM
CPC 464 X CPC 664 X CPC 6128 X
Weit, weit entfernt, in einer Galaxis,
die weder Sie noch ich jemals in Natura
zu Gesicht bekommen werden, leben
die Bioptons. Eine Rasse von intelli-
genten Androiden, die friedliebend und
freundlich sind. Aber, wo Licht ist, da
gibt es auch Schatten. Dieser Part wird
in diesem Falle von den üblen Cratons
übernommen. Die Finsterlinge mögen
die freundlichen Bioptons überhaupt
nicht. Sobald sie eines Bioptons hab-
haft werden, werfen sie ihn in einen ei-
gens für ihn gebauten Kerker.
Allerdings darf man sich dieses Ge-

fängnis nicht so vorstellen wie man sie
gemeinhin aus dem irdischen Strafuoll-
zug kennt. Diese Getängnisse sind In-
seln im Weltall. Jede Einzelne eigens
daflir konstruiert und gebaut um Biop-
tons festzuhalten. Nachdem die Cra-
tons inzwischen schon eine ganze Rei-
he von Bioptons gefangengenoflrmen
hatten, sah sich der oberste Rat der
Bioptons dazu genötigt, eine großange-
legte Befreiungsaktion zu starten. Und
ausgerechnet Sie wurden dazu auser-
wählt, diesen geführlichen Auftrag
auszuftihren (Warum eigentlich immer
Sie?). Ohne lange Verzögerungen wer-
den Sie dann an Bord Ihres Raumschif-
fes gebracht, der Navigationscomputer
programmiert und los gehts. Final Ma-
trix ist einmal mehr ein Spiel, das sich
im 3-D Outfit präsentiert.
Wer allerdings nun glaubt, hier den x-
ten Ultimate Aufguß vor sich zu haben,
der irrt. Denn abgesehen von der Gra-(HS)
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Sp6 d€€ Bdienunqs- tuku- c.a k Solnd Preid
reundhchkeit menlalion L6rslung

fik gibt es nicht viele Gemeinsamkei-
ten. Natürlich haben die Cratons es
nicht versäumt jede der kosmischen
Gefängnisinseln mit ausgefuchsten Si-
cherheitsanlagen zt versehen. Da gibt
es beispielsweise die Wächterdroiden,
die immer in einer festgelegten Zone
patroullieren. Ausgerüstet mit starken
Abwehrschirmen und einer Hochlei-
stungslaserkanone, sind diese Wächter
ausgesprochen unangenehme Zeitge-
nossen. In anderen Bereichen der Ge-
fängnisse gibt es Minen, gefährliche
wandernde Würfel oder Energieku-
geln, die, ebenfalls in einer definierten
Zone, zwischen den Wänden hin und
her hüpfen. Zwar fndet sich ftir jede
der Bedrohungen auch eine geeignete
Waffe, jedoch werden diese nicht auf
dem Präsentierteller angeliefert, man
muß sie suchen. Jedes der Geftlngnisse
ist wie ein Labyrinth aufgebaut, eben
wie eine 3-D Matrix.
Um an den Wächtern vorbei zu kom-
men ist es unumgänglich, nicht nur die
Wege zu ebener Erde zu untersuchen.
Oftmals ist es notwendig über Mauer-
spitzen oder durch Gräben hindurch an
den Wächtern vorbei zu schleichen.

The Final Matrix ist aufjeden Fall kein
leichtes Spiel. Reine Joystickakrobaten
werden schnell einsehen müssen, daß
hier mit wildem Herumschießen wenig
zu gewinnen ist. Vielmehr ist es not-
wendig, die einzelnen Matrizen genau
zu erkunden und dann zu entscheiden,
welche Strategie hier die besten Ergeb-
nisse erzielen könnte. Ein Spiel ftir die-
jenigen die gerne knobeln und tüfteln.
Alles in allem ein interessantes, kor-
rekt präsentiertes, mit guten Ideen ver-
sehenes Spielkonzept.

(HS)

tlission Genocide
Hersteller: Firebird Silver Range
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca. 10,- DM
CPC 464 X CPC 664 W CPC 6128 X
Wer kennt sie nicht, die feinen kleinen
Schießspielchen, bei denen man als
Spieler ein kleines Raumschiff über ei-
nen vertikal scrollenden Hintergrund

94 PC 1o's7

Haben Sie mal wie-
der richtig Frust im

Bauch? Ja, dann
h.abe ich hier genau
das Richtige fiir Sie.
Ballern Sie sich &n

Frust doch einfach
vom lzib. Mit Mis-
sion Genocide ge-

langte ein neues
Budget Spiel auf
meinen Schreib-

tisch, das den Ver-
gleich mit teuren

Programmen dieser
Art nicht zu scheuen

braucht.

steuern muß, während von oben immer
neue Scharen von Aliens kapriolen-
schlagend auf Sie einstürmen. Ein
Spielprinzip. das sich seit seiner Erfin-
dung nur sehr geringfligig verändert
hat. Insofern ist Mission Genocide ein
Spiel dessen Review man sich eigent-
lich hätte sparen können.
Ein Umstand allerdings bewog mich,
doch darüber zu schreiben, und das ist
der Preis. Für ca. 10,- Mark erhält
man hier ein Shoot em' Up (und nichts
anderes) das alles beinhaltet was das
Kriegerherz begehrt.
Spielde Bdrenungs. Ooku- Grafrk Sound Preis/

ireundlichkeil menlalio. Leistung

Vergleichbare Programme kosten in
der Regel mindestens 30,- DM. An-
sonsten gibt es eigentlich nicht viel zu
vermelden, außer daß die Grafik OK ist
und man, wenn es einen der Gegner
zerrelßt, auch einen Knall hört.
Nichts Weltbewegendes also, aller-
dings die ideale Möglichkeit, seine
Softwaresammlung um ein klassisches
Ballerspiel ztt ergänzen und das uner-
hört preiswert. (HS)

Poperboy
Hersteller: Elite Systems
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe / Grün
Steuerung: Joystick / Tastatur
Preis: ca. 35,- DM
CPC 464 X CPC 664 8 CPC 6128 X
Heimcomputerversionen von aktuellen
Spielhallenautomaten erfreuen sich

derzeit, bei Herstellern und Käufern
gleichermaßen, eines unerhörten Inter-
esses. Die Zahl der Arcadenspiele, die
bereits adaptiert wurden ist Legion und
Legion ist auch die Zahl derer, die je-
desmal von Neuem unken, daß eine
spielbare Version eben jenes Spiels auf
einem Heimcomputer nicht machbar
sei. Paperboy, so nennt man in Eng-
land die Jungs die jeden Morgen die
Zeiung bringen. Mit einem Fahrrad
und einer Earl.z,erl,Menge Zeitungen be-
waffnet brechen Sie jeden Morgen auf
und versorgen ihren Bezirk mit Zei-
tungen.

Wie das allerdings gemeinhin bei Com-
puterspielen der Fall ist, findet sich
auch hier wieder eine Vielzahl von
Handycaps und Hindernissen die daftir
sorgen, daß dem Paperboy die Zeit
nicht lang wird. Denn während er so
mit seinem Fahrrad durch seinen Be-
zirk fährt und seine Zeitungen verteilt,
muß er aufoassen, daß er nicht mit ei-
nem der Frühaufsteher, die schon in
der Gegend herumlaufen, zusammen-
stößt. Außerdem muß er jedes Haus,
vor dem sich ein "Sun" Zeitungsbrief-
kasten befindet mit einer Zeitung ver-
sorgen.

Vergißt er dabei einmal einen Haushalt
zu beliefern, so kündigen die Bewoh-
ner alsbald das Abonnement und unser
Paperboy hat einen Kunden weniger.
Hat der Paperboy seine tägliche Runde
beendet, stellt er nicht etwa sein Fahr-
rad in die Garage, nein, als alter BMX
Radprofi zieht er erst einmal noch eine
Runde über den örtlichen Hindernis-
parcour. Paperboy ist ein Spiel, bei
dem es erfrischend unkriegerisch zu-
geht. Als Spieler steuern sie den Paper-
boy durch die Straßen seines Bezirkes.
Dabei müssen Sie nattirlich darauf ach-
ten, daß Sie mit niemandem zusam-
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menstoßen und kein Haus vergessen,
da andernfalls das Abo gekündigt wird
und Sie in der nächsten Runde weniger
Punkte erzielen können. Die Fahrt über
den Hindernisparcour wird im Spiel zu
einer Bonusrunde in der man, schnelles
Fahren vorausgesetzt, eine Menge Bo-
nus einsacken kann.

Bdienunqs- Ooku-
keundli.hkeit mehläli6n

Die Grafik von Paperboy bricht zwar
keine Lanzen ist aber durchaus akzep-
tabel. Sound und Musik sind recht
mau. Das Spielgeschehen präsentiert
sich unterhaltsam und friedvoll. Nur
leider wird Paperboy verhältnismäßig
schnell Iangweilig.

(HS)

Thing Bounces Bqcl(
Hersteller: Gremlin Graphics
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca. 35,- DM
CPC 464 X CPC 664 X CPC 6128 X
Da gab es einmal einen ganz garstigen
Kobold, der hatte sich in den Kopf ge-
setzt die Menschen so richtig zu peini-
gen. Zt diesem Zwecke baute er mit all
seinen Koboldkollegen eine computer-
gesteuerte Fabrik, die nichts anderes
als teuflisches Trickspielzeug produ-
zrcrte.
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Paperboy, so nennt
man in England die
Jungs die jeden
Morgen die Zeitung
vorbeibringen.
Schltipfen Sie in die
Rolle eines solchen
Paperboys und ver-
suchen Sie, die Auf-
lage Ihrer Zeitung
zu steigern. Denn,
je ktrrekter die Zu-
stellung, desto zu-
fiedener der
Kunde.

All diese boshaften Spielwaren sollten
zu Weihnachten an tausend Leute ver-
schickt werden.
Hätte damals das kleine Ding mit der
Sprungfeder keinen Wind davon be-
kommen, dann...
Allerdings stellt sich heraus, daß es da-
mit den Kobold zu vertreiben, nicht ge-
tan ist.
Die Fabrik muß erst noch mit einem
neuen Programm versehen werden.
Denn solange das Alte noch aktiv ist,
hört die Fabrik nicht auf auch weiterhin
die höllischen Spielwaren zl produzie-
ren. Ihre Aufgabe ist es nun, das Ding
auf der Feder nochmals durch die Fa-
brik des Kobolds zu steuern.
Nur muß es dieses Mal die Bestandteile
des neuen, harmlosen Programmes zu-
samrnensuchen und im Computer der
Fabrik installieren. Wer sich noch an
den Gremlin Hit Thing On A Spring er-

innern kann, weiß, daß dies ein ausge-
zeichnetes Spiel war. Natürlich muß es
sich der zweite Teil gefallen lassen, mit
seinem Vorgänger verglichen zn

werden.
Ein Vergleich, den Thing Bounces
Back nicht zu scheuen braucht. Die
Grafik ist wieder ausgezeichnet und
tipptopp animiert. Der Sound hat un-
wahrscheinlich viel Pep und Rhythmus
und untermalt das Spielgeschehen auf
das Feinste.
Am Spielgeschehen selbst und auch an
der Steuerung hat sich nicht viel geän-
dert. Allerdings waren es im ersten
Teil nur vier verschiedene Level dieje-
weils vertikal hin und her gescrollt
wurden, alsojeweils nur einen Monitor
hoch waren.
Der zweite Teil weist im Vergleich
dazu schon elf Levels auf, jedes ca.
zwölf Monitore groß und so zusam-
mengestellt, daß sie quasi ein Quadrat
bilden. Ergo wird dieses Mal auch ver-
tikal gescrollt.

Bunt und lustig gemacht, viel Kurzweil
und Uberraschungen beim Erkunden
der elf Levels, satter Sound und ge-
konnte Präsentation machen dieses
Spiel wirklich empfehlenswert. Um's
mal Neudeutsch auszudrücken, es
»turnt« einfach an. (HS)

Gra k Sound Pr€is/
Leslung

a€drenunss- Ooku
tueundlichket menlä!on

Le6tu.g

Können Sie sich
noch an das Ding

mit der Sprungfeder
erinnern? Diesen
quicklebendigen
kleinen Kerl der

sich mit dem greuli-
chen Spielzeugko-

bold angelegt hat?
Aufjeden Fall ist es

ihm gelungen den
Kobold zu vertrei-
ben. Die von ihm

gebaute Fabrik pro-
duziert allerdings

immer noch ein
teuflisches Spielzeug

nach dem anderen.
Wird es das Ding
mit der Feder es

schaffen die Fabrik
stillTul.egen?



CHOLO
Hersteller: Firebird
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca. 45,- DM

CPC464 X CPC 664X CPC6128 X
Was der Mensch unter Einfluß eines
bedingungslosen Forlschrittglaubens,
eingebettet in das, was Mililärs gerne
als bedingungslosen Gehorsam be-
zeichnen (das mögen sie gerne, die Mi-
litärs), zu tun in der Lage ist, veran-
schaulicht die Geschichte, die 1945 in
Hiroshima passierte. Seit damals lebt
die Menschheit permanent im Ange-
sicht der Apokalypse.
Die Vorstellung, was alles passieren
könnte wenn die atomare Ab-
schreckung eben einmal nicht genü-
gend abschreckt, hat ganze Generatio-
nen von Schriftstellern und Filmema-
chern beeinflußt.
Aber die Vorstellung einer postatoma-
ren Ruinenwelt wurde auch in anderer
Beziehung aufgegriffen. Die Softwa-
reindustrie hat im Laufe der Zeit so
manchen Titel hervorgebracht, der
sich gerade mit dieser Thematik be-
faßt. Jüngstes Beispiel ist Cholo.
Irgendwann und irgendwo, auf unserer
Erde oder auf einer anderen, ähnlichen
Welt, heulen die Sirenen. Feindliche
Raketen mit atomaren Sprengköpfen
befinden sich im Anflug, der eigene
Abwehrgürtel wurde durchbrochen, in
wenigen Minuten steht unabwendbar
die Apokalypse auf dem Programm.
Kurz vor dem eigentlichen Holocaust
werden die Tore des Cholo City Bun-
kers geschlossen. Die Bunkeranlage
übersteht den Angriff verhältnismäßig
unbeschadet. Es folgen Jahre der Dun-
kelheit und des Wartens, bis die Gei-
gerzähler anzeigen, daß der Strahlung-
spegel außerhalb des Bunkers im Be-
griff ist zu sinken.
In absehbarer Zeit können die Tore des
Bunkers geöffnet werden und die Men-
schen von Cholo City würden einen
neuen Anfang machen.
Die Techniker im Bunker beginnen da-
mit die Öffnungsmechanismen der
Bunkertore zu untersuchen und ma-
chen dabei eine entsetzliche Ent-
deckung. Die Tore können nur durch
gleichzeitig gesendete Codes von zwei
Computersystemen geöffnet werden.

Der atomare Holo-
caust hat stattgefun-

den. Die letzten
Uberlebenden der

Menschheit vegetie-
ren in einem Bunker

dahin. Die Jahre ver-
gehen und irgend-

wann nimmt die
Strahlung wieder ab.

In absehbarer fuit
werden die Menschen

aus ihrem Bunker
wieder hervortreten.

Da wird man eines
schrecklichen Um-

standes gewahr- Der
Bunker wurde yersie-
gelt und ist nur noch

von aufrerhalb zu öff-
nen, aber dort lebt

niemand mehr...

Das eine ist das bunkereigene, das an-
dere das der Verteidigungsanlage in
der Stadt. Und das Verteidigungssy-
stem der Stadt existiert nicht mehr.
Da sich die Bunkertüren nicht mecha-
nisch öffnen lassen, sitzen die Men-
schen rettungslos in der Falle. Aber
wie üblich ergibt sich auch hier eine
winzige Chance.
Einem der Computertechniker gelingt
es, einen in der Stadt herumfahrenden,
voll funktionierenden Roboter anzu-
zapfen und ihm ein Programm einzu-
speisen. Primäre Aufgabe; öffne die
Bunkertore.
Cholo ist laut Firebird der Nachfolger
des legendären Elites. In Bezug aufdie
komplexe Spielhandlung und die Dauer
des Spieles mag man das auch glauben.
Das Spielgeschehen beginnt in dem
Moment, als es den Computertechni-
kern gelingt den Rat-Robot unter ihre
Kontrolle zubekommen. Sie als Spieler
müssen nun die schwere Aufgabe über-
nehmen mittels des Rat-Robots die zer-
störten Computerbänke zlJ restau-
rieren.
Schon bald stellt sich heraus, daß ein
Robot alleine dieser Aufgabe nicht ge-
wachsen ist.
Erstes Teilziel, übernehmen Sie die
Kontrolle über einen weiteren Robot.
Dies geschieht folgendermaßen: zuerst
muß er durch einige gezielte Schüsse
gelähmt werden, danach kann man mit
dem Rat-Robot eine Verbindung zwi-
schen beiden Robots herstellen und den
gefangenen Robot mit entsprechenden
Befehlssätzen ausstatten.
Allerdings verfligt der Rat-Robot auch
noch nicht über alle dafür benötigten

Programme. Diese müssen teilweise
erst aus überall in Cholo City verteilten
Computerbänken abgerufen werden.
Allerdings ist es daflir wiederum not-
wendig, diese Bänke zu finden. Das
Spielfeld von Cholo erstreckt sich über
die ganze Stadt, die dem Spieler kom-
plett als Vektormodell präsentiert
wird. Der Packung liegt außerdem ein
Stadtplan von Cholo City bei, anhand
dessen der Spieler sich orientieren
kann.

Spiolids Bdienungs- Dotu. Grank Sund
reundlichl€il mentalion

Die Grafik des Spieles kann durchaus
als gelungen bezeichnet werden, auch
wenn bei den Gittermodellen Linien
auftauchen die eigentlich nicht zu--sq-
hen sein dürften, da sie durch die Per-
spektive verdeckt sind. Abgesehen da-
von wäre nur noch zu bemängeln, daß
die Animation ganz schön langsam ist.
Vom Sound wollen wir am besten gar
nicht erst reden, denn davon ist in An-
betracht des bereits mit der Grafik fast
überftillten Speichers nicht viel vor-
handen. Cholo ist ein Spiel, das viel
Zeit erfordert.
All jenen, die sich gerne mal kurz ein
Spiel einladen, um mal eine Viertel-
stunde zu spielen, sei von Cholo abge-
raten, denn wenn man hier auf einen
grünen Zweig kommen will, muß man
schon die eine oder andere Nach-

(HS)
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tschicht einlegen.



The Living Daylights
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Demnächst aul lhrem
Gomputer...
Die Sommermonate und damit das be-
rüchtigte Sommerloch sind vorbei. AI-
lenthalben regt sich wieder Leben in
der Branche. Die Softwareindustrie
arbeitet fieberhaft auf das Weih-
nachtsgeschäft hin. Aber bereits jetzt
zeigen sich die ersten neuen Pro-
gramme.

Hewson macht mobil. Dieses Software-
haus scheint einen Pachtvertrag ftir gute
Ballerspiele zu haben. Von Uridium, das
es leider noch nicht für den CPC gibt, bis
zaZynaps spannt sich da der Bogen. Bei
Exolon übernehmen Sie die Rolle eines
Sternenkriegers, der, in einer Spezial
Kampfrüstung steckend, durch feindli-
ches Territorium muß. Screen für
Screen, die übrigens nicht scrollen, muß
sich der Spieler durch immer wildere
feindliche Angriffe kämpfen.

World Games

Sportspiele sind hierzulande sehr beliebt.
Das neueste CPC-Spiel aus dem Hause
Epyx wird die Sportlerriege unter den
CPC Benutzern sicherlich wiederzu Bei-
fallstürmen hinreißen. Denn endlich ist
sie da, die langerwartete Amstrad Ver-
sion der World Games. Wie der Name
schon sagt, wurden hier Sportarten zu-
sammengestellt die speziell in einem be-
stimmten Land ihren Ursprung haben.
Beispielsweise das Sumoringen aus Ja-
pan oder Baumstammwerfen aus Schott-
land.
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James Bond ist wieder da und er hat ein
neues Gesicht. Timothy Dalton ist 007.
Wie schon bei View to ä Kill hat sich das
englische Softwarehaus Domark auch
diesmal die Rechte flir ein Computerspiel
zum Film gesichert. Während die erste
Bond Adaption aus dem Hause Domark
unseres Erachtens ein wenig daneben
war, hat man sich bei "Daylights" wirk-
lich Mühe gegeben. Sound und Grafik
sind wirklich gelungen, allerdings ist das
Spielgeschehen ein wenig misraten.

Ariola Soft, wohl derzeit Deutschlands
aktivstes Softwarehaus bringt mit Hybrid
ein neues Arcaden Abenteuer heraus. Es
geht darum, drei Roboter die einzeln
oder als Einheit operieren können, durch
ein fremdes Raumschiff zu steuern. An
verschiedenen Stellen müssen bestimmte
Teile des fremden Schiffes zerstört wer-
den, um somit Greuliches von uns annen
Erdenmenschen abzuwenden. Das Spiel,
das übrigens unter dem Ariola Label
Starlight erschien, hat eine ganz passa-
ble Grafik. Das Spielgeschehen selbst
konnten wir bislang leider keiner gründ-
lichen Untersuchung unterziehen.

Indoor Sports

Noch'n Sportspiel. Jeder kennt sie, die
Sportarten, bei denen man sich nicht viel
zu bewegen braucht, wie Darts, Bowling
oder Air Hockey. Nun können Sie die-
se Sportarten betreiben und sich noch
weniger bewegen. Indoor Sports machts
möglich. Außer den bereits erwähnten
Disziplinen findet sich auch Ping Pong
in der Spielesammlung. Bei einem Bier-
chen zusammen mit ein paar Freunden
macht Indoor Sports sicherlich viel Spaß.

Black Magic

Mit diesem Spiel legt US Gold eine
Adaption eines amerikanischen C64
Spieles vor. Es geht einmal mehr um ei-
nen bösen Magier, der die sechs Augen
des Gottes Anakar verschleppt hat. Als
tapferer Computerspieler sind Sie gefor-
dert diese Augen wieder zu versammeln.
Auf einem in vier Richtungen scrollen-
den Spielfeld, das das Szenario in einem
Querschnitt zeigt, müssen Sie sich dann
mit allerlei unheimlichen Getier ausein-
andersetzen und immer darauf achten,
daß genügend Zaubersprüche und Pfei-
le im Rucksack sind. Alles in allem ein
verhältnismäßig hausbackenes Arcaden
Adventure.

Nick Faldo plays the Open

Dieses Spiel ist zwar keine Neuheit, je-
doch eine Neuauflage eines ehemaligen
Full Prize Titels, der nun eine Neuaufla-
ge als Billigspiel erlebt. Golfsimulatio-
nen gibt es ja flir so ziemlich jeden Rech-
nertyp, auch flir die CPCs gibt es bereits
mehrere verschiedene Spiele dieser Art.
Die von Nick Faldo gefeaturte Variante
schneidet im Vergleich nicht schlecht ab.

(HS)

Exolon



- Das ist die Software zulrl CPC Magazln -
- Jeden Monat neu -

DATABOX:
- mehralsderüblicheSoft-

wareservtce
- bringt ergänzend sämtli

che Listings der jeweiligen
Zeitschrift und alle Pro-
grammbeispiele auf Kas-
sette oder auf 3'rDiskette.

- Programme sind, soweit
systembedingt möglich,auf allen drei CPC-
Model len lauffäh i g. Einzel
heiten entnehmen Sie bii-
te der nebenstehenden
Aufstellung.

- erscheint jeden Monat
und trägt das Titelbild des
gleichzeitig erscheinen-
den Heftes.

- der Datenträger zum
Schneider CPC lnternatio-
nal enthält außerdem je-
desmal ein zusälzliches
Bonusprogramm, das
nicht im Heft abgedruckt
ist.

Einzelbezug:
Einzelbezugspreise f ü r DATABOX'
Diskette 3" 24,- DM zuzüglich 3,- DM Porto/Ver-
packung (im Ausland zuzÜglich 5,- DM PortoA/er-
packung).

Kassette 14,- DM zuzüglich PortoA/erpackung (im
Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Verpackung).

Zahlungsweise:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck)oder als Nachnahme zuzüglich der Nach-
nahmegebühr (in das Ausland ist Nachnahme
nicht möglich).

Preisvorteil d u rch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann ab sofort
auch im Abonnement bezogen werden. Dadurch
sparen Sie Mühe und haben außerdem noch ei-
nen Preisvorteil gegenüber dem Einzelbezug.

Für alle CPC's als Kas-
sette und 3" Diskette.
Auch als Abonnement
mit Preisvorteil erhälüich.
lnhalt der Databox zu Heft
10/86:
Programm
Tokio Express
Periodensystem
Statomat ll
664ld2g Emulator
Animator
USR Funt<tion
DEMO USB
Bankdatei LOAD
Bankdatei SAVE
Gobang
ROM-Kopie
High-Score TAB
Uhrtreiber
Uhrass -Text
Bonusprogramm

Das Databox-Abo kostet:
Als Kassettefür 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Ber|in.......................90,- DM
lm europäischen Aus|and...................... 1 00,-DM
lm außereuropäischen Aus|and............'120,- DM

Als Diskette für 112 Jahr (6 Lieferungen:
lm lnland und West-Ber|in..................... 1 50,- DM
lm europäischen Aus|and.....................'160,- DM
lm außereuropäischen Aus|and...........180,- DM

Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Ber|in..................... 1 80,- DM
lm europäischen Aus|and.... .................200,- DM
lm außereuropäischen Ausland.... . ....24O,- DM

Als Diskette fur 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und Westber|in......................300,- DM
lm europäischen Aus|and.....................320,- DM
lm außereuropäischen Aus|and...........360,- DM

ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
u nd Verpackun gskosten enthalten. Bitte ben utzen
Sie für lhre Bestellung die Abo-Karte.

464 664 dzg
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aoa
aoa
aaa
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aoa
aoa

a
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EB

sclrneicler cPC lnterncrtioncrl
Postfach 25O, 344o Eschwege

Bitte Bestellkarte benutzen



UON CP/M
z;tt M5-DOS

f Professional Computi ng

Teil to
Der zehnte Teil unserer Serie "Yon CP/M zu MS-DOS,. setzt die Beschrei-
bung der Subdirectories unter MS-DOS fort. Sie lernen heute einige nützli-
che Hilfsprogramme und Befehle kennen, die die Arbeit mit Subdirectories
vereinfachen.

In der letzten Folge dieses Kurses haben
Sie die Grundlagen der Subdirectories
kennengelernt und erfahren, wie man mit
den Befehlen MKDIR, CHDIR und
RMDIR arbeitet. Man kann schon ganz
vernünftig mit MS-DOS umgehen, wenn
man nur diese drei Befehle zur Verwal-
tung der Subdirectories benutzt. Aber oft
ist der Aufwand viel zu groß, zumal es
oft zeitsparende Abkürzungen und ele-
gante »Schleichwege" gibt.
So wurde bereits letztes Mal angedeutet,
daß man in praktisch allen Fällen, in de-
nen MS-DOS oder ein DOS-Programm
einen Dateinamen erwartet, auch einen
kompletten Pfadnamen angeben kann:
A>DIR \PASCAI
A> ERASE MSDOS \ UTIL \ *.BAT
A>TYPE \AUTOEXEC.BAT
A>COPY CON+ \AUTO-

EXEC.BAT \DOS\A.BAT

Programme in Verzeichnissen

Auch das Starten von Programmen aus
einem anderen als dem aktuellen Inhalts-
verzeichnis ist möglich. Es funktioniert
sowohl in DOS Plus als auch MS-DOS,
bei letzterem ab Version 3.0 und damit
auch beim Schneider-PC:
A>C:\SYS\FORMAT A:
A>D:\PASCAI\TURBO\

TURBO-87

Wenn Sie Ihre Diskette oder Festplatte
perfekt organisiert haben, sollte das
Root-Directory keine Dateien oder Pro-
grarnme mehr enthalten, sondern ledig-
lich Subdirectories, in die wiederum alle
Programme eingegliedert wurden. Das
hat den Vorteil, daß Sie immer sofort
wissen, wo Sie welche Datei suchen
müssen.

Allerdings kann es ganz schön nerven-
aufreibend sein, sländig lange Pfadna-
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men bei zu startenden Programmen an-
zugeben. Wie oft werden Sie wohl frei-
willig den folgenden Befehl eingeben,
ohne nach einer besseren Lösung zu su-
chen?
A>C:\SYS\MSDOS\UTIL\

DISKTFORMAT A:
Das hat wohl auch Microsoft eingesehen
und eine Möglichkeit geschaffen, das
Betriebssystem mehrere Subdirectories
nach Programmdateien absuchen zu
lassen.

Von den Environments

Das Zauberwort heißt "Environment-
Strings". Und da wird es mal wieder
Zeit,weiter atszuholen. In CP/M gibt es
keinen reservierten Speicherbereich, den
Programme nutzen könnten, um unter-
einander Daten auszutauschen. Das ist
kein großer Verlust, da CP/M ja nicht
einmal einen offziellen Weg vorsieht,
daß ein Programm ein anderes nachladen
kann. In MS-DOS ist die Situation ganz
anders. Es gibt einen dokumentierten Sy-
stemaufruf, der von einem Programm
aus ein anderes startet. Damit solche
Progranrmteile untereinander Daten aus-
tauschen können, wurden die Environ-
ment-Strings geschaffen. Sie sind eine
Art Stringvariablen, ähnlich denen in Ba-
sic. Programme können sie in eine Ta-
belle eintragen oder aus ihr lesen. Aber
auch der Benutzer kann sie inspizieren
und verändern. Dazu besitzt MS-DOS
den residenten Befehl SET. Wird er ohne
Parameter eingegeben, listet DOS die
definierten Strings auf. In einem unmo-
difizierten DOS-System sieht das unmit-
telbar nach dem Systemstart so aus:

A>SET
PATH:
COMSPEC :A: \ COMMAND.COM

Sie können nun mit SET beliebig Envi-
ronment-Strings eingeben:
A>SET GRUSS:HALLO
A>SET COMPUTER:PC
A>SET
PATH:
COMSPEC:A: I COMMAND.COM
GRUSS=HALLO
COMPUIER=PC
Ein Programm könnte nun diese Envi-
ronment-Strings abfragen und geeigne-
te Aktionen unternehmen. Vorrangig be-
nutzen viele Programme das Environ-
ment, um einen Suchpfad flir ihre Daten-
dateien zu erhalten. Nehmen wir ein
ffttives Textprogramm TEXTiPC. Es
sucht seine Textdateien grundsätzlich im
aktuellen Directory und - wenn es dort
keine findet - in einem benutzerdefi-
nierterlEnvironment-String. Also legt
der PC-Benutzer in seiner AUTOEXEC-
Datei oder von Hand etwa folgenden
String an:
A> SET TEXT/PC :A: \ TEXT \ BRIEFE
Das Textprogramm untersucht bei sei-
nem Start diesen String und weiß dann,
wo es seine Dateien f,rndet.

PATH und COMSPEC

Diese Environment-Strings iiegen ganz
in der Obhut der für sie bestimmten Pro-
grarnme. MS-DOS wertet sie normaler-
weise nicht aus. Da gibt es aber einige
Ausnahmen, denn diverse "Variablenna-
men« sind bereits von MS-DOS vorde-
finiert, sozusagen als rSystemvariablen".
Zwei haben Sie bereits kennengelernt,
als Sie SET ausprobiert haben: PATH
und COMSPEC.
COMSPEC zeigt für MS-DOS auf die
Datei, die als Befehlsprozessor verwen-
det werden soll. Denn alle Befehlseinga-
ben, die Sie machen, wie DIR oder CD
werden nicht von MS-DOS direkt bear-
beitet, sondern von einem Programm,
das die Eingaben analysiert und entspre-
chend reagiert. In CP/M 2.2war dieser
Programm - dort CCP (Console Com-
mand Processor) genannt - ziemlich
eng mit dem Betriebssystem ver-
schweißt. In MS-DOS ist er ein eigen-
ständiges Anwenderprogramm mit dem
Namen COMMAND.COM. Damit MS-
DOS weiß, wo es ihn suchen soll, fragt
es die Environment-Variable COM-
SPEC ab. Sie können also, zum Beispiel
als Festplatten-Besitzer, COMMAND.
COM auch im Subdirectory I' SYS \
MSDOS \ UTIL verstecken und müssen
nur in COMSPEC diesen Suchpfad ein-
tragen:



A >SET COMSPEC=C:\SYS
\MSDOS\UTIL

Der RAM-Disk-Trick
Mit dem gerade gezeigten kleinen Trick
können auch Nur-Floppy-Besitzer ver-
hindern, daß MS-DOS am Ende von
speicherplatzhungrigen Programmen
immer COMMAND.COM von der
Floppy-Disk nachladen muß. Kopieren
Sie einfach COMMAND.COM in die
RAM-Disk und lassen Sie COMSPEC
darauf zeigen. MS-DOS lädt COM-
MAND.COM dann zwar immer noch
von einer Diskette, nur ist die RAM-Dis-
kette natärlich um ein Vielfaches schnel-
ler als ein mechanisches Laufwerk.
Aber die Manipulation von COMSPEC
kann durchaus gefäihrlich werden.
Wenn MS-DOS auf dem angegebenen
Pfad COMMAND.COM nicht findet,
gibt es eine Fehlermeldung aus und war-
tet darauf, daß die Diskette ausgewech-
selt wird. Bei Speichermedien wie
RAM-Disks und Festplatten, die nicht
gewechselt werden können, hält DOS
schlicht das ganze System an und wartet
auf einen Reset mit CTRL-ALT-DEL.
Die zweite vordefinierte Variable im En-
vironment ist entscheidend. Wegen ihr
mußten wir uns mit Environment-Varia-
blen überhaupt beschäftigen. Sie trägt
den Namen PATH, zu Deutsch,,Pfadu
oder "Sushpfadu. Ihr kommt bei MS-
DOS und DOS-Plus eine herausragende
Bedeutung zu. Wenn Sie ein Programm
starten wollen, sucht MS-DOS zuerst das
aktuelle Subdirectory ab. Findet es dort
das Programm nicht, liest es den PATH-
String und faßt ihn als Suchpfad auf. Das
Betriebssystem hangelt sich an diesem
Pfad entlang und sucht das dort angege-
bene Subdirectory nach der Programm-

datei ab. Findet es sie dort, lädt DOS die
Datei und startet sie. Erst wenn das Be-
triebssystem auch hier den Dateinamen
entdecken kann, gibt es die Fehlermel-
dung ngslghl oder Dateiname falsch"
aus.
Als frischgebackener Festplattenbesitzer
(die Hinweise gelten aber auch fiir Flop-
py-Benutzer) können Sie ein Subdirec-
tory DOS anlegen und in dieses alle MS-
DOS-Hilfsprogramme kopieren :

C>MD DOS
C>COPYA:*.* \DOS
Und jetzt richten Sie noch den PATH-
Zeiger auf dieses Directory:
C> SET PATH=C: \ DOS
Resultat: Egal in welchem Inhaltsver-
zeichnis sich der Computer befindet und
welches Laufwerk gerade angemeldet
ist, MS-DOS sucht auch das Verzeichnis
C:\DOS nach der gewünschten Pro-
grammdatei ab.
So haben Sie zwei erstrebenswerteZie-
le gleichzeitig erreicht. Zum einen ist Ihr
Massenspeicher sauber in Unterinhalts-
verzeichnisse organisiert, zum anderen
haben Sie jederzeitZlgriff auf die MS-
DOS Hilfsprograrnme, ohne ständig den
lästigen Pfadnamen angeben zu müssen.
Sie können die Perfektion aber noch wei-
ter treiben: PATH akzeptiert durchaus
mehrere Suchpfade gleichzeitig. Sie
werden durch Strichpunkte voneinander
getrennt:

A>SET
PATH= '. MSDOS; r DOSPLUS; I
TURBO; \ BASIC
Je länger der PATH-String wird und je
größer die Subdirectories werden, desto
länger ist aber auch MS-DOS mit dem
Suchen beschäftigt. Deshalb sollten Sie
die am häufigsten benötigten Subdirec-
tories zuerst angeben.

WordStar ist antik!

Es gibt aber auch Programme, die abso-
lut keine Subdirectories akzeptieren, das
kann durchaus pure Vergeßlichkeit oder
Bequemlichkeit des Programmierers
sein. Meistens liegt es aber daran, daß
ein derartiges Programm schon ziemlich
alt ist. Das bekannteste Beispiel ist
WordStar. Die Versionen 3.x dieses Pro-
gramms wurden vor Jahren das letzte
Mal verbessert, zu einem Zeitpunkt, als
Festplatten kaum verbreitet und deshalb
Subdirectories nur von geringem Inter-
esse waren.
Will man die Gründe verstehen, warum
WordStar und einige andere Programme
keine SubdireQtories kennen, sollte man
sich die Liste ä0r DOS-Systemfunktio-
nen ansehen. Wer schon einmal in CP/M
programmiert hat, wird sich sofort wie-
der zurechtfinden: Ein großer Teil der
DOS-Funktionen ist CP/M- kompatibel.
Das wurde so gemacht, um möglichst
schnell möglichst viele CP/M-Program-
me mit möglichst geringem Aufwand auf
MS-DOS zu übertragen. Es gibt sogar
Programmpakete, die 8080-Maschinen-
prograrnme auf Quellcode-Ebene in
8086-Assemblercode ftir MS-DOS um-
setzen! Eines der ,,Opfer* dieses Über-
tragungsprozesses war WordStar. Nattir-
lich sind solche schematisch übertrage-
nen Programme weder in Bezug auf die
Latfzeit noch die Programmgröße be-
sonders herausragend, aber sie funktio-
nieren.
Da CP/M keine Subdirectories kennt,
wurden sie auch von MS-DOS 1.0 nicht
akzeptiert. Alle Dateifunktionen von
DOS 1.0 erwarten einen sauber vorfor-
matierten Dateikontrollblock (FCB) fiir
die Diskettenoperationen. In diesem
FCB ist kein Platz für Subdirectory-
Namen. Mit MS-DOS 2.0 führte Micro-
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soft die hierarchischen Inhaltsverzeich-
nisse ein, die sich in ihrer Funktionswei-
se an UNIX anlehnen. Um aber voll
kompatibel zu DOS 1.0 zu bleiben, blieb
den
Microsoft-Leuten nichts anderes übrig,
als alle DOS-Dateifunktionen ein zwei-
tes mal zu programmieren. So kam es zu
der seltsamen Situation, daß viele DOS-
Systemfunktionen zweifach vorhanden
sind: einmal FCB-gerecht, einmal ftir
hierarchische Inhaltsverzeichnisse. Eine
kurze Liste der DOS-Funktionen belegt
das:

FCB: UNX:15 6l Dotei ölInen16 62 Dotei schließen19 65 Dotei löschen23 86 Dotei umbenennen

Ein Programm kann sich nun aussuchen,
welche der beiden Funktionsreihen es
verwenden will. Moderne Programme
werden natürlich die UNlX-ähnlichen
Funktionen benutzen, aber ältere nutzen
häufig noch die CP/M-kompatiblen Sy-
stemaufrufe.

Dennoch ist - hier am Beispiel Word-
Star gezeigt - noch nicht alles verloren.
Man kann nämlich viele alte Programme
so »austricksen«, daß man trotzdem Sub-
directories verwenden kann.

Die einfachste Lösung besteht darin, das
jeweilige Programm mit all seinen zuge-
hörigen Dateien in ein einzelnes Subdi-
rectory zu kopieren. Dann macht MS-
DOS den Programmen vor, das aktuel-
le Subdirectory wäre die gesamte Disket-
te. Das Programm sieht nur Dateien im
aktiven Verzeichnis.

Aber natürlich ist dann die vorher so
schön ausgedachte Organisation wieder
dahin. Erstrebenswert wäre es, Briefe,
Rechnungen und Buchkapitel getrennt
von Zeitschriftenmanuskripten auf der
Diskette oder Festplatte aufzubewahren.

Nun könnte man ja auf die Idee kommen
und den PATH-String verwenden wol-
len. Doch dieser ist lediglich bei der Su-
che nach Programmdateien wirksam,
nicht bei Datenfiles. So findet WordStar
die Textdateien nicht und - was noch
schlimmer ist - auch nicht seine Over-
lays, die von DOS auch nur als Datenda-
teien betrachtet werden.

Bis MS-DOS 2.11 mußten sich die Be-
nutzer mit dieser Lage abfinden. Aber
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MS-DOS 3.2 (und jetzt auch PC-DOS
3 .3) besitzt noch einige selten verwende-
te Utilities, deren wahre Bedeutung sich
den meisten Anwendern verschlossen
hat. Diese heißen ASSIGN, APPEND,
JOIN und SUBST.
In dieser Folge des Kurses lernen Sie
ASSIGN und SUBST kennen. Die bei-
den anderen Programme heben wir uns
ftir die nächste Folge auf.
SUBST, das steht flir "to substitute" (,er-
setzen«), ersetzt scheinbar Laufwerke
durch Subdirectories. So können Sie zum
Beispiel sagen, daß ein Zagriff auf das
bisher nicht vorhandene Laufwerk E:
stets auf das Verzeichnis

C:\WS\TEXT\BRIEFE I
umgeleitet werden soll. Mit
A>WS E:BRFI

erreichen Sie dann die Datei

C: \ WS \ TEXT \ BRIEFE \ BRFI .

So verarbeitet WordStar dann auf einmal
doch hierarchische Verzeichnisse!
SUBST besitzt die folgende Syntax:

A>SUBSTE: C:\WS
Nach diesem Befehl werden alle Zugiffe
auf das Laufwerk E: in das Verzeichnis
C:\WS umgelenkt. Sie können sogar
tatsächlich vorhandene Laufwerke vom
System "abkoppeln". Sofern irgend ein
Programm dummerweise stets Dateien
auf dem Laufwerk A: erwartet, Sie aber
die viel schnellere Festplatte oder RAM-
Diskette benutzen wollen, können Sie
das mit SUBST erreichen:

C>SUBST A: C: \SMliL-A
Allerdings setzt Ihnen MS-DOS eine
Grenze für die Laufwerksbuchstaben,
die Sie verwenden dürfen. Denn MS-
DOS reserviert normalerweise nur die
Buchstaben "A" bis "Eo als Laufwerks-
kenner. Mit zwei Diskettenlaufwerken,
einer Festplatte und einer RAM-Disk
bleibt dann nur noch E: für SUBST frei.
Das ist ein bißchen wenig. Ein Trick um-
geht aber diese Lage. Sie müssen nur mit
einem Texteditor die Datei CON-
FIG.SYS von Ihrer DOS-Systemdiskette
oder der Festplatte laden und um die fol-
gende Zeile ergänzen:

LASTDRIVE=Z

Dann stehen Ihnen alle Laufwerksbuch-
staben vonA:btsZ: für SUBST zur Ver-
fligung. Das dürfte ftir wirklich alle Fäille
ausreichend sein.

Ein Hinweis noch: Die Anderung von
CONFIG.SYS wird erst nach demZu-
rücksetzen des Computers und neuem
Booten des Betriebssystems wirksam.
Die Verbindung zu einem mit SUBST
eingerichteten Scheinlaufwerk brechen
Sie mit der Option /D (Dele@ wieder ab.
Hier erwartet SUBST lediglich den
Buchstaben des Scheinlaufwerks, nicht
auch noch das vorher spezifizierte Sub-
directory.

Und in DOS-Plus?

Unter DOS-Plus ist das Prog.ramm
SUBST nicht vorhanden. Etwas Ahnli-
ches läßt sich aber durch den erweiterten
CHDIR-Befehl erreichen. In DOS-Plus
sind nur zwei Scheinlaufwerke vorhan-
den. Sie besitzen die Kenner N: und O:.
Mit CHDIRwird ihnen ein Subdirectory
zugewiesen. Die folgende Syntax ist nur
in DOS-Plus erlaubt:
A> CHDIR NI =C: \ DOSPLUS \ UTIL
A > CD N: = C: \ DOSPLUS \ UTIL

Warum ASSIGN?

Warum Microsoft neben SUBST auch
noch das Programm ASSIGN zu MS-
DOS 3.2 mitliefert, ist nicht ganz klar.
Denn praktisch alle Aufgaben von AS-
SIGN lassen sich auch mit SUBST lösen.
ASSIGN ersetzt nicht ein Laufwerk
durch ein Subdirectory, sondern durch
ein anderes Laufwerk. Wollen Sie also
alle Diskettenzugriffe von A: nach C:
umleiten, schreiben Sie:

A>ASSIGN A=C
Wollen Sie eine derartige Zuordnung
wieder aufheben, geben Sie ein:

A>ASSIGN A=A
Um alle vorher durchgeführten Zuord-
nungen aufzuheben, rufen Sie ASSIGN
ohne Parameter auf:

A>ASSIGN
Und schon wieder ist der Platz für die-
sen Monat aufgebraucht.
Nächstes Mal beschäftigen wir uns mit
einigen weiteren Spezialprograrnmen
von MS-DOS und DOS-Plus, die das Ar-
beiten mit hierarchischen Inhaltsver-
zeichnissen einfacher machen.

(M. Kotulla)
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BASIC.? verständlich
Folge 9

Mittlerweile sind wir beim neunten Teil der Serie "BASIC2 verständlich* an-gelangt. erarbeitung befas-
sen. Ein erledigen. Es han-
delt sich die ich schon in ei-
ner der früheren Folgen des BASIC2 Kurses angesprochen habe.

Effekt: OOOOOO1
Effekt: 000001 0
Etrekt'OOOO4OO
Effekt: 0001 000
Effekt 1000000

Beginnen wir mit den Metahles. Ich habe
Ihnen bereits fniher erklärt. wie Sie ver-
schiedene Geräte unter BASIC2. besser
unter GEM, ansteuern. Ebenso habe ich
Ihnen versprochen, die Metadateien in
einem der folgenden Teile zu erwähnen.
Da das BASIC2, genauer die BASIC2
Version 1. 12, den Metatreiber falsch an-
steuert, hat es einige Komplikationen ge-
geben. Der Rechner ist bei einigen Text-
ausgaben jeweils abgesttirzt. Dieser Feh-
ler wurde nun behoben. Der Grund hier-
für lag eindeutig an der Text
Cursor-Position. Die Koordinaten des
Textcursors nahmen nach fast jedem
Print - Aufruf meist negative Koordina-
ten an. Durch eine winzige Routine -
die in diesem Teil mit abgedruckt wird
- wurde das Problem gelöst.

Das Metafile

Erklären wir aber erst einmal, sozusagen
als Exkurs, was ein Metafile überhaupt

ist. Bei fast allen BASIC - Dialekten ha-
ben Sie die Chance, Graphiken etc. ab-
zuspeichern. BASIC2 kann dies jedoch
nur auf Umwegen. Mit einem Metafile,
das die Extension ,.GEM* trägt, kann
man auf einfache Weise Dateien erstel-
len, die sich anschließend von sogenann-
ten objektorientierten GEM - Program-
men wieder einladen lassen. GEM -
Draw und GEM - Output sind solche
Programme. Mit anderen Worten: Sie
haben die Chance, Ihre Graphik, die Sie
unter BASIC2 entwickelt haben, mit
GEM - Draw beziehungsweise mit
GEM - Output zu verarbeiten.

Erinnern Sie sich noch, welche Geräte-
nummern für die Metafiles reserviert
sind? Es waren die Nummern 31 -40.
Wenn wir die Datei ,Assign.Sys" auf der
GEM - Diskette genauer betrachten,
stellen wir fest, daß bereits ein Treiber
- der "Metafil6" - vorhanden ist. Er
wurde mit der Nummer 31 installiert.
Dies ist also die Gerätenummer. dte Sie
in Ihren Programmen verwenden
mussen.

Abb.

Offnen Sie das Gerät wie folgt:
OPEN # stream DEVICE 3l
Das Metafile wurde nun geöffnet. Wie-
der eine weniger erfreuliche Nachricht
für PC-Besitzer mit »nur« 512 Kilobyte
Hauptspeicher: Dieses Kommando ist
nur wirksam, wenn Sie Ihren PC auf 640
Kilobytes aufgerüstet haben. GEM benö-
tigt diesen Speicherplatz zum Einladen
des Treibers. Es kann auch zu Kompli-
kationen kommen, wenn Sie zu viele Ac-
cessoires installiert haben.

Systemvariablen bei Meta

Erscheint im Dialog-Fenster nicht die
Fehlermeldung "GEM-Fehler«, so wur-
de alles vom Rechner richtig durchge-
frihrt. Es werden nun alle Ausgaben, die
über den Kanal "stream" führen. direkt
in das Metafile geleitet. Lassen Sie uns
die Systemvariablen untersuchen :

Xvirtual5000
Yvirtual5000
Xdevice 32768
Ydevice 32768
Xpixel 0. 152587891
Ypixel 0. r525E7891
Xcell 1.22070313
Ycell 1.22070313
Xmetres 3.2768
Ymetres 3.2768

Das Koordinatensystem von Meta ist
also quadratisch und besitzt sehr merk-
würdige Dimensionen.
Geben Sie nun einige Graphikbefehle auf
das Metafile aus. Beachten Sie bitte die
Größe der virtuellen Koordinaten. Durch
Verschließen des Streams mit dem "Clo-
se«-Kommando wird eine Datei auf Dis-
kette mit dem Namen "Gemfile.Gem"
geschrieben. Dies ist nun unser Metafi-
le. Der Name des Files läßt sich leider
nicht manipulieren.
Es ist von großer Wichtigkeit, daß Sie
nun dieses File umbenennen. Die Exten-
sion ".GEM" sollte nicht entfernt wer-
den, Das Umbenennen ist deshalb not-

Abb. I
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wendig, da GEM sonst nach nochmali-
gem Aufrufen des Metatreibers diesen
Dateinamen löschen würde.

BASIC2 steuert Meta falsch an!
Wie schon erwähnt, hat BASIC2 einige
Bugs, was die Metadateiansteuerung an-
geht. Zum Beispiel wird der Textcursor
bei der Textausgabe nach jedem Ge-
brauch des Print-Kommandos falsch po-
sitioniert. [n den meisten Fällen wird die
Cursorposition negativ, was natürlich
falsch ist. Geben Sie nun einen Graphik-
Befehl ein, so stürzt der Rechner fast
immmer ab. Könnte man diesen Fehler
nicht korrigieren, so wäre das Metafrle
selbstverst'ändlich unbrauchbar. Es gibt
eine Lösung. Nach jedem Aufruf eines
"Print" Kommandos springen Sie das
Unterprogramm »meta-print« an. In
dieser Routine wird mit der Funktion
"ABS" das Vorzeichen der Cursorposi-
tion geändert. Zusätzlich wurde noch
eine Sicherheitsabfrage eingeftigt, wel-
che überprüft, ob die Cursorposition
nicht den virtuellen Bildschirm über-
steigt. Durch dieses Programm wird die-
ser Fehler behoben.
Nach dem Motto »einmal ist keinmal"
existieren noch ein paar weitere Fehler.
Die so beliebte Turtle Graphik ist mit
dem Metafile nicht verwendbar. Das
heißt, wenn Sie Meta ansteuern, haben
Sie keine Möglichkeit, Turtle-Graphik
zu verwenden.

GEM und BASIC2
Die Programmierer von BASIC2 haben
sich offenbar nicht besonders um GEM-
Vereinbarungen gekämmert. Füllt man
eine Box aus, so ist diese fiir GEM nicht
mehr nur ein Befehl, sondern zwei. Dies
kann dazu führen, daß die Umrandung
der Box einfach verschwindet. Ztm
Glück gibt es im Befehlssatz des BASIC2
Interpreters den Befeil "Shapeo. Mit Hil-
fe dieses Kommandos können Sie die
"Box" simulieren. Diese Routine wurde
auch mit abgedrucktund solltevon Ihnen
bezüglich der "Fillo-Befehle noch erwei-
tert werden. Dies können Sie mit Hilfe
des Set-Befehles erreichen.
Trotz dieser ganzen Fehler, die hoffent-
lich in den Update Versionen behoben
sein werden - ist das Metafile eine
wichtige Einrichtung für den ambitio-
nierten BASlC2-Programmierer.
Das abgedruckte Demonstrations Pro-
grarnm zu den Metafiles sollten Sie ab-
tippen. Dieses Listing erzeugt ein Meta-
file mit dem Namen »Metademo.Gem..
Da ich annehme, daß nicht jeder von Ih-

nen über das Programm GEM-Draw
verfligt, will ich das Laden eines Meta-
files am Beispiel "Qu1pu1" beschreiben.
Befinden Sie sich unter GEM Output, so
fügen Sie bitte den oben erwähnten Da-
teinamen in die Liste mit ein. Anschlies-
send starten Sie die Ausgabe auf dem
Bildschirm. Nach kurzer Zeit wird das
Metafile von Diskette geladen; das
Demo-Bild, welches von unserem
BASIC2 Programm erzeugt worden ist,
erscheint auf dem Bildschirm. Toll, es
hat also funktioniert. Es kann sein, daß
es noch einige Graphikbefehle gibt, die
ebenfalls Fehler auftreten lassen können.
Bei der Vielzahl der Graphik-Befehle,
die BASIC2 besitzt, ist es ftir den eiruel-
nen schwer, diese alle zu testen. Ich will
Sie, liebe Leser, dazu auffordern, uns
über eventuelle negative Erfahrungen
über diese Thematik zu schreiben.

Bugs, Bugs, Bugs...
Da wir gerade bei dem Thema Fehler
sind: BASIC2 ist - das werden Sie be-
stimmt schon des Öfteren festgestellt ha-
ben - nichtganz fehlerfrei. Einen schö-
nen Effekt erzielt folgende Prozedur, die
sehr peinlich für den Programmierer
werden kann, wenn er sein Programm
vorher nicht abgespeichert hat. Versu-
chen Sie Folgendes:
PRINT POTNTS(2O)
STRING$(40e6,6s)
Es werden im gerade aktuellen Fenster
4096 "A" Zeichen ausgedruckt. Der
Rechner ist hiermit einige Zeit beschäf-
tigt. Währenddessen klicken Sie ein Pull-
downmenü nach dem anderen an und
wählen verschiedene Menüpunkte aus.
Bemerken Sie, was passiert ist? Der
Schneider PC arbeitet nicht mehr mit der
Maus. Das Nagetier zeigt zwar noch eine
Reaktion, flihrt aber keine Befehle mehr
aus. Wenn vorher das BASIC Programm
nicht abgespeichert worden ist, gibt es
keine Rettung mehr. Das GEM muß neu
gebootet werden. Abb. 1 veranschaulicht
diesen mehr oder weniger witzigen Vor-
fall. Auch zu dieser Thematik will ich Sie
wieder zum Schreiben auffordern!
Soviel zu den Metafiles. Sicherlich ha-
ben Sie den Befehl zur Abfrage.. der
Maustaste - Button - schon des Ofte-
ren verwendet. Dieser Befehl birgt aber
noch einige Geheimnisse, die hier gelüf-
tet werden sollen.

Button
Den aktuellen Zustand der linken Maus-
taste erhalten Sie mit der Funktion:
BUTTON (r)

Den der rechten Taste mit:
BUTTON(2)
Diese Funktion bedient sich der soge-
nannten booleschen Konstanten. Wird
der Knopfdes Nagetiers nicht gedrückt,
so wird der Wert minus eins oder True
zurückgeliefert. Sobald Sie aber die Ta-
ste betätigen, ändert sich der Wert auf
False, also aufNull. Besonders geeignet
für eine Warteschleife, die solange
durchlaufen wird, bis ein Benutzer die
linke Maustaste gedrückt hat, ist die Re-
peat-Until-Schleife. Das kleine, aber
wirkungsvolle Programm würde wie
folgt aussehen:

REPEAT UNTIL BUTION( I )=FALSE
Die Konstante »False» könnte durch
"Off" oder durch eine Null ersetzt
werden.
Die Funktion,Button" liefert andere In-
teger-Werte zurück, wenn der Benutzer
gleichzeitig die Tasten Alt, Ctrl oder
Shift betätigt. Es wird dabei zwischen
linker und rechter Shift-Taste unterschie-
den. Die Werte kann man am besten deu-
ten, wenn man sie Bitweise betrachtet.
Dabei kommt man zu folgendem Er-
gebnis:
Bit 0: Shift-Taste rechts
Bit 1: Shift-Taste links
Bit 2: Ctrl-Taste
Bit 3: Alt-Taste
Die entsprechende Maustaste muß nattir-
lich jeweils auch gedrückt werden. Die
Bits Nummer vier bis sieben werden bei
dieser Funktion nicht genutzt.

Version feststellen

Ein weiteres Kommando dieser Art stellt
die Funktion
VERSION (wert)

System SchriftgröBe: 28
Sysbm Schriftgröpe: 20
S)rsrem Scfi rlftgKip€: 1 4
q,tbr Sohrngrüp.: l0

Swiss Schriftgröße: 28
SrMes Schrlftgröpe: 20
S,vlss Schrlftgrö'F€: 1 4
ilr. §clrfü.üo.: l0

Dutch SchriftgröBe 28
Dutch SchriftgröBe: 20
Dutch Schriferäpe f4
Dulcb S<nrirlgdF: l0

Abh. 3
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§chrift Flrben I'luster Linien Fenster

wiss Schriltgröpe. 3E

s SchriftgräFe: Ef
ll EchriftgräFr: t0

Abb. 4

dar. Der Wert des Befehls darf Integer-
Zahlen von Null bis einschließlich vier
annehmen. Das Kommando dient zum
Feststellen der Version von BASIC2. Bei
der Version l.l2liefert das Kommando
folgende Werte:
I6
0
I
Z
28t8
Wie diese Zahlen zu deuten sind, kann
ich Ihnen leider nicht verraten. Bei an-
deren Versionen werden diese aber
höchstwahrscheinlich größere Werte an-
nehmen. Wollen wir es abwarten!
In Folge acht haben wir die Speicherklas-
sen besprochen. Sie dienten uns zur De-
finition eines Records. Bei BASIC2kann
man hinter der Dimensionierung einer
Variablen gleichermaßen die Typenklas-
se mit angeben. Wollen Sie die Variable
»a<< zum Beispiel von eins bis 10000 als
Byte dimensionieren, so ist folgende Be-
fehlsfolge anzuwenden :

DIM o(1 TO 10000) BYTE
Welche Werte ein Byte annehmen darf,
habe ich bereits in Teil acht erwähnt.
Schlagen Sie nötigenfalls nach.
Belegen Sie die Variable »a<< nun mit ei-
ner Fließkommazahl, so werden die
Kommastellen einfach vernachlässigt.
o(l):3,12345
ergibt demnach also den Wert drei. Liegt
der Skalar außerhalb der Speicherklas-
se, so wird die Fehlermeldung ,Wert au-
ßerhalb des Speicherklassenbereichs"
ausgedruckt. Der Fehlercode für diese
Meldung lautet I14.
Zweidimensionale Variablen sind bei
den jetzigen Dialekten keine Seltenheit
mehr. BASIC2 erlaubt aber die Verwal-
tung von dreidimensionalen Variablen
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Abb. 5

oder Zeichenketten. Einer Anweisung
wre etwa
DIM o(1 TO 3,2 TO 4, I TO s)
steht also nichts mehr im Wege.

Text-Handling

Für Schriftausgabe in Text-Windows
gibt es einige hilfreiche Kommandos.
Der Befehl beginnt immer mit dem Kom-
mando ,Text... Es existieren vier ver-
schiedene Syntaxformen :

TEXT +streom, CLEAR zusotz
TEXT +streom, FEED zeilen
TEXT +streom, DELETE
TEXT +streom, DELETE LINE
TEXT +streom, INSERT LINE
Die Ztsätze, welche sich nur auf die
Kommandofolge "Text Clear" beziehen,
können wie folgt lauten:
EOL, BOL, EOS, BOS, SCREEN, LINE
EOL löscht von der aktuellen Cursorpo-
sition bis zum Ende der Zelle. Bei BOL
wird vom Anfang der Zeile bis zur Cur-
sorposition der Windowinhalt gelöscht.
EOS entfernt alle Zeichen ab der Cursor-
position. Geben Sie "Screen" an, wird
das gesamte Window gelöscht. Schließ-
lich noch "Line", hier wird dieZeile ge-
löscht, in der sich der Textcursor gera-
de befindet.
Den Cursor in einem Window können
Sie mit dem Kommando
LOCATE #streom,x;y
setzen. Beachten Sie auch die Position
des Cursors nach einer Textausgabe.
Mit dem Befehl "Text Feed" wird wieder
von der aktuellen Cursorposition, der
Cursor und der Windowinhalt bei einem
negativen Wert nach oben - und beim

positiven nach unten - gerollt. Gegebe-
nenfalls wird das Window gerollt.
"Text Deleten löscht von der rechten Sei-
te der Position des Cursors ein Zeichen.
Der übrige Text wird dabei nachge-
zoget.
Fügen Sie nach "Delete" noch den Suf-
fix "Line" ein, so wird nicht ein Zeichen,
sondern eine ganze Zeile entfernt.
Zu gtter Letzt gibt es noch "Text Insert
Line". Hier wird eine garueZeile einge-
fügt. "Text Insert" alleine führt zu einer
Fehlermeldung!
Dte Zelle der aktuellen TextcursorPosi-
tion liefert Ihnen die Funktion
VPOS(xstreqm)
Die Spaltenkoordinate hingegen erhalten
Sie mit
POS(xstreom)
Ein sehr schöner Zusatzbefehl zum
Print-Kommando stellt
EFFECTs(bitmuster)
dar. Das Bitmuster kann eine Länge von
sieben Bits annehmen, was den dezima-
len Wert von Null bis 127 entspricht.
"Effects" gibt dem Programmierer die
Chance, Text in verschiedenen Formen
auszudrucken. Dabei kann er zum Bei-
spiel zwischen Kursiv-Schrift und unter-
strichener Ausgabe wählen. Die Bits
O,l ,2,3 und 6 haben bei diesem Kom-
mando folgende Bedeutung:
Bit 0 Fettschrift
Bit 1 "leichte. Schrift
Bit 2 Kursivschrift
Bit 3 Unterstrichen
Bit 6 Negative Darstellung
Diese Auslistung wird Ihnen in Abb. 2
noch einmal verdeutlicht. Ein kleines
Demonstrationsprogramm zu diesem
Kommando finden Sie in Listing Num-
mer zwer.
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Auch können Sie dem Print Kommando
noch folgenden Befehl anhängen:
POINTS(größe)
Mit diesem Kommando werden ver-
schiedene Schriftgrößen angewählt.
Selbstverständlich muß die gewählte
Größe dem Bildschirmtreiber bekannt
sein.
Um diese Größen festzustellen, gibt es
die Funktion
POINTSIZE( + streqm, schrift, größe)
Es wird jeweils die nächstkleinere
Schriftgröße ausgegeben. Eine Demon-
stration dieses Befehls haben Sie mit dem
BASIC2-Listing Nummer drei.
Die Länge einer Zeichenkette in User-
Koordinaten errechnet Ihnen das Kom-
mando
EXTENT ( + streom,FoNT(1),
POINTS(i), zeichenkette$)
Unbedingt wichtig ist die Angabe der Pa-
rameter ,Fontu und "Points".
Einen weiteren Ztsatz zum PrintKom-
mando will ich Ihnen in diesem Teil nicht
vorenthalten. Es ist der Ztsatz
MODE wert

Mit Hilfe dieses Kommandos haben Sie
wahlweise die Chance im

Ersatz-Modus
Transparent-Modus
XOR-Modus
Invertierter-Transparent Modus

Der sogenannte »Ersatz-Modus« ist der
eigentliche Standardmodus. Er wird
durch die Eingabe von

PRrNT MODE(r)

erreicht. Der Hintergrund, also Text und
Graphik, wird bei einer Textausgabe ge-
löscht.

Der Transparent-Modus erhält als Para-
meter den Wert zwei. Im Transparent-
Modus wird die Schrift, wie es der Name
schon vermuten läßt, Transparent ausge-
geben. Das bedeutet mit anderen Wor-
ten, daß der Hintergrund nur dann ge-
löscht wird, wenn dieser mit eher Schrift
bedeckt worden ist.

Der XOR-Modus dürfte Ihnen bereits
von anderen BASIC-Dialekten her be-
kannt sein. Bei diesem Modus wird die

Schrift wieder gelöscht, wenn Sie den
gleichen Text wiederholt ausgeben.
Folglich druckt

PRINT AT( I ; 1) MODE(3) "Test"

auf den Bildschirm das Wort »Test« aus.
Wollen Sie nun dies wieder löschen, so
brauchen Sie das Kommando nur zu re-
petieren.

PRINT AT( I ; I) MODE(3) "Test"

und das Wort ist verschwunden. ohne
daß der Hintergrund "beschädigt"
wurde.

Der Modus Nummer vier - der "Inver-tierte Transparent-Modus" wird gerne
dazu verwendet, Textausgaben beson-
ders vorzuheben.

Schon sind wir am Ende des neunten Tei-
les unserer BASIC2-Serie angelangt. In
der nächsten Folge werden wir uns den
schnellen und komfortablen ISAM Da-
teien zuwenden.

(Christian Eißner)

HARD.DISC-KIT:
O HD mit Controller und Kabel 20 MB
O Stahlblechgehäuse mit Lüfter

und Blende in Schneider-Beige !

30 MB

HD-CARD:
O Speziell für PC 20 MB
O Steckerkompatibel
O komplett montiert auf Alurahmen

30 MB

PROFI.BOX:
O Externe HD 20 MB mit Streamer 20 MB

in einem zusätzlichen PC-Gehäuse

FD-3:
O Original Laufwerk mit Blende

in Schneider-Beige !

RAM-Erweiterung:

Bildschirmfilter:
O s/w und color

DM 999,-
sFr. 899,-/ö5 6995,-

DM 1199,-
sFr. 1 049,-/öS 8395,-

DM 899,-
sFr. 899,-/öS 1 049,-

DM 999,-
sFr. 999,-/ö5 6995,-

DM 2498,-
sFr.2498,-/öS 19950,-

DM 398,-
sFr.359,-/öS 2995,-

DM 79r-
sFr 89,-/öS 695,-

DM 59,-
sFr. 59,-/öS 475,-
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HANDLERANFRAGEN SIND WILLKOMMEN !

Das komplette ABD-Zubehör ist bei den Schneider-Computer-
Händlern sowie bei Hertie, Horten, Kaufhof und Ringfoto erhältlich.
Alle unsere Produkte werden zu Tagespreisen gehandelt.
Deshalb können die Preise tatsächlich niedriger sein als genannt !

Deutschland:
ABD Electronic
Zettachring 12
7000 Stuttgart 80

Schweiz: Österreich:
Swicom SA Wagner Electronics
Route de Bouiean Hauptstraße 171
CH-25O2Biel-Bienne 3001Mauerbach

Telefon 07 11 -7 15 0037 Telelon (0321 4227 U Telefon 02 22-97 21 66
oder 23 1833
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|- Professional Computi ng

REr,l +-------- -------+
REll + Schneider PC International +
REIiI + BASIC2 Kurs by +
REü + Christian Eißner 87' +
REl,l + iletafile De$onstration +
REI{ +-------- -------+
CIJEAR RESET
DIH z(1 T0 8)
kanal=5
oPEN tkanal DEVICE 31
COSUB hptprg
cLosE fkanal
NAI{E "GEI{EII,E. GE}I" AS'I{ETATEST. GEI{"
END

LABEL hptprg
FoR durchgang=l To 15
GOSUB zufall
SHAPE tkanal,z lLl;z(21 ,zl3l tz(41 ,z(5l lz(51 ,zllltzlBl CoITOUR (farbe) FILL I{ITH nuster
NEXT alurchgang
RETURN

LABEIJ zufall
EOR i=1 T0 8
z (i) =INT (RND (5000) )
NEXT i
nuster=INT (RllD (38) )
farbe=IIT (RND (14) +1)
RETURN

REI{ +-------- -------+
REU + Schneialer PC Internationat +
REIiI + BASIC2 Kurs by +
REü + Christian Eißner 87' +
REll + Fehlerbehandlung filr üeta +
REü +-------- -------+
LABEIJ IDetajrint
xv=XVIRTUAL ({kanal)
yv=tVIRTUAL (lkanal)
xcp=xPos (lkanal)
ycp=YPOs (ilkanaI)
If xcp)xv THEN xcp=l
IF ycp)yv THEN yqp=t
xcp=ABs (xcp) :ycD=ABs (ycp)
IIOVE tkanal,xcp;ycp
RETURN

ITABEIJ pseudo box
br=br+xko
hö=hö+yko
IF hö)YVIRTUAL(lkanal) THEN err flag=TRUE
IF br)XVIRTUAL(tkanal) THEN err_flag=TRUE
SHAPE lkanal , xko; yko , br ; yko , br ; hö , xko; hö . xko; yko
RETURN

REU +-------- -------+
REll + Schneider PC Internationat +
REl,l + BISIC2 Kurs bY +
REil + Christian Eißner 87' +
REü + "Effects-DeDo" auf Drucker +
REl.{ +-------- -------+
CLEAR RESET
Dilr bir§(1 ro s)
GOSUB bit
OPEN f5 DEVICE 21

FOR i=1 To 5
bit=vll ( "&x"+bitS (i ) )
aS="Effekt: "+bitS (i)
PRINT *5,ADiIUST(28) FoNT(1) EFFECTS(bit) a§

NEXT i
CLOSE il5
END

Listing Basic2

LABEIJ bit
FOR i=1 T0 5

READ bit§ (i)
NEXT i

RETURN
DATA 0000001,0000010,0000100
DATA 0001000,1000000

REI{ +--------------------------+
REU + Schneialer International +
RElt + BASICz Kurs +
REü + by Christian Eißner 87' +
REU + Schriften-DeDo +
REü +--------------------------+
CLEAR RESET
DII art(1 T0 4,1 TO 10),nane§(l TO 5)
GOSUB info
aus=5
OPEN 15 DEVICE 21
PRINT taus , CHRS ( 1 3 ) +CHRS ( 10 ) +CHR§ ( 10 )
anzahl=0

REPEAT
anzahl=anzahl+1
naDeS (anzahl) =FoNTS (anzahl)

UNTIIJ nane§ (anzahl) =""
FOR schrift=l T0 anzahl-l

GOSUB art_belegen
NEXT schrift
GOSUB drucken
closE l5
END

LABEL art_belegeD

zäh1er=0
alurch=POIllT§IZE ( {laus, schrif t, 2 55 )

REPEAT
größo=POINTSIZE (laus. schrif t, alurch)
If ggröße()größe THEN GOSUB okay
gEröße=größe
durch=durch-1

Irl,lTIIJ durch=o
RETURN

LIBEL okay

z äh Ier=zähler+1
art (schrift, zähler) =größe
RETURN

LABEL drucken

fOR schrift=1 T0 anzahl-1
zähler=0

REPEAT
zähler=zähIer+1
größe=art (schrif t, zähler )
IE gröEe()0 THEN SET taus FoNT(schrift),POINTS(größe)
GOSUB zeichenkette

UNTIL größe=O
PRINT f aus, cflR§ (13 ) +cHR§ (10) +CIIR§ (10)
NEXT schrift
RETURI{

LABEL zeichenkette

nS=naoe§ (schrift)
n§=n§+" Schrif tgröße: "+STRS (größe)
IF gr6ße()0 THEI{ PRINT laus,n§
RETURN

LABEL info
a=ALERT 1 TEXT "Bitte Drucker OIIIJINE schalten",
"PrograDn benötigt 540Kb!","Bereit zun Start?"
BUTToN RETURN "okay", "Abbrechen"

IF a=2 THEN END
RETURN

Listing Basic2
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Die PC 151 211640
- DATABOX

D i e m o n at I i c h e rsc h e i n e n d e D atab ox be i n h a I tet Le se r p rog ram'
me sowie deren komplette Dokumentation. Hierfinden Sie Pro'
gramme unter BASIC 2, PASCAL oder lauffähige EXE-Files. Alle
Dateien können über ein komtortables Shell-Programm ange-
sprochen werden.

Die PC Databox 10/87 enthält:
1. Alle Programme aus dem BASIC2-Kurs BASIC2-Programme
2. Alle Programme zum Beitrag "Menuegenerator"

BASI C2-P rogram me bzw. Text
3. Eine Uhr unter BASIC2: Analog und präzise; die Anleitung

macht dieses Programm zu einer anschaulichen Demo zum
Umgang mit der internen Uhr lhres PC!
BASI C2-P rog ram me bzw. Text

4, BCI.DEMO
Dies ist ein Demo-Programm des neuen BCI-PASCAL-
Compilers. Dieser versteht sowohl deutsch als auch englisch
und stellt einen neuen Lerstungsstandard der auf dem Markt
befi ndlichen PASCAL-Compieler dar...
Weitere lnformationen: DMV Redaktion PASCAL.
Au sf ü h rb a re EX E - D ate i e n bzw. d e re n PAS CA L-Q u e I I c od e

5. Verschiebefix
Eine superschnelle und komfortable Version des bekannten
Denkspieles. Bedienung per Cursortasten.
Au sf ü h rbare @ M - D ate i, PAS CA L-Q u e I I cod e u n d Beg I e ittext.

Alle Programme mit Dokumentation auf Disk.

Elnzelbezug:
E i n ze I bezu g s p re i s f ü r DATA BOX :
Diskette s"iPC 5 1/4" 24,- DM zzgl 3,- DM
Porto/Verp.
(im Ausland zzgl 5,- DM Porlo/Verpackung).

Da I Databox-ADo koslet;
Als Diskette tür 1/2 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-8er1in.............. ..... ....... 150,- DM
lm europäischen Ausland .. ..160,- DM
lm außereuropäischen Ausland.. . ..... .. ......18O,- DM

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin.. .. ... 3OO,- DM

Die JOYCE-
DATABOX
JeEtglbt's dle Databox-Dlsk auch
für den Joyce und außerdem als
praktlsc hes Databox-Abo.
Alle Joyce-Programme aus dem Heft
finden Sie "readyto run" auf unserer
prafi i sche n Databox. Zu sätzl i ch e nt-
hält die Joyce-Databox noch Bonus-
Programme.

lnhalt der Joyce-Databox 10/87:

Querverweislisten für BASIC-Pro-
gramme: alle benötigten Dateien und
Programme

Digitaluhr für Joyce mit Weckfunk-
ti o n : Re ady-to- ru n -P rog ram m.

Bonusprogramm: Astro
Sie sind Händler in einem kleinen
Sonnensystem. Steigern Sie den
Profit lhrer Gesellschaften durch ge-
sch i c kte Tran sakt i o ne n...

lm europäischen Ausland ...... . 320,- DM
lm auBereuropäischen Ausland 360,- DM
ln den vorgenannten Preisen sind die
Versand- und Verpackungskosten ent-
halten.
Bitte benutzen Sie für lhre Bestellung die
Abo-Karte

bhlungswelse:
Am eintachsten per Vorkasse (Verrech-
nungsscheck) oder als Nachnahme zazüg-
lich der Nachnahmegebühr.
(ln das Ausland ßt Nachnahme nicht mög-
lich)

Bestellkarte ausfüllen und absenden an:

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 250 ' Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege ' Tel. (05651) 8702
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Hard- und Softwarevoraussetzungen
(Mindestausstattung)
- Schneider PC l5l2 mit 1 LW
- GEM * Locomotive BASIC 2
Das Programm gliedert sich in 2 Teile:l) Der eigentliöhe MENÜGENERA-
TOR (MENGEN.BAS) 2) Eine Routine,
mittels derer dann entwickelte Menüs
aufgerufen werden (MENMAUS. BAS).

Programmablauf
Nach Start des Programmes MEN-
GEN.BAS wird man aufgefordert, die
Anzahl der Menüpunkte, die das fertige
Menü ausweisen soll, anzugeben. Dabei
ist zu beachten, daß auch Trennungsli-
nien (markiert mit "*") mitgerechnet
werden. Soll das Menü also beispiels-
weise vier Unterprogramme steuem, und
die einzelnen Menüpunkte mit einer
Trennungslinie versehen sein, so wäre
die Frage nach der Anzahl der Menü-
punkte mit 7 zu beantworten. Nach Ein-
gabe der Anzahl folgt die Benennung der
einzelnen Menüpunkte. Hierbei ist ledig-
lich zu beachten, daß eine Trennungsli-
nie lediglich mit einem "x" markiert
wird.
Also zum Beispiel:
Menüpunkt 1: Daten eingeben
Menüpunkt 2: *
Menüpunkt 3: Daten selektieren
Menüpunkt 4: x
Menüpunkt 5: Programmende
Nach erfolgreicher Eingabe der Menü-
punkte kann man die Schriftart flir ange-
klickte Optionen wählen. Dazu öffnet
sich ein weiteres Fenster, das verschie-

Dltei Prograr'rn Editieren $chrift Farben l,luster Linien Fenster BffiIC2

ein;eine lrennungslinie r'tarkieren §ie

nsahen korrekt (J/N) ?

Datei Prosrenr'r Editieren $chrift Flrhen l,luster Linien Fenster Bfi$lCa

sieht ihr fertiqes [,1

Abspeichern klicken

Abb.

MENUGENERATOR
ein Werkzeug unter BASIC2

Das Programm ermöglicht es auf einfache Weise, selbstdefinierte Menüs un-
ter der Benutzeroberfläche GEM in Locomotive BASIC 2 zu erstellen. Diese
Menüs können später in seltrsterstellten Programmen (2.8. Dateiverwal-
tung..) Anwendung finden.

,,

dene Schriftarten mit Nummern zeigt.
Hat man sich ftir eine Art entschieden, ist
lediglich die entsprechende Nummer ein-
zugeben. Schließlich ist noch die Form
des Mauszeigers auszuwählen. Dazu ein-
fach die linke Maustaste gedrück halten,
bis die gewünschte Form erreicht ist und
diese dann mit der [SPACE]- Taste be-
stätigen. Zum Abschluß ist noch die Me-
nueüberschrift anzugeben und der
Name, unter dem das fertige Menü ab-
gespeichert werden soll. Diesen Namen
sollte man sich gut überlegen und mer-
ken, denn er wird später in der Routine
MENMAUS.BAS in die Variable
[datei$J übergeben.
Damit wären wir schon beim zweiten
Teil, nämlich bei der Unterroutine
MENMAUS.BAS. Diese Routine muß
in Hauptprogramme eingebunden wer-
den, von denen aus die Menüsteuerung
erfolgen soll. Hier sind eigentlich nur 2
Variablen von Wichtigkeit für den An-
wender:Abb. l

1 10 PC 10'87



Professional ComPuting--l

1) Die Variable laotei$). Wie oben
schon erwähnt, enthält sie den Filena-
men, der die Daten der Menüpunkte ent-
hält.
2) Die Variable (wh). In dieser Variablen
werden die einzelnen Werte ftir Unterpro-
grafirme (Labels) übergeben. Die entspre-
chende Programmzeile in Ihrem Haupt-
prograrnm könnte z.B. so aussehen:

»On wh goto IobeII,menue I,
Iqbel2, menuel,,,.,.
Die Konstante [menuel] entspricht einer
Trennungslinie im Menü und bewirkt,
daß nicht zu einem falschen Label ge-
sprungen wird.

ALSO: Überall dort, wo im Menü eine
Trennungslinie erscheint, wird nicht zu

einem Label gespmngen, sondern wie-
der nt [menuel].
Den Abschluß der einzelnen Labels
bildet:
».... (goto menuel)
In diesem Sinne wünsche ich dem Leser
eine erfolgreiche Menüerstellung.

(J. Willmann)

RE{ *it*tt*t*i*t*t***itttt*itatt****t**tt***i*t
REI r** hogram }brgen.bas r** lls)ügenerator i
RE{ r** Autor : J.}|il]1r6nn 01/1987 ****t*****r
BE{ ***t**it**t********tit**t***t*t**li****a*t**
CI,ENR
@Srlß ilatas:C[OsE *1:oFII'I *1 IINrcT 1
CIOSE {INrctt l:C[p§E I{INml 2:C[OSE W]Nm{ 3:CLOSE r{INm 4
l{INm ü1 OPE'l:rINmtI ruLL:SCRElr *1 IE(I:CL§ *1
@lP eirgabe

LüBEX, nEnuel
rRINI S1 AT(1;2)"so sieht ilr fertiges uenü aus."

PRDII *1 AT(1;3)"Zun AbsPichern klicken Sie bitte"
PRINI *1 If, (1; 4) "alie }laustaste-"
CLO§E M:OPII{ *4 sI}{D{ 4:
SCRmll *4 GRAPI{ICS maxirS ED(m,anz*8 EüD:

sEr #4 rcNI I:SEI *4 Ponlts 10
IoR i=l TO anz:

pmu trl,AT (1 ; i) ;EIEIs (s (i) ) ;rPrueS (i) ; :NE(t
IIII{m{ *4 PLLCE 350,90
I{INDI{ f4 TTIlE rEJlnan§

I{INm{ *4 @IT.I
IENE{ *4 ![USE mir

IABE mnue
utr{:nrr4: irEAl§E

RPEAT
arHIu:nFspa-DI!( ffi{LSE-YPIAG(M) ) /8}
II nu)anz 0R nu(1 IllE'l @§1JB aus:@lD kelr
II s(nu)=2 Il{il @stB ars:@lo kew
:<r-)0iüjSE-)PLACE ( *4)
If )«))§{I}{E I(*4) OR x{(0 lllEl @S'l,B aus:@lp ke}r
i#ltllE
II an=Iu IIEI @lD kew

@§rtß nm
PRWT fl4, AT (1 ; nu) ;ETETS (sd)rif t) ; mrrueS (nu) ; :vtxtu

I4BEX, kew
utID, BUn!»-1
@Io speidrern

lÄBE aus
II in IIiIN @sUB nm
in=EN§E:HtI{:REn R[

LABE, Dm
II' ilh()O II{E{ PRBII f4, AT(1Iiir);nenue$(wtt);
REII'RX

I,ABEL etuEale
I{IND{ tl q,RsoR oN:rll{m IflrSE 0

REEAT
G0s1,B titel
fRINf AT(1;2)'Yierriele Punkte sotl ilr Uenü beirilaltejt

hax.13,incl.IYennurgslirrien) " ; :INPÜI alz
UIrIL anz(14
DI.l rnrueS (anz),s (anz)
PRWI AT(1;2)"Geben Sie nun die eiruelnen Punkte ern;

ejne ltermurtgslirrie narkiere-n Sie
IRDIr AT(l;3)'tLit ein@ (1 !) '*'
IDR i=1 ID anz
tRBIt AT ( 3 ; i+3 ] i ; ".]Gntrlnkt : " ; : INPTJI nenueS (i )

IT rFrues(i)="*" IIIE'I s(i)=28§E s(i){:
mrrueS (i){IlR§ (255)fie-nueS (i)+CHR§ (255)

ff L[N(rprrueS (i) ) )rExi 'lxE'l naxi=f,W(nprrue§(i) )
NEM
PRINT:ruM"Eirqaben korrekt (JÄ,1)

RPEAT
atsIXIGYS
lXlE a§="j" 0R ats"n"
E aF"n" 'IIIIN q,EAR:q§ *1:G0Io eirqabe
II' naxi(15 IIIEI maxi=15
IlR i=1 'lD anz
IT rEnues(i)()"4" 11{E'l rcR F-l,El'l(mrrueS(i)) 'lo nnxi-1:

nerrueS (i)+nue§ (i)+cIlB§ (255) :NEm

Listing Menuegenerator

II rEnueg(i)="r" IIIIll IDR lc2 1O naxi:
mnue9 (i)qrenue$ (i) +"*":NEC[

NE$ i
II anF4'lllE'l spa=nz+l E§E II anF3 IIIEI spa=nz+2

E§E II anF2 TIIE'I spa+nz+3 E§E spa=nz
CL§ {1:@S1ß titel
PRINT AT(2;2)'Ylih1en sie jetzt die Schriftart"
PRBü AT(2;3)"nür arqeklickte Optioren aus."
ruNI AT(2;4) " (Sieire Fenster' SclEif tart' ) "
@E'l *4 IIINDO{ 4 :Cl§ ill:ScREN S4 GRAPItrCs 175 fD(D,155 ED(D:

uINm{ *4 PLACE {00,40:HINmI *4 Tff],E "Sctlriftart":}IlxDf *4 oPEI
t=1: t1=19:th1: t3=l
RPEAT
tER schrift+ T0 tl
tRtrtI M EFEcrs (schif t+35 ) AT (t2 ; t3 ) "sctEif t" ; sctEif t+35
tH3+1
NE$
t=19 : tL=3'l : LH2+10 : t 3=1
IINE], t}21
RPEAT
}IINDI il1 CI,RSOR CN

PRnn #1 AT (2; 5) "Ausgevählte Selrif t llr. : " ; : INPUI sclrif t
UNEI, sctrift>35 AI'ID sclrift<73
cl§ #4:IIINEI *4 ctosE
Ct§ *I:I{INDI *1 qJRsoR oET:@SllB titel
rum *1 AT(2;2)'1{äh1en Sie jetzt die Form des l{auszeigers

in trtreo !knue."
PRDII S1 AT(2;3)'Die Ausriahl erfolgt durch llausklicker.''
FRINT $1 AT(2;4)'TaLIs die gewünsdte Forn genäh]t ist,

bestätiqer Sie nit 'SPACE"'
RPEAT
rgrpTl:Il ID)? IIIIN d
rr BUTIIN)-I 'lllEN mu=rD:tIINm *1 }fl-lsE mu:

IDR IF1 To 8@:ND$:
rJlrIIr, rNl6'rs{lrRs (32)
CI§ fl1:LINDl *1 IrqrSE O:@SUB titel
RPEAT
IIINDI *1 CI,R§OR ON

PRIIil *1 AT(2;8)"Geber sie bitte den uenütitel ein
(nax.11 zeichen) ";:I]{PuI mmanr§

UNrIL LIX(IErlIlan§) (11
ru}II *1 AT(2;11)'llnter lrelchqn l{amn soll Ihr üenü

abgespeiclrert werden ?"
REEAf,
BEUT *1 AT(3;13) ;dateis
umL üI(dateis) (?

cI§ *1:VINm{ *1 CURSoR CET

@§:tß titel:@lD lrEnuel
LÄBE speiciern

OPE{ *5,C,JI?tr datei§
PRIIü *6, anz,nru, sctrif t, sPa'nexi
ruNT tS,mgnanS
tlR i=l 1O anz
PRINI *5,m:rueS (i) :NE$
I. i=1 1O anz
PRINr f5,s(i)
ND$
cr.osE *5

Ct§ *1:@§1,E titel
PRDrT t1 EITEI§ (55) AT(30;15) "kogranrErde"
IIID

IÄBE titel
PRBII fl 1 E[?ffS ( 33) AT ( 20 ; 1 ) "1{e-nibenerator" ; na§
REN'RN
IADE alatas

DATI 255, 189, 255, 48, 49, A',t, 55, 55, 255, 74, 45, 8?, 105, 108, 108,
109,97,110,110

M d=1 'Io 19:READ r:na§aa§+cllB§(r) :NEff
REN,RN

Listing i,4enuegenerator
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RE{ r*******t*t******a*r*itt*r*i***1****t*t*i*r*tr**r*****
RE{ **r Pllgfaltm lhnnaus.bas **t*******t**t****t*t*****t**t
REI *** ltlss ia qäteres tlauptprogram eirgeh:nden weralei *
RE{ **i****ri**i*ri**tt*t*r**tt***r**i***tlü*r*******r*ti
REl,t aia Autor : J.Ilillnann 0u1987 iüi**a*a**1*******r1*r
RE{ t**t********t*t***it**ii**tai**a*i****i*i*******tl**t*

cLosE IINWI I:CIOSE tIIilm 2:OOSE IIINU{ 3:CLOSE VINm 4
nE{ ****r*****t**t**t*tit*i*tttttatr*i*i**i*i**a***r**t*ii
RE{ # Ilier Variable 'rtateis' definiers **r***r******1**i
IIE{ *r*****a i***r*******r**rt*r*******trt*r*r****r**it*t*r
OPEN #5 INRII rhteiS
INPtfi *5, anz,rm,sclrif t,spa,maxi
DII,I mlue§ (anz ),s (anz)
INRII *5,m:uun§
tER i=1 'IO urz
INPUI *5,nenueS (i) :NE$
IDR i=1 1O anz
rNPUI *5,s(i)
NECT
cro§E t5

RE{ ****t**t***tt*r**a****ttt****t**1t*t*********i*r******
RE{ *** EigefftliCher lßnüaUfbaU r***r****t******ütr*tr****

IÄBE Eluel
CIßE *14:0PE{ *4 g[WI 4:SCREE{ *4 q}HtrCS naxi*8 ED@,

anz*8 ED(D:SET $4 MI I:SEI *4 PoIlü§ 10
tlR i=1 10 anz:PRR[I *4,4T (1 ; i) ;ETECI§ (s (i) ) ;nenueS (i) ; :NE(t
}IrNm{ #4 PLACE 150,90
vD{m t4 TflLE trHnam§
I{INm *4 omil

I{INDI{ il4 }füSE mr
IÄBE EJrue
}thJ:nu{: i-reEN§E

RPEAT
AIFNU
nwspa-IM( (1'lmrSE-Y?LACE(fl4) ) /8)

II nu)anz m nu(1 lllEN @stB aus:@lD ker{
If s(nu)=2 lIlIlI @SIJB aus:@Io ken

xw=-XmlSE-pIÄCE (*4)
IL*I)XI{INmI(*4) 0R ><w<0 IIIIN @StE aus:@ID keil
irFl?UE

II an=ru 'IIIRI @lO ken
G0§1lB nm

tRBIf *4, AT (1 ; nu) ;EIETS (sclrif t ) ;nerue§ (nu) ; :titt=ru
LABE kelr
lNIlL Buflf,$-l
II nh{ II|IN @lD rFrue

RE{ *tt**t*ttra*t*****t*ttt*r***i+*r*üt*rtr**1****r*i
RE{ *** Ab hier stertlen tlie La}e1s *$*r*ri§t**tr*****ü*tt
RD'l r** z,Bsp. '0n ilh goto lalell,rFruel.Ialel2,lpruera***
RE{ ***t******i********l*liil***a*t*******r*l**a**t********

lABlX, aus
II in II|EI @sllB ilD
irrEN§E:lib{

REII,RI'I
LüBE nm

II uh()o IIIEI PRDIr il4, AT(l;wtr);rerrueS(w]r);
REII'RN

RE{ i**********t**t**r******r*****t******t**tr***ri**i**
PE{ *** Pfogralm DglfiEn.bas *i**tt**t***t*t**t*tti*t***
RE{ i*t *****t***tr*a***ttl********t***r*ti*****i*rl****
RE{ ttt*tt*******r*****i**r***ri*t*r*******1*r**rrlltr
RE{ *tr Autor : J.llill:mnn 01/1987 *r*ra**t*t*r*ri*t*r
REI{ **tit***i**ti**itttt*t*i*tt*ittl*r********r***i*l**l

crosE *1
CIOSE VINmI 1:CI-OSE VINDCI{ 2:CIOSE VINmI 3:CLO§E VINDII 4
RE{ *itrtr****r***t***r********r***a***r*ii*r**i*riltli
dateiS="test"
IIE{ tit*i**at***r****r Daten ejdeSefr *******itt***tt*t*
oPEI il5 INRr dateiS
INPII *5, anz,rmr, schrif t, spa,nuxi
DI}I relueS (anz) , s (anz)
INRII *5,m:uun§
tOR i=l 'IO anz
INPUI *5,renueS(i) :NE$
tlR i=1 'lD anz
INPUI *6,s(i)
NE$
cr.osE *5

IlErl ttt****t******itt*******t*tt**r*i**i***t**r**t*r*rt*
PAn tt**t***r**r*i** Menaufbau t***r*t****************
RE{ ttitt******t*tit*t****r*

IABE rs)uel
CLOSE *4:0PIN {4 l{INmI A:scnEll fl4 GRAPIICS naxi*8 EDID,

anz*8 ED(D:SE[ *tl lllfr 1:SEI *4 PoI]üS 10
tOR i=1 ID anz:pRltü *4,AT (1; i) ;ETEcrs (s (i) ) ;nEnueS (i) ; :NDff
uDüo{ #4 PIACE 150,90
IINmI *4 TmE mrnatnS
vINm{ f4 oFtl'l

}IINE{ *4 }IIJSE mu
IÄBEL nPrue
nb{:nu{: rn=EAI§E

RPEAT
AIFNU
nwspa-m( (\1{IrSE-YI,IACE(*4) ) /8)II nu)anz 0R nu(1 Illll{ @qJB aus:@ID keu

II s(nu)=2 TIIIII @§rlB aus:@lD ken
:<r-\tIrSE-)eBCE (*4)

II xw))§{INDt{(ilA) 0R :<w(0 IIIIN @StB aus:@Io ke*r
irFafl,E

II andu 'lllE'l @lO ks{
@S'UB nm

PROII il4, AT ( 1 ;nu) ; EETTITS ( sdri-f t) ;mrueS (nu) ; :tttr=ru
IÄBE kev
IINI]], BII|ITN)_1
IF lih{ I:IE'I @lo mjue

RD,J *r* Ab hier stelrel tlie Labels **r************r*t**t*
0N fitr colo HahLl,nEnuel,H-ahL2,rerue1,rahL3

I,AEIE rdhLl
oPE{ *1 lllNm{ I:YINUI *1 oPEi:TIl.Im{ nLL:

SCREEI *1 'IE$:CI§ ll1
rul|T #1, AT(22;2) "Sie haben llenütr:nl<t 1 aufgerufer!"
RPBT:UNTE BIrflUü-1
CIOSE *1:@lO nEnuel

LABE, rdh12
OPEI *1 l{Illm 1:}IINDI l]1 OPE'l:llINB{ IIILL:

SfiE}I *1 IE(T:CI§ il1
IRDII *1, AT(22;2) "Sie haben l,lenüpmkt 2 aufgen:fen!"
RPmT:UI\rIII BUfl$D-1
CIO§E *1:@lO rcnue1

LÄBE ralil3
OttN *1 IIIND{ l:UINm,l fl1 OFIN:UI]'ID{ IlII,tr:

scREX *1 18(I:O§ fl1
PRBII f1, AT(22;2) "Prograrmrdel"
RPEAT:I}IfE BUTIEN)-I
CtAsE *1:illD

LABE aus
II in 1flIil @SlrB DrD
TFFAI§E:wtt{

REII'RN

IABEL Dm
II lih()0 11üll PRIM *4, AT(l;wh);nsrueS(wtr);

REN,NN

Listing Menuegenerator
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Geschwindigkeit

Gespannt war man vor allem darauf, ob
es bei Locomotive Software gelingen
würde, in punkto Geschwindigkeit Ver-
besserungen zu erzielen.Ich habe hier-
zu das Programm anhand eines Textes
von 40 KByte diversen einfachen Tests
unterzogen. Eines der Ergebnisse: Es
dauert nur 1 min. 40 sec. gegenüber 3
min. 15 sec. bei der älteren LocoScript-
Version, bis der Cursor am Ende des Do-
kumentes ankommt. Auch beim Finden/
Ersetzen oder Abspeichern ist das neue
LocoScript deutlich schneller. Da aber
die Grundcharakteristik des Programmes
weiterhin durch die ständige Reformatie-
rung bestimmt wird, ist es immer noch
erheblich langsamer als zum Beispiel
Prowort.

llilfsmeldungen

Bei Cursor-Bewegungen über mehrere
Seiten - man kann jetzt per Menue an
jede gewünschte Seite im Text springen
- wird übrigens der Text nicht wie bis-
her,gescrollt". Statt dessen gibt ein in
Bildschirmmitte eingeblendetes Fenster
fortlaufend an, welche Seite gerade neu
formatiert wird. LocoScript 2 enthält
viele derartige Meldungen, und einige
davon duplizieren unnötigerweise An-
zeigen, die ohnehin am Bildschirmkopf

Mit seiner Menuesteuerung warja schon
das bisherige LocoScript zumindest im
Editiermodus sehr komfortabel, aber
man hat sich flir die neue Version noch
Einiges mehr einfallen lassen, um dem
Standard anderer Programme näherzu-
kommen.
So sind Formatierung und Kopieren von
Disketten nunmehr direkt aus dem Pro-
grarnm heraus möglich, was zum Bei-
spiel beim Einrichten der Startdiskette
äußerst vorteilhaft ist.

Fremddrucker

Mit der Möglichkeit, Fremddrucker an-
zusteuern, ist ein weiterer großer Man-
gel beseitigt. Die Systemdiskette enthält
mehrere Druckertreiber, und eine sepa-
rate Datei bietet zusätzlich zum entspre-
chenden Kapitel des Handbuchs eine Li-
ste aller direkt einsetzbaren Drucker und
eventuell erforderlichen Voreinstel-
lungen.
Dabei ist man seitens Locomotive ehrlich
genug zuzugeben, daß (derzeit noch)
nicht absolut alle Features von Loco-
Script auf jedem der angegebenen
Drucker reproduzierbar sind. Das
Druck-Menue gestattet jetzt übrigens
auch den Ausdruck von Mehrfach-Ko-
pien und die Vorwahl der linken Rand-
einstellung ztrsätzlich z\r Ab speicherung
mit dem Dokument.

erscheinen und verdecken momentan den
Text. Das erhöht gewiß den Komfort und
vermeidet Fehler beim Anfänger, bringt
aber andererseits auch manche Verzöge-
rung mit sich. Der sogenannte Experten-
Modus hilft diese nicht in allen Fällen
vermeiden. Womit wir beim Thema Be-
nutzerfreundlichkeit wären.

Benutzerfreundlichkeit

Papierformate

Wesentlich vereinfacht ist die Wahl von
Papierformaten, die z.B. als 1.4, 1.5,
oder 3" Etiketten benannt und fest ge-
speichert sind, also nicht wie bisher be-
rechnet werden müssen. Man speichert
seine Papiertype mit dem Dokument ab,
und das Programm überprüft zu Beginn
des Ausdrucks, ob eventuell der Drucker
auf ein anderes Format eingestellt ist und
gibt dann dem Benutzer Gelegenheit, die
richtige Anpassung vorzunehmen. Für
Endlospapier ist das englische Pro-
gramm aufdas bei uns ungebräuchliche
Format 11" eingestellt, was man bei der
"Eindeutschung« sishs. nicht belassen
wird.

Weitere Verbesserungen

Um einige Optionen erweitert wurde das
Suchen/Finden-Menue, und der Einsatz
von Blocks und Sätzen ist wesentlich er-
leichtert: sie müssen nicht mehr zunächst
abgespeichert werden, sondern bleiben
bis zum Abschalten des PCW im Spei-
cher, können somit direkt von einem Do-
kument in ein zweites übertragen wer-
den. Zudem kann man Sätze und Blocks
über ein neues Menue mit ihren Namen
und den ersten Wörtern zur Anzeige
bringen und - falls gewünscht - in die-
sem Menue löschen.

In bisherigen LocoScript-Versionen war
es ziemlich frustrierend, bei der Zusam-
menstellung von mehreren separaten Ka-
piteln zu einem Buchtext - vielleicht
noch mit zusätzlichen Fotoseiten - die
korrekte fortlaufende Seitenzählung si-
cherzustellen. Hier hat das neue Loco-
Script zu anderen Programmen aufge-
schlossen, indem es nun bei Vorwahl der

Abb. l : Umwandlung von IncoScript l -Dateien in LocoScript2-Format Ahb.2: Neu
pteren

- die Möglichkeit, Disketten zuformatieren oder k)mplett zu ka-

Gute Aussichten für LocoScripter
LOCOSCRIPT 2 KURZ BELICHTET

Angekündigt war es seit langem, das
»neue« LocoScript; jetzt liegt ztt-
nächst einmal die englische Fassung
vor, genannt L,ocoScript 2. Mit der
folgenden kurzen Ubersicht soll dem
deutschen PCW-Benutzer ein erster
Yorgeschmack dessen vermittelt
werden, was er hoffentlich bald
statt seines LocoScript 1 wird einset-
zen können.
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Abb.3: Neu - externe Drucker können bedient werden; viele Druckertreiber
inclusiv
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Abb.4: Neu - verbesserte Druckeransteuerung

Reihenfolge der Einzeltexte diesen die
richtigen Seitenzahlen zuweist.
Schließlich ist auch die Auswahl an ver-
ftigbaren Zeichen auf mehr als 400 ver-
größert worden, von denenjedes wieder-
um in Verbindung mit 15 verschiedenen
Akzenten eingesetzt werden kann. Wer
will, kann somit auch kyrillische Texte
verfassen.

Layout-Erstellung vereinfacht
Eine völlige Umstellung gegenüber der
bisherigen Version erfolgte im Loco-
Script 2 bezüglich der Einrichtung und
Speicherung von Textlayouts, sowie in
der Fesflegung von Kopf- und Fußzeilen.
Hier wird der LocoScripter zu völligem
Umdenken gezwungen, was aber durch
eine detaillierte Darstellung im Hand-
buch sehr erleichtert wird. Darauf näher
einzugehen würde den Rahmen dieses
Kurzberichtes sprengen. Summarisch
kann dazu gesagt werden, daß die Um-
stellung einen der oft störenden
Schwachpunkte des LocoScript 1 besei-
tigt: Anderung eines Layouts während

der Arbeit im Text ftihrt nun nicht mehr
zur Neuformatierung aller Textabschnit-
te, die dieses Layout verwenden, son-
dern wirkt sich lediglich auf den gerade
bearbeiteten Abschnitt aus. Damit ent-
fällt gleichzeitig ein weiterer gravieren-
der Nachteil von LocoScript 1: Beim Zu-
sammenbringen von zwei Texten oder
Kopieren von Textstellen wird nicht
mehr der eingefligte Text nach den im
Zieltext identi s ch bezeichneten Layouts
umformatiert, sondern die Layouts des
Quelltextes bleiben so gewünscht - ftir
die betreffenden Textstellen unverändert
erhalten. Zwei weitere wichtige Punkte
zum Abschluß:

Drucker-Steuerung korrekt hingewiesen
wird. Das Verfahren ist absolut problem-
los und narrensicher. Einmal in Loco-
Script 2 editierte Texte können danach
nicht mehr in LocoScript 1 bearbeitet
werden, es sei denn auf dem Wege über
die Trans-Dateien.
Hier sei am Rande erwähnt, daß die bis-
herigen Versionen der Zusatzprogram-
me LocoSpell und LocoMail unter Loco-
Script 2 nicht verwendbar sind. Man
muß sich, wie in England fiir die uns vor-
liegende Version, einen Tausch-Service
erhoffen.

Dokumentation

Übernahme von Texten
aus Locoscript 1

In LocoScript 1 erstellte Texte müssen
zur Anpassung an LocoScript2 einmal
unter letzterem überarbeitet werden. Der
Ablauf ist weitgehend automatisiert, wo-
bei der Benutzer durch das Programm
auf eventuell erforderliche Eingriffe zur
Neu-Einstellung von Papierformat und

Das Handbuch für LocoScript 1 galt viel-
fach als Muster dafür, wie eine Pro-
gramm-Einftihrung besser nicht ausse-
hen sollte. Das Handbuch zum neuen Lo-
coScript ist im Gegensatzdant eine Of-
fenbarung. Bleibt zu hoffen, daß es -
e-benso wie das Programm selbst - bei der
Ubertragung ins Deutsche seine klare
verständlichkeit behält.

(Dr. K.Stratemann)

!rl9
lgs
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0r
0k

e:groupl {f
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ES GIBT VIELE
CO M P UT ERZEITSCH RI FT E N .. .

PASCAL ßT KOMPETENT IN
SPNACHEN UND PNOGRAMMIERUNG!

HINEINSCHAUEN LOHNT SICH!

PASCAL GIBT ES BEI
H NEM ZEITSC H H FT EN HAN D LER
oder direkt von

DMV GmbH . PASCAL lnlernational
Postlach 250. &440 Eschriege . lel.: (0 56 5l) tl 02
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Programmbeschreibung

Sozusagen die "Keimzelle" des Digital-
uhr-Programms war das im JOYCE-
Sonderheft veröffentlichte Beispiel ftir
die Uhrabfrage von R. Herrmann. Aber
wie auf den Bildschirm bringen, das war
nun die Frage. Außerdem hat es mir kei-
ne Ruhe gelassen, daß die Uhr nur rich-
tig lief, wenn sie vorher mit DATE.
COM gestellt worden war. Dies zt än-
dern warjedoch einfacher als zunächst

angenommen. Es mußten nur die den
PEEKs in den Zeilen l24O-I270 entspre-
chenden POKEs einschließlich der Um-
wandlung der Zeitangaben in binär co-
dierte Dezimalzahlen entwickelt werden.
Diese findet man in den Zellert 3120 und
3160-3180 sowie 3710. Bei der Bild-
schirmaufbereitung sind die in den Zei-
len ab 4000 enthaltenen Definitionen der
verschiedenen "Escape-Folgen" und an-
derer Textvariablen hilfreich. Auch die
Veröffentlichung von M.Anton im JOY-
CE-Sonderheft hinsichtlich der Verände-

rung des Bildschirmzeichensatzes ist eine
gute Möglichkeit, das Display zu verbes-
sern. Man beachte den Unterschied,
wenn man das Programm einmal mit ei-
ner durch ein vorgesetztes »REM« ent-
schärften Zelle90laufen läßt! Das Zei-
chen mit dem ASCII-Code 35, das [ # ],
wird nämlich durch das Untetprogramm
"Sonderzeichen. abZelle 5000 zu einem
Rechteck in Form des Cursors verwan-
delt und bei Programmende wieder in
seine übliche Form zurückversetzt.
Wie läuft nun das Programm ab? Es ist
ja im großen und ganzen selbsterklärend,
aber ich will doch einige Hinweise ge-
ben. Zunächst erscheint das Anfangsme-
nü, welches ftinf verschiedene Optionen
bietet. Zwei weitere verschweigt es:
Durch Eingabe eines kleinen [h] l2ißt sich
die Bildschirmfarbe auf hell und mit ei-
nemkleinen [d] zurückauf dunkel schal-
ten. Wenn man jetzt nach dem Einschal-
ten der Uhr die Option f1 wählt, kann
man zunächst die Uhrzeit stellen. Falls
sie bereits stimmt, kommt man mit RE-
TURN zum nächsten Schritt. Zubeach-
ten ist, daß bei der Zeiteingabejedes be-
liebige Zeichen (außer dem Komma) als
Trennzeichen verwendet werden kann.

Der Kalender wird in drei Schritten ge-
stellt, nämlich zuerst das Jahr, dann der
Monat und dann der Tag. Die nächsten
zehn Jahre geht das auch alles so weiter,
aber nach Ablaufdes Jahres 1997 späte-
stens muß die Zeile 1080 geändert wer-
den. Dort ist nämlich für die Jahre 1987
bis 1997 dieZahlder Tage definiert, die
bei Beginn des jeweiligen Jahres seit Ab-
lauf des Jahres 1977 vergangen sind. Auf
dieser Basis nämlich ermittelt JOYCE
das aktuelle Datum, und so lZißt sich also
durch Vergleich der aktuellen Tagezahl
mit den Werten der Zeile 1080 feststel-
len, welches Jahr das Display anzeigen
muß (siehe Zeile 1460). Nun bleibt mir
eigentlich nur noch zu erwähnen, daß die
Weckerfunktion ihre Aufgabe nur erftil-
len kann, wenn das Display eingeschal-
tet ist. (Das hätte ich natürlich noch än-
dern können..., aber hier ist der Einfalls-
reichtum der Leser gefordert!) Die in ei-
nigen Zeilen auftretenden kursiven [P]
und [Z[ sind die eckigen Klammern (EX-
TRA-A/EXTRA-U!)

(M.Meyer)

Einen lag yeiterl I+l drürken !

linen Tag zurüclt t-] drücken !

Xalender richtigr EIII drücken I

Hier wird das Datum eingestellt

i?fclilt')l{
f1

E}(I

- iJhr einschalten- Uhr äusschalteil- l{eckzeit uthlen- llhrzeit stellenT - Progrran beenden

I rltllt{f EF t f :llltil tll}t

l{ecker r [inlieckzeit; 14r22:00

Die Uhrzeit wird angezeigt; der Wecker ist aktiv...

J
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LISTING )IIECKER (, REIIARK = )'(.
( 0) 10..,*#üüil**#ililflfil*#f#ilil*******tü#
<t'l> 20..'ilil u A L IJ Ä R D-B A S r C **(55) 30..'il*. D r c r r AL - UH R. #ü( 5) 40.. '**.. tt I T.. U E C K E R.. ff(96) 50.. '#il. . l{artin t{eyer.. 5/87. . il#( s) 60..'ililfiilil***ilililililft#*til*t#t##*ilüf(75) 70.. '(40) 80.. OPTION RUN(74) 90.. GosuB 5000(50) 100. cosuB 4000(40) 110. pRINT feldexs+cIsS+sdS+cI§
<22> 120. PRINT zei1e1§+",,. f7.. -. Uhr. einschalten..
(10) 130. PRINT zei1e2§+"... f5.. -. Uhr. ausschalten..
(55) 140. PRINT zeile3S+"... f3.. -. I{eckzeit. wählen..
(34) 150. PRINT zeile4S+"... f1.. -. Uhrzeit. steIlen..
(13) 160. PRINT zeiIe5§+".. EXIT. -. programD beenden..
(59) 170. funktion§="";YHIIJE funktions=""(40) 180. f unktion§=INPUT§ (1) :llEND(88) 190. IE funktion§=CHR§(16) THEN pRrNT fe1d0§;:GOSU

B 1000(57) 200. IF funktion$=cHR§(17) THEN PRINT fe1tlO§;:GOSU
B 2000:GOTo 110

<L2> 2!0. IF funktion§=cHRS(25) THEN PRINT fe1d0§;:GoSU
B 3000:cOTo 110

<35> 220. Ir funktion§=CHR§(27) THEN PRINT feldexs+cls§
+sd§+cz§:GOTO 270(35) 230. IF funktion§=CHR§(104) THEN PRINT shg

<67> 240. IP funktion§=cHR§(100) THEN pRINT sdS( 1) 250. cOTo 170(88) 250.,
<96> 270. ende=1:GOSUB 5000:l,lEilORY &H8505:END(92) 280.'(22) 1000 'ililil*fltüililtil uhr ***ililff***ilfifl(86) 1010'(87) 1020 RESToRE 1080(54) 1030 EOR rt=1 T0 11:READ tagezahlt(rt):NEXT(85) 1040 FOR rt=1 T0 12:READ nonat§(rt):Nf,XT(73) 1050 FOR rt=1 T0 12:READ taget(rt):NEXT(58) 1050 FOR rt=O TO 5:REID woch.tag§(rt):NEXT( 5) 10?0 '(37) 1080 DATA 3287,3552,4018,4383,4748,5LL3,5479,5844,

6209 ,657 4 ,6940(31) 1090 DATA "JAN.",',EEB.","r{ÄRZ',,"ApR.',,"trAI,""JUNr
(10) 1100 DATA ".rULr","AUc.,"',SEp.","OKT.","NOV.',,',DEZ.
(9?) 1110 DATA 31, 28, 31, 30,31, 30, 31.31,30, 31,30,31( 8) 1120 DATA "Sonnabenal, ","Sonntag,.. ","t{ontag,...

", "Dienstag, . "(58) 1130 DATA "Mittwoch,. ","Donnerstag,,,,,,Freitag,..
(97) 1140 '(10) 1150 PRINT Filposg(15,32)+ENinv§(spAcES(2) )(73) 1160 PRINT ENposg(19,32)+Filinvs(SPACES(2) )(53) 1170 PRINT ENpos§(16,55)+FNinv§ (SpAcE9(2) )(17) 1180 PRINT FNposS (19,55) +INinv§ (spAcEs (2) )(81) 1190 IF wecker§="Ein"THEN PRINT PNpos§(28,54)+,'lrecker:.... Ein" ELSE PRINT PNpos§(28,54)+"Wecker:.... Aus":GOTO 1220( 8) 1200 PRINT ENposS(29,54)+"t{eckzeit:..,,+weck.stal§+

" : "+weck.min§+" : "+weck. secS(90) 1210'
<3'l> 1220 funktion§="";flHILE funktions()CHRg(19) AND fu

nktion§()cHR9(17) AND funktionS()CHRS(25) AND funk
tion§ ()cHRs (27)
1230 funktion§=INKEYS
1240 secS=HEX§ ( (PEEK(&HrBr8) ), 2)
1250 min§=HEX$ ( (PEEK(&HFBr7) ) . 2)
1250 std§=HEx§ ( (PEEK(&HFBI5) ) ,2)
1270 tagezahlt=(PEEK(&HrBf5) ) r256+PEEK(&HFBE4) :IF
tagezahlt( 3420 TITEN tagezahtt=3420
1280 IP secs=secalt§ THEN GoTO 1380
1290 GOSUB 1440:'.. (Datun berechnen unil anzeigen)

(97)
(19)
(75)
(84)
(84)

(45)
(95)

(59) 1300 speicher=FRE("")(??) 1310 stel1e=1+VAIJ(LEFTS(stdS,1) ):ON stelle GOSUB 1
560, 1580, 1600 :std1S=steIIeS(79) 1320 steIIe=1+VAL(RIGHTS(std§,1)) :ON steIle GOSUB
1560, 1580, 1500, 1620, 1540, 1550, 1680, 1?00, L't 20, L1 40 z

stil2§=59g11.9(25) 1330 stelle=1+VAL(LEPT§(nin§,1)):0N stelIe GOSUB 1
560, 1580, 1600, 1620, 1540, 1660:nin1S=steIIe§( 5) 1340 stelIe=1+VAL(RIGHTS(nin§,1)):Oil stelle GOSUB
1550 , 1 580, 1500 , 1520 , 1540, 1550, 1680, 1700 ,77 20 ,L',t 40:
nin2$=31311.9(24) 1350 steIIe=1+VAIJ (LEITS (secS,1) ) :Ol,l stelle coSUB 1
550, 1580, 1500, L620, t540,L660 : seclS=stelle9 "( 5) 1350 stelle=1+VAIJ(RIGHT§(sec§,1)):0N steIIe GOSUB
1550, 1580. 1600, L520,L540, L550, 1580, 1700, L7 20, L7 40 :
sec2§=51s11"E(55) 1370 PRINT felil.stdl§+std1S;fe1d.std2§+std2S;feld.
ninl§+ninlS ; f eId.nin2$+nin2§ ; f eld. secl§+sec1§ ; f eld
. sec2 §+sec2§+feId0S(52) 1380 secalt§=ss6§(31) 1390 IF ryecker§="Ein" THEN IF std§=reck.std$ THEI
IF nin§=weck.nins THEN IF secS=weck.sec§ THEN I{HIL
E INKEY§="" ;PRINT CHRS (?) ; :tlEND(19) 1{00 IEND(11{) 1410 PRII{T feldlS+clsS(80) 1420 RETURN( 1) 1430,

<76> L440 jahrt=1985
(75) 1450 POR kalender*=l TO 11(10) 1450 IF tagezahlt>tagezahlt(kalendert) THEN jahrt=

jahrt+1 :tagerestt=tagezahlt-tagezahlt (kalendert)
ELSE 1480(12) 1470 NEXT(28) 1480 II jahrt/A=INT(jahrt/4) THEN taget(2)=29 ILSE
taget (2) =28

< 8) 1490 EOR nonatt=l T0 12(30) 1500 IE tagerestt(=taget(monatt)THEN nonat$=nonat§
(nonatt):coTO 1530(51) 1510 tagerestt=tagerestt-taget(nonatt)(98) 1520 NEXT(80) 1530 PRINT feld.alatun§;inv19;" ";LEITS(woch.tagS(t
agezahlt }loD 7),12) ;UsING"tll#";tagerestt; :PRINT ".

(78)(9)
<24>
<97 »

(73)(4)
(43)
( 81)
<62>
<87)
(41)
(93)
<25>(0)
(?3)( 5)
(14)
(83)
<32>
(89)
(59)
(95)
(16)
(28)
(87)
(48)

(20)
(55)

" ; nonatS ; j ahrt ; invo§+f eldoS
1540 RETURN.
1550',
1550 steIIeS=nul1S
1570 RETURN
1580 stelleS=einsS
1590 RETURN
1500 stelle§=zrei§
1510 RETURN
1520 steIIe§=drei9
1530 RETURN
1640 stel1e§=vier§
1550 RETURN
1650 steIle§=fuenfS
1570 RETURN
1680 steIIe9=sechsS
1590 RETURN
1700 stelle§=sieb§
1710 RETURN
1720 steIleS=achtS
1730 RETURN
1740 stelle$=neun§
1750 RETURN
1750'
2000'll*ilililil*til l{ecker *ilil*f,fl**f,il*il
2010 '
2O2O PRIIiIT zeilel§+"fleeker einschalten:. Jl+t tlrück
en";
2030 PRINT zeile2§+SPACE§ (35)
2O4O PRINT zeile3§+"I{ecker ausschalten:. I-t drück
en";(50) 2050 PRINT zeile4S+sPAcES(35)(80) 2O5O PRIIT zeileS§+SPACES(35)(85) 2070 funktionS="":I{HILE funktion§=""

(5?) 2O8O funktionS=INPUT§ (1) :SEND
(21) 2O9O IF funktion§=CHR§(22) THEN weckerS="Ein":PRIN

T cls§;:GoTo 2120
<'t'l> 2lOO IF funktion§=CHRS(28) THEN wecker§="Aus":GoTo11

Listing Digitäluhr

1 16 PC 1o'87



Gco
-o
sgtrO

T E*R Et !Ft IO 17s O IJJ; iöE oE >oB $

6coy
$
s
..9CO

§ sEr äo <6 (§ rIJ3 töE oE >eE $

i:o
N!
0-

otro
-o
sIEo

T E*R Et ö=6 EO z.7t o IIJ3 iöE oE >oB $

o)E
vlv)vso
O)@

Io

vt(1 5oY

P J Q.+r.E üFTgi

t H EEE HE ' EäE Eo- = LL>N =

§o
,§
oo
0-

z
0a
§
o

t
a

c

S

voo
L
oaIc
oc
P
o
o.

Io
0.o

§
§
o
o-

^.oEts
!-o

o§o§E§o!oi
OF

*t üqo*o!.m:'ög0.öo8A<

eg
=j2o !t- E ,-.e

== - Eg Eaä.=E EE 3§ gEE
E= 6E og EoE_Naisfl EE E= !;§
=3EgäE äE iii
E E'E E P E:i Eg:g q'g E ä., E# E:E
TE==E;Eä EEgil= = = I EB -9-. , b=E
='E g'= 5§ ü5 i- prEE
E E E E;9 5*q E=gEE.= EEP:g= gIü
EEEEEi=E*;$;aoaao 6öd ==ä

a
E

§

Eccc.9o)ooc
4=O
OU-(o

Nt 99L0tt

§o§q
otr

o.9
-fr-ö

üo.9§
LEo§oE
Oc+.Eo§"oüo§
I8s
OE?oA<

J

=o
F

ctt
Cl
ET

6
Gi

li
{=9,
lt
c,t1

{lJ
6
3t

=

o
.!I o
.=G

==6tsEöt?EA.=üEä
o=P;
=H'd3
rEr
o

xx
5o
@
,o)
Lo
it!
;
o)E
c(I)
o)

E
=-o'ql
L
u
(I)
-o
o
oNoL
o-
(D
E'

He E.Efi& ar s iETEä S =;8FH EEE
EEEEEE
§EE EEE

.C
,9
Ec
ELq)>!
-O
.LPt<
@N tco iOJC') UE§cF Ioo Ior I



=

d-ao
-o 6'
<d
>P
=(E

!D
@-o

zdQ

-'" @

=-@oqq

=z=oYä
=6

=3q.

ca=

o
E
Cl

ou^o69!X0
käöEY6 (U 0
QrBr'n C A,lioooo aoo
'+ .5

O(u io
3dN+§96)po)y.D f§o I )+öodso)< ux§ogfu'
äxi fl
Ntl@s, gB{
ö{uiaxd

ol

oo

nnox
 ID

a6'
<--aä
a. i;
Jl
?^
9xo0)xaoo
o=loo3-:
ffcc
{o
.o.ott
E'O

a
ox
o
o
oBHOQ9+
o

--o!!o
959
EEE*aa" o!(nr Ä'.<Loa

a1Ä'§-§-o
o§
c
fo
o
N)
@

a
ox

N^ Iösao3*>)sF oouoÄ ooo)-.+ ard --ao(o --o< 946-o 9ö=3 sflio m -=E 4:3:l o0)[i sß
i)tl
t^1

G_oc+AC.qa
o!
_or O
t, §'i o)U,§5i ..R

J0-5 §r rQ
ooB33

oQfq
o-
dqcdl(o
-oL.oON
do)
5q(oo
EJol
z*
ool^
oiäJo
oö'
NO
N .!'
ao
f<
^oof
-o

i(o
=aifo

va
f

fc

='lo
f
o_ooo
@llo

l
CaIo
q
=qa3

oo
^-C a

tdpo=8 öy8:E- 3:; ;4 rxr d6* 3
o aN* ^uff! X VI ,,-,-, Aä I O
5 EErX* !4ääHä* AÄ ==)+§o !ä 9_9.A.AA trrj:<§r ot§ xE,P o

=N=-5 3-3 6r=9-o
oI
s.
o
o

a
oxof

ooag
o

3C)*!aoflg!
30,qFt(D rro!OJäoifgIia30;-
YrraociO
Ef
0)

ö'f
§)

C
f
o
ao
J

a

=

E

',J oyce-Bestel lse rvi ce«
Knüller für Joyce-Fans

lch mache von lhrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit:

407 

- 

Stck. ,Praktische Textverarbeitung mit Joyceu
- ein Buch-Disketten-Paket für praxisnahe

AnwendungenmitJoyce nur 89,- DM

307 Stck. Sonderheft Joyce Nr. 1 20,- DM
303 

- 
Stck. Databox zum Sonderheft Joyce Nr.1

- viel Software für wenig Geld, Diskette 3" 30,- DM

E{JJONAO{JON§@@{@@uo@{N§'@ _@ _@'@ _@ _o 'G -€'6'c -6'€
cooocoo€6€o€
CEOEEEEOOEOO==== == ======

Sonderheft Joyce Nr. 2
Databox-Diskette Nr. 1 zum Joyce SH 2
Databox-Diskette Nr. 2 zum JOyce SH 2
Kombipack, enthält Diskette 1 + 2zum
Joyce Sonderheft Nr. 2

Joyce Programmsammlung Vol.1
- Hochwertige Software zum Tiefstpreis,

Diskette 3"

Fm senden sie
mir hitte sofolt
- Expt. Hehr Etfolg

mit Schneider

stra
ner,

B?;?Pf,f; 3S,1 
Besterr-Nr : 24@' I

OE==
!o -€

EO3=

NN
.(oItt
oo33

ooo
-@.@.(ottt
ooo<3<

,.fr"rHäälH#*'*

TEU
so2 Stck.
304 Stck.
3os Stck.
306 

- 
Stck.

21s Stck.

Stck. Joyce Programmsammlung Vol.2
- Hochweftige Software zum Tiefstpreis,

Diskette 3" 49,- DM

Gesamtbetrag

zzgl DM3,- Porto/Verpackung PerNachnahme zzgl Nachnahmegebühr.
(ln das Ausland ist Nachnahme nicht möglich )

tr Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks
X lch bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr

(nur innerhalb der BRD)

Dalum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters)

Alle 2 - 3 Monate erhalte ich Ergän-
zungsausgahen zum 0rundwerk
mit Jeweils ca.120 Seiten zum
seitenpreis von 38 Pfennig. ßbbe-
stellung Jederzeit ohne Angabe
von Gfl.inden möglich.)

Name. Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Datum unffi
Bitte unterschreiben Sie auch lhre Sicherheitsgarantie,

werl(

?fl3r
htun'

gen aus der Bestellung frel

x

20,- DM
30,- DM
24,- DM

48,- DM - 
Expl. Di§kettg mit der gesamten im werk enthalte-
nen software und zusätzlichem Adreßverwaltungs-
programm zum Preis von 19,80 DM.

5s,_ DM Meine Anschrift:

L -- Unterschrift



Dieses speziell f ür Schneider CPC 46 4 / 664 / 6128
entwickelte Nachschlagewerk gibt lhnen:
O hundertprozentig lauffähige Program-

me und Anwendungsbeispiele für Wirt-
schaft, Technik und Hobby
Sie erhalten u. a. in Teil 5 menügesteuerte Pro-
gramme, die Sie bequem mit einer Maus
steuern können, sowie darauf abgestimmte
Programme zur Datenauswertung und Datei-
verwaltung;

O einen Programmier-lntensivkurs in Tur-
bo- Pascal. Ersorgtfüroptimalen Lernerfolg:
Durch überschaubare Kurseinheiten erfahren
Sie alles über Pascal-Operationen und Steuer.
strukturen bis hin zu Prozeduren und Funktio-
nen;

O neue Tips, Tricks und lftilities
wie Operator-Utilities, Basic- und Grafik-Utili-
ties, automatische Menüs...

O ein Basic-Befehlskompendium mit
niltzlichen Anwendertips wie z. B. Simula-
tion von CPC 664'und 6128-Befehlen aufdem
CPC 464:

O einen systematischen Grafikkurs : Er ver.
mittelt lhnen Schritt für Schritt die grafischen
Möglichkeiten lhres CPCs, und nebenbei ent-
steht ein hervorragendes Grafikprogramm mit
Sprite-Editor und allem, was dazugehört: von
hochauflösenden Grafikprogrammen bis zur
Animationsgrafik;

O detaillierte Systembeschreibungen
Sie lernen Aufbau und Aufgaben sämtlicher
Bausteine kennen und natürlich auch das Zu-
sammenspiel dieserKomponenten. Mitdiesem
Wissen sind Sie selbst für ,,Hardware-Operatio-
nen", wie das Ersetzen von PROMs durch
EPROMs, bestens gerüstet;

O Bauanleitungen für Hardwareerweite-
rungen wie Reset-Taster oder Druckerschnitt-
stelle mit 8 Bit;

O Ergänzungsausgaben
zum Grundwerk mit neuen Programmen, Routi-
nen, aktuellen Hard- und Softwareerweiterun-
gen, zusätzlichen Sprachkursen und prakti-
schen Anwendungshinweisen.

O Am besten gleich mitbestellen:
Diskette mit der gesamten im Werk enthalte-
nen Software und zusätzlichem Adreßverwal-
tungsprogramm zum Preis von DM 19,80.

Fordern Sie noch heute an:
Mehr Erfolg mit
Schneider CPC 464/664/ 6L28
strapazierfähiger Ringbuchordner, Format DIN A4,
ca.400 Seiten, Bestell-Nr.2400, Preis: DNI 92,-.
Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergänzungsausgaben zum
Grundwerk mit jeweils ca.120 Seiten zum Seitenpreis von
38 ffennig (Abbestellung jederzeit möglich).

lndustr estraße 21
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( 1) 2110 GOTO 2070
<4'l> 2L20 PRINT zei1e19+". Bitte di.e l{eckzeit eingeben

!. "(65) 2130 PRINT zeile2S+SPACE§(33)( 3) 2140 PRINT zei1eA§+SPACE§(33)
<2'l> 2L50 PRINT zeile3§+"......... (HH:MH:SS) .......
(87) 2160 PRIIIT zei1e4§+cz§;:INPUT ;".......... ",weck.

zeit§:PRINT c1S
(31) 2170 rF LEN(weck.zeit§)(8 THEN PRrNT feldo§:GOTO 2

000
<20> 2L80 weck.std§=LEFT§ (weck.zeit§,2) :weck.nin§=l{ID§ (

weck.zeit§,4, 2) :weck.sec§=l{ID§ (reck.zeit§,7.2)
(51) 2190 If VAL(weck.std§))23 oR vAL(rleck.min9)>59 0R

vAL(weck.sec§) )59 THEN PRINT feldoS;:G0T0 2000
<78> 2200 PRIilT zeilel§+". Ich wecke dich, wenn ilie Uhr

<12> 22t0 PRINT zeile3S+".......... "weck.st<l§;":";teck
.nin$;" : " ;weck.sec§; ".

<55> 2220 PRINT zeiletl§+sPAcE§(35)
<52> 2230 PRINT zeile5s+". . . . zeigt. .

(58) 2240 FOR vartet=1 TO 4500:NEXT(86) 2250 RETURN
< 1» 2260 ',(56) 3000 'llf***tt uhr. stellen tf*üfit*#(88) 3010'(5?) 3020 PRINT feldO§;zeile1S+"Bitte die richtige Zeit

eingeben: "(21) 3030 PRINT zeile2§+SPACES(35)(12) 3040 PRINT zeile3S+".......... (HH:Hl{:SS).........
(51) 3050 pRINT zeile4s+spACEs(35)(81) 3050 PRINT zeile5§+SPACES(35)(88) 3070 PRINT zeile4§+cz§;:IilPUT ;"........... ",neu.

zeit$:PRINT cl$(39) 3080 IF neu.zeit§="" GOTO 3200( 1) 3090 IE LEN(neu.zeits)(8 coTo 3000
(53) 3100 neu.stil§=t f,fTS (neu.zeit§, 2) :neu.nin§=MIDS (neu

. zeit§, 4, 2 ) : neu. sec$=l{ID§ (neu. zeiti,1, 2't
(75) 3110 IF vAL(neu.std§))23 oR vAL(neu.nin$))59 oR vA

L(neu.sec§) )59 GOTO 3000
<23> 3L20 bcil. std§=" &H0"+neu. std§ : bcd. nin§="&H0"+neu. ni

n§ : bcd. sec§='r6!H0"+neu. sec§
(20) 3130 PRINT zeile5S+" Bitte Taste drücken zur Start

!"(28) 3140 I{HILE INKEY§="":lIE}lD( 3) 3150 '(?3) 3160 PoKE &ltFBFS,VAL(bccl.std§)(18) 31?0 POKE &HFBFT,VAL(bcd.min§)(74) 3180 PoKE &HIBIS,VAL(bcd.sec§)(15) 3190'
(48) 3200 PRINT cIsS;zeiIel§+"SoII der Kalender gestell

t werden ?"
(19) 3210 PRIIIT zeiIe2S+sPAcE§(35)
<66> 3220 PRINT zeile3§+'r......... JalNein = J/N.......
(59) 3230 PRINT zei1e49+SPACE§(35)(81) 3240 funktion§="":IHILE funktion§=""
(53) 3250 funktion$=INPUTS(1) :IEND
<82> 3260 It INSTR("Nn",funktion§)()0 coTo 3?20( 0) 3270 If NOT rNSTR("Jj",funktions)()0 GOTo 3240( 8) 3280 IE tagezahlt=0 THEN PRINT feld.datuns+"Ich. $

eiß. das. Datun. nochnicht,. bitte. erst die Uhr..
..... einschalten !"+fe1d0§:fOR warte=1 TO 4500:NE
XT :G0T0 110(97) 3290 cosuB 1440:'.. (Datun berechnen und anzeigen)

(19) 3300 PRINT zeilel$+"Ein. ,lahr. reiter;. Jt+t. drück
en!"(21) 3310 PRINT zeile2§+sPAcE§(35)

(67) 3320 PRINT zeile3§+"Ein. ilahr. zurücks. JL-t. ctrtick
en!"(51) 3330 PRINT zeile4§+sPAcE§(35)(41) 3340 PRINT zeileS§+".rahreszahl richtig: EXIT tlrück
en l"(15) 3350 toR zt=l T0 11

(42) 3350 IF tagezahlt(=tagezahlt(zt) GOTO 3380
(12) 3370 NEXT(95) 3380 funktionS="":ltHILE funktion§=""(57) 3390 f unktion$=INPUTS (1) :IEND

Listing Digitaluhr

(13) 3400 IF funktion$=CHR§(27) GOTO 3450
(65) 3410 IF funktion§=CHR9(22) THEN zt=zt+l:If zt)11 T

HEN zt=11
<21> 3420 IF funktion§=cHR$(28) THEN zt=zt-1:IF zt(1 TH

EN zt=1(16) 3430 tagezahlt=tagezahlt(zt)(78) 3440 CoTo 3290(89) 3450 GOSUB 1440:'.. (Datun berechnen und anzeigen)
(93) 3450 PRII{T zeilel§+"Einen llonat {eiter3 Jl+t. drück

en!"(41) 3470 PRINT zeile2§+SPÄcE§(35)(?0) 3480 PRINT zeile3$+"Einen l{onat zurück: l-t. drück
enl"(81) 3490 PRINT zeile4§+sPAcE§(35)

(14) 3500 PRINT zeiIe5§+"ilonatszahl richtig: EXIT drück
en!"(78) 3510 funktion§="":ltltILE funktion§=""

(50) 3520 funktionS=INPUTS (1) :IEND( 4) 3530 IF funktion§=CHR§(27) GoTO 3590
(89) 3540 IE funktion$=cHRs(22) THEN tagezahlt=tagezahl

t+taget (nonatt)
(52) 3550 If funktion§=CHR§(28) TIEN tagezahlt=tagezahl

t-taget (nonatt)
(61) 3570 GOTO 3450( 4) 3590 GOSUB 1{40:'.. (Datun berechnen und anzeigen)
(68) 3500 PRIIIT zeile1§+"Einen Tag reiter:.. -[.+1. tlrück

en!"(27) 3510 PRINT zeile2S+SPAcE§(35)(88) 3520 PRINT zeile3§+"Einen Tag zurück:.. L-t. drück
en!"(67) 3630 PRINT zeiIe4§+SPACES(35)(57) 3640 PRINT zeile5§+"!(alender richtig:.. EXIT drück
en!"(92) 3550 funktiong="":IHILE funktion§=""

(54) 3550 funktion§=INPUTS(1) :llEI{D( 2) 3670 If funktionS=cHR§(22) THEN tagezahlt=tagezahl
t+l:GOTO 3590(51) 3580 IE funktion§=cHRs(28) THEN tagezahlt=tagezahl
t-1:GOTO 3590

(71) 3590 IF funktion§=cHRS(27) GOTo 3710 EI,SE 3650
( 0) 3700'(53) 3710 POKE &HEBFS.INT(tagezahlt/255) :POKE &HfBf4,ta

gezahlt lloD 255
3720 RETURN
3730'
4000'tt**illlt Definitionen ftttilfilt
4010 '
4020 DII{ tagezahlt(11) :DIH nonatS(12) :DII{ taget(12
)

(88)( 9)
(30)
(89)
<62>

(78) 4030 ce$=sltPg,ril
(55) 4040 sy§=69§+"f"(90) 4050 ch§=s.g*"r"(76) {060 cl$=ce§+"t"(53) 4070 cz§=ceS+"e"
(76) 4080 cls§=ss§+"E"+qh§(97) 4090 sd§=ce§+"b"+cttRs (0) +ce$+"c"+cHR§ (53)( ?) 4100 shs=ce§+"b"+CHR9(53)+ce§+"c"+CHR§(0)(87) 4110 invl§=ss§+"p"(98) 4120 invO§=69§+"q"
(58) 4130 zeiIelS=cy§+CHRS (33)+CllRS (50)
(95) 4140 zeite2$=6y§+CHRs(34)+CHR§ (50)
(35) 4150 zeile3§=qy§1cl{R§ (35) +cER§ (50)
(73) 4150 zeiIe49=cy§+CHRS (35) +CHR$ (50)
(12) 4170 zeile5§=qy§1CHR$ (3?)+CHR§(50)
(53) 4180 fel<I0§=ce§+"X"1sHg§ (ll)+CHR§ (32)+CHR§ (54)+cHR

s (121)
(91) 4190 feld.daturn§=ce§+"X"+Cr{R§ (41) +CHRS (62) +CHR$ (34

) +cHRg ( 58 )(89) 42OO feId.stdl§=ce§+"X"+CHRS (44)+CHR§(43)+CHR§(44)
+cHRs (39)

(46) 4210 felcl.std2§=ce§+"X"+CHR§ (44)+CHRS (53)+CIIRS(44)
+cHRs (39)

<5.1 > 4220 f eld.minl§=ce§+"X"+CHR$ (44) +CnR§ (57 ) +CHRS ( 44)
+cHR$ ( 39 )

<24> 4230 feld.nin2§=ce§+',X"+CHRS (44)+CER§ (77)+CHR§ (44)
+cHR§ (39)

<23> 4240 feld.sec1§=ce$+,'X',+CHR§ (44)+CHRS (91)+CHR§(44)
+cHRs (39)

<39> 4250 feld.sec2S=ce9+"X"+CHR§ (44)+CHRS (101)+cHR§ (44
)+cHRs(39)

Listing Digitaluhr
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(58)
( 41)

<24>
(81)
<71 >

(9?)
(89)
(90)
( 31)
(67)

P rofessional Com puti n g --1

4250 fe1d1§=ceS+"X"+CHR§ (38)+CHRS (32)+CHRS (57)+CHR
§(121)
4270 feldexS=ceS+"y"
4280 einsS=".... t*.....il..... tt..... lt "
4290 zwei§="ll*ft|tt#......
. ilfl..... ****ilt*il"
4300 ilrei§="fttlltf*......
#il..... t#*###t** "
4310 vier§="**... flttt...**..... tt..... **"
4320 fuenfS="üt*ll*** 1t.....
*il..... ******#** "

4330 sechs§=" itit*t fl. . . . .ttü*... ** #****# "
4340 siebS="ll*tlll*tilt.....

r* iltil*t* tt. . .

t***il#t**......

<29>

ilt..... f#..... t*"
4350 acht§=" ilt*t*rl
fi{t*... fil ilf*ilf* "
4360 neunS=" tilt*tt
**..... tfl f*tf** "
4370 nulIS=" rl*rlrl**
*flflü... ilt flttflil "

*ilt*... tfl tttilt* tt...
tt*t... flfl fittflt*.....
***t... ttffi... *#**...

READ code
FOR rt=O T0 ?

READ natrix:PoKE tabstart+rt,matrix
NEXT
char s t ar t=code* g+[]ß900+2 ^ 16
highaddr=INT ( charstart/ 256 )

lowaddr=char s t art-irighaddr t 2 5 6
POKE &HF510, Iowaddr
POKE &HF5l1,highaddr
CALL codestart
RETURN

DATA 35,255, 255,255,255,255,255,255,255
DATA 35, &H35, &H36, &H7F, &H35, &H78, &H35, &H35. 0

}'IEI{ORY &HF4FF
RESTORE 5280
codestart=&HF500
tabstart=&HF515
FOR r*=0 T0 20
READ x:PoKE codestart+rt,x
NEXT
RETURN

DATA &H01,&H09,&HE5
DATA &HCD,&H54,&HFC
DATA &IIE9,&HOO
DATA &IIC9
DATA &H21, &Hl5, &HFS
DATA &H01, &HO8, &HOO

DATA &H11,&HOO,&HOO
DATA &HED,&HBO
DATA &HCg

'*ttü****.. E N D * t fl [ff*il

4380 DEr FNinvS (symbolS)=inv1§+synbol§+invO§
4390 DEr FNpos§ (yt,xt) =cy§+cHR$ (31+yt) +cHR§ (31+xt)
44OO RETURN
4{10 '
5000'ft*ilttlt Sonderzeichen **il***il
5010'
5020 GOSUB 5190
5030 IF NoT ende=1 THEN RESTORE 5160 ELSE RESTORE

<2>
(86)
(85)
( 8)( 8)
<2'1>( 0)
(58)
(8?)
(25)
(84)( 5)
<2'l >

(15)
(14)
(73)
<'15>
(85)
(21)
(15)
(16)
( b)
<92)
(13)
(52)
(5?)
(40)( 6)( 4)
(8?)
(50)
(38)
<21>
(15)
(?9)

517 0
5040
5050
5050
50?0
5080
5090
5100
5110
5120
5130
5140
515 0
515 0
517 0
518 0
519 0
5200
5 210
5220
5230
5240
5250
5260
52'10
5280
5290
5300
5 310
5320
5330
5340
5350
5350
5370
5380
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Was braucht der Mensch?
Preiswerte PC's
Anwenderkreis,
der neuen DOS

erobern einen
dies sind die
Internotionol.

neuen
Leser

DOS Internotionol bringt neben Berichten über
neueste So/t- und Hardwarc jede Menge Tips
und Tricks, die Ihnen die Arbeit am PC zum
Vergnügen wetden lossen.

feden Monat im Zeitschriftenhandel
oder direkt

DOS braucht der Mensch!
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Proglamm XXREF
Oueryerweislisten für BASlG.Programrne
Die mit dem Kommando LLIST erzeugten BASlC-Programmlisten haben
meiner Meinrrng nach einige gravierende Mängel:
Sie enthalten keinen Hinweis auf die Aktualität der Liste wie Druckdatum
oder Uhrzeit. Sie enthalten keine Aufzählung der verwendeten Variablen,
Funktionen, Literale oder Sprungziele. Sie enthalten keine Referenzen, wo
welche Variable, welche Funktion, welches Literal oder welches Sprungziel
verwendet wurde.

Daher habe ich das Programm XXREF
erstellt. Es erzeugt watrlweise: Eine Pro-
grammliste mit Seitenkopf, die Pro-
grammname, Druckdatum und Druck-
zeit sowie eine Seitennurlmer enthält.
Eine Querverweisliste, die alle verwen-
deten Variablen, BASlC-Funktionen,
Literale und Zahlen (:Sprungziele oder
numerisches Literal), sowie die Zellen,
in denen sie verwendet werden, referen-
ziert. Funktionen und indizierte Varia-
ble sind in der Querverweisliste durch
"0 " gekennzeichnet. Nicht referenziert
werden die Operanden der DATA-Zei-
len und Zahlen im Exponentialformat
(1 .234E + O3), wobei letztere als unzu-
lässige Zeichenfolge aufgefaßt werden.
DATA-Karten würden eine eigene Rou-
tine zur Analyse der dort definierten Li-
terale erfordern. Exponentialzahlen habe
ich bisher nicht verwendet, so daß mir
ihre Referenz keinen Vorteil gebracht
hätte.
Die erstellte Querverweisliste wird in ei-
ner JETSAM-Datei abgelegt, die als Bi-
bliothek ausgelegt ist. Somit können
mehrere Listen verschiedener Program-
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me in der gleichen Datei zusammenge-
faßt und durch ein zusätzliches Pro-
gramm DXREF als gemeinsame Liste
ausgedruckt werden.
Die Zusammenfassung mehrerer Quer-
verweise in einer Liste ist besonders
dann sehr nützlich, wenn jemand ein gro-
ßes System entwickelt, das aus mehreren
Einzelprogrammen besteht, und die ein-
zelnen Programme mit CHAIN MERGE
überlagert. Wenn dann auch noch viele
Datenfelder global benutzt werden,ist die
programmübergreifende Liste flir Feh-
lersuche oder Tuning eine große Hilfe.
2. Bedienung - Eingabedatei:
Als Eingabedatei wird ein BASIC-Pro-
gralnm im ASCII-Format in der Datei
<programmname) .ASC erwartet.
Aus Effizienzgünden muß diese Datei in
der RAM-Disk liegen. Dies bewerkstel-
ligen Sie wie folgt:
LOAD"Progrqmmnome"
SAVE "M : Progrommnqme. osc ", A
Datum und Uhrzeit:
Das Programm wertet die Speicheruhr
aus. Deswegen sollten vor seinem Start
Datum und Uhrzeit eingestellt sein. Das

Programm nimmt sonst an, daß das Li-
sting in den frühesten Morgenstunden
des 15 . 12.82 erstellt wurde.
Bedienereingaben: Nach dem Start fragt
das Programm nach dem Namen der Bi-
bliothek fiir die Querverweislisten, nach
dem Namen des zu analysierenden Pro-
gramns, ob eine Programmliste auszu-
drucken ist, ob eine Querverweisliste
auszudrucken ist, ob die Querverweis-
liste nur Variable und selbstdefinierte
Funktionen, oder auch BASIC-Funktio-
nen oder auch Literale oder auch Zahlen
referenzieren soll. Danach wird die Ein-
gabedatei analysiert und die Querver-
weisliste in die Bibliothek eingetragen.
Dabei wird gegebenenfalls die Liste er-
stellt. Falls gewünscht, wird nach der
Analyse durch logisch sequentielles Le-
sen der JETSAM-Datei die Querver-
weisliste ausgedruckt.
Ist bereits eine Querverweisliste des un-
tersuchten Programms in der JETSAM-
Datei vorhanden, so wird sie gelöscht.
XXREF kann mehrere Programme
nacheinander untersuchen. Es wird
durch eine Leereingabe (Nur [ENTER])
auf die Frage nach dem Programmna-
men beendet.
3. Hinweise: Kommentarzeilen, die mit
"' * " beginnen, werden von mir in Er-
mangelung eines LABEL-BASIC als l,a-
bels verwendet. Sie müssen daher beim
Abschreiben mit eingegeben werden.
4. Programmbeschreibung: Ich habe
versucht, das Programm möglichst
strukturiert und selbsterklärend zu ent-
wickeln. Ich werde mich daher bei der
Programmbesprechung auf wenige Rou-
tinen beschränken. In der Uberschrift ist
die Nummer des ersten Satzes der Rou-
tine angegeben.
XXREF stellt das Standardlaufwerk für
BASIC auf M:. Falls jemandunbedingt
mit dem A:-laufiverk arbeiten will, muß
Zelle 40 gelöscht werden.
4.1 Druckzeit festhalten (90): Als
Druckzeit wird der Beginn der Analyse
eines Programms angesehen. Die Druck-
zeit wird in ztd$ festgehalten.
4.2 Uhr abfragen (660): Datum und
Uhrzeit werden direkt aus dem Arbeits-
speicher gelesen und in der hierzulande
üblichen Form ausgegeben.
4.3 Programmname (830): In dieser
Routine gibt XXREF eine kurze Bedie-
nungsanleitung aus und fragt nicht nur
nach dem Programmnamen, sondern
verlangt alle oben erwähnten Eingaben.
Dabei wird eine Liste aller ...ASC-Da-
teien auf dem Laufwerk "M" ausgege-
ben. Dateien, die das Programm in der
laufenden Sitzung bereits bearbeitet hat,
werden durch " #" gekennzeichnet.
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zl.4 Pgm schon analysiert (1670): Hier
prüft XXREF, ob die JETSAM-Datei
schon eine Querverweisliste des zu un-
tersuchenden Programms enthält. Die
Namen der analysierten Programme
werden in Sätzen gespeichert, die durch
logisch sequentielles Lesen der Reihe 1

ausgewertet werden können. Den Pro-
grarnmen wird in aufsteigender Reihen-
folge ein Einzeichenflag beginnend mit
"A." zugeordnet. Dieses Flag dient als
Satzschlüssel. Es wird besonders von
DXREF verwendet, wenn eine gemein-
same Liste flir mehrere Programme ge-
druckt wird.
4.5 Satznummer feststellen Q230)z Die
Zeichenfolge vor dem ersten Blank wird
als BASlC-Satznummer aufgefaßt.
4.6 Wortanfang(?-,{40): Hier wird jedes
Zeichen der Zeile geprüft.
Dabei bedeuten:
Kleinbuchst. :eine Variable beginnt
Ziffern: eine Zahl beginnt
Großbuchst.: eine Funktion beginnt &
eine Hexazahl beginnt
' ein Kommentar beginnt, der Rest der
Zeile wird ignoriert

Alle anderen Zeichen werden nicht be-
achtet.
Man beachte, daß das erste Zeichen den
Typ des Wortes festlegt!
4.7 Wortende (2580): Abhängig vom
gefundenen Wortanfang, werden die fol-
genden Zeicher geprüft. Zum Beispiel
dürfen Dezimalzahlen nur aus Ziffern
bestehen. Vorzeichen werden hier als
Operator und nicht als zur Zahlgehörig
aufgefaßt. Als alphanumerisches Literal
wird alles interpretiert, was zwischen
zwei"" steht. Die Literalroutine (2960)
erwartet, daß jedes Literal auch abge-
schlossen ist. Wer wie der BASIC-Inter-
preter auch das Zeilenende als Literalab-
sctrluß zulassen will , solltezetfez99O er-
setzen: IF i:0 then i:slen* [
Wenn ein Zeichen gefunden wird, das in
dem Wort nicht vorkommen darf, wird
geprüft, ob das Zeichen einen gültigen
Wortbegrenzer enthält. Wenn nicht,
meldet XXREF einen Fehler und bleibt
stehen (STOP). Das Programm kann mit
CONT fortgesetzt werden. Der Rest der
fehlerhaften Zeile wird dann ignoriert.
Die zulässigen Begrenzer wurden nZei-

le 550 und 560 defrniert. Die in Zeile 560
definierten ($%t *1 werden dabei als
zum Variablennamen zugehörig be-
trachtet.
4.8 Satz lesen, wenn schon da (3270)z
XXREF rcfereruiert jedes Wort nur ein-
mal pro Zeile. Dies wird in dieser Rou-
tine überprüft.
4.9 Satz schreiben (3060): Hier wird ein
Satz in die Datei eingetragen. Als Schlüs-
sel dient das gefundene Wort verlängert
und das Programmflag. Als Schlüsselrei-
he wird Reihe 0 verwendet. Anhand des
Programmflags wird später erkannt, in
welchem Programm die Variable in der
gespeicherten Zeile verwendet wird. Die
Zeilennummer wird als Integerzahl ver-
ringert tm 32767 eingetragen. Damit
lassen sich Zeilennummern bis 65534
eintragen. In einem JETSAM-SaIz wer-
den bis zu 13 Referenzen gespeichert.
Wenn mehr existieren, werden weitere
Sätze mit gleichem Schlüssel abgelegt.
4.10 XREF ausgeben (3430): Die Da-
tei wird logisch sequentiell nach Reihe 0
ausgelesen. Beim Ausdruck wird jeder
Variablenname oderjedes Literal auf die

aooREc ( )
lID
AS

^sc( 
)

SUFFERS
cHRi o
CLOSE
CREATE
cvr o
DATA
oEc! o
OEF
OEFINT
DELKEY 0
DIi
ELSE
EID
EOF(J
ERFOR
EETCNKEYT (

FIELO
FILES
EINDI0
Etbzrt ( )

FNddz.t( )

Fid2.t o

: l8ö0 3{00: l(0 2470 2(EO 2{90 2620 2630 26LO 2720 2790 J76O: 1620 1630: LE{o
: 1560r 280 290 ÄtO L2O d9O 550 t14O 1320 1E(O 2020 2500 29(O: 2970 J0l0 l{{0 J6JO J87O: 2070 {010
: 1600: JJl0 J320 3s20 J58o: 620: 780 J580 J950: (90 500 5t0 520:J0
: J690
: 570 610: ö90 700 1270 1J20 lJ(O lJSO l!90 29OO !iao Ja00 J(90 J6L0: 160 1000: 1970
: 1550 {030: J{90 J690: 1620 1630: {0
: 1!00 1030 lt00 1210 l2E! 1J5O 1550 !6!0: 500 8E0 1040 1050 !t9O| {90 500 550 BOO 890 lO2O 1060 ltJO llTO 1160 1250 t27OlJl0 lJ80 ll9o 1a0o tL2o 2t2O520 l9t0 J9J0

710 1560 2A5o 26oO 27oO 2770 3sto

GET : 1790 JJ00 J{60 J6l0
CoSUE : 50 60 60 90 I10 120 130 lao 150 170 210 22O

: 250 650 1010 1360 1J90 lÄt0 1680 1690 1900 1120 1960 1990
: 2000 2160 2200 25J0 2J(0 2100 2610 1250 l210 J5l0 J560 JE60
: J870 J970

GoTO : 10(0 !1{0 lJ2! 1J50 1{10 1.J0 I5!0 1570 1600 I800 l9l0 2lE0
| 2170 2LB0 2190 2500 2510 25a0 2590 2620 2610 2730 2EJ0 2660
: 2890 2950 2960 3000 J060 J100 3120 3150 J290 JJ20 33(0 J690
: 3760 5610 391! {030

HExt O : 790
lF : 100 120 1J0 1[0 150 2t0 22O 250 690 700 720 750: 660 1000 1040 1090 11a0 1150 l2LO l27O 1120 1J50 1310 r350: 1J80 1390 tll0 IaEo 1550 1600 1690 1760 1600 lEJo 1910 2020: 2160 2190 23a0 2410 2L7O 2L8O 2190 2500 2510 2520 2ö20 2630: 26(0 2650 2690 2120 2730 2790 2800 2690 29OO 2920 29J0 29{0: 2980 J0E0 Jl00 3110 5120 J1J0 3160 3240 J290 JJ20 3330 SSa0: Ja00 5r50 3aE0 3490 55{0 J610 1690 J760 J810 J860 JETOlliXEYt : 1750 3800
INPUT : 1130 1J10 2170
IilSTi( ) : 1110 l150 12{O ll20 13dO 2240 26AA 29lOLEfIIO : 1150 12{0 lS!0 t5{0 2250 3280 J690 J5lOLEN(I : 5oO 510 !20 550 13lO 2190 2270 rLgALIIIE | 2l1O
LPRINT : r50 2020 2200 J510 J550 !580 J6J0 lE70 J910 J9J0 3960 J950: 3960

: 1850 5J90 !a00: 2460 2610 2690 2tlO 2780 2850 2910 2920 2990 J020: 5J90: 690 720
: 630 710 760 1560 2510 2660 27.0 2820 3600: 1970

Abb.l : Ein rihnliches Ergebnis sollten Sie mit )(XREF erzielen...

JOYCE
5 25" Zweitlaufwerk
Qualitätslaufwerk incl Gehäuse,
Adapter und Einbauanleitung
1 MB Kapazität, voll FD.2 kompatibel 449, -

DART SCANNER
Der Scanner für den DMP-2000 249,-
Vortex 20 [/B Festplatte f Joyce 2150,-
Speichererweiterung Joyce/PC 1512 79,-
Papierführung Joyce-Drucker 29,-
CPC MousePack 199,-
Joyce MousePack 228,-

düsi-Vokabeltrainer
Professionelles Lernprogramm mit pädag0gischer Aus\flertung
(siehe Testbericht CPC-Maqazin 7'87)

CPC: 49,-/59,-
Joyce: 59,-
PC: auf Ankage

Verbenlrainer ENGLISH 1 ab 39,

It

Händleranf raqen erwünscht!

TG-SOft rhomas cmach
ollersd0rl 5 . 8491 Rimbach . Tel.: 09941 / 9765

TANDON BUSSINESS.CARD
20 MB EinstecKestplatte 799,-
TUBBO C (tVS DoS) 379,-
AUTOSKETCH

Die low-cost Version von AUT0CAD 279,-
CPC C0[/ DFu-Programm (CPC/Joyco 139,-
DR,GRAPH 179,_
DR.DRAW 179,_
Wordstar/dBasell/l\/lultiplan ie 1ß,-
Turbo Pascal (CPCiJoyce) 215,-
M&T Finanzbuchhaltung (6128/Joyce) 179,-
M&T Auftragsbearbeitung (6128/J0yce) 94,-Platinenkit CPC

Leistungsstarkes Tool zum Entflechten
von Leiterplatten

lncl Bauteileditor und
maßstabsgerechter Druckerausgabe

149, -
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ersten 10 Stellen verkürzt.lneiner Zei-
le werden 13 Referenzen abgedruckt.
4.11 XREF Löschen (3660): Diese
Routine wird gerufen, wenn die JET-
SAM-Datei bereits eine XREF des zu
untersuchenden Programms enthält. Sie
löscht die alte XREF.
4.12 Position (3840): Die Routine prüft
beim Drucken vor jedem Zeilenwechsel,
ob die Seite voll ist und eine Neue begon-
nen werden muß.
5. Beschreibung der wichtigsten Va-
riablen:
bmsk$ enthält gültige Begrenzer
dlz Anzahl Druckz eilen/ S eite
dsw zeigt an, ob gedruckt werden soll
dz aktuelle Druckzeile
hpos -- ) Wortanfang h der Zelle
i Laufuariable: --) gerade untersuch-
tes Zeichen in der Zelle
nword$ Hilfsvariable, um das auszu-
gebende Wort zu prüfen
pnam$ Programmname
slen Länge der untersuchten Zeile
word$ gefundenes oder zu druckendes
Wort
x$ gerade untersuchtes Zeichen
x.$ Zeilennummer in JETSAM-Datei
x.f$ Programmflag im Referenzsatz
x.fl$ Programmflag im Programmsatz
xnd zeigt an, ob eine Routine ein wei-
terverwertbares Ergebnis geliefert
hat.
xrf Dateinummer der JETSAM-Datei

xtyp Worttyp
zeile$ aktuelle Zeile.
6. Laufzeit: Das Programm läuft deut-
lich länger als ein Druck ohne Querver-
weise. Um ein Basicprogramm von 10
Druckseiten zu untersuchen, braucht es
abhängig von der Zerlenlänge ca. 15-18
Minuten. Die Analyse einer Zeile dau-
ert meist länger als das Drucken, so daß
ohne Zeitverlust eine Programmliste er-
stellt werden kann. Da grundsätzlich alle
Zeicheneinzeln geprüft werden müssen,
wird die Larfzert durch Einschränken
des Analyseumfangs (2.B. nur Variable)
nur wenig beeinflußt.
Das Programm DXREF: Das Pro-
grarnm DXREF druckt eine XREFBi-
bliothek aus. Wenn in einer Bibliothek
die Querverweislisten mehrerer Pro-
gramme gespeichert wurden, kann mit
DXREF eine gemeinsame Querverweis-
liste gedruckt werden. Dies ist besonders
sinnvoll, wenn ein Programmsystem un-
tersucht werden soll, in dem die einzel-
nen Programme mit CHAIN MERGE
überlagert werden, und die Variablen
global verwendet werden. DXREF
druckt nur Querverweise zu Variablen
und im Programm definierten Funk-
tronen.

Bedienungshinweise: Das Programm
fragt zu Beginn nach dem Namen der
von XXREF erstellten XREF-Biblio-
thek. Die Bibliothekmuß als JETSAM-

Datei auf dem zugewiesenen Laufwerk
vorliegen. Die Datei wird logisch se-
quentiell nach Reihe 0 gelesen. Die
Querverweise zu den Variablen und den
in den Programmen definierten Funktio-
nen werden ausgedruckt.
Programmbeschreibung: Das Pro-
gramm ist entstanden durch Kopieren der
entsprechenden Funktionen aus
XXREF. Eine ausftihrliche Beschrei-
bung der Funktionen erübrigt sich daher.
Unterschiede bestehen nur in der Routine
"XREF ausgeben".
In den Zeilen 990-1050 wird geprüft, ob
in der Bibliothek Querverweislisten ab-
gespeichert sind. Wenn nein, enthält xnd
den Wert 0 und das Programm beendet
sich, ohne zu drucken. Weiter wird ge-
prüft, ob die Datei Querverweise von
mehr als einem Programm enthält. Das
Ergebnis wird in xxi festgehalten. Wenn
xxi:1 ist, enthält die Datei nur ein Liste.
InZetle 1220lur:rd 1230 werden Querver-
weise ausgeschlossen, die sich nicht auf
Funktionen oder Variable beziehen. Das
Programm sieht wie XXREF Zeichen-
folgen, die mit kleinem Buchstaben be-
ginnen, als Variable an.
InZetle 1280-1310 wird der Prograrnm-
name ermitteltund ausgedruckt. In 1320
muß die aktuelle JETSAM-Position wie-
der auf den Querverweissatz zurückge-
stellt werden.

(W. Scherg)

LISTING )XXRET (, REMARR = )REü(.
(6{) 10' r XREf-progrann<2>20',
(51) 30 DEFINT a-z(50) 40 OPTION FILES ',t{:"( 1) 50 GOSUB 600'üonatstage(25) 50 GOSUB 190'init
<29» 70 $HILE Isx OR isw=O(50) 80 GOSUB 830'progrann(35) 90 GOSUB 650:ztcl§=zt§'Druckzeit( 5) 100 IF Isw=o THEN 150
<22> l!0 GOSUB 1510'open
<20> 120 IP xnd THEN GOSUB 16T0'XREF-Datei prüfen,pgn-F

lag(89) 130 IF xnd THEI{ GOSUB 1960'XREF erstellen(13) 140 If xnal AND xsw THEN GOSUB 3430'XREE ausgeben( 4) 150 If osw TIIEN GOSUB 2060'c1ose (wenn Dateien off
en)(91) 150 IEND

<92> 170 GOSUB 2110'Ende(39) 180 END(35) 190,(15) 200'r Init
< 2) 210 IF isw=0 THEN GOSUB 2G0,Bildschirnsteuerzeiche

n
<58> 220 IF isw=O THEN GOSUB 3T0,Druckersteuerzeichen(19) 230 IF isw=O THEN GOSUB rlg0,Funktionen/Sonstiges(75) 240 RETURN(29) 250 '
< 2> 250 ' r --Bitrlschirnsteuerzeichen
<49> 270 flIDTH 255(73) 280 esc§=gHlg(27) :cts§=escS+,'E,'+esc§+',H,"Cursor -)

hone, Iöschen(81) 290 be11§=sHp9(?) :nzg=sHxg(10)+CHRS(13)( ?) 300 Ioe§=s5.5*"r":zloeg=ss691"K"....... ,Löschen BiId, Zeile(92) 310 iv§=esc§+"p":iva§=gs.g1',a' ... 'invers ei
Listing XXBEF

n. aus(48) 320 uon§=esc§+trrr':uofg=95.5*"u"........'unterstre
ichen ein,aus(59) 330 conS=esc§+"e":cof§=esc§+"f"........'Cursor ei
n/aus(85) 340 PRINT esc§"0"cIs$cof§(?9) 350 RETURN(32) 350'

<17» 370' * ----Druck-steuerzeichen(29) 380 duon$=e5s91"-"+"1":duof§=esc§+"-"+"6"'pruck un
terstreichen ein,aus( 9) 390 torr§=esc§+"x"+"1":entv§=esc9+"x"+"0"'Korrespo
ndenz/Entwurf

aus(79) 410 elit§=esc§+"ü":rtop§=69x9114) :dopa§=cHRS (20)'El
ite, doppelt(56) 420 ilr§=esc§+"c"+eIit§+escS+"1"+CHR§ (8)+esc§+r'9"+c
flR§(98)+escs+ (72)+esc§+"N"+cHR§(5)

(84) 430 '.. Endlos....... Rand links...,... rechts....
Seitenlänge...... Zeilen frei(45) 440 dz=-1:dIz=54(52) 450 I{IDTH IJPRIilT 255(82) 450 RETURN(35) 470'(59) 480' * ----Punktiondef.

<42> 490 DEF FNcp§ (z,s)=esc§+"Y"+CHR9 (32+z)+CER9(32+s)
(46) 500 DEF FNbzr§ (x§)=p11"rt (a2,0)+zloe§+SPACE§ ( (90-rE

N (x§) ) /2) +xS
(88) 510 DEP PNdzrS (xS)=SPACE9( (?5-LEN(x§) I /21+x§
<22» 520 DEr ENddzrS (xS)=spAcES (39_LEN(x§) )+dop§+fett§+

aluon§+x§+duof §+f eta§+doDa§(53) 530 nsz§=FNcpS(26,15)+zloe§:ssz§=FNcp§(25,38)+" ":
HszS=FlIcpS (25, 38) +zloeS+',. . . "(92) 540 Sonstiges(92) 550. bnsk§=', =-+O t/:, ;'ö<>^',+611pg (34) :bnlten=LEN(b
nsk§ )( 1) 550 bnsk§=bp31§1.gXr;"

XXFIEF
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(54) 5?0 DIlt x.9(13)(8?) 580 RETURN({0) 590,(71) 50Orr l{oDatstage(80) 510 DIt{ ntg(12)(59) 520 DATA 31, 29, 31, 30, 31, 30.31, 31, 30, 31, 30, 31(25) 630 FOR i=1 TO 12: REID ntg(i):tlEXT i(80) 61tO RETURIT(33) 550'( 9) 560 ' r Uhr abfragen
( 9? ) 670 d=256*PEEK (&EFBES ) +PEEK ( &HPBF{) -3287(59) 580 POR jj=97 16 1,4(18) 690 IE (jj l{oD {) THEII tt=365 ELSE tt=356(30) 700 IF d)tt TEEII il=il-tt ELSE 720(42) 710 !{EXT
<2t> 12o IF (jj lloD {) TBE}I Dts(2)=28({0) 730 FOR nn=1 TO 12(36) 740 tt=ntg (Dn) :tl=d-tt({9) 750 IF d(=0 TEEII 770(52) 750 I|EXT
<2L> 77O g3=d+tt
(18) ?80 hilt§=gpsg 1 

ga, "ll" ) +'. "+DEC§ (nn, "ll" ) +". "+DECS (ji, "rt")(5rt) 790 zt§=ggXg (PEEK(&HFBF5) .2)+":"+HEX§ (PEEK(&HFBF?)
,21( 2) 800 PRIi{T Fl{cp§(0,70)hdts". "ivSzt§iva§;(76) 810 RE?URN

<29> 820 ',(83) 830 | . ----PrograDDnaDe({2) 840 isr=1:stnr=O:ilz=-1'Initialisert ist:Seitennr=0
:Zeilenzäbler=lleue Seite
850 cosuB 550
850 IP xsyss()"" TEEN 1170
870 az=2
880 PRINT Pilbzr§ ("XREF-Progrann")
890 PRINT FNcp$(5,0);
900 PRINT ". Das PrograM. XXREI. erstellt Querver

XXREF

(85)

({l )
(43)

(65 )

(50)
(54)

( 52)
(56)(9)

weislisten. für BASIC-PrograDDe. Die Progranne"
910 PRIIIT ". Düssen als. ISCII-Datei "iv§" (progra
nDDaDe),l,SC "ivas" in Laufrert l{:. vorliegen."
920 PnIIT
930 PRINT ". Die Querverreislisten. ryerden in eine. ,rETsAll-Bibliothek "iv$" (libnaDe).XDT bzr. ..XDX
"iva§

910 PRIIIT ". gespeichert. Auf ltunsch viril eine Prograunliste unal eine Querverreisliste gedruckt."
950 PRIIIT
950 PRINT ". Eine geneinsane. Querverweisliste all
er PrograMe in einer. iIETSAI{. Bibliothek kann"
970 PRINT ". nit DXREF ausgegeben werden."
980 PRII{T
990 PRIIIT ". Das Progrann wird tlurch eine 'Leereingabe'beentlet!"

(1I5) 1OOO IF FINDS("T.ASC'')=Nil THEN PRINT:PRINT:PRINT''.
Leider ist kein Progrann vorbereitet!"con§:END({3) 1010 GOSUB 650'Uhr abfragen

(18 ) 1020 az=az+L42laz=az : libpos9=Pttcp9 ( az, 5 )(84) 1030 xsys$=STRIPS (FIllD§ ("*.1p1", rD(33) 1040 IF xsys§="" THEII PRINT FNbzrS("Bisher ist kei
ne Bibliotheh vorhandenl") :GOTO 1120(32) 1050 PRINT FNbzr§("Bisher sind folgende Bibliothek
en vorhanilen:")(34) 1060 i=!;j=§;32=121!(35) 1070 ITEILE xsysS()""(6{) 1080 PRINT FNcp§(az,j)xsys§(23) 1090 i=i+1:j=j+15:IF j)?5 THEN az=az+1:j=5

i??i ii?g xi.{,s§=srRIPs (FIND9 ("*.xdt", 1) )

(95) 1120 az=az+z(87) 1130 PRINT PilcpS(a2.!)rrlibliotheksnane (ohne'.XDT
') : "con§;:IilPUT" ",xsys$(90) 1140 II xsys$="" oR INSTR(xsys§.CHRS(27))()0 THEN
1sw=0:GOTO 1490(92) 1150 xsys$=UPPER§(xsysS) :i=INSTR(xsysS,".") :IF i()

Listing XXHEF

(57)
( 34)( 7)
(28 )
(90)
(84)

PROWORT
DAS Textverarbeitungsprogramm lür den Schneider CPC6128, Joyce 8256/8512.

Das treue äußerst leistungsstarke Progrnmm, mit
'"glaublicher Geschwindigkeit und Flexibilität

PROWORT wird mit Rechtscbreibepdifirlg; MaiMerge-
frrnktionon uud verschiedenen Diskotten - Hilfs-
progrrmmen geliefert utrd mit umfangreichem deutschem
Handbuc.h.

Das doutsche Wörterbuch zur Rechtschreibepräfung
beinhaltet 44000 Wörter, hat aber auch ausreicheud Platz
auf der Diskette, danit Sie selbst ganz einfach einige
tausond Wörter zusätzlich speichera können.

Andero Besonderheiton: Zwei-Dateion Verwaltung, Alle
Drucker anschließbar, Suchen und Ersetzeq Kasten-
"Vorgäage" usw.

Preis: D.M. 249,t ztziglichVersandkosten - zur sofortigen Liefe-
rung. Wir bieten auch unbegrenzte kostenlose technische Unter-
stützung an!

6nglisshg
rodukt zu

i#;t:
D.M.299,r.

(Deutscttland) in
: per Nachnahme,

PROWORI kenn aber auch derzeit von folgouden
Händlern bezogen werden:

* Unverbindliche Preisempfehlung

Software lür Kenner

Arnor (Deutschland) Ltd.,
Hans-Henny-Jahnn-Weg 21,2m0 Hamburg 76Tel. (040) 22 49 A
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0 THEN xsYs§=LEFT§ (xsYs§,i-1)
(93) 1150 PRINT libDos§loe§"Bibliothek: "xsys9".XDT"
( 31 ) 1170 az=Laz+2 :paz=az : pgnpos9=ENcp$ (az, 5 )(9{) 1180 PRINT PltcpS(paz,0)
(54) 1190 PRIIT loe§fIbzrS("Folgende Progranme sind vor

bereitet : " )
t200 az=az+z
1210 nane§=FIND§ ("*.ASC", 1)
1220 j=§3i=1
1230 ITBIIE Danes()""
1240 i§=tEFT§(nare$,INSTR(naneg,".")-1) :IF II{STR(e
nan§, i§) ()0 TEEII DaDe§=nane§+"t''
1250 PRINT FNcp9(az, j)nane§;
1250 j=j+15:i=i+1
1270 IP j)75 THEII az=az+Lij=5 ELSE PRINT FNcp§(az,j-2)"!";

<92>
( 30)
(19)
(87)
(88)

(88)
(46)
<42>

<32> L280 nane§=STRIP§ (FIllDS ("*.ASC", i) )({2) 1290 yEND
(94) 1300 az=az+z(28) 1310 PRINT FNcp§(a2,5)"Progrannnane (ohne'.AsC') :

"zloe§con§; :INPUT " ",narre9:PRII{T cofS(49) 1320 IF nabe$="" oR INSTR(nane§,CER§(27))()0 THEN
lsw=0:GOTO 1490 ELSE Isn=1

(33) 1330 naneS=LEFTS(nane§+,'...... ",8) :Dane§=UPPER§(D
ane§) :IF LEN(euanS) (245 THEII enan9=enau§+naneS

(79) 13lO i=IISTR(DaDeS," "):IF i)O TEEII Dian§=1p3191o"
ne§,i-1) ELSE Pnan§=nlas§(74) 1350 IE PIND§(pnan§+".ASC")="" THEN PRINT beIl§;:G
0T0 1310

(52) 1350 PRINT pgnpos§loe§"Prograon:,. "pnan$".ASC";({9) 1370 a7=9az+2(80) 1380 PRIIT ENcpS(az+2,5)"PrograDDliste drucken? (J
/N)";:GOSUB 3740:II i§="ir" THEN dsr=1:PRINT ENcp9(
az,5)"Liste"; ELSE PRINT FNcpS(az,5)"Keine Liste":
dsr=0(88) 1390 PRINT FNcp§(az+Z,5lzloe§"xREE-drucken? (illN)"
;:GOSUB 3?40:IF i§=",r" THEN xsw=1:PRINT fNcpS(a2,1
8) "XREE-Ausgabe" ELSE xsfl=o:PRIilT ENcp§ (a2,18) "Kei
ne XREE-Ausgabe";(44) 1400 PRIIIT PNcp§(az+2.5)"Nur Variable (1), auch Ba
sicfunktionen (2), Literale (3), Zahlen ({)?";

({1) 1410 GOSUB 3790:xtyD=VAL(i§):IF xtyp(l 0R xtyp)4 T
HEN PRINT bell§;:GOTO 1400

(36) 1420 PRINT FNcp§(az+2,5)Ioe§"xREf von: ";(49) 1430 ON xtyp GOTo 1470,1{60,1450.1440
(79) 1{40 PRII{T "Zahlen. ";(26) 1450 PRINT "Literalen, ";({1) 11150 PRIIIT "BAslc-Punktionen un«l ";(31) 1470 PRINT "Variab1en"(50) 1480 IF xtyp)3 THEN xtyp=§
(14) 1{90 RETURN
(20) 1500'(54)1510'rOpen
(37) 1520 tst=1:xrf=2( 5) 1530 oN ERROR GOTO 4000
(58) 1540 BUFPERS 9.7
(48) 1550 IE FIND9(nane§+".ASC")()"" THEN 1580
(43) 1550 PRINT DszS;"Datei ";naneS;" nicht vorhantlenl"

;:FOR i=1 T0 1500:NEXT
(55) 1570 osr=0:xnal=0:GOTO 1650
(41) 1580 OPEI{ "r",tst,naDes+".ASC"( 7) 1590 sI=32(71) 1500 IE fINDs(xsyss+".XDT")="" THEN CREATE xrf.xsy

s§+",xDT", xsys§+".XDX", 1, sI :GOTo 1520
<22> L5l0 OPEN "K",xrf ,xsys§+".XDT",xsysS+".XDX,',1,sI( 8) 1520 IIELD xrf,2 As x.zal§,1 AS x.f§,2 AS x.§(1),2

As x.§(2),2 As x.§(3),2 ts x.S(4),2 rS x.§(s),2 As x.S(5),2 l's x.9(7),2 As x.9(8),2 As x.S(9),2 As
x.S(10),2 As x-§(11),2 As x.§(12),2 AS x.S(13)( 5) 1630 FIELD xrf,1 AS x.fl§,8 [S x.Dgn§(33) 1540 xnd=l:osw=1( 5) 1650 RETURN(14) 1550 '( 3) 1670 ' a XREE-Datei prilfen (pgn scbon analysiert?)(53) 1580 GoSUB 1720'pgn suchen(70) 1590 IP xnd=0 THEI{ GOSUB 1890'fragen ob *eiter(92) 17OO RETURN( 1) 1710,(85) 1720 ' * Pgn suchen(33) 1730 xnd=1(43) 1?40 fIg§="1"(53) 1750 irc=SEEKRAItf, (xrf ,0, 1)(44) 1750 IF irc)0 THEN 1850'Datei leer

Listing XxHEF

< 2> t770 irc=101(55) 1780 IIBILE irc=101(91) 1?90 cET xrf(29) 1800 IP x.pgn§=136e§ TEEI xnil=O:irc=1:GOTO 1820(85) 1810 irC=SEEKIEXT(xrf ,0)(33) 1820 ITEND(?2) 1830 IF xntl=0 THEN 18?0(13) 18{0 flg§=gHxg (Asc (x.fI§)+1)
(?3) 1850 IISET x.flS=fICS:LSET x.pgD§=naue§(71) 1850 irc=ADDREC (xrf ,1,1, flgS)(15) 18?0 RETURT{(24) 1880'(53) 1890 ' i Fragen ob xeiterverrendet(55) 1900 PRINT nszS"Progrann "nane§" schon analysiert.
(75)
(57)
<t'l »( 9)
(17)
<52»
(37)
(47)
<2L>(8)
(15)
(85)
<25»
( 91)(0)
<43)
(33)
(54)( 7)
(85)
(4)(7)
( 90)
(98)
<25>
(75)
(85)
(95)
(59)

(55) 2200 GOSUB 3810:IJPRIIT zeile§(85) 2210 RETURI{
<94> 2220 '
<3L» 2230 ' i SatznuDDer feststellen
< 5> 2240 hpos=INSTR(zei1e§," ")(83) 2250 snr=VAL(LEFT§ (zeile9,hpos) )
<97> 2250 bpos=hpos+!
<20> 2270 slen=LElt(zeileS)
<93> 2280 PRINT sszs;"Zeile: ";snr;(11) 2290 RETURN(90) 2300'(30) 2310' * textanalyse
<28> 2320 IIHILE hpos<=slen(81) 2330 GOSUB 2390'wort suchen(3?) 23{0 IE xDd TEEI GOSUB 3210'in Datei eintragen
(33) 2350 YEIID(35) 2360 xnal=l( 7) 2370 RETURN(15) 2380,
<29, 2390 ' * I{ort suchen(48) 2{00 GOSUB 2440'Anfang(51) 2{10 IP xnd THEN GOSUB 2580'ende(93) 2I2O RETURI{
< 2> 2430 ',( 8) 2140 ' * llortanfang(14) 2{50 FoR i=hDos T0 slen
<64> 2460 x§=üID§ (zeile§,i,1)
<96> 2470 IP x§)""' AND x§<"ä" THEI typ=1;GoTo 2550'Var

iable(89) 2{80 IF xS)"/" AND xS(":" TEEN typ=4;6OTO 2550'Za}iL(11) 2490 IF xS)"§" AND x9("4" TItEt{ !yp=t;60T0 2550'pht(18) 2500 IF xS=CnR§(34) TflEN typ=3:GOTO 2550'IJiteraI="(85) 2510 IF x§="6" THEN typ=5366TO 2550'Okta1/Hexazahl
<52> 2520 IF x$="'" THEN 2540'Nur Nonnentar( 3) 2530 NEXT(39) 2540 xnd=O:hpos=slen+1:GOTO 2560(13) 2550 xnd=l:hpos=i( 8) 2550 REIURN

Listing XXREF

Iöschen (,r/N) ?":GOSUB 3740:PRINT nszSzloe§
1910 IF i§="1{" TEEN xnil=O:GOT0 19t10
1920 flg§=x.fI§:GOSUB 3650'XREF löschen
1930 xnd=1
1910 RETURI|
1950 '
1950'rXREPerstellen
1970 I{EIIJE NOT EOF(tst)
1980 GOSUB 2150'ZeiIe lesen
1990 GOSUB 2230' Satznunner
2000 COSUB 2310'textanalyse
2010 rEilD
2020 IF ilsrl TnEN LPRIIT CER§(12);'Seitenvorschub
2030 dz=-1'Nächste Seite überschrift
2O{O RETURN
2050 '
2050 ' r close
2070 CLOSE tst,xrf
2080 osw=0'Dateien sinil zu
2O9O RETURI{
2100 '
2110 ' i Ende
2120 PRIilT Fllcp9(29,0) con§;
2130 RETURN
2L40'2150'rZeilelesen
2150 GOSUB 550'Uhrzeit
2170 LIilE INPUT ltst,zeile§
2180 IF <Isw=O THEII GOTO 2210
2190 II' l,SN(zeileS) )88 THEN alz=dz+1:IF l,El{(zeile§)
)175 TUEN dz=dz+L
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(15) 25?0,
(38) 2580'il{ortentle(83) 2590 0N typ GOTO 2500,2600,2960,2160,2680
<7{) 2500 PoR i=hDos+l To slen(53) 2610 x§=I{IDS (zeite9,i, 1)
<43> 2520 IE x§;"'" tND x§("ä" TßEt{ typ=l36OTO 2650(55) 2530 II xS)"§" AND x§("Ä" THEI| 2550(45) 25{0 IF x§)"/" AID xS(":" THEN 2550(18) 2650 IF x§()"." TEEN 28?0'Begrenzer prüfen
(1rl) 2650 I{EXT(85) 25?0 C,oTO 2840(85) 2580' ---Hexa-Zahlen( 5) 2590 i=hpos+l:IE l{ID§(zeile§,i,1)="H" TEEN i=i+l'h

exazahl(31) 2?00 FOR i=i TO slen(55) 2710 xS=I{ID§ (zeiles,i.1)
<54> 2720 IP xS)"§" AND x§("G" TBEN 2?40'next
<t4> 2130 IF x§(,,0" 0R x§)"9', THEN 2870'Eegrenzer prüfe

Il(10) 2740 IEXT
<82> 2750 GOTO 2840(19) 2?50r--- Zahlen
<97> 27'10 FOR i=hpos+l To slen(75) 2?80 xS=lrIDS (zeile§, i.1)(91) 2790 IE x§)"/" ÄND xS<":" TEEN 2820( ?) 2800 IE xS()"." TEEI{ 28?O'Begrenzer prüfen(93) 2810 typ=5'Realzabl( 5) 2820 NEXT(?8) 2830 GOTO 2840
(16) 28{0 | --- Ilort gefunden
(55) 2850 roratS=t{IDs (zeileS,bpos, i-bpos)(41) 2860 GOTO 3070
(95) 2870 ' ---Begrenzer prüfen
(3?) 2880 b1=INSTR(bnstS,x§)( 6) 2890 IE h1=0 TEEN fS="BCr":coTo 3010'fehler(56) 2900 If h1)bn1len TEEII j=i11 EISE j=i
(75» 2910 rordS=UIDS (zeile§,hpos, j-hpos)
(50) 2920 IF ttID§(zeiIeS,j.1)="(" THEII rorilS=nordS+"O"
<97> 2930 IP x§=""' TBEN i=slen({8) 29{0 II x$=cHRS(34) TBEN i=i-1
((10) 2950 GOTO 3070
<29> 2960 ' ---- Literal(14) 2970 i=INSTR(hDos+l,zeileS,CHR§ (34) )(19) 2980 IP i=0 TEEI f§="Lit":GOTO 3010'tehler(55) 2990 rordS=l{IDS (zeile$.hpos,i-hpos+1)( 8) 3000 GoTo 3070
(111) 3010 ' ----EebIer(32) 3020 rordS=l{ID§ (zeile§,hpos)
(25) 3030 PRINT CBRS(10)CHRS(13)"Fehler )"f9"( in Satz:

" snr ; rordS(24) 30{O STOP(90) 3050 xDtl=o :hpos=slen+1(54) 3060 COTO 3190(31) 3070'---0.K.({4) 3080 IF rorals="DÄTl," THEN i=slen+1(88) 3090 hDos=i+l(70) 3100 IF xtyD-tyD(o THEN xnd=o:GoTo 3190(50) 3110 IP typ(){ TEEN 3180(85) 3120 IF VAL(trord§)(10 THEI{ xnit=0:G0T0 3190

(25) 3130 IF RIGBT§(rords,1)()"1" TEEN rord9=rord§+"'
(44) 31{0 rord§=RICET§("... "+ryordS,7)(50> 3150 GOTO 3180( 3) 3150 IF xoral§()"DATA" TBEII 3180
(67) 3170 i=slen+l'Rest ignorieren!(38) 3180 xnal=1(10) 3190 RETURIT|(89) 3200'({0) 3210 ' r Datei eintragen
(11) 3220'PRItlT " "rord$;(98) 3230 GoSUB 3270'lesen({8) 3240 IF xnd THEII GoSUB 3370'schreiben( 0) 3250 RETURil( 8) 3250 '(68) 3270 ' r Satz lesen, wenn schoD ila
(87) 3280 voril§=1Xp151rortl$,20)'Nur 20 Stellen
(55) 3290 IF SEERKEY(xrf,0,0,words+fIs§))o THEN zal=0:G

or0 3350(58) 3300 GET xrf(67) 3310 zaI=CVI(x.zal§)(78) 3320 IE cvl(x.§(zal))+32767=snr Tf,EN xntl=o:GOTo 33
50(68) 3330 IF za1(13 TBEil 3350'return

(95) 33{0 IF SEEKNEXT(xrf.0)=0 THEII 3300 ELSE zal=O:GOT
o 3350( 2) 3350 REflnN(10) 3350'(85) 33?0 ' r Satz schreiben( 9) 3380 zaL=zaL+L(95) 3390 LSET x.zat9=üKI§(za1) :LSET x.§ (zal)=llKI§ (snr-
327671({2) 3400 IF zal=1 THEII LSET x.f§=flg§:irc=ÄDDREC(xrf,0
,0,Yords+flgs) ELSE PUT xrf

(91) 3{10 RETURN( 0) 3420 '(80) 3130 ' r XREF ausgeben(89) 3{1lO worrl§=STRING$(255,CBRS(255) )(49) 3450 IF SEEKRANK(xrf,0,0)=0 THEN'nix ala
(?8) 3{50 GET xrf(52) 3470 YEILE irc(102(41) 31180 IF x.fg()fIgS TEEN 3610( ?) 3490 nworits=EETCEKEY§(xrf) :nword§=LEFT§(nwortl§'LEN

(nrorit§)-1):IF nrordS=rord9 THEN 3520 ELSE rord§=1
word§({5) 3500 zz=1:PRItlT rszSwortl§;( rt) 3510 GOSUB 38{O:LPRIilT DzSrtEETS11616§,10) ;TAE(13)

(21) 3520 ie=cvl(x.zaIS)
<98) 3530 EOR i=1 T0 ie(37) 3540 Il zz<L3 TEEII 3570
(15) 3550 zz=1
(35) 3550 GOSUB 38{0:IJPRIIT nzSTAB(13)":";
(59) 35?O'pRrilr r "DEc§(cvr(x.§(i)\+32767,"***ll") ;
(86) 3580 r.pRrilr " "DEc§ (cvr (x. § $)l+32167 , "*t*ili|") ;(9{) 3590 zz=zz+t(95) 3500 NEXT(98) 3510 IE SEEKI{EXT(xrf,0)(102 TEEN GET xrf ELSE irc=

1000(31) 3520 I|END
Listing XXREF

BEKAilTTMACHUilG
Bei unserem allseits bekannten und beliebten Telefon-Service,

dem "Heißen Draht",
können Sie lhre Fragen und Anregungen von

17.00 20.00 Uhr
an die Redaktion von PC Schneider lnternational richten.

Auf lhren Anruf freuen sich:
Michael Ebbrecht (Hardware, Joyce), Helmut Cordes (PC)

Jürgen BorngieBer (CPC), Claus Daschner (CPC)
und Heinrich Stiller (Spiele/Adventures).

Jeden Mitharoch am

ttEtssEN DnAtfT
Tel. (0 56 51) 87 02

TOPAil A EB Of E, IOPA}I O EB OIE

Maxell CF 2 PEGASYS CF 2 DD PANASONIC CF 2

Tu§:ill:::8l, 64.s0 T'X!li:"ll:' o, 85.00 T.IL1i':::::, 69.00

PEGASYS 5,2s"-DS/DO-Oiskotten

ffi;$,*ß?Xfl*.rooxr€hre"'6i ... ..,...,: Dr 9r9O

PEGASYS-Disketten- PEGASYS-
t»x FGSOL ror o. so sl*r Monitorständer
S- od6. s,saoblqttm, mh S.lrlo8 shwmk-,
und Erts- d€h-
H[[8;P' ,.15.90 iß0,* o.35.00

Oe ViEnd ürolgil po. N€ctrnqhm uüglich \brrndk@tgn fafidl.cri.ar ..roEltütl

äi."0äoo-r,,r-,..iää+Ii.äÄiäfrlioibbäd.ää-r-ti.tiruhdl,-l
I,l GöddekerComputerundZubehörGmbH l-t,i
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(83)
(30)(1)
(9)
(84)
(10)
(50)

(16)
<24>
<92>
(81)
(39)

(71) 3530 LPRTNT CHRS(12);( 5) 3540 RETURN(13) 3550'({9) 3550' * XREP-IöSchen(44) 3570 irc=SEEKRANK(xrf , 0, 0)(7{) 3580 IIEILE irc(=101
<?0) 3690 IE RIGBTS(IETCHKEYS(xrf),1)=fIs§ THEN irc=DEI:

KEY(xrf,0):coTo 3710
3700 irc=SEEKNEXT (xrf , 0)
3710 IIEND
3720 RETURN
3730'3740'* (J/lil) lesen
3750 i§="":I{HILE i§="" :i§=UPPERS (II{KEY§) :l{E}lD
3750 Ir iS()"J" At{D i§()"N" THEN PRINT bell§;:GOTO
3750

3770 RETURN
3780'
3790'rZahllesen
3800 i§="";ygILE i9="":iS=IilKEYS:I{END
3810 rr is("o', oR i§)"9" THEN pRrilT berr§;:GOTO 38
00( 3) 3820 RETURN(11) 3830 '(98)3840'lPosition

(55) 3850 d.z=d,z+L(97) 3850 Ir dz(=0 TIIEN GOSUB 3900'1. überschrift(41) 38?0 IF dz)allz THEN IJPRINT CHRS(12);:GOSUB 3920(21) 3880 RETURIT(29) 3890'(95) 3900't 1. überschrift( 5) 3910 LPRINT atr§PNaIdzrS(pnanS):GOTO 3940(90) 3920' r 0berschrift(60) 3930 LPRINT FNd<Izr§(pnan§)
<25) 3940 LPRINT SPACES(72);hdt§". "ztd§(17) 3950 stnr=stnr+l:IJPRINT SPACE§(78)"Seite: "DEC§(st

nr,"ll")(54) 3950 LPRINT fett§STRING$ (8?, "-") feta§(94) 3970 dz=4:GOSUB 560(23) 3980 RETURN
(31) 3990'(38) {000 ' r Fehler --)Dateiein zu(51) 4010 CIJOSE xrf.tst(36) 4020 PRINT con§;(17) 4030 oN ERROR GOTO 0

IJISTING )DXRE[(, REüARK = )'(.
( 1) 10'* XREF-Druckprogrann<2>20'
(51) 30 DEFINT a-z(55) {0 GOSUB 550'ilonatstage(57) 50 GOSUB 130'init(82) 50 GOSUB 710:ztd§=ztS'Uhr, Druckzeit abfragen(33) ?0 GOSUB 880'oDen(20) 80 IE xnal TEEN GOSUB 990'XREF-Datei prüfen,pgn-Fta

g( 4) 90 IF xnd TEEI{ GOSUB 1150'XREr ausgeben(93) 100 GOSUB 1070'close(59) 110 GOSUB 1110'Entle(27) 120 END(24) 130'(25) 140'r IDit(?{) 150'. -----Biltlschirnsteuerzeichen(68) 160 esc§=611p91271 :cIs$=s5g91"8"+esc§+"H"'Cursor -)
hone, 1öschen

<24> r70 belIS=cHR§(7)(75) 180 nz$=6gXg (10) +CHRS (13) . . . . . .. 't{eue ZeiI
e(23) 190 loe§=gsq51"r":zloe§=escS+ ... ,löschen B
iId, ZeiIe(89) 200 iv§=esc9+"p":iva§=s5.91"*'
n, aus(45) 210 uonS=esc§+"r":uof§=escS+"u"........
ichen ein,aus

<55> 220 con§=esc§+"e":cofS=escS+"f"........
n/aus(41) 230 IIIDTH 255(89) 2{0'. -----Druck-steuerzeichen

<22> 250 duon§=Esq51"-'r+tr1".duof §=escS+"-r'+"0"'Druck unterstreiihen eiD,aus
Listing XXHEF

'invers ei
'unterstre
'Cursor ei

(94)
<29>

<77 >

(9)
(35)
(93)
(98)
( 81)
( 41)
(70)

( 55)
<47>( ?)
( 71)

(15)
(14)

< 2> 260 horr§=gsq51"x"+"1":entns=esc§+"1"1"9"'Korrespo
ntlenz/Entrurf

<26» 270 fett§=esc§+"E":fetaS=esc9+"P"......'fett ein.
aus(91) 280 elit§=esc§+"[":ilop§=ssxs114) :dopa§=CHR$(20)'Ef
ite, doppelt(78) 290 ilrS=esc9+"c"+eIit§+esc§+"Ir+cHRS (8)+escS+trQn+C
HRs (98) +escS+"C"+CHR§ (72) +esc§+"N,'+CHR§ (5)

(39) 300 dlz=53:dz=-1(79) 310 ' .. Endlos.. ..,.. Rand links....... rechts.. ..
Seitenlänge...... Zeilen frei(75) 320 '. -----Funktiondef.(29) 330 DEF ENcpS(z.s)=Ess§+"f"+§llR§ (32+z)+CER§(32+s)

(52) 340 DEF FNbzr$(xS)=ENcp§(a2,0)+zIoe9+SPACE§ ( (90-LE
lr(x§) ) /2)+xS
350 DEF Fl{ilzr§(xS)=SPACE$ ( (76-tEN(x§) ) /2)+xS
360 DEF FNilrtzrS (xS)=SPACE§ (39-LEN(x§) ) +tlop§+fett$+
duonE+xs+duof §+f eta§+dopas
370 nsz§=flr16p9(29,15)+zloe§:sszS=FNcpS(20,39)+" ":
nsz9=fNcp9 (20, 39) +zloe§
380 '.. ProgranDDane
390 PRIIIT cls§cof$;
{00 cosuB 710
410 az=3
420 PRIIIT FNbzr§ ("XREF-Druckprogrann")
430 PRII{T
440 PRINT ". DXREF druckt XREE-Bibliotheken aus. tt
ie nit XXREF erstellt wurden. Die Bibliotheken"
450 PRINT ". nüssen sich in H:Laufrerk befinden."
450 PRINT
{70 nane§=STRIP§ (1IND§ ("*.XDT", 1) )
480 IF nane$='" THEN PRINT FNbzrS("Leider ist kein
e Bibliothek vorhandenl ") :END
490 az=9:libposS=fNcpS (az. 5)
500 PRIIIT FNbzr$("folgende Bibliotheken sind vorha
nden: " )

(,(11) 510 i=]-zj=5 2 az=az+z(93) 520 I{HILE nane$()""(40) 530 PRINT ENcpS(az,j)nane§(?1) 540 i=i+l:j=j+15:IE j)?5 THEN az=az+l:j=5(29) 550 nane$=STRIPS(FIilD§ ("*.169",i1,
(95) 550 ttEND(82) 570 az=az+z(22) 580 PRINT FNcpS(a2,5)"Bibliotheksnane (ohne '.XDT'

) : "con§;:IllPUT" ",nane§
590 IF nane§="" OR INSTR(xsys§.CHR§(27))()0 TUEN E
ND
500 nane§=LEfT§ (UPPER§ (nane§), 8) :i=INSTR(nane§, "."
) :IF i()0 THEN naneS=LEET§ (nane$.i-1)
610 PRINT libpos§Ioe§"Bibliothek: "nane§".XDT"
520 nane§=UPPER$ (LETTS (name§, 8) )
530 RETURN
640 '
550 ' * Uonatstage
560 DIH ntc(12)
570 DATA 31, 29, 31, 30, 31, 30, 31, 31, 30, 31. 30, 31
580 EOR i=1 TO 12: READ rntg(i):NEXT i
590 RETURN
700 ,

710'rUhrabfragen
7 20 it=255*PEEK ( &llPBF5 ) +PEEK ( &HFBrl ) -3 287' 1. 1. 87
730 FoR jj=87 to roo
740 IF (jj t{oD 4) THEN tt=355 ELSE tt=355
750 IF d)tt TEEII d=d-tt ELSE 770
760 ilEXT
770 IF (jj lloD {) rHEI{ ots(2)=28
780 FOR nn=1 TO 12
790 tt=ntg (nn) :d=rl-tt
800 IF d(=0 THEN 820
810 NEXT
820 tt=d+tt
830 h.lt§=DEC§ ( tt, "il" ) +". "+DEc$ (nn, "lt") +". "+DECS (ji,"*il")
840 zt§=HEx§ (PEEK(&EEBF5), 2)+":"+HEX$ (PEEK(&HFBF7)
,2) 'Uhrzeit nin.
850 PRIilT FNcp§(1.55)hdt§". "iv§zt§ivaS;
850 RETURN
870 '
880 ' * Open
890 DII{ x.S(13)
900 xrf=2
910 BUPTERS 9.?

Listing XXFEF

<2»

<26>

(50)
(33)
(?8 )
(31)
(33)
(c0)
(79)
(35)
(90)
<24>
<26>
<62>
(50)( 9)
(95»
(52)
(31)
(50)
(46)
<52>
(43)
<!2>( 9)

(46)

( 11)
(85)
<39)
( 41)
( 51)
(94)
( 10)
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(56> 920 s1=32(51) 930 It FINDS(nane§+".XDT")="" THEN pRINT nszs',XREp
-Datei existiert nicht!,,; :xnd=O:GOTO 970(87) 940 OPEN "K".xrf .nane§+".XDT".nane§+".XDX",1,sL:xn
d=1

<77) 950 PIELD xrf,2 AS x.zal§,1 AS x.f§.2 AS x.s(1).2
As x.s(2).2 As x.S(3),2 AS x.§(4),2 As x.$(s),2 Asx.§(5),2 As x.§(7),2 As x.s(8),2 AS x.$(9),2 AS x.§(10),2 As x.S(11),2 As x.§(12),2 As x.S(13)(75) 950 FIEIJD xrf.l AS x.tl§,8 AS x.pgn§(89) 970 RETURN(42) 980'(44) 990 ' r XREF-Datei prüfen (pgn schon anatysiert?)(10) 1000 xnd=1(37) 1010 irc=SEEKRAIt((xrf ,0, 1)

<52» 1020 IP irc>0 THEN pRIilT nsz§',Datei leer!,':xnd=o:G
0T0 1050'Datei leer(30> 1030 xxi=1(49) 1040 IF SEEKNEXT(xrf,0)=101 THEN xxi=xxi+1(93) 105O RETURN( 2) 1050,( 5) 1070 ' t close(35) 1080 CLoSE tst.xrf( 5) 1O9O RETURN(85) 1100'(88) 1110'* Ende(35) 1120 PRINT cons;

(89) 1130 RETURN(97) 11110,( 1) 1150 ' r XREP ausgeben(79) 1150 PRINT
<90) 1170 roralS=STRINc§ (255,CBR§ (255) )(50) 1180 IE SEEKRINK(xrf,0,0)=0 THEN ,nix da(79) 1190 cET xrf(25) 1200 WEILE irc(102
<7 4> L2L0 nxoralS=FETCHKEY§ (xrf )
<55> L220 Ir LEETS(nword$,2)="PN" THEN 12{0(5{) 1230 IF LEETS(nworrl§,1) LEFT§(vord§,1)>"2"

THEil 1{20(88) 12110 nrorilS=LEPT§ (nword§,LEN(nworil§)-1) :IF nrord§=
vord§ THEN 1280 ELSE vord§=nror<lS(53) 1250 flg§="'r;2s=1'PRINT wsz§;rord§;(15) 1250 GOSUB 1470:LPRINT nzS;IJEPT§(word$,10);(31) 1270 IF xxi=1 THEN LPRINT TAB(20)":";:coTo 1340 EL
sE 1290(81) 1280 IF fls§=1.19 oR xxi=1 THEN GoTo 1340 ELSE GoS
UB 1{70:LPRINT:zz=1

<47 > L290 <Ins§=FETCEKEY§ (xrf )(14) 1300 irc=SEEKKEY(xrf ,0,1,x.f§) :GET xrf(28) 1310 LPRIITT TAB(12) ;x.pgn9;":";(83) 1320 irc=SEEKKEY(xrf .0.0.dns§) :cET xrf(59) 1330 flg§=a.59(21) 1340 ie=CVI(x.zal§)(98) 1350 FOR i=1 T0 ie(85) 1350 lt zz<LZ THEN 1390
<L5> L310 zz=!(29) 1380 GOSUB 1{70:LPRINT nz§,'TAB(20)":";(83) 1390 IJPRTNT', "DECS(CVr(x.$(i))+32757,"1t*ll") ;(63) 11100 zz=zz+L(93) 1410 NEXT(95) 1420 IE SEEKIEXT(xrf,0)(102 THEN cET xrf ELSE irc=

1000
1430 YEND
14{O IJPRINT CHR§(12)
1450 RETURN
1460 '
1470 ' r Position
1480 tlz=dz+1
1490 If dz(=0 THEN CosuB 1530'1. überschrift
1500 IF dz)dlz THEN LPRINT CHRS(12):cosuB 1550
1510 RETURII
1520'
1530'*1.überschrift
1540 IJPRINT dr§Ft{ddzrg("Querverweise: "+naneS) :GOT
o 1570

(28)
(17)
<2>
( 10)
(13)
(5{)
<20>
( 51)
( 91)(0)( 3)
(79)

( 9) 1550 ' * überschrift(25) 1550 ITPRINT FNddzr§("Querverweise: "+nane§)(8{) 1570 LPRINT SPACE§(?3);hdt§" "ztS(15) 1580 stnr=stnr+l:ITPRINT SPACE§(?8)"Seite: "DEC§(st
nr, "lf")(53) 1590 LPRINT fettSsTRINc§(87,"-")feta§(93) 1500 alz=4(93) 1610 RETURN
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IIATTDDISCS
A JCDYCE

Wir haben die WD2000 und die WEB
seit Anfang April bzw. Anfang Juni 1987
täglich im Einsatz, mal die eine, mal die
andere; die ASD wurde uns im Juli ftir
einen zweiwöchigen Test zur Verfrigung
gestellt. Wir, das ist ein Praxisteam, das
mit dem Joyce seine Korrespondenz er-
ledigt, mit einem Chef, der weniger pro-
fessioneller Anwender als eher typischer
Leser dieser Zeitschrift ist, indem er
ständig Neues ausprobiert. Bei derart
kunterbuntem Einsatz stellten sich über
die Festplatten Fakten heraus, die bei
rein »programmierter« fu1'*"n6ung nicht
unbedingt ins Auge fallen.
Eines vorweg: Das gewünschte Betriebs-
systemmuß bei allen Geräten weiterhin
»gebootet« und beim Wechsel von Loco-
Script zu CP/M und umgekehrt neu ge-
startet werden.
Man erwirbt also mit der Festplatte am
Joyce einen Massenspeicher, mehr nicht.
Aber mit 10 oder 20 Megabyte eröffnen
sich schon neue Welten. Nicht ntletzt,
weil damit gleichzeitig eine bisher nicht
gewohnte Zugriffs- und Bearbeitungsge-
schwindigkeit verbunden ist. Allein in
diesem Punkt übrigens sind sich die Ge-
räte ziemlich ähnlich: Die mittlere Zu-
griffszeit liegt bei allen zwischen 80 und
85 msec. Ansonsten sind die Unterschie-
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DM 2198.-
DM 2698.-
DM 1998.-

de jedoch beträchtlich. Das beginnt beim
Außeren (siehe Abbildungen) :

Bauart und Verbindungen

Die WD2000 steckt in einer äußerst so-
liden, kompakten Stahlbox und kann bei
der Länge des Verbindungskabels in ei-
nem miximalen Abstand von etwa 45 cm
irgendwo in der Nähe des Joyce aufge-
stellt werden.
WEB und ASD mit ihrem größeren Ge-
häuse sind als Untersatz ftir die Konso-
le des Joyce konzipiert. Die WEB kam
zunächst in einem stabilen Kunststoff-
Gehäuse daher, welches zusätzlich eine
Mulde flir die Tastatur des Joyce bot. Die
neue Ausftihrung hat die FormderASD
und ein Stahlblech-Gehäuse, während
die ASD aus Kunststoff ist.
Der Ein-/Aus-Schalter findet sich bei den
britischen Modellen an der Frontplatte,
bei der WD2000 etwas versteckt an der
Rückseite. Die Wärme-Ableitung erfolgt
bei der WEB über eine Metallplatte, bei
den anderen Geräten durch einen Lüfter.
Sie sind deshalb geringfügig lauter, die
ASD mehr als die WD2000.
Der Netzanschluß erfolgt bei allen Ge-
räten separat vom Joyce. Die bei der

ASD laut Handbuch vorgesehene Mög-
lichkeit, den Joyce über die Platte anzu-
schließen, damit er nicht mehr selbst ge-
schaltet werden muß, ist bei der uns vor-
liegenden Ausftihrung ohne Eigen-Um-
bau (und Gefahr des Garantie-Ver-
lustes!) nicht möglich.
Die Datenübertragung zwischen Joyce
und den Winchesters läuft über den Er-
weiterungsbus, entweder über einen
Stecker, der mittels der Metallklerrunen
an der Buchse des Rechners gesichert
wird (WEB), oder durch einen Host-
adapter, der zar Verschraubung einge-
richtet ist (WD2000, ASD). Der Expan-
sionport ist »nach hinten durchge-
schleiftu, so daß die Anschlußmöglich-
keit für Schnittstellen wie die CPS 8256
erhalten ist. Die ASD wird mit dem eng-
lischen Original-Adapter ausgeliefert,
welcher nicht an den Expansion-Bus der
deutschen PCWs paßt. Der deutsche
Auslieferer legt deshalb zusätzliche Zwi-
schenverbindungen bei, sowohl ftir den
Anschluß Controller-Joyce, als auch flir
die Verbindung Controller-Ztsatzgerä-
te. Die Möglichkeit zur Verschraubung
des Hostadapters wird durch zusätzliche
Winkel wiederhergestellt; eine absolute
Notwendigkeit angesichts der Labilität
der Verbindung. Sie ragt um etwa 10
Zentimeter an der Rückseite des Joyce
heraus. Ein passender Host-Adapter, wie
ihn die WD2000 aufweist, oder die vor-
bildlich umgerüstete Verbindung der
WEB stellen eine bessere Lösung dar.
Mit WEB und ASD kann Joyce jederzeit
als selbständige Einheit betrieben wer-
den. So kann man beispielsweise die Ge-
räte ausgeschaltet lassen, aber trotzdem
den Joyce mit der ftir die Festplatten ein-
gerichteten System-Software ganz nor-
mal betreiben. Die jeweiligen Einbin-
dungsdateien (Extension .FID) registrie-
ren einfach, daß die Harddisk nicht in
Betrieb ist, eröffrren aber ansonsten ganz
normal den Zugriff auf CP/M* oder
LocoScript. Die bisher auf dem PCW
eingesetzten Startdisketten laufen natür-
lich ebenfalls, gleich ob die Festplatte
ein- oder ausgeschaltet ist.
Die WD2000 hingegen muß immer in
Betrieb genommen werden, sonst geht
gar nichts, auch nicht mit der alten Start-
Software. Wir empfinden das nicht sel-
ten als lästig, weil die Festplatte nicht im-
mer gebraucht wird. Im Gegenteil; be-
dingt durch die Art ihrer Einbindung in
das System ergeben sich schon mal Ge-
legenheiten, bei denen die WD2000 als
Anhängsel geradezu störend ist. Da

Derzeit werden bei uns zur Aufrüstung des Joyce und Joyce Plus drei Festplatten-
Subsysteme angeboten:
VORTEX WD2000 (im Folgenden kurz WD2000):
WINCHESTER EXPANSTON BOX (WEB):
ASD PCWHD (kurz ASD):
(20 Megbyte-Ausführungen)
Die zwei erstgenannten Geräte wurden in Heft sechs kurz vorgestellt. Angesichts
der Preisunterschiede und der Tatsachen, daß erstens seinerzeit nicht alle Ge-
räte zum Vergleich zur Verfügung standen, zweitens durch mißverständliche
(wenngleich im Kern zutreffende) Aussagen in jenem Bericht eine kleine Kon-
troverse ausgelöst wurde, sollen die Qualitäten und Eigenarten der drei Modelle
anhand präzisierter Angaben nochmals dargelegt werden.
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bleibt nichts anderes übrig, als sie vor
dem Start abzunabeln, weshalb der Con-
troller bei uns kaum fest angeschraubt
gewesen ist. Eine derartige Aussage ist
geeignet, Erstaunen hervorzurufen, wes-
halb wir zur Verdeutlichung näher auf
die zwischen WD2000 einerseits und den
britischen Platten andererseits sehr un-
terschiedliche Grundkonzeptionen in der
Albindung an den Joyce eingehen
müssen:

Konzeptionelle Unterschiede -
Verhalten unter CP/M PLUS

Winchester-Laufiverke lassen sich in der
Regel durch ein mitgeliefertes Pro-
graflrm in mehrere Partitionen oder logi-
sche Laufiverke einteilen. WD2000 und
WEB lassen maximal vier Partitionen zu;
die ASD ist nicht unterteilbar. Sie ist fest
als Laufwerk "C" eingestellt. Bei der
WEB sind die Partitionen stets von,Cn
ab aufwärts benannt. Das bedeutet um-
gekehrt, daß bei Anschluß dieser Fest-
platten die Laufwerke des Joyce immer
die gewohnten Kennzeichen behalten.
Die RAM-Disk ist bei allen Winchesters
stets mit M bezeichnet.

Im Gegensatz dant lassen sich bei der
Einbindung der WD2000 durch entspre-
chenden Aufruf der Einbindungsdatei
HRDINS.COM den logischen Laufwer-
ken des Gesamtsystems die Kennzeichen
A, B, C, D, E, F in unterschiedlicher
Konfiguration zuweisen, je nach Anzahl
der Partitionen. Bei Teilung in vier logi-
sche Laufwerke hat man die Wahl zwi-
schen fünf Voreinstellungen (HRDINS
bzw.HRDINS 0 bis 3). Nur bei HRDINS
ohne Zusatz behalten die Laufiryerke des
Joyce jeweils die gewohnten Kennbuch-
staben A> und B>.
Der Fülle an Vorwahlmöglichkeiten liegt
ein Gedanke zugrunde, den wir kurz an
einem Beispiel aus der Arbeit mit dBa-
se II verdeutlichen wollen: Hatte man
beim Betrieb des Joyce Plus seine Pro-
grarnme in A> oder M > liegen und die
zugehörigen Datenbanken in B>, so
kann man sie unverändert aufbeliebige,
getrennte Partitionen der WD2000 über-
tragen, wenn man später bei jedem Pro-
grammstart durch die Vorwahl dafür
sorgt, daß bei der WD2000 die Lauf-
werkskennzeichen wie für den Pro-
grammablauf erforderlich eingestellt
sind. Diese Möglichkeit besteht bei den
englischen Festplatten nicht; die Pro-

Abb. l:
Die WD2000 im
stabilen Metall-
gehöuse...

Abb.2:
Di.e WEB (noch
im alten Ge-
wand)...

Abb.3:
Die ASD im
Kunststoff-Puh-
gehäuse...

gramme müssen in jedem Fall umge-
schrieben werden.

Bei der Arbeit mit der WD2000 heißt das
frühere I-aufiverk A: dann schon mal D:.
Damit zurechtzukommen, ist reine Ge-
wohnheitssache und gewiß völlig belang-
los für einen Anwender, der einmal sei-
ne Voreinstellung ausgeklügelt hat und
anschließend seine Programme arbeiten
läßt.

Anders sieht es aus, wenn Sie im Direkt-
modus am Rechner arbeiten. Da kann es
zunächst einmal etwas umsländlich wer-
den, wenn als Texteditor RPED.BAS
eingesetzt wird. Dieses legt ja die bear-
beiteten Dateien grundsätzlich in A >
ab, gleich wo sich das so gekennzeichne-
te Laufwerk physikalisch befindet.

Noch vertrackter kann es mit der
WD2000 werden, wenn man zwischen-
drin an Programmen auf Diskette herum-
basteln möchte, bei denen die Laufwer-
ke des Joyce ihre reguläre Kennzeich-
nung tragen müssen.

Kein Problem, denkt sich da der Kenner:
Man legt beim Start die HDRINS.COM
nach M ) oder richtet mittels PROFI-
LE. SUB einen Suchpfad über alle Lauf-
werke an, der HRDINS.COM garantiert
zum Aufruf findet, und schon kann man
von einer Vorwahl zur anderen hin- und
herschalten. Richtig, das müßte funktio-
nieren, wenn's auch lästig ist, aber we-
der ist es sinnvoll noch vorgesehen:

Nach mehrmaligem Aufruf von
HRDINS.COM aus demBetrieb heraus
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wird der Bildschirm starr und ein völli-
ger Neustart ist erforderlich.
Wer sich also in derartigen Fällen absi-
chern möchte, arbeitet besser mit dem
Joyce allein - und muß dann die
WD2000 abklemmen - oder wählt bes-
ser die Laufwerkskonfiguration, die alle
Bezeichnungen beim Alten läßt; schreibt
stattdessen zur Anpassung einmal seine
Dateien um. Womit man im zweiten Fall
bei der Grundeinstellung der britischen
Hard Disks gelandet wäre.
Uns ist bewußt - und den englischen
Herstellern den Handbüchern nach zu
urteilen auch - daß bei ihrer starren
Laufwerkskennzeichnung mit einigen
der auf dem Markt befrndlichen kom-
merziellen Softwarepakete Probleme
auftreten können, die sich eben bei der
WD2000 umgehen lassen. In derartigen
Fällen wird von dort Rat angeboten.
Die WD2000 ftihrt den Joyce übrigens
noch auf weitere Abwege: Spricht man
Laufwerk A: beim Start aus einem Pro-
gamm heraus oder per Tastatur-Eingabe
das erste Mal an, antwortet der Rechner
- bei im Laufwerk liegender Diskette
wohlgemerkt, und unabhängig von der
Kennzeichnung - mit der freundlichen
Aufforderung »Bitte Diskette fu, "X"
einlegen, dann eine beliebige Taste
drücken". Will man nicht beim Ablauf
einer PROFILE. SUB Datei zum Beispiel
gezwungen sein, zum Tastendruck am
Gerät zu sitzen, muß man vermeiden,
dieses Laufwerk einzubeziehen.
BEiM StArt MittEIS PROFILE.SUB
zwingt die WD2000 den Joyce auch auf
eine Umleitung, weil eine normale Da-
tei dieses Typs mit der üblichen Serie
von Befehlszeilen (SETDEF; SET-
KEYS; HRDINS; PIP; etc.) nicht regu-
lär abgearbeitet wird. Man ist zur Erstel-
lung einer zusätzlichen Submit-Datei ge-
zwungen, welche, aus PROFILE.SUB
abgerufen, die gewünschten Startbefehle
zu Ende ftihrt. Diesen Problemchen im
Zusammenspiel Joyce-WD2000 unter
CP/M+ kann man, wie gesehen, zwar
aus dem Wege gehen, aber wir fragen
uns, ob man überhaupt gezwungen sein
sollte, sich damit herumzuschlagen. Die
Engländer verwenden die zweite Mög-
lichkeit der Einbindung, in dem sie ein
flir den FestplattenBetrieb modifiziertes
CP/M+ in der Version 1.7H ("H" flir
Hard Disk) einsetzen und mitliefem, das
im Verein mit der zuvor erwähnten
.FID-Datei problemlosen Betrieb ergibt;
nur eingeschränkt in der Laufwerks-
Kennzeichnung.
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Auf die zur Erst-Einstellung des Joyce
auf den Betrieb mit Festplatte erforder-
lichen Arbeitsgänge soll hier nicht näher
eingegangen werden.

Da es sich um einmalige Maßnahmen
handelt, muß man der mehr oder minder
großen Umständlichkeit keine sonderlich
große Bedeutung beimessen. Anders mit
der Arbeit unter LocoScript; hier hat das
Grundkonzept dauerhafte Auswirkungen
auf den Alltagsbetrieb, weshalb wir uns
damit etwas genauer befassen müssen:

Konzeptionelle Unterschiede -
LocoScript

Die Engländer liefern LocoScript in ei
ner ftir den Festplattenbetrieb angepaß-
ten "H-Version" mit, die Fa. Vortex ein
kleines Programm namens LPATCH.
COM, mittels dessen man sein vorhan-
denes LocoScript selbst ftir den Betrieb
mit der WD2000 modifiziert. Patch-Pro-
gramm und Steuersoftware sind nur für
die gängige LocoScript Version (1.21)
geeignet; flir zukünftige Fassungen wer-
den neue Programme benötigt.

Von den Engländern bzw. deren deut-
schen Partnern weiß man, daß bei Her-
auskommen des neuen LocoScript 2 in
deutscher Version - die englische liegt
schon vorjedem Käufer, der nach Ein-
senden seiner Registratur-Karte erfaßt ist
- ein neues LocoScript "2H" gegen Ge-
bühr angeboten werden wird. Für Besit-
zer derWD2000 wird es etwas umsfänd-
licher: Sie müssen sich zunächst das neue
LocoScriptbeschaffen, und dazu von der
Fa. Vortex die zugehörigen Anpassungs-
prograrnme.

LocoScript -
Praktischer Betrieb

In Heft sechs war es schon zu lesen: Bei
der WD2000 stoßen wir auf konzeptbe-
dingte Einschränkungen. Beim "Booten"
von LocoScript ist - je nach Anzahl der
logischen Laufuerke, in die wir die Plat-
te eingeteilt haben - durch Eingabe ei-
ner Zahl von 0 bis maximal 3 (entspre-
chend dem Zlsatz zu HRDINS) eine
Partition anzuwählen, und nur diese eine
ist flir die Dauer der Arbeit ansprechbar.
In der Diskverwaltung erscheint sie als
Laufwerk M> ; die RAM-Disk des Jo-
yce selbst steht nicht zur Verfligung.

Will man auf die anderen Partitionen der
WD2000 zugreifen, muß LocoScript neu
gestartet werden. Die Fa. Vortex emp-
frehlt deshalb mit Recht, man solle unter
LocoScript stets nur auf ein und dersel-
ben Partition der Festplafte arbeiten. Zl-
friedenstellend ist die Lösung dennoch
keineswegs. Bei konsequenter Trennung
von LocoScript- und sonstigen Dateien,
ist es z.B. nicht möglich, in einer ande-
ren Partition liegende dBase-Programme
zur Bearbeitung direkt in eine Loco-
Script-Schablone einzulesen. Da muß
vorher unter CPM + auf eine Diskette
oder auf die LocoScript-Partition der
Platte kopiert werden.
Der Verlust der RAM-Disk wird damit
wettgemacht, daß einerseits die WD2000
ohnehin fast so schnell ist wie die RAM-
Disk, andererseits deren Hauptnachteil,
die Flüchtigkeit, auf der Platte nicht be-
steht. Stimmt, aber wir empfinden die
uns aufgezwungene Nichtflüchtigkeit
dieser RAM-Disk eher als Nachteil,
nämlich immer dann, wenn Texte ver-
faßt werden, die wir zwar ausdrucken,
aber nicht speichern wollen. Das betrifft
praktisch die gesamte Korrespondenz.

Als Begründung flir die eigentümliche
Form des Einsatzes von LocoScript mit
der WD2000 gibt man das »sperrige«
Dateiverwaltungs-System an, das nur auf
zwei Disklaufiverke und eine RAM-Disk
hin konzipiert sei. Für den Bildschirm-
Aufbau trifft das zu: mehr als drei Lauf-
werke kann das Discmanagement nicht
zur Darstellung bringen. Verwalten
kann es jedoch durchaus noch weitere;
allerdings mit Einschränkungen. Dies
wird an der WEB deutlich:
Hier sind unter LocoScript jederzeit
sämtliche Partitionen ansprechbar, und
die RAM-Disk steht zur Verftigung. Das
scheint perfekt, aber leider werden der
Vollkommenheit von LocoScript selbst
Grenzen gesteckt. Das stellt sich heraus,
sobald man bei dieser Platte, die mit Un-
terteilung in vier logische Laufwerke
ausgeliefert wird, einen Spaziergang
durch die Diskverwaltung unternimmt,
von den zwei Joyce Laufwerken ganz
links bis zur RAM-Disk ganz rechts.
Uber die Anzeige für die ersten zwei
Laufwerke der Hard Disk hinweg läuft
der Kursor noch mit der gewohnten Ge-
schwindigkeit; dann wird die Fortbewe-
gung quälend langsam. Nach 2,5 Minu-
ten (!) langt man endlich in der Anzeige
der RAM-Disk an. Mit diesem Schleich-
tempo muß man sich bei jedem Such-,
Kopier- oder Einlesevorgang abfinden,
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gleich ob man die Diskverwaltung waa-
gerecht oder innerhalb eines der drei an-
gezeigten Laufwerke senkrecht ab-
schreitet.
Ergebnis: Bei diesem Zeitaufwand lohnt
es sich kaum, die RAM-Diskje einzuset-
zen. Die ASD ist, da sie nur ein logisches
Laufwerk darstellt, unter LocoScript
problemlos.
Ausweg bei del WEB: Man stellt auf nur
zwei Partitionen ein und nimmt den Ver-
lust an übersichtlicher Trennung der ver-
schiedenen Datei-Typen in Kauf. Ztdie-
sem Aspekt betonen die britischen Her-
steller übereinstimmend den Wert der
Arbeit unter verschiedenen User-Grup-
pen unter CP/M. Beim neu strukturier-
ten LocoScript 2 soll dem Vernehmen
nach die mangelnde Eignung des Be-
triebssystems für den Festplatten-Betrieb
beseitigt sein. Eine Uberprüfung war lei-
der nicht möglich, da von der gerade er-
schienenen englischen Fassung auch jen-
seits des Kanals noch keine Festplatten-
Version vorlag.

Dokumentation

Die (englisch-sprachigen) Handbücher
für WEB und ASD sind eher Heftchen
von 20 Seiten Umfang, enthalten aber im
Prinzip alle erforderlichen Anweisungen
und Erläuterungen. Der ASD liegt zu-
sätzlich eine deutsche Ubersetzung bei.
Dem LOGOSCNPT (sic) wird darin ein
Absatz von 5 Zeilen gewidmet, mit der

irreflihrenden Aussage, mankönne "die-
ses Programm .. .von der Festplatte star-
ten<<.

Zur WEB erhält man in Deutsch nur ei-
nen kurzen Erläuterungstext. Das
"LocoScript-Problemu wird darin gar
nicht, im Handbuch leider eher beiläufig
erwähnt.
Das Handbuch der WD2000 ist wesent-
lich kompletter, mit ausflihrlichen Erklä-
rungen zum Modus der Einbindung und
zusätzlichen Angaben zur internen Orga-
nisation der Platte. Man istja an Druck-
fehler in derartigen Veröffentlichungen
gewöhnt, aber ich kann es nicht komm-
mentarlos hinnehmen, daß die Fehlbe-
zeichnung LOGOSCRIPT auch auf ei-
nem Handzettel des ASD-Importeurs zu
finden ist, und daß mein WD2000-Hand-
buch eine nicht unwesentliche Abbildung
spiegelverkehn enthält. Letzteres Pro-
blem ist jedoch lt. Fa. Vortex inzwischen
behoben.

Hilfsprogramme

Neben den jeweils ftir Installation und
Normalbetrieb der Hard Disks erforder-
lichen Prograrnmen finden sich auf den
Systemdisketten der Engländer noch ei-
nige Zusatzprograrnme, deren Nutzen
jedoch durch mangelnde Erläuterung in
der Dokumentation erheblich einge-
schränkt ist.
Mir gefiel an der WEB jedoch, daß sie
nunmehr mit einem Programm namens

DRIVE.COM ausgeliefert wird, wel-
ches bei der Einbindung sämtliche Par-
titionen einmal anspricht und über Rest-
kapazität und Datei-Typen Auskunft
gibt.
Eine absolute Notwendigkeit auch bei
Festplatten ist die Datensicherung. Da
die Dateigrößen häufig das Fassungsver-
mögen einer einzelnen Diskette überstei-
gen, werden hierftir spezielle "Backup-Programme" erforderlich, die den Da-
tenbestand geordnet auf mehrere Disket-
ten verteilen (und Rück-Kopien ermög-
lichen). Für die ASD fehlt ein solches
Programm und ist nur nachträglich in
England erhältlich, was in der deutschen
Dokumentation nicht einmal Erwähnung
findet. Den anderen Festplatten sind Ar-
chivierungsprogramme mit den erforder-
lichen Erläuterungen beigegeben.

Bezugsquellen

Die WD2Offi ist bei der
Fa. Vortex, Falterstraße 51-51,
7101 Flein,
oder im Fachhandel erhältlich.
Die englischen Festplatten bei den Im-
porteuren:
ASD: Fa. Weeske, Potsdamer Ring 10,
7150 Backnang
WEB: Fa. Werder Nachrichtentechnik,
Bramfelder Chaussee 215, 2000 Ham-
burg 71.

(Dr. K. Stratemann)
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f Hardware

(was bei 14 mechanischen Schaltern der
Fall wäre), müssen Pin 8 und 9 entkop-
pelt werden. Dies geschieht hier automa-
tisch durch die im Optokoppler vorhan-
denen Diodenstrecke.

Achtung

BrN$(JOY(O),7)
binär sichtbar zu machen.
Da die Joysticks teilweise mit der Tasta-
tur gleichberechtigt sind, hat man mit
dem Schalter S1 die Möglichkeit, das In-
terface abzuschalten. Ein Nachteil ist die
relativ langsame Abfrage der Joysticks
(50 Hz), so daß eine aktuelle Information
mindestens 20 ms anliegen muß, um si-
cher erfaßt werden zu können.

Wertigkeitsfolge (1, 2, 4, 8, 16,32, 64)
entspricht der Pin- Reihenfolge 1,2,3,
4, 6,7 , 5l
Damit ist es nun möglich, 4096 verschie-
dene Kombinationen an den Eingang des
Interfaces zu legen. Mit der Basic-An-
wersung
PRrNT 128 * JOY (1) + JOY (0)
erhält man den dezimalen Wert der Ein-
gangsinformation. Ztr Kontrolle ist es
jedoch sinnvoll, die Eingangspegel mit
dem Befehl
PRrNT BrN$(JOY(1),7),

Praktische Anwendung
1. Überspielen eines ASCII-Textes (auch
Programm) von einem beliebigen Rech-
ner mit Centronics Schnittstelle. Der
CPC simuliert dabei einen Drucker, so
daß eine 7-Bit Ausführung ( JOY (0) ) ge-
nügt. Es wird D0 bis D6 des Senderech-
ners und GND mit dem Interface (sicher-
heitshalber über einfache Treiber) ver-
bunden. Zusätzlich wird die Busy-Lei-
tung der Sender-Centronics mit GND
über einen NPN-Transistor verbunden,

l4-EBit fnport
Die folgende Schaltung stellt einen 14
(!) Bit parallel In-Port dar. Besondere
Yorteile sind die geringen Kosten (ca.
30, - DNf), die einfache Bedienbarkeit
im Basic, einfache Anpassung an yer-
schiedene Pegel und optimalen Schutz
des Rechners durch Verwendung von
Optokopplern.

Funktionsweise
Die mechanischen Schalter der Joysticks
0 und 1 (eweils maximal sieben), werden
durch Optokoppler ersetzt. Der Varia-
blenwert JOY (0) ändert sich, wenn einer
der sieben Optokoppler, die mit Pin 9
verbunden sind, durchschaltet. JOY(I)
ändert sich entsprechend beim Durch-
schalten auf Pin 8. Damit sich die beiden
Joysticks nicht gegenseitig beeinflussen

Bestückung 14 Bit
R1
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welcher über die Centronics des CPC an-
gesteuert wird. Dazu muß Pin 11 der
CPC Centronics mit GND (damit der
CPC immer senden kann) und eine Da-
tenleitung (2.B. D0) über Widerstand
und Kondensator mit der Basis des
Transistors verbunden werden. Außer-
dem ist ein gemeinsamer GND nötig. Mit
PRINT #8, CHR$(l);
schaltet nun der Transistor durch und si-
muliert dem Senderechner einen emp-
fangsbereiten Drucker, worauf er das
ASCII-Zeichen zum Interface schickt.
Dieses kann nun mit
PRINT CHR$(JOY (O));

sichtbar gemacht werden (Vorsicht bei
Steuerzeichen). Die R C Kombination
muß so gewählt werden, daß der Sende-
rechner genau EIN Zeichen abschickt
(probieren).
Die empfangenen ASCII-Zeichen kön-
nen nun entsprechend als Text bzw. Pro-
grarnm weiterverarbeitet werden.

2. Einlesen eines AD-Wandlers. Die Da-
tenleitungen des Wandlers werden mit
den Datenleitungen des Interface verbun-
den (evtl. über Treiber). Der sonst eigen-
ständige AD-Wandler muß nun nur noch

l4 Bit lnport

Abb. 3: Schaltplan
den START CONVERSION Impuls (von
der CPC-Centronics erzeugt) bekommen
und legt damit den neuesten Wert an In-
terface.
So ist es relativ einfach und billig, einen
12 Bs AD-Wandler am CPC zu be-
treiben.

Abb. 4 : Ans chlul3bele gungsplan

Das Layout
Ein 9-Bit Interface ist für die meisten Op-
tokoppler (hier SU 25) geeignet; der Wi-
derstandRl kannhier 2.8.470 Ohm, für
einen Eingangspegel von 5 V betragen.

(R.Linsenmeyer)
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DIE BESTSELLER ZUM BESTSELLER:
SCHNEIDER PC: BASIC-2 PRAXIS unter
GEM-Desktop
Das Buchkonzept: schnelle Einführung in die Skelettbe-
fehle aller BASIC-2-Programme. Kommentierte Ubersicht
des gesamten BASIC-2-Befehlsrepertoires. Befehlserklä-
rungen über Beispielanwendungen. Am Schneider PC
erprobt. Beste Rezensionen!
Prof. Dr. A. Lien, 450 Seiten, Softcover, DM 59,-
SCHNEIDER PC: DOS Plus und GEM Desktop
Das Buchkonzept: Antwort auf die Frage 'wozu Betriebs-
systeme?' durch übersichtliche Darstellung des typischen
PC-AIltags mit Disketten/Platten formatieren, Dateien ko-
pieren und verwalten, Fremdprogramme starten, Routine-
eingaben über Miniprogramme auf Tastendruck reduzieren
etc. Zeigt ausführlich den Bedienkomfort des SCHNEIDER
PC durch GEM Desktop und Maus.
Dr. l. Sisa, Dr. A Klüver, 320 Seiten, Softcover. DM 49,-
MS DOS: Einfache Zugänge
Das Buchkonzept: MS DOS-Auswahl für den Alltag, unor-
thodoxe Erklärungen für Erstanwender, sofort anwendbare
Befehlszeilen für Ungeduldige, schnelles Nachschlagen
durch moderne Desktop-Textgestaltung. An IBM PC und
Schneider PC erprobt.
Robert Fürst, 176 Seiten, Softcover, DM 39,-
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Cutthroats
Eine einsame Insel, irgendwo in der
Südsee. Eine Insel, so klein und
dreckig, daß sie auf fast keiner Karte
eingezeichnet ist. Einige herunterge-
kommene Häuser, ein Hafen, zwei
Kneipen und viele zwielichte Gestalten
sind die wesentlichen Attraktionen von
Hardscrabble Island. Doch mit ziem-
licher Sicherheit befinden sich die
Wracks von yier Schiffen in unmittel-
barer nähe der Insel.

Irgendein widriger Wind hat Sie nach
Hardscrabble Island getragen. Eine win-
zige, gottverlassene Insel, irgendwo in
der Südsee. Irgendwie befinden Sie sich
gerade inmitten einer nicht enden wol-
lenden Pechsträne.

Sie liegen in Ihrem schäbigen Hotelzim-
mer, in einem mindestens ebenso schä-
bigen Bett. Draußen entlädt sich gerade
ein tropischer Gewittersturm. Die hefti-
gen Windböen wühlen sich durch die
Wipfel der Palmen. Immer wieder po-
chen Regenschauer an die geschlossenen
Läden Ihres Fensters. Während Sie so
auflhrem Bett liegen und darüber nach-
denken wie Sie mit Stil wieder von die-
ser gottverlassenen Insel wegkommen,
rumort es an der Türe Ihres Zimmers.

Sie öffnen und Hevlin, ein Matrose den
Sie seit einiger Zeit nicht mehr gesehen
haben, steht in der Tür. Helvin ist sicht-
lich betrunken und erzählt unzusarnmen-
hängendes über ein Besäufrris in einer der
örtlichen Kneipen. Noch wdhrend er sei-
ne Geschichte daherstammelt gibt er Ih-
nen ein Buch, das eigentlich jeder auf
Hardscrabble Island kennt. Es ist die all-
seits bekannte Abhandlung der Hard-
scrabble Historical Society über die vier,
rund um Hardscrabble gesunkenen
Schiffe.
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Viele halten diese Geschichten ftir alte
Märchen, denn bisher hat noch niemand
auch nur einen Anhaltspunkt fiir die Exi-
stenz der Wracks gefunden. Obwohl
Hevlin sturzbetrunken ist, sieht man ihm
deutlich an, daß er Angst hat. "Ich habe
zuviel getrunken und wohl auch zuviel
erzfilt" lallt er, während er sich immer
wieder, soweit es sein Zustand zuläßt,
gehetzt umschaut. »Kannst du dieses
Buch ftir mich auflreben? Ich hole es ab,
wenn es mir wieder besser geht." Noch
während Sie das Büchlein genauer in Au-
genschein nehmen verschwindet Hevlin
wieder im dunklen Korridor vor Ihrem
Zimmer.

Einigermaßen ratlos legen Sie sich wie-
der auf Ihr Bett. Gedankenverloren blät-
tern Sie das Buch durch. In der Einlei-
tung des Buches findet sich auch eine
Karte von Hardscrabble Island und der
umgebenden Gewässer. Irgendjemand,
wahrscheinlich Hevlin, hat auf dieser
Karte nächträglich einige Markierungen
angebracht. Insgesamt vier. Jede dieser
Markierungen ist gekennzeichnet, mit
Sao Vera, The Fianna, S.S. Leviathan
und H.M.S. Intransignet.

Die Namen der vier legendären Wracks
die in den Tiefen rund um Hardscrabble
Island liegen sollen. Sollte Hevlin tat-
sächlich die Wracks gefunden haben,
hatte er vielleicht deswegen Angst?
Während Sie so daliegen und nachden-
ken, fordert ein harter Tag seinen Tribut.

Als Sie am nächsten Morgen aufivachen,
entdecken Sie eine Mitteilung, die ir-
gendjemand unter Ihrer Türe durchge-
schoben haben muß. Lapidarer Wortlaut
der Nachricht: Treffen uns um 8:30 Uhr
im Shanty. Das Shanty ist eine der bei-
den Kneipen die es auf Hardscrabble Is-
land gibt. Wo Sie diese Spelunke f,rnden
wissen Sie und eigentlich gibt es keinen
Grund nicht einmal nachzusehen wer da
etwas von Ihnen will.

Unten im Foyer Ihres Hotels erfahren Sie
dann die schockierende Neuigkeit: Hev-
lin ist tot, ermordet. Das kleine Buch das
der Unglückliche Ihnen gestern zum
Aufbewahren gab, scheint auf einmal aus
glühenden Kohlen zu bestehen. Sollte
diese Broschüre der Grund für Hevlins
Tod sein und wenn ja, weiß der Mörder
daß Hevlin Ihnen dieses Buch gab?

Plötzlich bekommt auch die mysteriöse
Nachricht einen Sinn. Denn wer auch
immer diesen Zettel tnter Ihrer Tür
durchschob, der weiß auch bestimmt,
daß Sie der beste Berufstaucher aufder
ganzen Insel sind. Trotz allem entschlie

ßen Sie sich doch dazu, das Shanty um
8:30 Uhr aufzusuchen.

Während Sie so durch die Stadt in Rich-
tung Shanty schlendern, fällt Ihnen auf,
daß SiE verfolgt werden. Eine der fin-
stersten Gestalten der Insel läuft einige
Querstraßen weiter hinter Ihnen. Nie-
mand auf der Insel kennt den richtigen
Namen dieses Kerls, er wird von allen
schlicht und ergreifend das Wiesel ge-
nannt. Das Wiesel bleibt offen auf der
Straße stehen und sieht unverholen zu Ih-
nen herüber. Langsam fangen Sie an sich
zu fragen, in was flir eine üble Geschich-
te Sie diesesmal geraten sind.

Tales of Adventure, so nennt sich die
Reihe von Programmen zu denen auch
Cutthroats gehört. Wesentliches Merk-
mal dieser Serie ist die Thematik, die in
diesen Spielen behandelt wird. Während
der Spieler sich bei vielen anderen Ad-
ventures durch ferne Fantasywelten oder
durch den tiefsten Weltraum kämpfen
muß, geben sich die Tales of Adventu-
re weit realistischer. Die Schauplätze
dieser Adventures sind tropische Regen-
wälder, verlorene Pyramiden oder aber,
wie bei Cuttroats, einsame Inseln.

Hier gibt es Abenteuer zu bestehen wie
man sie, mit viel Glück, auch heutzuta-
ge noch erleben kann. Wie Sie der ein-
leitenden Story enbrehmen konnten, geht
es bei Cutthroats um das Heben versun-
kener Schätze, die rund um Hardscrab-
ble Island (fragen Sie mich bitte nicht ob
es diese Insel wirklich gibt, ich weiß es
nicht), in Tiefen bis zu 120 Metern lie-
gen. Um dieses Spiel zu lösen, brauchen
Sie allerdings nicht alle vier Wracks zu
untersuchen. Es reicht völlig wenn Sie
eines der Wracks untersuchen, den
Schatz heben und, vor allen Dingen, die
Aktion überleben.

Nattirlich ist klar, daß sich ein derartiges
Unternehmen nicht alleine bewerkstelli-
gen läißt. Im Laufe des Spieles begegnen
Ihnen eine ganze Reihe von Typen. Ei-
ner zwielichtiger als der andere. Eines
der größten Probleme bei Cutthroats be-
steht darin die richtigen Freunde zu
finden.

Denn manch einer dieser Typen würde
Ihnen ohne mit der Wimper zu zucken
die Kehle durchschneiden, sobald der
Schatz gehoben ist. Nur, wem können
Sie vertrauen? Dem roten Johnny, oder
aber dem wenig vertrauenerweckenden
Wiesel? Aber vielleicht ist ja gerade Rat-
ten Pete der Freund den Sie so dringend
brauchen...

(HS)
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JOYCE HARD. UND SOFTWARE:
RAM-Errueiterung lür Joyce PCW 8256:
Speichererweiterung von 256 KB Mit ausführlicher Ein-
bauanleitung. Preis: 109,-- DM
FD-2 (2. Lautwerk Iür Joyce PCW 8256):
Kapazität 2x80 Spuren mit insgesamt 1 MB unlormatiert.
Komplett mit auslührlicher Einbauanleitung in transport-
sicherer Styropor-Verpackung Preis
Joyce-Phono-Set:

549,-- DM

bestehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler, RS-
232 Datenkabel und einigen nützlichen Tips Keine Soft-
ware zusätzlich erforderlich Preis 339,-- DM
Bildschirmfilterfür Joyce-Monitor Reduziert Flimmern und

PFLEGEMITTEL:
ORIGINAL VOBTEX.ABDECKHAUBEN:
Schneider Floppy DDI-1
VORTEX Floppy F1-S o. F1-D
Schneider Konsole für 464 und 664
Schneider Konsole für 6128
VORTEX Floppy F1-X und l'/1-x
Schneider Monitor griln
Schneider Monitor color
Schneider NLQ 401
Schneider DMP 2000

Panasonic 1081:
NEG P6:
Okidata ML 182:
Ein- und Mehrfarbendrucker
TA-MPR (lnfo anfordern)

16,80 DM
19,80 DM
19,80 DM
19,80 DM
19,80 DM
24,80 Dil
26,80 DU
19,80 DM
22,60 DM

störende Spiegelungen. Preis:
Farbband tür Joyce-Drucker Preis:

2 Stk.
Joycg-Drucker Verlängerungskabel:
lnklusive Stromverlängerungskabel

59,-- DM
19,90 DM
29,90 DM

59,-- DM

599,-- DM
1298,-- DM
848,-- DM

998,-- DM

je l98,-- DM
219,-- DM

Papierführung Joyce: Ersetzt die vorhandene ,,Klappe".
Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader
Papiereinzug und genaue seitliche Einstellung vom Druck-
Anlang möglich Preis: 37,-- DM
Abdeckhauben für Joyce:
ln bewährter VORTEX{ualität
Satz (Drucker, Tastatur und Monitor):
Fleet Street Editor:

69,90 DM

Ein ,,Muß" lür jeden Joyce-Besitzer Das kombinierte Text-
und Graphiksystem mit enormer Verarbeitungsgeschwin-
digkeit. Die Bilder sind stulenlos in der Grö8e veränderbar.
Der Text wird mit verschiedenen Fonts geliefert und kann
gespiegelt, gedreht und in unterschiedlichen Größen dar-
gestellt werden Preis: 259,-- DM
Gsx-Graphik-Treiber: 69,-- DM
Mouse (Electric Studio):
inclusive 2 lnterfaces und Sottware
Sofort betriebsbereit. Preis: 549,-- DM

Handy-Scanner (Prospekt anfordern) 898,-- DM
BAM-Erueiteiungschips (512 kB auf 640 kB) 99,-- DM
Druckerkabel
(abgeschirmtes Rundkabel 1,7 m Länge) 39,-- DM
Tastaturuerlängerung 19,90 DM
Monitoruerlängerung 89,-- DM
VORTEX-Drive-Card 20 MB lormatiert 1298,-- DM
VORTEX Abd€ckhauben für:

Tastatu r
Monitor und CPU
Drucker DMP 3000

Bildschirmtilter lür s/w und color:
FD-3 (2 Laufwerk für Schneider PC)
Lightpen incl. Grafik-Demo-Software 99,-- DM
Math. Co-Ptozessor 0087.2. Taktfrequenz 8 MHz mit
genauer Einbauanleitung Preis: 398,-- DM
Harddisk-2o MB-Einbaukit. 5rla" Slimline-Festplatte m.
Controller incl Einbauwinkel, Kabelsatz und deutscher Ein-
bauanleitung. Prels: 1278,-- DM
RAM-Speiche.steckkarte Src 128 (5'12 KB auf 640 KB)
Nur einstecken Kein Schrauben oder Löten. Einbau in
2 Minuten beendet Kein Garantieverlust durch ZerlegenPreis: 158,-- DM
Turbo Pascal 3.02 unterstützt auch
Co-Prozessor 8087 und BCD:
Desktop-Publishing:
Fleet Street Editor
Microsoft : Multiplan Junior
L4icrosoft: Word Junior
WordstarJunior m Mailmerge
Small C&Small Tools
Framework I Junior
Finanzbuchhaltung
lnfocom: Hollywood-Hi Jinx
Pitstop ll
Winter Games
World Games
Top Gun
Silent Seruice
Cyruss ll Chess
Dragonworld
Bendeaous with Rama
Fahrenheit 451
Lord ol the Rings
Proh ibition
Sub Battle-Simulator
Bock'N Wrestle
Destroyer
Conllict in Vietman
Top Gun
Decision in the Desert

Farbbänder Iür viele Drucker aut Lager. Bitte anfragen.
Trakortührung für NLQ 401: 69,90 DM
Druckeßtänder: Papierzuluhr von unten
oder hinten Preis: 49,90 DM

DlSKETTENBOXEN:
3" Diskbox lür 10 Disketten (Proto) 14,80 DM3" Diskbox Iür 40 Disketten Multilorm 38,90 DMdto. abschließbar 53,90 Dltl
sr,/a" Diskbox für 50 Oisketten 36,90 DM
5r,/a" Diskbox lür 85 Disketten abschließbar 39,90 DM
3t,zz" Diskbox für 40 Disketten 38,90 DM
3 r/2" Diskbox lür 80 Disketten 44,90 DM

NEUE SPIELE:

19,90 DM
49,90 DM
24,40 DM
59,-- DM

448,-- DM

VORTEX-VAK-300 Akustikkoppler
Ubertragungsgeschwindigkeit: 300 Baud
Orginate-/Answermod us
Stromversorgung: 9 V Blockbatterie/externes NetzteilPreis: 190,-- DM
Nuil-Modem: 49,90 DM
VORTEX-CPGPhono-Set - bestehend aus:
Akustikkoppler VORTEX-VAK-300, Schnittstelle VORTEX-
RS-232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensoftware
undVerbindungskabel lhrVorteil:AllesauseinerHand,d h.
keine Kompatibilitätsprobleme. Nur auspacken und
anschließen und,,datenfernübertragen"
SONDERPREIS:
Multi-Link-Kabel

498,-- DM

Durch DIP-Schalter programmierbares RS-232-Kabel. Löst
95% aller möglichen Verbindungen. Kabellänge: 2 Meter
Preis: 69,90 DM

VERBINDUNGSl(ABEL:

DFÜ lDatenfernübertragung) :

Druckerkabel:
für CPC 464,664 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
Iür CPC 6128 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- Di,
Iür CPC 6128 (abgeschirmtes Rundkabel) 49,-- DM

Akustik-
kopplerkabel (zw. BS 232 u. Modem) 1,5 m 49,50 DM
Anschlußkabel:2. Floppy an CPC 664 49,-- DM
Anschlußkabel:2. Floppy an CPC 6128 39,-- DM
lvlonitoruerlängerung für CPC 464 22,90 DM
I/onitorverlängerung für CPC 664 und 6128 28,90 DM

DEATH WISH III
SOLOMONS KEY
KILLED UNTIL DEAD
WOBLD CLASS LEADERBOABD
WOHLD GAMES
SPY VS SPY TeiI II
LIGHT FORCE
FIRELORD
BOMB JACK II
JAILBREAK
ACE
SILENT SEBVICE
HACKEB II
LEADER BOARD
HEAD OVER HEELS
SABOTEUR II
RANA RAMA
SARACEN
MAG T/AX
LEVIATHAN

285,-- DM

349,-- DM
299,-- DM
399,-- DM
399,-- DM't48,-- DM
399,-- DM
249,-- DM

69,90 DM
64,90 DM
64,90 DM
04,90 DM
64,90 DM
79,90 DM
69,90 DM
79,90 DM
79,90 DM
79,90 DM
69,90 DM
54,90 DM
79,90 DM
69,90 DM
79,90 DU
79,90 DM
59,90 DM
79,90 DM

c/D 29,90/44,90 Dlr'lc/D 29,90/49,90 DMc/D 29,90/49,90 DMc/D 29,90/49,90 DMc/D 32,90/49,90 DMc/D 33,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 29,90/44,90 DllclD 27,90t44,90 Dltc/D 29,90/s6,90 DMc/D 34,90/54,90 DMc/D 32,90/54,90 DMc/D 32,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 29,90/49,-- DMc/D 29,90/39,90 Duc/D 29,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 34,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DM
SUPER.SPIELESAMMLUNG-PAKET
SCOOBY DOO ANTIRAID JET SET WLLY II
FIGHTING WABRIOR BOMB JACK .

SPLIT PERSONALITIES c/D 33,--149,90 DM
CAULOBON II ALIEN HIGHWAY DANDY,
FROSTBYTE DOOI,4SDAY BLUES C/D 33,--149,90 DM

ANWENDER.SOFTWARE:
Bei Bestellung bitte Rechnertyp und Diskettenlormat ange-
ben:
d'Base ll, Wordstar, Multiplan
Turbo Pascal 3 0

oystick (3 m Länge) 14;90 DM
s-pot. DtN Buchse) 17,90 DM
Klinkenbuchse) 17,90DM
htuR an HiFi-Anlage 1S,90 DM

zum Anschluß von 2 Joysticks 1 5,90 DM
Scart-Monitorkabel (Tv-Anschluß) 29,90 DM

vortex-Vensand . Falterstraße . 7101 Flein
O per Nachnahme
o per Euro-Scheck

O Senden Sie mir lhren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512
(Schutzgebühr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei)

O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus lhrem Angebot:

NÜTZLICHES ZUBEHöR:
VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in allen
Richtungen. Für alle 12" L4onitore Solide Auslührung aus
bruchfestem Kunststoff. Preis: 09,90 DM
Micro-T-Schalter: Ein Schnittstellenumschalter mit dem
Sie 2 Drucker an 1 Computer (oder umgekehrt) anschließen
können. Einlache Drucktastenumschaltung, auch Iür alle
anderen Perioherieqeräte. Ootional mit RS 232lV 24 oderanderen Peripheriegeräte. Optional
Centronics-Schnittstelle, Preis:

232/Y 24 oder
139,-- DM

DM

DM

DM

DM

DMbei Aufträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90
Absender:

Telefon-Nr. Unterschrift

Gesamtsumme DM

TURBO/S
Joystick speziell lür SchneidetrComputer. Ausgestattet mit
einer Feuertaste im Griff, integrierter 9-poliger Stecker zum
Anschluß für ZweitJoystick Fesler Stand durch vier Saug-fü8e. Preis: 33,90 DM

Bildschirmf ilter:
Für Farbmonitor CTM 640/644 44,-- DM
Für Grünmonitor GT 64/65: 39,-- DM
Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetten-
software auf dem CPC 664 und CPC 6128 lm Preis ist das
Datenübertragungs- und das Netzkabel enthalten. Auch lür
Batteriebetrieb geeignet und als normaler Musikrecorder
veruendbar. Preis: 89,-- DM
Diskettenreinigungsset:
für 5%" Laufwerke: 24,95 DM
für 3t,zz" Laufwerke: 15,90 DM
Disketten:
3" Disk CF-2 (Maxell) 5 Stk./10 Stk 49,90/79,-- DM
3" Disk CF-2 DD für Joyce 8512 79,-- DM
The Music-Machine:
Die Hardware-Ergänzung Iür lhren CPC Fordern Sie unse-
ren Sonderprospekt "The Music Machine" an.Preis: CPC 464:189,-- DM, CPC 6128:249,-- DM

CPC 664:219,-- DM

PC1512 HARD. UND SOFTWARE:

Alle Lieterungen erlolgen auI Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
sPc 10/87
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GAMERS MESSAGE
Oktober wird's. Der Herbst naht mit
riesen Schritten. Das Jahr wandert
schnurstracks in Richtung Weih-
nachten.
Jetzt kommt sie also wieder, die Zeit
der Adventskränze, der Bratäpfel,
der Rauschgoldengel und der langen
Nächte, die sich so heryorragend da-
für eignen, ganze Nächte lang am
Computer durchzuspielen.

Wie jeden Monat habe ich auch dies-
mal die interessantesten Tips aus all
den Leserzuschriften ausgewählt und
zusammengetragen. Jetzt wo wir schon
einmal bei den Zuschriften sind, möch-
te ich mich allseits ftir die rege Mitar-
beit bedanken. Sie dürfen es mir wirk-
lich glauben, aber manchen Monat bin
ich versucht zehn Beat It Gewinner zu
nominieren, aber leider geht das nicht,
schade. Aber, liebe Spieler landauf,
landab, vergesst nicht, die Gamers
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Message ist euere Seite und sie lebt von
eurer Mitarbeit. Uns Redakteure wür-
de es interessieren wie es Ihnen gefiele,
wenn wir die Abenteuer und Gamers
Message Rubriken erweitern würden.
Sie sind aufgerufen uns Ihre Meinung
dazu mitzuteilen, denn wie gesagt, le-
ben und sterben diese Seiten mit ihrer
Mitarbeit. So, genug der Aufrufe, stür-
zen wir uns in die weite. wilde Welt der
Spiele.....

KORONIS RIFT
Dieses, stellenweise sehr kniffelige
Spiel birgt, auch fast ein Jahr nach sei-
nem erscheinen, immer noch viele Ge-
heimnisse. Martin Kästner aus Hinter-
weidental hat Tips und Tricks zu die-
sem Spiel zusammengetragen. Also,
Martin hat das Wort und einen Beat it.

Mir selbst ist es gelungen bis in das
fünfzehnte Rift vorzudringen. In den
höheren Levels zeigt sich, daß man
ohne eine gezielte Spielweise keinen
Blumentopf gewinnen kann. Ein wich-
tiger Punkt des Vorgehens besteht dar-
in, keinenfalls zu lange in einem Rift zu
verweilen, da die Angriffe der Saucers
immer häufiger werden. Sie sollten auf
keinen Fall versäumen flir jedes Rift
eine Liste der gefundenen Gegenstände
anzulegen. Eine solche Liste könnte
etwa wie folgt aussehen.

RIFT I

Hulk Eff.
1 t5%
2 t2%
3 t0%
4 t5%
5 to%
6 15%
76%
8 15%

Power Valute Geräte Farbe
I I % 70 Schild Gr.
12% 50 Generator Br.
10% 100 Radar Bl.
15% 10 Energiesp. Rot
l0% 100 Radar Br.
l0% 50 Schild Bl.
9% 40 Laser Br.
7% 110 ECM Purpur



Wenn Sie auf diese Art und Weise ein
Rift erkundet haben, können Sie in spä-
teren Spielen schnell zu Hulks vordrin-
gen, in denen sich wirklich wertvolle
Objekte behnden. Sollte einmal in ei-
nem Rift nichts von Wert oder Ver-
wendbarkeit sein, sollten Sie sich auch
nicht scheuen es zu überspringen.
Je weiter Sie in die einzelnen Rifts vor-
dringen desto deutlicher wird, daß Sie
dringend einen guten Shield brauchen,
dieser, unter Umständen sogar wichti-
ger sein kann als ein guter Laser.
Nun noch einige Kleinigkeiten mit de-
nen Sie im Laufe des Spiels konfron-
tiert werden. Die Saucers tauchen nicht
immer nur am Himmel auf, sie können
sich auch in einem Hulk versteckt hal-
ten. Wenn Sie heranfahren um Ihren
Droiden zum Hulk zu schicken, greifen
sie an. Auf Rift 6 befindet sich ein Hulk
der wie ein Frosch aussieht. Diesen
Frosch sollten Sie abschießen. Wenn
Sie nämlich Ihren Droiden dorthin
schicken, so wird er zerstört.
Za den Modulen die man in den Rifts
finden kann, kann ich leider momentan
noch nicht viel sagen, aber es ist mir
gelungen ein in Rift 3 gefundenes Mo-
dul zu identifizieren. Wird dieses Mo-
dul aktiviert, so schaltet sich einer der
Monitore am oberen Bildrand ein. Die-
ses Modul stellt so etwas wie eine Karte
dar. Sie sehen auf dem Monitor immer
die Sie umgebende Landschaft, ein
Punkt bedeutet einen Berg und Sie
selbst befinden sich immer im Mittel-
punkt des Monitors.
Ebenfalls im dritten Rift werden Sie
auch ein Modul finden auf dem zwei
Pfeile, einer nach links und einer nach
rechts, aufgemalt sind. Setzen Sie die-
ses Modul in Ihren Panzer ein, so kön-
nen Sie sich schneller nach links oder
rechts drehen.
So, zum Schluß noch einen,Fahrplan"
flir die ersten zehn Rifts.

RIFT Eff. Power Gerät
1 Uberspringen
2 Uberspringen
3 lO% 4D% Mapper

l0% 15% Laser
20% 34% Generator
t7% 20%
t8% 13%

4 Uberspringen5 tr% r0%6 23% 20%
7 Überspringen
8 4t% rt%

23% 22%
9 50% 59Vo

44% 32Vo
10 Überspringen.

FLY SPY CHEAT MODE

Christian Osterwind aus Mühlheim hat
sich mit FLY SPY von Mastertronic
beschäftigt und dort einen in das Pro-
grarnm eingebauten Cheat Mode ent-
deckt.
Manche Programmierer bauen in ihre
Spiele spezielle Tricks ein. Beispiels-
weise kommt es immer wieder vor, daß
in einem Programm gleich ein einge-
bauter Cheat Mode ist, der durch
drücken einer bestimmten Tastenkom-
bination aktiviert wird.
Diese Modes dienen im wesentlichen
dazu den Programmierern das Testen
des Programmes zu erleichtern. Auch
das Spiel Fly Spy beinhaltet einen sol-
chen Cheat Mode, der folgendermaßen
aktiviert wird.
1. Aktivieren Sie den Pause Mode

(eine entsprechende Meldung
wird eingeblendet).

2. Nun geben Sie bitte folgenden
Text blind und mit allen Leerzei-
chen ein: THIS IS TO HARD

3. Nun erscheint ein kleines State-
ment des Programmierers über
solche Methoden ein Spiel zu lö-
sen. Nun ist der Cheat Mode akti-
viert.

4. Bitte nun die gewünschten Featu-
res aus der folgenden Liste aussu-
chen.
1 : Der Helicopter fliegt durch
sämtliche Hindernisse hindurch.
Dieser Punkt ist allerdings nur flir
Erkundungsflüge ratsam.
2 : Unendlich Fuel
3 : Beim Aufnehmen kann man
zwischen sechzehn verschiedenen
Objekten wfilen.
4 : Unendlich Laser
5 : Unendlich Leben
6 : Unendlich Shields

5. Die ausgesuchten Zahlen gleich-
zeitig festhalten und "Q" ftir Quit
drücken.

6. Ich übernehme keine Haftung ftir
Joystickartisten die sich bei dieser
Aktion die Finger verknoten.

Nattirlich erhält auch Christian Oster-
wind ftir diesen feinen Tip einen Beat
it, ebenso wie Karsten Keese. Er zeich-
net für die aufdiesen Seiten abgedruck-
te Rouge Trooper Landkarte.

What Next

Arkanoid ist nach wie vor eines der be-
liebtesten Spiele die es ftir den CPC
gibt. Es hat eigentlich nur einen einzi-
gen Nachteil, so manches Level ist so
schwer, daß ein Durchkommen meist
nur mit viel Glück zu schaffen ist.
Ein Cheat Mode oder Poke ftir dieses
Spiel würde uns und sicherlich auch al-
len anderen begeisterten Arkanoid-
Spielern gut gefallen. Eines noch zum
guten Schluß. Ich arbeite derzeit an ei-
nem Special, das ausschließlich Spiele-
pokes beinhalten soll. Natürlich ist je-
derman dazu aufgerufen uns mit seinen
Pokes zu beglücken. Allerdings bitte
ich Euch folgendes zu beachten: Bitte
schickt uns nur Pokes die Ihr auch
selbst gefunden habt.
Bitte keine, die Ihr aus irgendeiner an-
deren Zeitschrift habt. Achtet bitte dar-
auf, daß eure Pokes für die Original-
versionen der Spiele sind. Pokes ftir
gecrackte Versionen nützen nicht viel,
da 1000 verschiedene Leute 1000 ver-
schiedene Spiele cracken und jeder
crackt auf eine andere Art und Weise.
So, das wars ftir diesen Monat, also
Tschüss und sollten euch inzwischen
einmal ein paar böse Invasoren über
den Weg laufen, grab your gun and
give them Hell.

Euer Heinrich

Energisp.
Schild

Energiesp.
Schild

Antrieb
Schild
Generator
Schild

So weit Koronis Rift und Martin Käst-
ners Tips dazu.
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'-(lernanZelgen

Dr Draw 75,- DlV, lel,: 0 21 51/4 88 19

PC 1 51 2-Basic2.Programmierer:
- lVaskengenerator + Eingaberoutine

mit Helptexten + 18 Funktionen f.
lhre Programme

- Tool mit Varlablenlisting + 16 weitere
Funktionen zus DM 60,- +
NN,
lnlo 089/35 82 84

lVllKA-CAD DM 120,- oder Tausch gegen
Multiplan-Joyce bzw Supercalc 2 (orig )
0 72 31/76 65 9B

Achtung 24-Nadel.Druckerl
Verkaufe LETTER-Pr0gramm zur Erstellung
selbstdefinierbarer Zeichen (6128; Basc
+ MC 20 + 2 K) incl. fertig: griech., hebr,
gothik-engl: DM 40,-:
0 71 21t6 87 07

Fibu (M + T) Iür Joyce abzugeben
NP 194,- Jetzt 125,- DM incl.
Handbuch Tel : 0 28 66/41 19

Dalenschulz lür lhren Joyce !!!
Das Codier-Programm DATASAFE
sichert Textverarb -, Basic- und
Progr .Dateien vor unbelugtem Einblick.
DATASAFE arbeitet m lhren priv. Codes
und Formelnl
lnlo: 0,80 DM-Brielm an J. Arens,
Lothringerstr, 10, 2 Hamburg 70

PC S0FTWARE nur 50,- DM je Progr
Bücher-, Video-, lVusik-, Datei-, o,
Lagerverwaltung, Zensurdatei,
Karteikasten, Lottohelfer, Goll,
lnlelligenztest, Vokabeltrainer,
Biorhythmus, 2 lnfodisk 20,- DM.
Holger Groß, Am Ginsterberg 13,
6630 Saarlouis 4

lBlV-K: Liga (K. Eishockey) + FB-BLG,
Erg v 1963-87 jede Tab möglich (Heim/
Ausw )VK 45,- DM/NN 49,-DlVl.
[/ Köthe, lVledersbach 6, 8413 Regenstaul

Wegen Systemauflösung 0riginal-Software zu
verk. für 6128iJoyce: W0RDSTAR 100,- (NP
198,-), DR DRAW 100,- (NP 198,-), Cotvl.
PACK 298,- (NP 698,-), NEVADA C0B0L
110,- (NP 179,-), CoMAC KASSE 80,-
(NP 128 -), serielle SS 90,- (NP l38,-)
für PCl512: FIBU-STAR 298 - (NP 398 -)
Tel,: 089/6 51 90 15 ab 

.19 
Uhr

Super Calc Iür Joyce
Tabellenkalkulationsprogramm L Joyce

mit engl. Handbuch Preis: 150,- VB.
FD Harvey, Kl. Beurhausstr, 12, 4600
Dortmund 1, Tel.: (02 31\ 14 21 28

Texlomat, Dalamat + Si Disk + Handb
neuw je 55,- DM, Tel,: 0 51 30/38 96

HANDWEBKI-lebt-
neueste updates anlordern
KIVS.SOFT.KRAUTWALD

Julius-Leber.Str. 28
2000 Hamburg 50

Turbo Pascal Joyce 04 31/3 49 l2

J0YCE-Vokabeltrainer
bis 30000, incl. 2000 Vokabeln,

engl. + frz, 37,- DM, lnfo: Kenzelmann
Peter, Sonnbühl 26, 7964 Kißlegg

Public-Domainl IVS-D0S
Liste gegen 2,- DM Rückporto
von F, Steinkohl, Hopfau 1,
8562 Hersbruck

Wegen Systemwechsel fürJ0YCE zu
verkaulen, alles neuwertig: MICA (cad),
D-Base, lVultiplan, STAR BASE, DR DRAW,
je DIV 100,- div. Bücher als Zugabe bei
Gesamtabnahme L Husemann, PI 160166,
48 Bielel 16, Tel.: 05 21176 1.1 49

SPALTEN 1ll
2- 10 Spalten-max. B0 Zeichen/2000 Felder
.rechnen (+/-) -Suchen- Sort. Drucken-
einfachste Bedienung- C/D 33, - / 38, - DlVl

SCHALTBITD-CAD1 *t*I
Schaltbilder mit dem CPC alle gängigen
Bauteile in Bautellebibliothek mit Hardcopy L
EPSON u kompat. (NLQ/DN/P) - Test s Heft
5/87 S 58 C/D 43,- / 48,- DM

BANK 111
als Bankkontenführung, Haushalts-, Kassen-
buch, kl. Gewinnrechnung m Suchen.Sort-
Druck-schnellste Eingabe-C/D 33,-/38,- DIV

VOKABELTRAINER "--
schnelle, einf Eingabe-max, 2000 Vok,-
auch franz. Zeich.-C/D 23,- / 28 - DN/
Preise bei Vorkasse od + NNGEB-
Soltware D, Thiesen, Rathausstr. 70, 5410
Höhr-Grhsn. Tel.: 0262413377 ab 18 00 Uhr

G

I ts - Tapleres Schneiderlein I
Full-Screen-Editor f Disc-CPCs. klein & flink o schnellste Bedienung +
Bildaulbau . Einlührungspreis 69,10 D[/,
Scheck od NN.oDipl.-lng. H. v Borstelo
Nordstr. 3 o 3300 Braunschweig
Bei Bestellung Rechnertyp angeben! G

Star-lVail + Datei Star DM 50,- zus.
Tel 06131/44377

---- SCHNEIDER PC ---I
lVlathe-Software Sek. I (K|.5 10)
31 Programme (über 200 K)
ideal für Lehrer und Schüler
teilweise mit Grafik Menues
Kostenloses lnfo anfordern!
Preis nur 50,- DM / M Schäler,
Posllach7222 / 4800 Bielefeld 1

". Für CPC 464/664/6128 ..
48 Programme für Mathematik,
Chemle und Physik (120 KB).
Disk 3": 39,-; Cass.: 33,-

lnfo gg. Freiumschlag 0,80 DM
bei: Henning Schnitger,

Langenweg 144, 2900 Oldenburg
oder Tel : 04 41130 14 S2

0rig Software + Handbücher 464
Para 3,0; Wordstar 3 0; G-Basic
Compiler: Nevada-Cobol je 85,-
Profimat; CPC Firmw Handbuch;
Taifun-Basic-Comp. je 50,-
Tel :02 81/20 06 69 o 0 282817654
Alles zusammen für 400,- DIV

-. AKTIENCHABT --
,CPC 664 und 6.128«

Analyse mit Durchschn. Berech.;
P&F; aktuelle G/V.Berechnung

u.v.m.; 60 Werte maximal mögl.
Preis: 99,- DM (Diskette).

lnlo: C Nalasek, lm Hespe 40,
3008 Garbsen 4

0riginal Star Writer 1 3, verk
I Woche alt 140,- DIV orig Verp
Tel.: 0 26 4ll12 l8 nach 18 00 uhr

Star Writer V3.1 (464) 100,- Dlvl
Becker Base PC 90,- DIV

Tel : 0 96 2112 57 36

Joyce: Star.Base, Business-Star,
Mailing-System, Fibu-Star, Statistik-Star,
FD2, RAM-Erweiterung, NP-30%,
Tel : 0 61 2118 68 59, Tas, lvlenumat

PUBLIC DOMAIN CPC & Joyce o lnfo
1,60 DlV, Cat-Disc 12,- DIV (400 Disk )
PDl, Postfach 1118,6464 Altenhaßlau G

RETAX'87: Lst u Einkommensteuer
(nur Lohneink,) Ber. Ausdr , Tab..F.
Joyce, nur49,- DM Telse Erdmann,
Helgol Str. 

,17, 
2244 Wesselburen

Tel : 0 48 33127 47 (nach 18.00 Uhr)

Verkaufe lür Schneider JOYCE:
Turbo Pascal Compiler + Lader + Tutor
Telefon: 069/70 93 23 G

Neu AGHTUNG BATSEL-FANS! Neu
lhr PC kann Kreuzworträtsel m, diesem
Programm lösen Sie können
bis ca 200000 Worte eing.l
System-Voraussetzung: IVS-D0S 300K8,
2 x 360 KB FD oder Festpl Programm
mit 20000 Worten und 30000 Suchbegr
auf 3 FD. DM 49,- Chiffre 100987

I CPC - VOIOBELTRAINERI ca 1100 lat, Vok, (=3 Jahre Lat.)I sehranwenderlreundlichI 25,- DlVl (incl Porto) 09 9l/2 51 2l

STEBNENKBIEGEß! Aul 3" D
(CPC/Joyce)l lVit 10,- DIV bist Du dabei:
Direkt an: HARY, Gärnerstr, 14,
6602 Dudweiler Garantiert auf Deutschl

Achtungl Star Writer PC -
Besitzer - Diskette m. ca.
100 Bilder/Symbolen DM 20,-,
J, Hilgarth, Pl. 2267, 7030 Böblingen

LTS.Lern- u Trainingssoftware I
Schule, Beruf, pers Probleme:
Dr Kolb, Psychol-päd Praxis,
Bergstr. 34, 69 Heidelberg,
Tel.: 0 62 21147 47 11 od 30 35 55

Ersl Programme testen, dann kaufen!
Testdiskette (Anr. b. Kauf) DM 15,-
Loc0P0st Adressen./Textprogramm
Serienbriefe mit LocoScript
982 Adr , Pull-down-Menüsteu. DIV 84,-
LITERATUB, MUSIK, VIDEO D[/ 39 _
HESCHC0IV, Weichselgartenstr 1 3,
B München 71, Tel:089/78 93 77 G

Verkaufe orig,-Games für CPC
bis zu l/4 unter NPI!
Tel,: 0 76 22118 45 (Cass /Disk)

0riginal MBasic für CPC + Joyce
Neu; DM.120,-.
J Beermann, Tel : 0 50 41/29 04

IBM-Schneider + Kompatible
Textverarbeitung, Serienbrief erstellun g

und Adressverwaltung mit
Anleitung um DIV 40,-
(Vorauskasse.Verrechnungsscheck)
zu verkaulen Roland Pillon, Nr. 37,
39040 Gasteig, Südtirol.ltalien

D I E ANWENDUNG FUR Lehrer:
SCHULER-ZENSURENDATEI u KLAS.
SENARBEITEN-K0RREKTUR; 3"'Disk
f, CPCs, DIV 42,- In Lichtenstein,
Hans-Plitzner-Str l5a,
4270 Dorsten; mit frank. Rückumschlag
lnfo anfordern

PC-Freeware ab 3,50 DM pro Disk,
Liste anfordern bei: Zurmühlen,
Sedanstr, 27,4700 Hamm 1 G

ntrtrntrtrtrtrtr!trtrtr
Für Joyce; n Sleuermat n! Lohn-und Einkommensteuer: Druck !tr direkt auf's Formular, Analyse, tr! Iabelle, Disk 70,- DM; Aktu.20,- DM tr!. BIORHYTHMUS ': Disk 35,- DIV tr
Inlo gg frank Umschlag: F. Farin,
Elisabethstr. 65, 4460 Nordhornllnntrnntrtrtrntrtrtr G

DISK0MAl'l.Software: Die größten
Texlprogramme der Welt in
deutscher Sprachel Alle lnfos
mit Demodisketle (3") Iür nur
10 - D[/ (in bar o V-Scheck):
HABY, Gärtnerstr. 14, 6602 Dudweiler

lBlVl/Schneider PC + Kompatible
Free Disk ab DIV 3,80 lnfo grat.
M. Karbach - Remscheiderstr 1B
soso Sotinqen 1 - Tel.: 02 12143i140

JoYCE ( + ) Vokabeltrainer
Lat + Engl, + 1300 Lat, Vokabeln
(kompl. Grundwortschatz [a. CPC])
+ Lat Zeichendef , (a c -i o [) 30, - DM.
Inlo u Best (VK): Bernhard Graßhoff,
Roesoll 36, 2305 Heikendorl,
Tel,:04 31/24 15 70

u

G

Wg. Systemw Originalpr
dBase ll
dBase ll Fakturierung
Einnahme/Uberschußr.
Fibu Star Plus
RSE Vereinsverwaltung
RSE Uni Datei
RSE Adressverwaltung
RSE Super Hardcopy
Statlstic Star
Privatmanager
Finanzmathematik
Bio u. Astro
Kompl
oder einzeln.
Tel,ievtl Anrufb, 0 24 31178 44
Katzenpension,KATZENHAUSCHEN,,

Neu! DB - GEN
Die Datenbank für den Schneider.PC
- Keine Programmierkenntnisse notw I

- Einlach zu gestalt, Bildschirm.Maske
Die Datenbank wird aulomat, generiert

- Bis zu 5 Schlüssel für direkt Zugriff
- Suchmöglichkeit nach allen Feldern
- Auswahl für Serienbr Q B. bei Adr.)
- Komfo(able l\4enüf ührung
DM 99,- gg Scheck o, NN (+DM 10,-)
lVelitta Schnurr, Am Löwengarten l,
7831 Sexau, Tel:0 76 41149404 G

Wordstar, dBase, lVultiplan, f. 464
je 110,- DM Tel.:05 31/32 99 90

r 6128
DM 150,-
DM 60,_
DM 70,-
Dtvt250,-
Dtv 50,-
DM 50,_
DM 30,_
DM 25,_
DM 30,-
DM 30,-
DM 40,_
DM 60,-
DM 600,-

r
Ir
T

G

L_
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a 0261/40 4l-l .E 862 476PS0FT,Telefax026l/40 47-252
t{ir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte.

Günstige MögliChkeit der Finanzieiung durrh Ratenkrcdit. Fordern Sie die Unterlagen an.
C0MPAO COMPAO-Produktekönnenwirpreiswertliefernl
KAYPRO Kaypro-Produkte können wlr preiswed lieiernl

TandonPC t898,-PCA 4t98,-
PCETO

BCA-AO hndon lbEet ,lo
AlleTandon AT incl, serielle und parallele Schnittstelle
Aufpr.FarbsystemS9S,- AUIpTEGA-System1598,-
Aufpreis 2-MB-Speicherkarte 798,-

198,-
3.18,-
498.-

fändon landon Tandon Tandon Tandon
Esmuß nicht mmerSeagateseln 20 MBvonTandon-dasoual tätsproduktL
TM 965-2 360 K-Floppy 198,-
TM 975-8 1.2 MB-Floppy
TM 9252 slave l0 MB-Festplatte

298,-
348.-

TM 9252A1 10 MB-Festplattg + Controller 498,-
TM9262slave 2oMB-Festplatte 498,-
TM 9262A1 20 MB-Festplatte + Controller 6/ß,-
TM9755AT 4oMB-Festplatle 1078,-TM9755Al 40MB-Festplatte+Controller 1378,-
Disk Managsr by Ontrack
verwaltet Festplatten ab 30 IMB auch unter DOS
Speed Store
Microscience-Festplatten
HN 725 20 M9 51 /a"incl Conlroller+ Kabelsatz
HH 738 30MB5r/a"incl RlL-Controller+Kabelsatz
HH1050 40N48,28ms
HH325 20MB,3'/2',
HH 330 30 t\,48, BLL, 3r/r"
30 Ny'B Hardcard
NEC-Festplatten
D5126 (20 I\/B-85 ms) 798,-
05126H(20[/B-40ms) 1098,-
D5146(40N/B-40ms) 1498,-
Concept-Card 898,-

VEGAde LuxeAutoswitch 698,-
ATl-,,Graphic Solution 299,-
Hercules Graphic Card plus incl RAI\,4-FONT 578,-
Hercules kompatible Grafik-Karte 198,-
Farbgrafik-Adapter 148,- ParadseEGA 398,-
Paradise EcAAutoswitch 8o-Zeichen 448,-
Paradise EcAAutoswitch '132-Zeichen 498,-

Co-Prozessoren
808616-bit-Mikropr 49,- 80888-bl-Prozessor 49,-8087(5N/Hz) 249,- 8087( 8[,4H2) 349,-

80287( 6l'/Hz) 399,- 80287(8N/Hz) s99,-
80287 (10 N/Hz) 649,-
AllesZubehörund Sollvaßrurd um ds PC& sfrgüislige. PEisff, F0/demSiedie Preislisl6arl

Tlans Net - Ilans Net - Itans Net
Die intffinl6le Nelfleillösung aul der Higi.Tsh Sene TEns.Nel id eines &r hdiser
leundlichsls Low.Cost lletrwerte liir PC! aul dem Marhl
Möglichkeitenr be iebige fusip alterzuOnJie im Ne:weß Dßketlem!!r lle rm Netzwerk DoS.Transpa
rem Fi€/Bmord Lockng, TBANS-NFI Druckersp@ier e,ueled€ Netzwerk Dos.Befehle trlul.
TNk ng, Schü eri Lehrer [.lonitoI NET-B 0S Emu al0r NoVE[L Em! alor
Starlerkil 2Netzw€&arttr Kab€ mdsoltware

Netzw€rkkarte

Plantron PT 16 LC !msiraltbar 4,7718 MHz, 256 KB Haupl§peichel, Mono-
chrom.Graiikkade (Herkuls kompatibe ), parallBler 0ruckeffschl., 1 Disketlen laui

mit§eparalem C!mrb ock
1245,-

-C,asalz'.20li,lBFslpl. 1998r-
-c. z-satz.30 MB Fslpr. 2098r-

Plantron PT XT Turbo 4,77 oderB N4HzTakt 256 KB Halptspeicher, lvlono-
chrom-Grafkkade(He/klleskof,palibel [/ullflfktionskanemitpahl6lerSchntt"
ste e, s6r e er Schfitlste lB, Gime Po (, Ech tze tlh r, [,'iS-DoS 3.2 i ncl Basic, RA M

Dlsk orlckeßpm ,2 Disket'iEnaufwe*eä360 ck 1698r-
Plarton PTXTrmTurbo
üiePTtrtTurbo zusätzlrh2oMBFestplalte 2398r-
Ptantron PTXT 230 wle PTNfTurbo,zsäuich3ol\,lBFesrpane 2498r-
Pläntrcn PT ST 6 [4Nz oder8 MHzTakt, 640 KB Hauptspeicher(bis 1 MB on

Board), l\lonochrom-Gratrkkarte (Herkues komFubel), parallde Drl]ckerschnitt-
stele, oiskEitenaufxerk 1,2 MB,Tastaiur{deutsoh)miisep Cllsüock, Echlzel
!hr MS-00S3 zGW-Bmio
Bedlen!ngsan e lung undz!behör
Plffitron PT-ST/2OwiePT-ST, zusätzl ch 20 [,48-P altsud
Fl0ppy-Hard-Disk-Conlroler 31 981-
P{antonPT-ST/30 3298r-
Plantron PT-AT we PT.ST, zusätz M! ti lio-Kane mit ptra eer und serieller

oler 3198r-
wiePlATzusätz m 2oMBFestp 3698r-

PlantronPTAT/«,lliePTATzeh m30l,lBFestp 4398r-
PfantronPT-AT/,OwePT-ATzusälz40MBFstpl 3998r-
Plantron PT-AT/80 w e PT-ATzusätzl 80lilB-Platte 4998r-
Plantron Bsby AT 6/1 0 t!Hz ind 6+[,lB-Festplatte
und EOA-Ka[e 3448r-
Plantfon PT-386 4998r-
Plailron PT-386 E/40 6898r-
Philrcn PT-386 E/80 6998r-

DiegünstigenPrei*fürdiege*mteoKl.ProdrktFloüoincl,hsedimethhrcn$ebeiunsamTElelonl

Tandon - Iandon
xPczl2o 239At- XPC2/3O 2?94,-
PCA20 4698,-

698,-
768,-

r498,-
598,-
648,-
844,-

03126(20M8-325'-85ms) 998,-
05452(85M8-23MS tu heQhtl 3298,-
056521170MBr3l\ls-lulhe[ht) 3698,-

Auch Olivetti stellt neue innovative Produktevor Natürlichver
sucht Prosoft in erster Reihe dabei zu sein.
M24 MonorloppryeGion' 640 KB Hauptspeicher sielle und palallele

Schnillslelle. Bus Cofvefler. Fab.li,lon0dromgafiüdapler. Kalender und UlrlilBa]lerie.
1Dßkeilen'aJlveA360KBVorro'Tasrat-'VS.DOS.öW.Basc 2598r-
M24 I /2O, 640 KB Hilptspe cher serie le und paral el€ Schnittsle le Farb-t\rlonoch/om-
qral^aoaprer (alerde'Lrd.nrrr Bare e.'Ds{e.re'ra-'re4 360 (B 1 Eesrolarle 2-0 VB,iörCor,enerVo'roTasrarL.VS.DI)SGW-Basc 3198r-
M24 l/3O 640KBHauplspecher,seriell€ undpara eeSchnitlsle e Farb-trlonochrom-
gralraoaprer. (alerde' Lrd -hr r r Balle'e. I D s{er relaL iile{ 360 { B 1 ce-$olarle 3! V B.i 

Bus Conventr. Monilor.T6läru.. MS-DOS. GW.B6E 3298r-
M28 Einstiegskonfiguration I 16 8it 80286 I MHz 512 KB Haupl-

speicher. seie,le und pa€llele Scl'ritlslelle I Drsherlerlaulweil L2 lllB I FstOEnf 2! i/8.
Vo.ro'Tasrarur.VSjD0S G\l-8asc 5798r-
M28 Eln3tleg§konfiguration 2 16 81 80286 8 [rHz 512 KB Haupt-

spercle' se'ele ulo paralele Sclr;lls e e Dskefier]aulwed .2 ly'B Fe$D-an-e 4-0 V8.
vo" ro' TasrarLr. VS.DOS Gr',-aas c 6298r-
M28 Standardkonfiguration Al 16 8il 80286 8 [,lHz 512 KB Haupt-

spe;(l"er s€.eleu1oparale.eSclfltßle'e 0skefi€rlautweft 2Ir,lB Fe§.p-aile2-0VB.
I Tape Steaner 50 [48. ]',4oriror. Taslarur.lvls-DOS. Gllt-Basc 6848y-
M28 Standard-KonfiguEtlon A2 l6 Bil 802868 ltlHz 512 KBNaupl-
speichg. serelle ut parallele Schnitlsele. 1 oßkellenlaulveil 1.2 ltlB. FSIpla[-e {0 MB,

1'Tape Sleaaer 50 Vb, tulor 1or, TaslalJ'. VS-DOS Gw.Basic 7298t-

Pockel-Compulsr
PC-1246 S 94,- PC-r280 268,- PC'1460 275,-
PC-1248 t23,- PC-1360 Wi PC-1475 275,-
PC-1260 197,- PC-r421 240. PC-1500A 318,-pc-1262 275,- PC-1425 275,- PC-1600 638,-
PC-127a 115,- PC-1450 219,- PC-2500 549,-EPSON.EPSON-EPSON

Derneue Rennervon EPSON: LX-8OO
LX-800 VC/P

548,-
644.-

rx-eoo 937.- Fx-rooo

Soltware Softurare Software
MicrosoflWord3 01 deutsch 938,- \ryord3 0+MouseB!nd edeutsch 1'149,-
Chart2 0l deutsch 598,- l\4u I p an 3 0 delisch 528,-
Prolect20lengsch 748,- N4utpan+[y'olseBundledeulschTTS,-
Wndowsl02deutsch 258,- Wndows+MouseBlndedeltsch548,-
Multiuser/Netzworkprogramme
Word2 01 deulsch,3erNetz zenzl&ß,- BasicComp erV 5 4,xenrxengl 1298,-
Böiclnlerp'dara.{l Version540xenix f,{8,- PNdoompierflgl Veßon33oxenixlE8,-
Forlmno0mpilerengl,Version330Xenü1298,- CobolCompilerengl Veßlr2l0x€nixl848,-
Cobol Tools\/ 1 oerEl , Veß 0n 1 00xenir 848,- SPI open Ac@s I I deutsch 1 1 99,-
Asthon Tale, Compuler Associales Dgita Research, Heimseolh, Lotls Mcropro,
Bongarlzund Schm dt, NantuckeUKBS, STSC,Genera 0pt misaton

Multitech Multitech Multitech
MPC500S 1448,- MPC500D 1798,- MPC500E 2148,-
MPC 700 D 2498,- MPC 700 E 3248,-
MPC710B 24/8,- MPCT10E 3098,-
Mpcg1oB 32ß,- MPC910F 3798,- MPC910E 4198,-
MPC9008 3998,- MPC900F 4598,- MPC900E 4998,-
Mpc1100B 8898,- MPC1100E 9898,- MPC1100H 10698,-

Schneider Schneider Schneider
Schneider612Sgrün 749,- JoycePCW-8256 1548,-
Dt\rP-2000 528,- DMP-3000 558,-Dl\,,1P-4000 848,- Joyce + PCW-8512 2098,-
Schneider PG - Schneider PG
PC MIV/SD 1349,- PC [rM/Ho 20 (Seagate 6s ms) 2249,-
PC M|V/DD 1799,- PC CM/HD 20 3149,-
PC CIV/DD 2249,- PC CM/HD 20 (Seagate 65 ms) 2699,-
PC lVlV/HD 20 2699,- Vortex PC 1512 20 MB-Drive Card 1198,-
Spe chererueiteru n g aui 640 K B RA[/ 1 48,-Brother-Brother-Brother
t\,4-1 109 469,- M-'1409 799,- l\,4-1509 999,-
[,4-1709 1199,- [.4-2024 L+ 1999,- M-4018 2999,-
Star-Star-Star Nx-rs eee,-NL-]0 548,- zusätzlicheslnterfacefürNL-10 98,-ND-10 898,- ND-15 1198,- NR-l0 1148,-NR-15 1398,- NB24-10 1398,- NB24-15 1798,-
NB-15 2348,- SR-10 1244,-Atari-Atari-Atari
ä:il''Lif,?,:15 ;Tl'.'lli:l'-ü:? trU^; ?i{?,:3y#' I s+4,-
äHiffiü§l,TJ3lflilf,'äX', *Hll;113,[' ^0"'''oo' I I 78,-

2,Tol,08C/2809389
)chnlschen Hochschule.
Sie, daß nicht ständig sämtliche Ware in

't48 -
198 -

C.ITOH - C,ITOH
Riteman F+ ll incl Centr -lntedace
Biteman C+ incl, Commodore-lnterfaceOlivetti - Olivetti

Juki - Juki
Juki 5510 748,-
Panasonic

Disketten No.Name
3' Maell
3 /r'l D
3 lz'20
5r/r"2D

c. rToH
694,-
o25,-

0livetti

1ostück sostück 100stück
70,-DM 330.-DM 650,-DM
35,-DM 149 -DM 249,-0M
39-DM 159,-Dt\,t 299,-0M
19 -DrV 59,-D[/ 89,-DM

LO-800 1479,- LQ-l000 1929,- LQ-2500 2578,-tx-800 1574,- EX-800 1319,- EX-l000 1649,-LX-86 689,- SO-2500 3198,-
cörlitz-lnterraceEPSON/C64od C128 198,-NEC-NEC.NEC.NEC-NEC

Juki-Juki-Juki
Wr eferndeqesamteJuki-Produktpaleitel

KX-P1081 475,- KX-P1082 675,-
KX-P 15921189,- KX-P 15951589,-

Panasonic
KX-P 1083 945,-

Seikosha-Seikosha-SeikoshasP-]80A 449,- SP-1200AS 528,- SP-r80 VC 449,-
Mp-1300 A 1098,- SP-1200 At 528,- N/P-5300 A 1378,-

LSP.1 O
MSP-20

1698 -
698 -

ID 1000
iooo5rk

51/a" No-Name HD, 1,6 MB 10 Stück 48,- DM

F-1010 6998,-- Citizen
548,- MSP-10e 698,-798,- MSP-25 r0/ß,-

ProSoftGmbH Bogenstraße 51 -53, Postfach 2 07, D-5400 Koblenz-Goldgrube
Telef on (02 61 ) 40 47 - 1, Telex 8 62 47 6, Telef ax i02 61l' 40 41 -2 52



f Kleinanzeigen

Gmlisinlo erhält jeder CPC'User
bei Friedrich Neuper, Postlach 72,
8173 Pfreimd

STEUER'87 - lhr Lohn-und
Einkommensteuerprogramm! Genaue und
detaillierte Berechnungen + Druck!
lnfo: Tel.:02 02/78 53 16 0 G

Super Soltware für alle CPC's
gibts jetzt bei lVichael Deni,
0berthal 4, 8944 Groenenbach
Fordert Listen an !!!

.. Biorhythmus .. 464/664/6128
ermittelt werden die krit Tage,
Hochs, Tiefs mit diesem Progr. am
Bildschirm od. Drucker Disc DM 40,-,
Cass DM 30,- lnfos bei W. Stiegler,
Schulstr. 4, 7056 Weinstadt
Tel.: 0 7'1 5'1/6 19 41

FUR JOYCE: Schreiblehrg,- 89,- DIV
Lernen Sie Maschineschreiben
Test-Multiple-chorce-Verlahr
universell einselzbar 59,- DM
KAPlTAL.Berechnung für Sparer
Rate / Laulzeit / Kapital 39,- DM
H. Panier, Software, Dorfstr, 13,
2381 Struxdorf, Tel.: 0 46 23/10 44

Bäckereiprogramm Iür CPC 6128
Schreibt Rechnungen + Lieferscheine lür
l6 Kunden + Filialen.
Verwaltet Bestand und Retouren,
erstellt Backzettel + Rezepte.
lnfo von B. Abels, Scharhörnstr. 10,
2956 Moormerland

.... Umsonst!!! oooo
können wir nicht liefern, aber wir
bieten ein Handwerker-Programm
(Kalkulation, Rechnung, Angebot,
Aulmaß u.v.m.) zum sagenhaften
Preis von 498,- DM Iür Joyce 8512
598,- DM lür PC 1512 Demodisk
50,- DM, lnlos kostenlos erhältlich bei
Husoft, Halde 12,7463 Rosenleld c
Freiprogramme l. Schneider PC's
6,-/Disk. Katalog (5 Disk) 10,-
lnlo l,- i. Br. Nun übet 1100 Disketten.
Neu: Sammlung PC Blue, deutsche SW.
Lindmeier Horst, Fichtenstr. 19,
8312 Dingolfing

" Dias ordnen mit Computer "
CPC 464/664/6128, J0YCE und PC
bis zu 100000 Dias; Suchzeit 1 Sekunde.
lnlo gegen Rückporto bei:
Dipl.-lng. W. Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf,
Tel.: 0 71 81142846 c
MS-0uickBasic Compiler 2.01 (Dtsch)
Iür IBM u. Kompatible Iür 310,- DIV
Tel : 0 27 33/20 05

WordStar-Zusalzprogramme
für Schneider, Joyce u. alle CPC
Wiss. Fußnotenverwaltung,
Inhaltsverzeichnis; Literatur-
verwaltung, lnlo: Boving,
Postfach 100 361; 5000 Köln 1

I JOYGE: Public-Domain-Softu,are II Desktop Publishing, GEM II Liste: 1,60 DlV, Fa. Frenzel I
Am kl, Rahm 101,4030 Ratingen c

G00D BYE CPC: Die letzten Artikel aus
meiner Systemaulgabe Wordstar
6128 (oris ) 90 - DM Druckerkabel
6128 nur 25,- DlV, 3 Diskboxen
20,- DN/ - Bücher: CP/M+ 15,- DM,
Logo 10,- DM, Amazing Amstrad
10,- DN/ - H. Rösner, Dachaverstr.665,
I München 50

W0RDSTAR 15121ür PC, komplett
nur 100,- DIV Tel.:0 42 93/5 95

HANDWERK I
Angebol-Rechnung-Kalkulation
Aulmaß-Leistungsbeschreibung

Nachkalkulation-Zeitvorgabe
DIVI998,-

KMS SOFT.KRAUTWALD
Julius-Leber-Str 28

2000 Hamburg 50 G

Lohn- und Einkommensteuer l9BT
Druckerausgabe + Datensicherung
Ausführliche Anleitung. lnfo 1,50
3".Disk f. CPC DM 79,- + VP
Versand gegen Vorkasse oder NN
88er-Aktualisierung DM 20,-
S. Teurich, Mesternstraße 6,
4952 Porta Westfalica

I Dts. Grafik-Soundadvenlure !
Aul Disk 20,- DM + NN; lnlo 2,- DM
bei: J. Köplinger, am Steigeneck 2,
6952 Obrighelm, ES L0HNT SIGH!

.. o JoYCE ...! Nie mehr aul den Drucker warten I! Keine Zwangs-Kaffeepausen mehr !

Nicht ,Noch'n Programmo für die Schubla-
de, sondern eins zum täglichen Geldspa-
ren. Der Turbo-Spooler mit dem
Riesen-Puffer läßt Sie weiterarbeiten,
während der Drucker noch läuft, da zeigt
die voll ausgereizte Hardware, was sie
kann. Geeignet für BASIG und iedes an-
dere GP/M-Programm, ieden Text,
iede Gralik und ieden Drucker ohne
Anpassungsarbeiten, Schottenpreis ab
89,- DM. Kostenlose lnfo böim Autor
Dipl..lng. R Keller, Markt 28, 5 Köln 91. G

0rig. Multiplan + dBase 2 Iür 6128 mit
Handbuch, Tel.: 0 83 86/74 11 abends

I Astrologie mit Gomputer If lnternational geschätzte Astro. fI logenprogramme,professionelle II Deutungsprogramme, LernprogrammelI Iür Anlänger Handschriftenanalyse, II Bio-Rhythmus, Astro.l-Ging, II lnlo gegen DM 2,- in Marken. I
IAslron, K.W. Bonert, Peter- I
IMarqu.-Str.4a, 2000 Hambuq 601

G

UITAL-TRAININGI Per Computer,
klar (CPC/Joyce)! Für SIE und
IHN! Das komplette Programm
(3"D) nur 30, - DM (in bar o
V-Scheck): HABY, Gärtnerstr, 14,
6602 Dudweiler

. WirtschaltlicheProgramme. für die Arztpraxis auf. dem Schneider CPC, Joyce, PC. Fa EFFEKTA, Am Wiggert 9c' 45Osnabrück,05411442416

TURBO PASCAL 3.0 TOOLS f. 6128
lnfo: Jürgen Werner,
Grabenäcker 7, 7454 Bodelshausen

Achtung! Maler + Künstler
Verkaule Proli Painter
Preis nach Vereinbarung
Tel : 0 94 36/14 85 oder 410

Neu! Datenbank dBase ll leicht
handhaben mit varDat ll ein
Menue mil 20 Belehlsdateien
für alle Anwendungen:
Adress, Verein, Lager, Serienbrief für
Schneider PC, Joyce, CPC und
Vortex varDat ll mi[ dt.
Handbuch/Schuber nur 

.199,- 
DM

Scheck oder NN (+ 10,- DM) von
S0FTDESIGN Horstmar Konradt,
Bleichstr. 25, 4040 Neuss,
Iel..021 01127 61 51, 17 - 20 Uhr G

Joyce+ m. Garantie + Software VB 1800,
Iel.:023417 00 38 39, 8 - 16 Uhr

Schneider CPC 464, Grün-Monitor,
DDI l.Laufwerk, Druckerkabel,
Textomat, Proli-Painter, etc..
Viele Spiele aul Disk + Cass.!
lVark Schubert,4100 Duisburg 1,
Iel.. 02 03177 43 89 od.77 45 21
Preis: 700, -
Joyce Mousepac (Gerdes) + CPS 8256
+ Turbo, Mica, Draw zus. lür 300,- VHS
(0 52 05) 2 09 65

CPC 464 + Farbmonitor + Software nur
700,- Tel.: 0 83 31/6 52 82

r DlSKETTEilm.Gar Ir 5 1/4",48tpi, DM 0,75 2D r. 3112' ,135 tpi, DM 2,50 2DD rI 3" Markendisk DM 6,50 2CF rI Allgem. Austro-Agent. Ringstr 10 I
lD-8057 Eching, Tel: 0 81 33/61 16lG

CPC 664 2, Laujw 3" Data + Textomat
10 Bücher, 20 Disketten + Box, Fibu,
Monitorfuß, Druckerkabel 850, -
0 61 55/6 18 95 ab 18 Uhr

CPC 6128 + DIVP 2000 + Datarecordet
+ div. Zubehör u Software 1900, ,

Tel.: 0 61 31/4 31 53

- - - S0HNE|DER PC 1512' .'* Drive-Card ati22MB lormatiert,
bootlähig, einstecklertig mil
HD-Utilities; Diskmanager und
Filehelp.,..,.
HD.Utilities alleine* 2. Laufwerk mit Metallabschirmung und

Befestigungen.... 298,- DM- 8087-8 Mathe-Co-Proz. einschl. Test
+ Treiberprogramme...., 449,- DM

' Schneider Druckerkabel, schwere
Ausführung, 2 Meter,..,. 32,- DIV

' Resetknopl, das schädliche Aus' und
Einschalten entfällt Kompl. mit
Einbauanleitung. . . 39,- DM

'COM 2-Karte . S8,- DM
'RAMerweiterungen a 640 KB, 49,- DM

Lieferung p. NN PC TEGHNIK
Rheinstr. 16, 5202 Hennef 1

Iel..0 22 44138 11

464 Grün, SP512, l\'lP1, FD-1, Devpac,
Turbopascal, Bücher u a. auch einzeln
1e|..022 35/7 89 88

CPC464 CPC664 CPC 6128 Uset!
Lichtgritlel mit Programmen
und dt. Anleitung nur DM 49, -
Versand gegen Scheck/Nachnahme,
lnfo gratis! Fa Schißlbauer
Postfach 1171S, B45B Sulzbach
Tel.:0 96 61/65 92 bis 21 Uhr

NLO 401 + TraKor lür DM 400,- neu
Degen, 8503 Altdorf, Tel.: 0 91 B7l78 71

G

G

G
G

Vortex SP 512/256 B0S 2.1
PC 1512 aul 640 KB
Star Writer 3.0
Tel.: 0 52 31/4 60 70

220,-
60, -

120,-

988,- DtV
48,- DN/DIV

DM
DM

G

CPC 464 + Color + Data Becker Bücher
+ 5 Data Box + CPC int. 85/86/87 +
viele Spiele Hanse/Elite usw Verk. 950,-
Tel.: 0 52 25/12 14 ab 18 Uhr

Verkaule CPC 464, Grünmonitor mit
Handbüchern u, Drucker
0 73 31/6 68 54 ab 18 Uhr

Achtung! Super-Hardware-Preise
Joyce RAM-Erweiterung 256 KB nur DM
99,- lMB Laulwerk lür Joyce DM 390,-
360 KB Floppylaulw. für lBlV u komp. DM
199,-, Festplatte 25 N/B DM 599,-, Fest-
platte 30 [/B DNI 699,-! Venechnungs-
scheck an Th. Müller, Hindenburg-Allee 1,
8240 Berchtesgaden G

G

AKTI ENANALYSE/DEPOTVERWALTU NG
Balken-, Liniengrafik, 61 Durchschnitte
u.v.m. für CPC 464/664/6128 u. PC 1512.
Disk. nur 84,50 DM.
Gratisinfo: Dieter Borchers,
Schönstedt Str.6, 1000 Berlin 44,
Tel.: 030/6870850

Schachprogramme lür Joyce -
Ausf. deutsche Beschreibungen
u. Verglerch von Cyrus ll, 3-D
Clock Chess u. Colossus 4.0
lnlo gg. frankierten Rückumschlag bei
Cytlka, Ebenböckstr. 25,
8000 München 60.

Schneider CPC 464 + FD1
dataphone 521d + Softw. + Kab,
Reisware Mouse
Software + Data Becker Bü.
Komplett
Ralf Müller, zum Heller 4,
6238 Holheim 5

500, -
170,-
200, -
950, -

G

20 Mb Festplatte incl Contr Iür Schneider
PC zu verk. Tel.: (09 21) 4 45 20 ab 18 Uhr

PC 1512 0/10 Mhz Einbaukit
absturzfrei umschaltbar - 149, -
inkl V30 Chip 0 73 31/6 68 66

J0YCE PLUS + Multiplan
Disketten und Literatur DM 1999,-
Tel.: 0 71 21/5 35 35

Joyce 512+Fibu+dbll+mp+Business+
Starbase + Div 1600,-, 02 01/71 85 85

144 PC 1o'BZ

G



DMV präsentiert:

Nachdem das erste Sonderheft im April des Jahres
ein wirklicher Renner geworden ist, sind wir stolz, lh-
nen das zweite vorstellen zu dürfen. Wieder enthält
das Sonderheft eine sorgfältig erstellte Mischung von
Programmen, Berichten und Tips zu jedem Anwen-
d u n gsgebiet der Sch neider-Rech ner PCW 8256/851 2.

Aus dem lnhalt:
Eine M ar ld ü b e rs i c ht zei gt Soft ware, H ardware und Zu-
behör fur Joyce auf einen Blick.
Pascom ist ein in Mallard-Basic geschriebener Com-
piler zum Kennenlernen der Programmiersprache
Pascal.
Eine relative Adress- und Archivverwaltung stellt ein
nützliches Werkzeug zur Verwaltung lhrer Dateien
dar...
Zur dreidimensionalen Darstellung von mathemati-
schen Funktionen dient der SD-Funktionsplotter
Übersichtliche Darstellung von Basic-Listings mit Her-
vorhebung von GOTO und GOSUB ermöglicht der L/-
SIER.
Garantiert ohne GSX arbeitet die Turbo-Pascal-
Grafikerweiterung, ein Super-Werkzeug für alle Pascal-
Fans!
Funktionstastenbelegung ist kein Problem mehr. Das
kleine Basic-Programm fordert Sie zur Eingabe der
Bedeutung der Tasten fl - f8 auf und speichert das
Ergebnis fertig für die Startdiskette ab...
Tips zu LocoScript unterstutzen den Textprofi: wie
wär's mit vierspaltigem Druck?
dBase2'. was Sie schon immer über lnstallation und
Arbeit mit diesem System wissen wollten; viele Tips
aus dem "Nähkästchen"...
Auch diesmal stellt das Sonderheft einige nützliche
Prozeduren zu LOGO zur Verfügung.
...und vieles andere mehr!

Das Joyce-Sonderheft 2187 ist beim Verlag, beim gu-
ten Buchhandel und im Bahnhofsbuchhandel
ab 15. Ot<tober 1987 zum Preisvon 20,- DM erhältlich.

Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auf 3'1
Diskette erhältlich (insgesamt über 500 kBl).

za C-iit:t:t' L2(J9,
Ltcu!,;rlp!, -!t:r

Joyce Databox Sonderhett 2/87:
Die Databox platzt aus allen Nählen! lJber 50O kB an Daten stehen auf ver
Diskettenseiten zur Veiügung: alle Programme und Dateien aus dem
Sonderheft finden Se hier lauffähig vor

Dlsketle 1:
- 3D-Plotler
- Adressverwaltung
- Archiwerwaltung
- Balkenmenue
- Funklionszeichner (LOGO)
- Kalender
- Labelprinter
- Lister lür Basicproganme

Diskell€ 2:
Seite A: Alle Dateien lÜr die Turbo'Pascal-Gralik-
Toolbox: Quellcode und Demo-Dateien im
Source- und Kommandolormal - 170 kB Daten!

Seite B:
- FunktionstastenProgramm
- Suburbia: Brettspiel ähnlich MONOPOLY (R)

insgesafil ca 210 kB

Diskelle l: 30.-
Diskette 2: 24,-
Kombipack Diskette 1 und 2: 48,-

Bestellkarte ausfullen und absenden an:

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mhH
Postfach 250 ' Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege ' Tel' (05651) 8742

-t

- Klassenverwaltung
- Pascal-Compiler
- dBase-CMDs
- dBase-Handbuch
- Kybernetik-Lernspiel
- Quickregisler
- Spaltendruck (Locoscript)
- Entscheid ungsgenerator
u a.m., insgesamt ca 340 kB

/-a,
--
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CPC 464, Farbe, Vortex Sp erw,
DM 350; Vortex Sp. erw. DM 100;
Sprachsynth. DM 80; Vortex Para
DM 40; CPC lntern 03/85 - 10/85
DIV 30; Literatur Preis a A.
Frank Fink, 0 22 6116 54 34

Kopiere 3" Daten aul MS-DOS 5 l/4'
360 KB Joyce/CPC 5 1/4 Disk lielerbar
lnlo 0,80 DM Porto
A, Rieger, EDV-Service,
Gürzenicher Str. 1,5160 Düren G

CPC 4M-Farbe + DDI + Lit. + 10 Disc (Sp
+ Anw ) / VB: 1100 D\tt I 0 22 4l16 82 38

Joyce PCW 8256 kompl System wie neu
Preis SFR 1000,- DM.
Hirschburger lVax, Postfach 24,
CH 3000 Bern 13,Iel :03112293 42

Verkaufe Schnelder PC 1512 mit
original Software und Handbuch
PC mit 640 K, VB 1400,- DlV,
Iel.:0 75 52112 45

GPG/PG/Joyce
10 St lVaxell 3"Disketten = 63,- + 6,- DM

Porto lnfo gg 0,80 DN,4 Rückporto 0431197 01 42
Jü]gens, Posllach 2620,2300 Kiel 9 17 25

G

CPC 6128 Grün + Zweitlaufwerk + Netzteil
5/ 12V + DMP 2000 + 30 Discs teilw m.
Software + Starwriter + Bücher + viele
Zeitschriften
Schönhen 0 B1 91/6 68 41

Dtv 1700,-

6128 grün + SP 1000 + 2,3" Laufw +
Kass Rek., WS, dB, 50 Disk + viel Lit,
+ Zub VB 2260,1e1: 089/7 91 64 14

CPC 464 Farbe + Vortex-SPWS12 + DD1
+ AMX lVouse + div. Bücher Software für
ca2200,- DM D+C nur Originale
ca.40 Helte+Databoxen **Sehr günstig--
Nur Selbstabholer " Hamburg -
Chiffre: 090987

Suche Drucker für Aufz auf Cass (Leihen)
Oskar Wolf, Steiner Ring 26,8192 Geretsried

S. Hw: dataphon s21d,0 24 2111 03 27

Farbmonitor für CPC-464,
Nur schriftl Angebote
Michael Göbel, Grabenstr. 3
3430 Witzenhausen 

.l

TauschVerkaufe orig, CPC - Spiele,
Anwendung - Zeitschriften E G,
Postfach 1246, 3590 Bad Wildungen

TYPENRAD-DBUCKEB DIN A3, neul
402,\ + Einzelbl, Centr.- lF
DIV 800,- N. Berger 02271163837

CPC 464 Verkaule Vortex-Doppel Lauf
werk F1-D NP: 1598,- lür 650,- Dl\4
0rg. Software günstig zu verkaufen.
Liste anlordern | (Rückporto)
Tel:0 71 93/88 31 zw 19 - 21 Uhr

PC,l512n, Farbmonitor, Software, für
DM 1650,- Tel: 0 95 6l/3 34 89

CPC 464, Grünmonitor, Drucker DMP
2000, Software Tasword, Copyshop,
Joydraw + Div. Databox DM 700,
Tel.: 0 6.1 75/13 29 Metz

Joyce+, CPC 464 Farbmonitor, dBase,
RH-DAT, Textverarbeitung, Privat'86
Databox alle Ausgaben, alle Hefte
Sonderheft Joyce Nr 1 Preis VB
Tel.:0 50 63/18 14

Joyce-8256 kompl / 10 Disketten
Software 1400,- DlV, 04 21l59 29 38

Philosoft-Platine für CPC 6128
Textverarbeitung + Assembler +
Disassembler im Eprom DM 200,-
Tel : 05 11/46 92 39

Verkaufe Schneider CPC 464, Gr,
DDI-1 Drucker Magnasonic PDM-8,
Lil. u. Soft u a. Wordstar VB 1000,- DIV
R Wdk, Dreieichstr 10/48
6092 Kelsterbach

Vortex SP5l2, N10401 zu verk
Preis VB Tel. 0 21 B1l7 33 12

Schneider PC MM/SD mit
20 MB Festplatte m. Garant.

nur 2595,- DM
73,_ DM

399,- DM
398,- DM
r99,- DM

Speichererw, JOYCE
2 Laufwerk PC/360 KB
Star Writer PC
Schneider Wordstar
COIVPUTER.TEAM
2]90 Cuxhaven l
Tel :04721122299

CPC 464 2 Laulwerke 51 2 KB-RAM
u.a. dBase 2, Buhl 07 611405221

CPC-464 Farbm 2 Floppy, NL0-401
Textpackllurbo-Pascal je 100,- DIV
10 Spiele ab 30,- DM auf Disk org
alles: 

,]000,- DM Einzeln auf Anf
Tel : 00 41163122 98 49 ab 1 7.30 Uhr

CPC 6128 Grün + 2. Lw. + Drucker/
Traktor + MP2 + Joyst + Abdeckungen
Diskbox + Starwriler30 + MOS +
Datamat + Texlomat + Spiele +
10 Disk + Literat DM 1800,-,
Iel : 02 21124 55 57

R0ULETTE-S0FTWARE gesucht Iür
CPC 6128 Ernst Elsner
Kirschweg .15, 

3414 Hardegsen 5

PC 1512-User. Witze als Textfile abgespeichert atll
lormatlerter Disk Bearbeitung mittels

Textpro0ramm
200 verschiedene Witze 15,- DIV

500 verschiedene Witze 30,- D[/
Lieferung nur gegen Scheck

Reiner Wolf, Beller Weg 14, 5449 Buch

IlllltttttttttttlllI Computerkaul II leichlgemachl fI Wirfinanzieren lhren Computer II und Zubehör II lnfo anfordern II Auch für Händler interessant Ir SKG Bank, Posllach 321, II Ceciliensh 4 II 6600 Saarbrücken !I Tel. (06 81)O 03 01 11. Gltttttrrttttttrttttt

G

Schneider PG' Feslplalten . Soflware .
Neue und gebrauchte 46416il161281
Joyce/Keybord/Floppy/Drucker - Nur
Laufwerke: 3"+3,5'=195,- DM;
5 1/4"=285,- DM - Ankaul bei System
wechsel ./ Reparaturservice *
Manlred Kobusch, Bergenkamp 8,
475 Unna, 0 23 03/1 33 45 c
PC-]512,640 K, Mlt/-DD + Modem + profes.
sionelle Software + Compiler +
Spiele zu verkaufen
Tel:0 29 73/4 56 o 02 19/7 48 23

CPC 6128 gr. lvon. + 2 Floppy + NLO
401 + Dateistar + Starwriter + div a
Progr + div. Literat. + CPC lnternational
ab 1 86 u v.a m geg Gebot zu verk
0 41 31/18 99 55 ab 1B Uhr

Joyce + 256 K + DBase + Prompt + Small
C + Cyrus + PromplDru. + B Data Box +
40 Disk + Literatur + div. Programme
VB 1800,- DM, Tel,: 0 60 41/45 58

Schneider CPC 464 + FD-] + NLO 401
(auch einzeln) zu verk,
Tel : (09 21) 4 45 20 ab 1B Uhr

CPC 6128 Farbe, Dr. Graph, Dr. Draw,
Profi Painter, Leerdisk , Spiele, Cass.Rec.,
Computertisch, div, Lit. zu verk.
Preis DIV 1500,-, Neupreis: 3500,- DM,
Tel : 0 20 56/5 66 94
ab 17.30 Uhr

Original Gralpad 3 das prof
Cad.System für PC (Neuw )

günstig zu verk. 600,- DM VB.
Tel : 0 67 72151 25 ab 17 Uhr

Henrich, Bahnhofstr 14,
5429 Bogel

CPC 464 (mono), D[/P 2000, Software,
Bücher, CPC lnt. ab B/85, Preis VB
Tel : 0 64 31/48 66

Neuwert DDI I + Soltw. + Joyst + org
CPM Handb. Preis VB 0 70 33/89 67

CPC 464 Color + Data-Bücher + Kass
DM 800,-, Tel.: 0 26 33/15 38

.""-*-..Zubehör für PC-]512-------'
Sperchererweiterung
Co.Prozessor 8087.2
Zweitlaulwerk incl E-Kit
zuzüglich Verpackung und Nachnahme
lng -Büro M Schiller
Hauptstr. 2, 8044 Unterschleißheim
Tel:089/3 10 64 53 c
Joyce Plus - wenig gebraucht incl
DBase 2, Multiplan origin incl.
l0 Disketten-DD, VB -1800,- 

DM,
Tel,: 0 61 72182473

Verkaule wegen Hobbyaulgabe
CPC 464 Farbe, FID Vortex,
SP 256 Vortex, Seikosha GP 500 CP,
Data Becker Bücher, Disketten
Joystick u v m, VHB 1800,- DM
Iel..07 21142303

Joyce 1400,- DM, Joyce Plus 2000,-
abs. neuw jeweils mit Dis + Farbb.
Spielen + dlv Programmen mind, 

.10,

neuer Slar-Drucker NB 24-15 mit
Einzelblatteinzug 1 850, - DM
Privatverkaul 0 20 4115 81 00 + 5 82 00

Suche Soltware Iür CPC 6128
Textverarbeitung, Gralik,

CAD, Kalkulation
und Dateiverwallung

Telelon: 0 22 5115 39 48

Strategie-/Kriegssimulationen
wie z,Bsp. KAMPFGRUPPE zu kaufen
gesucht Tel : (0 28 55) 34 61
Nach 17 Uhr

Schneider PC 1512 User Club!
Wir arbeiten überregional und bundesweit,
und geben damit allen PC-Besitzern die
lVöglichkeit, die monatliche Club-Zeitschrlfl
und dre Software zu beziehen und von
unserem Club zu prolitieren,

Gegen Bückporto erhalten Sie eine
unverbindliche lnfo von
Rolf Knone, Poslfach 200102,
5600 Wuppertal 2

Suche Kontakt zu Joyce.Usern
(DFU; Anw; Spiele) 0 24 09-93 58

69,-
398, -
298,-

DM
DM
DM

Für CPC 464 Turbo Pascal, dBase
lVultiplan, Wordstar, Platinenkit
Wieser, Postf 24,7149 Freiberg

Suche APL2 für Joyce (oder CPC ) und Apple
G,Friege, Georg-ArendsWeg 29c, 56 Wuppert.2l

Suche zu SUPERCALC 2 deutsche Anleitung
Einführung und Training zu Supercalc 2
Goldmann Verlag, lVünchen
Aierstock KarlJosef
Bellerstraße 97 A
5030 Hürth'Efferen
Tel : 0 22 33/6 32 69

Suche Kalkprogr, u, UberschR
u FDl im Tausch gegen and Soft
D. Maron, Bahnst, 26, 2085 Ouickborn

Suche Club in F/m wo ich u a die Bedienung
des Schneider PC l5l2 erlernen kann

Kampa, Fahrgasse 21,

6000 FranKurU[/ ]
Eilt sehrl

Anleitungen: CPC: Wordstar 3,0,

lVicrosoft lVlultiplan, dBase 2;

Joyce: dBase 2 . Je 25 Dl\i - 0B 21lB 43 50

FACHBUCH.VERSAND JUßGEN KRISSEL
Kostenlose lnfo 4/87 anfordern
Jürgen Krissel, im Viertel 5
D-5409 Dienethal, Tel: 0 26 04/18 18 G

Suche F1-x Iür 464. 0 259511257

Suche Epromkarte inclusive
Software für CPC 6128 Max 150,-
Tel: 0 21 91i66 52 2Z Nach 18 Uhr
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Sichern Sie sich lhre
"PC Schneider I nternational "
Ausgabe für Ausgabe mit einem
zu sätzl i ch e n P re i svortei l.

PC Sc hnei d e r I ntern ati on al
kostet im Abonnement:

Abonnieren Sie jeJzü!

Jür lhren
Schneider ComPuJen

lm lnland und Weslberltn: lür 1/2 Jahr
für 1 Jahr

30. -
60, -

DM
DM

I m eu ropäi sch en Au sl and :

lm außereurop Ausland

lür 1/2 Jahr
lur 1 Jahr

lür 1/2 Jahr
lür 1 Jahr

45.- DM
90,_ DM

60.- DM
120.- DM

BITTE BENUTZEN S'E DIE BESTELLKARTE
DMV GmbH ' PC Schneider lnternational

Postfach 250 3440 Eschwege ' Tel (0 56 51) 87 02

,Klei na nzeigen- M ä rkt«
Private Anzelgen: Nur DM 5,- je angefangene Zeile, inkl gesetzlicher Mehrwertsteuel
Geschäftliche Empfehlungen: DM 8, je angefangene Zeile, zgl gesetzlicher Mehrwertsteuer.
Kreuzen Sie bitte an, in welche Rubrk (s. Karte) lhre Anzerqe oehört, schrerben Sie lhren Text rn die Karte (jedes kästchen
ein Zeichen; Buchstäbe, Satzzeichen öder Wortzwischen"rau"m).
Achtung ! Der Abdruck erfolgt nur gegen Vorkasse (Verrechnungsscheck)
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der nächsterrerchbaren "PC Schneider lnternational., für
Ll private Zwecke al gewerbliche Zwecke (gewerbhche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet)
Das ist der Text: (Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!)

t! Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur möglich bei Privat-Anzeige)
Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl MwSt zzgl zum Anzeigenprets

Bitte lhre
Kleinanzeige mit
der nebenstehenden
Karte bestellen

Absenden an:
DMV Verlag
Postfach 250
3440 Eschwege

ln dieser Rubrik:
tr Blete an fl Suche tr Tauschfl Hardware [] Hardwarefl Software [] Software
Bei Angeboten:
lch bestätrge, daß rch alle Rechte an den
angebotenen Sachen besitze

Il Stellenmarktrf reie Miterbelltl Geschäftsverbindungen
n Verschiedenes

Dalum Unterschflft (ber Mrnderlähflgen des geselzl Vertreters)



f Händlerverzeichnis

a\\\\\\\\\\\\\\\\
COMPUTER-STUDIO

BASELC Schneider
[fräFUTER frtUt5tili\

Berlins größtes
Electronic-Kaufhaus

Streseman nstr. 95
1000 Berlin 61o (030) 26 10 41

ADTo.FERNSEHEN/ 2,,tFt-vtDEo

Straße 206Telefon (02 28) 36 40

EIEGUTE IOEE NACI{ OER AiDEREN

Schuster Electrcnic '*::ä':",

Ober€ Munstsstr 33 z1620 Castq-Raxet (O23O5)37

tl» Schneider Verlragshändler & SeMcecenter
I Hard- & Software von A-Z lür ostwestfalen"fo fltIl aitrrEttt
A 'Computer'HiFi'Vidm.W.

^GL alles lür Schneider vom 464 - Joycex ltrtllllil.l. !tr.r§r.2t.atrt Llx I .I.t. Cf?ttnt{

Raraorst/aßo 2, Nahe Nouwctle.platz, 4054 Easel vd@?ax
fabtuo 1061 39 t4 14

\\\\\\\\§\\\\\\\

C Schneider
LONPUTER DIYISICii

Vertragshändler

Büro Knüppel & Co.
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (061) 26 12 62

Eintragungen
im Händlerverzelchnls,
nach Städten geordnet,

kostenle mm Höhe 6, - DM bei
elner Spaltenbrelte von 58 mm.

Elnträge mögllch
mlndeatens

6 x lnnerhalb elnea
!nsertlonslahres.

Nähere lnformatlonen:
Wolfgang Brlll

Telefon (O5651 ) 8702

Anzelgenschluß für dle
Ausgabe 1 2/87

von
PC Schnelder lnternatlonal

lst der
21 .10.87

Erschelnungstermln
lst der

25.11.57

^AIARI 
caSchneider

Commodore
Computertechnik Dip!.-!ng. Neuderth

FranHud€r Str 23 6090 Rüssehhe m Tel : (061 42) 684 55 Ix 4182982 compt d

8500 Nurnberg 80
Tel 09r 1/28 90 28

ca§#,agt#nr
Wir ftihrm zu den triginal SCHNEIDER-Produkten Soltware, Büch€r und
Zlbehör veßchiedener Firmm wie 0ATA qECXER, V0RTEX CUMANA,

lSS, RUSHtflARE, MARKI & TECHtllK, SYBEX, V0GEL-Vedag usw.!

,s

ro ä"',äi',i*',L1f,i;o1, L a d. e n
F.chseschätr speziell iür,,auss€l6ll€n€s,, Compulerzub€höra€ralunslRiesenauswahl _

Schneider
t0nPUTEP Dtyl5lCtl

'mal rsinschauenl Sie werd€n überascht 66inl

filil?ffi1,:'"ili:'" " 7 84 40 92 :'J,""[:'::: +fi.TlT.

zentral in Seebach, Schaflhauser Str 473, 8052 Zürich
Telefon:01-302 26 00

Schneider
Vertrieb
Service

BURO OFGANiSATION DATENTECHN K Venrebsqes€tschaiLmbH
r (000 Dusse dorl r Fr edefstraSe r3 Te 02 I I 30807r

t-t-ttr,f-tt lTtr.F nIl rr-,r-1A,
,_ t_, t t t-,J, L-_?\,_t t y I :, t t_t I t

l:l::z 
- -

i{,t t C i'l P UT E R 0 I U I g 0 fl

Holländisc he Str. 1 21 , 3502 Vellmar, Tel : 05 61 /82 81 60
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Eine Bitte en unsere
Abonnenten
Vermerken Sie

bei Schriftverkehr
und Zahlungen

neben der
vol lständ igen Ansch rift

stets lhre Abo-
Nummer.

Sie vermeiden
damit unnötige
Verzögerungen

bei der
Bearbeitung

lhres
Abonnements.

Vielen Dank.

lhre
DMV-Versandabteilung
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"PC Schneider lnternational"
erhalten Sie ab 28. Oktober
bel lhrem Zeitschriftenhändler

Ztbehör- und Peripherie in einer groJ3en Uber-
sicht, Der Markt ist sehr vielftiltig.

Maze- unser Spielelisting mncht Sie mit einer raf-
finierten Programmiertechnik b ekannt.

Schneider PC 1512 - Spezialmodustronsparent -
ein Anwendungsbeispiel in Turbo-Pascal bringt
alle 16 Farben gleichzeitig auf den Bildschirm.

150 PC 10'87

Computerzubehör auf einen Blick
- die kleinen Dinge sind es oft, die ei-

nem das Leben versüßen. Für
Peripherie- und Zubehörprodukte im
Computerbereich gilt das ebenso.
Grund genug, Ihnen einmal alles In-
teressante, Originelle und vielleicht
auch Uberflüssiges in einer großen
Marktübersicht zu präsentieren. Die
für Schneider- Computer erhältliche
Palette ist derart vielftiltig, so daß un-
ser wahrlich nicht kleines Fotostudio
aus den "Nähten" nt platzen drohte.

Peripherie aus deutschen Landen
- frstjeder CPC-, inzwischen aber auch

viele Joyce- und PC-Besitzer haben
schon einmal von der Fa. Vortex und
deren Produkten gehört. In nunmehr
3 Jahren hat Vortex eine ansehnliche
Produktpalette entwickelt und für so
manche Uberraschung im Peripherie-
Sektor gesorgt. Anläßlich des Vortex-
Umzuges in die neuen Geschäftsräu-
me hatten wir Gelegenheit, einmal
hinter die Kulissen derbekannten Fir-
ma zu schauen und berichten von un-
seren Eindrücken sowie möglichen
neuen Produkten.

Ausnahmsweise keine Anwendung : 3D-
Mühle hat uns so gut gefallen, daß wir es
Ihnen nicht vorenthalten wollten...
Supercopy
-dieses leistungsfühige Kopierpro-

gramm sorgte schon auf dem CPC fiir
Furore. Die Leistungsdaten der Joyce-
Version erfahren Sie in unserem Test-
bericht

Ansonsten steht die nächste Joyce-Rubrik
unter dem Zeichen LocoScript. Ein klei-
ner Vorgeschmack: AndernSie den Lo-
coScript-Zeichensatz. . .

- Eine Review des Fibu-Star-Pro-
gmmms unterrichtet Sie über Vor-und
Nachteile...

- Unsere Serien "BASIC2" und 'vonCP1Mzu MS/DOS" bringen lehrrei-
chen Stoff in unterhaltsamer Form...

- dort wo große Datenmengen anfallen,
stellt sich immer wieder die Frage
nach einem schnellen und preisgünsti-
gen Backup-Medium. Wir haben ei-
nen Täpe Streamer ftir Sie getestet.

KC-Copy
- das Kopierprograrnm ftir alle Schnei-

der CPC!!
KC-Copy besticht durch seine enorme
Leistungsftihigkeit und ist dabei äu-
ßerst komfortabel und einfach zu be-
dienen. Sicherheitskopien jeglicher
Programme sind nun überhaupt kein
Problem mehr - mit KC-Copy erhal-
ten Sie ein überzeugendes Werkzeug
flir Ihre tägliche Computer-Anwen-
dung.

}/,AZE
- ein spannendes Labyrinthabenteuer.

Ein mehrere Bildschirm umfassendes
Spielfeld, das in vier Richtungen
scrollt - das gab's noch nie in PC
Schneider Int.!

lnteressantes zu CP/M plus
- das SHOril/-Kommando. Mit diesem

CP/M-Dienstprograrnrn können Sie
den Zustand ihrer Disketten überprü-
fen. Wie das funktioniert, zeigt unser
Artikel, praktische Beispiele verdeut-
lichen den theoretischen Inhalt.

Easy Printer Nachlese
- nach dem großen Erfolg des in Ausga-

be 8/87 veröffentlichten Listings, Easy
Printer, haben wir noch interessantes
Material dazu fertiggestellt.
Unter anderem gibt es Hinweise zur
Lösung des Hardcopyproblems sowie
eine tolle Ergänzung.

Rambasic
- komfortables Umschalten der Banks

beim CPC 6128.
Einfacher geht's wohl kaum noch...

Wer StephenKing, Lovecraft oder C.A.
Smith mag, der wird das neue Infocom-
Abenteuer,Lurking Horror* lieben. Es
erwarten Sie gar schreckliche Erlebnis-
se auf einem monsterverseuchten
Campus.

Das vierte Spiel aus der allseits bekann-
ten Epyx-Sport-Serie liegt endlich auch
als Adaption für die CPC-Rechner vor.
Was ist dran an World Games?

ll



Wie teuer darf Low Cost-software sein?
llbllen Sie wirklich 400 Mark für ein Textprogramm ausgeben, das auf Ihrem IBM-PC, Schneider-
PtC oder Kompatiblen läuft? Das war bisher, was man sich unter I-ow Cost-Software vorstellte.
Aber jetzt ist Schluß mit diesen überhöhten Preisen!Wir sind stolz,Ihnen eine Textverarbeitung
präsentieren zu können, die alle Preis- und Leistungsbarrieren bricht:

TextMaker
TextMaker. Für nur 148 Mark Keine Sparausgabe. Keine Juniorversion. Keine teuren Zusatzpakete.
Sondern volle Leistung zu einem wirklichen Superpreis!

TeroMaker. Ein Programm fü,r Profis und Einsteiger gleichermaßen. Denn TextMaker paßt sich Ihrem
Eissensstand an. Es überfordert Einsteiger nicht und bietet dennoch alles, was sich Profis wünschen.

Bevorzugen Sie Pulldown-Menüs zur Texteingabe? Ziehen sie Funktionstasten vor? Oder arbeiten Sie
Iieber mit einem WordStar-kompatiblen Befehlssatz? TextMaker unterstütn a17e drei Editiermethoden.
Und erlaubt die Umbelegung der Tastatur.

Es fehlt natürlich der Plat4 alle Vorzüge von TextMaker aufzuzählen.
Blockbefehle, Ausgabeformatierun& sagenhaft e Geschwindigkeit - das
ist selbstverständlich. Aber dies ist bei weitem nicht alles. Vielleicht
geben Ihnen die folgenden Pluspunkte eine Vorstellung von der Leistungs-
fähigkeit dieses einmaligen Textprogramms:

O Editieren in bis zu neun Textfenstern
O Integrierter Druckerspooler
o Zi Tastaturmakros für Texte und Befehle
o Adressenverwaltung zur Erstellung von Serienbriefen
o Automatisches Sichern des Textes in vorgebbaren Zeitabständen
o Per Tastendruck avischendurch ins DOS und wieder zurück
O Phonetisches Suchen: Mayer? Meier? Maier? Kein Problem!
O Die UNDO-Taste rettet gelöschte Textzeilen
O Layout auf Bildschirm: Paßt die Randeinstellung? Stimmt der Seitenumbruch?
O Drucken auf Bildschirm: lanrciv, [ett, unterstrichen, breit, doppelt hoch ...

o Linealzeilen im Text: Schreiben mit beliebigen Formateinstellungen
O Integrierter Diskettenmanager, der sogar Disketten formatiert
o Mit der ASCII-Tabelle können Sie den gesamten lBM-Zeichensatz nutzen
O Rechnen im Text: wie in BASIC mit?ß Variablen und vielen Funktionen
O Erstelllng von Inhaltsverzeichnissen, Fußnotenverwaltung
O Unterstützung ftir Matrix-, Typenrad- und Laser-Drucker
o Für alle IBM-kompatiblen PCs mit 256 KByte RAM oder mehr
o Unterstützung für Farbgrafrkadapter, Monochromkarte und EGA-Autoswitch

Entwickelt von dem bekannten Fachjournalisten Martin Kotulla. Er weiß, was
Gelegenheitsschreiber, Schreibprofis, Einsteiger und Fortgeschrittene wollen.
TextMaker ist die erste konsequente Verwirklichung aller Ideen aus jahrelanger
Benutzung von Computern.

Komfoft ab le Pu I I down- M enüs

llie tarer dacf Lul Cost-Softnre sein?
l5lln Si. ri*lldt S lrt( fih.in T.itFru Eh, d. r, lhü IB+t
lC oö.Ia*iblm lift! DI 5 bift., 5 D tidt # Lo (6t-§dh
ü. j.ttt i.t ldtl4 iit aim iattül*o Pt isl llr rid rtolt, Ih rir
F&did ! kim, dla alla ?r.1._ ud L.ltUrt[.im bid*l

Iextllaker
I.rtld{r. tia ü lla ir*. LiD $.laa., l.ir biffiifi. t!iil k
s!üri Ell. L.i.u4 !.im rirllitu lFFi.!

fffi, tin lrtE ?b lEal! d ti6l.iF rl.itufti, h?r Tffi

Besser als lilYSfilYG: Preview auf Bildschirm

Nur
148 Mark!

SoftMaker
( ) Bitte schicken Sie mir erst einmal

unverbindlich weitere Informationen.

( ) Jawohl, TextMaker fasziniert mich!

Name:
Straße:
Ort:
Unterschäffi

MARTINKOTULLA
IITIITITIITIIIITITIIIIIIIIIIII'III'IIIII'IITIIIITIIITIITT

Bitte Coupon ausfiillen, ausschneiden und an SoftMaker schicken.

Senden Sie mir dieses sagenhafte. Programm
für DM 148,- zzgl. DM 10,- Versandkosten.



Die SCHNEIDER PC's sind einfach super.
Mit GEM%Software wird's supereinfach.

GEM-Software von DIGITAL RESEARCH beflügelt Ihren SCHNEIDER-PC. Mit einer überlegenen grafischen Benutzeroberfläche GEM Desktop und einer Familie
von Anwendungspaketen, die Sie rasch zum Computer-Profi macht:

Flexibles Zeichenprogramm für Skizzen.
Diagramme. Ubersichten. Illustrationen.
Preislisten.

Geschäftsgrafik-Programm für Säulen-. Tor-
ten-, Linien-, Flächen-, 3D-Grafiken, sowie
Landkartendarstellungen. Kompatibel zu
den meisten Tabellenkalkulationsprogram-
men.

Textpräsentationen einfach, schnell und pro-
fessionell. Tabellen. Agendas, Ubersichten,
eben alles was textorientierl ist.

Textverarbeitung einfach gemacht. Leichte
Bedienung, Mischung vonText und Grafik in
einem Schriftstück.
Textverarbeitung der Spitzenklasse. Bis zu
vier Textfenster gleichzeitig, Serienbriefe,
verschiedenste Druckarten. Rechtschreib-
hilfe.

GEM Draw

GEM Graph

GEM WordChart

GEM Write

GEM lSTWord Plus

GEM Programmers Toolkit
(in englischer Sprache)

GEM Draw Business Library

GEM FontEditor

GEM Diary
GEM Fonts & Drivers hck

Werkzeug zur Erstellung eigener GEM-Pro-
gramme. Vom Entwurf von Ikonen über Auf-
bau von grafischen Menüs und Benutzerdia-
logen bis hin zum Schreiben und Debuggen
von GEM-Programmen. (Zusätzlicher C-
Compiler z.B. Zorland C erforderlich.)
Grafische Bibliothek von über 40 Einfassun-
gen. Organigrammen und Symbolen für
Zeichnungen, Tabellen und Textpräsentatio-
nen. Einsatz mit GEM Draw und GEM
WordChart.
Zeichensatzgenerator und -editor für eigene
Schriftsätze, Outline, Schattenschrift, Script,
Symbole und ausländische Alphabete.
Terminkalender, Merker und Karteikasten.
Treiber und Zeichensätze für gängige Ma-
trix-, Typenrad- und Laserdrucker. Farbfä-
higkeit und Auflösung der Peripheriegeräte
können von jeder GEM-Applikation ange-
sprochen werden.

GEM-Software und der SCHNEIDER-PC: Mit lhnen als Dritter im Bunde ein unschlagbares Team.

MCEM"
Die GEM.Software für die Schneider PC's erhalten Sie bei Ihren Schneider-Fachhändlern.
Erwähnte Computer- und Softwarebezeichnungen sind Handelsmarken und/oderWarenzeichen der entsprechenden Hersteller


